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Deiterreich riet Waſ hingtoner? — ab 
ba jeit geltern Abend 610 Uhr „im Dentiehland“! 


Ocſterreich bleibt bundestren 


Rieſige Kriegsanleihe! 


Amerikaniſche Regiernug will vorerſt fünf 
Milliarden Dollars aufbringen. 


„Raider“-EC Gerüchte find unbeitätigt. 


STATEMENT 
OF THE OWNERSHIP, I 
MANAGEMENT, 
CIRCULATION ETC., 


of SONNTAGPOST. publi 
day, at CHICAGO, ILL, 
br the Act Congress ot 
24th, 1912. 

Stat® of Dinois I | 
County of Cook \ ö 


jeinen Kafhingtoner Botſchafter 
Tarnowski zurückberufen. 


Landtämpie 


bed Sun— 


Hat 


required 


Auzust 


ot 


Luft: und im Weiten. 


3efore me, a notary publie in and 
tor the Stäte 
personally appearel P. J. 


duly 


and County atoresaid, 
OTTE. 


WO, bon John Crandens 


Geliefert von den „United Pretz Aſſociations“.) Dreß Aſſociations 


— ». 6., April. Beute genen Abend wurde anıtlidı 
verfündet, das die enorme Summe von 5 Milliarden (5000 Millionen 
Tollars) für die Bedürfnifie der Wer. Staaten und ihrer Mlliirten fofort 
durd) Schuldſcheiue anfgebradıt werden wird. 

Das Geld joll durd, Bolfszeihnung aufachradjt werden. 
und andere Geldanlenunasaeicafte neben die Bonds aus. 

Zeitig in der nenen Woche werden im Kongreß Geſetzesvorlagen ein⸗ X. Mn — 4 ER ! ut 
nebradjt werden, weldje die Ausgabe dieier Rapiere deren, und unmittel-! FIN nl ———— ug ment, ete., of rg 
bar darauf werden diejelben zu Markt nebradit. 1606 Hr — I N © ua 7 100° PU ER. — 
Zu der Summe gehören 3400 Millionen Dollars, welche erfordert ir Wr SÜRRNEN N Eee Er U MR RN ’ — m. rer = Ds 
werden, an das Yand in eine friegsfertige Stellung zu brinnen; nnd das! | ü ren — 
Uebrige wird in Geſtalt eines Darlehens an die Alliirten gehen. un 

Negierungsbeamte alanben, dat die 5 Milliarden Dollars olme die! Ir a * za * — 
geringſte Schwierigkeit aufgebracht werden, da das Land „niemals in Eur 


who, having been 


Berlin, April. (Meber Yondon.) Teiterreid-Inaarn hat deu 
Grajen Tarnorusfi, jeinen Botichafter in Wajhinaton, der niemals. bon 
der amerifaniichen Nenierung amtlich empfangen tunrden war, abberufen. 

Berliner Blätter weiſen jubelnd auf dieſen Schriſt hin, als „die beite 
Antwort anf Rilions Hoffnungen, die Einheit der Zentralmädte zu zer 
jtören, durh Entfremdung von Deutichlands Verbiundeten“, 

Die halbamtlice „Nofiiihe Zeitung“ fant heute: „Praiident Wilions 
Wiener Tri iſt geicheitert, ebenio wie jein deutſcher Trick, Unterſchiede 
swiichen dem Volk und feinen Negierungen auizurichten. 

„Solche Verjuche fonnten überhaupt nur von einem Manne gemadjt 


werden, im deſſen Kopf die europäiſche Relitif ji fo darjtellt, wie die 


aceording to law, and says 
that he is the busines manager of 
the SONNTAUGPOST, and that the! 
the best of his 
knowledge and belief, a 
ment of the 


deposes 


‘ 


following is, to 


Ranfen 
truc stiate- 


owner-hip, manage- 


jor shown tie | 


IM une of 


Te rg J N, * EN N a u: N | | in 


one ‚as 
Congress 


Section Lawns and 


| Regulations, 


of this form, 


the reverse! 


to 


beiierem finanziellen ZJuitande aeweien“ jei. a ein: hoher Beamter | 
iante, das Yand fonnte cebenio leicht das Toppelte dieſer Summe vor⸗ 
ſchießen; doch glaubt man, daß die verlangte Summe „für's Erſte“ ge⸗ 
nügen werde. 


Andere Schuldſcheine werden je nach Bedürfniß von Fall zu Fall 


ansgegeben werden. 

Der Kongreß war heute nicht in Sitzung. 

Kriegsgerüchte ſickerten zahlreich namentlich durch das Alottendepar- 
tement. Allerlei Geſchichten über das Auftauchen deutſcher Streiffren ser 
an der Atlantiichen Kitite entlana ipuften umher amd riefen mehr oder, 
weniner NAufreaung hervor; dod; Kat bis hente Abend nod feins diejer | 
Geidichtchen beitatiat werden fonnen. 


Während die Kongreffonferenzen über die Anfbringunng von Geld. 


und von Maunnichaiten fortgejeßt wurden, nud Vertreter der Alliirten die 


amerifaniiche Nenierung zum Gintritt in den Strien benludwinichten und, 
von Plänen zu militäriſchem und navaliſtiſchem Zuſammenwirken redeten, 


nahm das Flottendepartement ſämmtliche geſchäftlichen Funkentelegra— 
phieſtationen in ſeine Hände, um jedes etwaige „Leck“ zu verhüten. 

Das Juſtizdepartement und der Geheimdienſt ſetzten ihre Jagd auf 
„deutſche Komplottmacher“ in allen Teilen des Landes fort. 

Siehe darüber auch die „Kleinen Kriegsnachrichten“!) 

Roiton, 7. Moril. 
10,000: onnigen dentihen Streifdampiers verbreitete ji) ein anderes 
Gerücht, daß die Boſtoöner Fiſcherdampfer „Tide“ und „Swell“ verſenkt 
worden ſeien, etwa 100 Meilen öſtlich von Boſton. Jedes dieſer Fahr— 
zeuge hat einen abgeſchätzten Wert von 5100,000 und führt eine Beſatzung 
von 20 Mann. 

Doch iſt auch dieſes Gerücht noch völlig unbeſtätigt. 


Kubas Kriegszuſtandserklärung 


Havanga, 7. April. Der kubaniſche Kongreß nahm heute Abend, 
vorgeſchlagene Reſolution an, welche erklärt, daß ein Kriegs 
ſchen Kuba und Deutſchland beſtehe. Als 
wird die Freundſchaft für Amerika, den „Befreier Kubas“, angegeben. 
Kuba iſt die ſechszehnte N ation, velche in den Krieg eingetreten iſt. 
Die Ver. Staaten waren die fünfzehnte.) 
Havana, Kuba, 8. April. Sobald der Präſident 
trieaszuitandserflärung unferzeichnet hatte 
Schi ffe, Hafen von Havar internirt 
ahmt. Es ſind * : „Bavaria“ 
und „Swdona” (2300 


zuitand 


niſche“ 

ſchen 
I 323 .710% nd 

ick nt R EEE beſch iaqı 


Adelheid“ (2471 


mıirrden dte drer deut 
die im iind, von der fubani 
(3898 7 

Tommen) Tonnen) 


= Dorbündeter 


Carranziſtiſche 


Villa als „Deutſchlands 


El Paſo, Tex., T. April. mexikaniſche Behörden 


haben an amerikaniſche gemeldet, daß der Revolutionsbandit Villa ein 
„Bundesgeuoſſe Deutſchlands“ geworden ſei und mit einer ſtarken Streit— 


macht auf die amerikaniſche Grenze losmarſchire! 

Mittlerweile aber gewinnen die Bewegungen Carranziſtiſcher Trup— 
von ſelber nach der Grenze der Ver. Staaten hin ein immer drohenderes 
Ausſehen! 
Amaro geführte, köommen der Grenze immer näher. 
„Banditen“. 

(SI Baio, Ter., 8. April. Der mexikaniſche Revolutionsbandit Villa 
hat eine Proklamation erlaſſen, worin er ſagt: 


„Ich wünſche, meine mexikaniſchen Landsleute und das amerikaniſche 


Volk in Keuntniß zu ſetzen, daß ich weder ein Bündniß mit der deutſchen 
Regierung geſchloſſen noch irgend welche Abmachuugen 
Agenten getroffen habe, welche propagandiſtiſch tätig geweſen ſind.“ 


Er fügt hinzu, er werde jeden Verſuch bekämpfen, Mexiko zu einem 


Stützpunkt für deutſche militäriſche Operativnen gegen die Ver. Staaten 
zu machen, und er gehe überhaupt nur darauf aus, Carranza zu ſtürzen. 


2 2 4 

Soll „tiefen Eindruf” gemasht haben. 
Ntovenhagen, Dänemarf, S. Mpril. 
amerikaniſche Geſandtſchaftsa 
N egierung ı benachrichtigt, der Ei 
tiefen G 


der Negierung 


(lleber Y 
mi bat augeblidy Die 
itritt Amerikas den Krieg habe eir 
indruck auf das deutſche Volk gemachteu 
verurſacht. Die erſte Wirkun 
der Zeichnungen auf die neue deutſche 

und ‚genaue achter fühlten, 
ſich noch bedenklicher geſtalten würde, 
Weiſe fortdauerten“ 

Werden vorerſt nicht ——* 
Flottendevartement gibt bekan 
Großen Binnenſeen, welche dem! 

Schiffen dienen, „vorerſt“ ihre Tätig- 
daß einſtweilen alle derartige geſchäft 
zean geſtattet iſt, ausgenommen jedoch Ueber- 


onrtdomn) Das bie 

1170 

in 

2 davon ter nr einen Abfalle 

Kriegsauleihe zu beinerfen ge 
. .1 Yır Es 

dar „die unrubige tim mung 


wenn die Dinge in der bisherigen 


nojar 
weſen 


Beob 


Waſhington, D. C. 7. April. Das 
daß Funkenſtationen auf den 
Kerfehr 3101 ihen dem Seitade md 
feit fortiegen dürfen, ımd ferıer, 


Iiche Arbeit am Stillen S 


land-Mrbeit. 
+ * — 2 [ 
Deutſchland ſtärker als je! 
udon, 8. April. Nortbeliffes „Sı 
J „Amerikas Eintritt in die Reihe der 
barem moraliichem und Ipirituellem Wert; aber es wäre ein Xrrtum, 
ich zudtel auf materielle Hilfe zu verlaiien. Deutichland it itärfer als | 
je zuvor, und deshalb hat cS die Feindichaft Amerifas risfirt. Grokkri- 
tannien mut; den Sauptitoß aushalten.“ 


,n Nr IN 2 = 1 ab Al . 
man Tıspath“ jagt 


Altirten it zwar von unjchäß- 


heute: 


Haft gebracht. 


ſuchungs 


Bald auf das Gerücht über das Auftauchen eines 


Yan; x — 
iben, Mer Ddiejem 


BR e | Abend, trale ou 
10 Minuten nach 6 Uhr, die vom Präſidenten Menocal ſchon am Freitag 


zwi⸗ 
Hauptgrund des Beſchluſſes 


Menocal die kuba— 


den Krieg. Und ferner wur 


Zwei Sarranziitiidhe Deere, das von Murgia und das von 
e J J Die Carranziſten 
ſagen freilich, es handle ſich nur um ſtrategiſche Bewegungen gegen die 


mit deutſchen 


Waſhingtoner 
lſen; 
nd Unzufriedenheit mit 


— 


ger Getreide behelfenem 
—— 
‚ein 

|helten, worunter dann 
T. pölterung 


$2,14 hinauf, 


dab das Bublitum 
|tiefer wird 


Der „Aluftrieb” Derdächtiger. 
Waſhington, D. 6.8 .April. Bundesſpitzel haben in allen Ietlen 
Landes ſchon eine Maſſe verdächtiger Deutſcher „aufgejagt“ und in 
Liele derſelben werden für die gauze Dauer des Krieges 
während andere einſtweilen nur in Unter 


des 


Haft behalten werden, 
haft ſind. 


in 
Ruftriebe ſanden in folgenden 
Chicago 582 New Yrt 12: 
0 der bis sept U } 
getlagt. Die der deutſchen Regierung zu ſte 
von noch mindeſtens 15 —— iſt angeordnet. Aber 
wurden nur auf allgemein Vordacht bin Jeder 
Landes trägt in ſeiner Taſche eine Beſchreibung der — welche 
nächſt gewünſcht werden. den nächſten 24 Stunden werden noch viele 
andere Feſtnahmen erwartet. 

Hunderte von Deutſch 


Städten ſtatt: 

Cleveland3 
rhafteten ſind Diroft an 
ben; die Verhaftung 
Hunderte Anderer 


*R8 SS 


Einige der größten 
200 verbaftet: 
aneis 


\ itt: zburg 

ie 

Zan A co 9 (indus). 
* 

un 8 n tt 

gepacdt. 


In 
XII 


Ib cr . * 5I 
iner halbe ar 


MNern. ari egs An 
Befehl, weiter won zu zie⸗ 
t und üiich in eine neu 


Gel, 


melche innerha 
1 


Ilottenbauhöfen. militäriſchen Anlagen, le —— hiffen 

und Munitionsanlagen wohnen, erhielten den 

Befehl nicht ſchleunig nachko 
rompt verhaftet. 


ſind in 


11444 
x katkil 


one verztebt, wird ı 
Mit den Dentichen 


bürger gemeint, ) 
Franzoſen entzückt von Amerika. 


April. Ein franzöſiſcher Miniſterialerlaß 
iler in mit den amerikaniſchen Farben zu 
ehrende \ ı en Giutritts der Ver. Staaten tm 
de angeordnet, Brafident Willons Nrieqsbot: 
in allen öffentlt ichen Schulen und Hochſchulen ver 


dieſen Angaben ſtets deutſche Reichs 


Paris, 8. ordnet an, 
ſämmliche 


ſchmücken, als 


* 
Scnfnu Frantreich 


ſchaft an den Kongreß 


leſen zu laſſen. 


trrll 


— —— — — — — — — — — — —— — — — 
EEE ' 


Vohia ſol das führen? Cha 33.000.000 wune 


etva 52,000,000 Buſhel 


was alſo 
weniger 


ſein würden als voriges Jahr, das 


Ivar, | 


ſchlechtes 
bildet ge 
Drittel der 
der Ver 


ein ſehr 
Winterweizenernte 
pöhnlich ungefähr zwei 
geſammten 
einigten 
Nur 63,6 Prozent einer Vollernte. 
Wie es jedt ſcheint, wird man nur 
Sellerie in 68,4 Trozent einer Vo llernte haben, 
ern, Väbhrend man am 1. 
— Jahres auf 78,3 
und ben vehnete. Die 
iuite baben Nanlas md Nebraska 
aufzuweiſen, welche nur 45 bezie 
der Getreidebörſe ſpielten ſich — m wrogent einer Voll- 
aufreadnte Szenen ab, Die te envarten Formen, Viper ud 
Bundesresierung gad den Verit in Illinois kann man nur auf, 60, 
über den Ctand der Saaten be; — auf 62 und in Andtana 
daß die auf Prodent rechnen 


tannt, und es zeigte ſich, J 
ichlimmenBefürcht: ungen, welde man _ Maiweigen ties 1 eiterit un 61; 
Gent?, Juliweizen um 13°, Gents 


jeit geraumer Jet in Bezua auf r i \ 
dieſe gehegt hatte, vollauf begründet und Septemberweizeng um 14Cents. 
find. Die Ernte wird ſehr diel zu Für die Woche ſtellk ſich die Ver— 
wünſchen übrig — - da bie tsuerung aut 17 Cents, 21, 
verbundenen Norräte tweder völ und 2412 Cents. Natürlich 
lig aufgezehrt oder — en England die übrigen Se 
und feine Werbündeten verfauft wur ufwärtsben vegung 
im 4146 bis 53, 


io nan Sich mit viel iveni 
üffen ol in Vents böber, wahrend Dafer einen 
3 unfte iih Saptun von 1%, bis 31, Cents 
ca in aufzuweiſen hatte 
Muß man ſich auf ſehr hohe Brot— 
n. preife gefaßt machen, fo gilt eben 
dasfelbe von den Frleifchpreifen, Die 


befammtiic) 


Maiweizen auf der Vörſe geſtern Die 


anf 82. 14 geſtiegen. 
Weizenernte 


A 
Zzlaatei 


Schlechte Ernteansſichten. 


Nur 63.Brozent einer 

Winterweizen zu erwarten. 
ſchlimm iſt es um Kanfas 
Nebraska beſteltt. 


Prozent einer ſol 


ders ſchwerſten 


Ver 


Na bhungs 
Au 
+ 

tern 


geſ 


Cents 
machten auch die 
tretdearteit Diele tt 
dem, wird ı mit: Mats Ichlod ı 
sabren. Yu, € 
nor ndliher M 
Die 
Ichiver zu leiden 
moiirde. jedenfalls werden 
ganz außerordentlich fteigen. 
weisen ſchnellte geſtern aleich 
Veröffentlichung des Berichts auf 
den höchſten Preis, der 
jemals dafür erzielt wurde. Die all 
gemeine Anſicht geht aber dahin, daß 
es auch dabei nicht bleiben, ſondern 
noch bedeutend 
Taſche greifen 


Mai— 
nach ganz een Höhe erreicht 
haben. Die Preife für Schweine find 
in den Viehhöfen in der vergangenen 
Woche um 50 Gent3 geftiegen und 
belaufen Tich jegt auf $16,10, wäh 
rend für Rinder $13,15 und für 
Schafe $15,50 zu zahlen find, Da-=, 
in bie 
müſſen. 

Der Ackerbauminiſter ſchätzt die 
vorausſichtliche Winterweizenernte 


ren wird, 
Jagen. 


Heime 


rternommen 


oliziſt des 


von ß 


Ddes sta! 


April borigen ; 
Namen 


fand 6 
Ss Itevolver, 


graphiſche 


ſtellter jener Geſellſchaft, 


befanntlich ichon jekt eine für Viele ! 


Kleine Kriegsaadriäten. 


Der innere Hehtrieg! 
Glevelamd, J. 


N: 


einer 
wurde 


bon Bundesbeamten — 


ſp54* 8 un 34 
ſpat Nachmittags, eire Razzia un 
unter 
spolizei. 2VB 


vorge 


rt naen wur 


den ſollen 
110 


M * du 
rllı il beich! 


lontuen und es 
lagnahmt 

ſein! 

N 

* 


don —* 


8 51 


ew Hort, — * Die Bun 


eamten meſſen 
Bielkowski, 


vorabſchiedeten 


berſtleutnant 
einem betagten dienſt 
Artillerieoffizier, ganz 
e YSichiigfeit bet; 
ir einen der Hauptiührer der 
amerikafeindlichen Ver: 
ſchwörungen“ in dieſem Lande. 
Bielkowski iſt 79 Jahre alt und lebt 
ſeit 31 Jahren in den Ver. Staaten. 
Er ſoll aber ſtets „als Vertreter 
des —— in Generalſtabs gehan 
delt bat und ein enger 
EURE 


deutſchen 
beſond 
ihn 


deutſchen 


y 


Bin vski, der Tich jtets in den 

beiten Neiv Vorter Ktreiien bewegt 
hatte, wurde nebit 11 Anderen, die 
vorher Ichon Fefigenammen 
waren, nad den Iombs aeihafft. 
Sie findpon jeder Ver: 
bindung mit Verwand— 
ten und Freunden abge 
ipertt, Zpäter werden fie 
irgend iniernirt. 

Außerdem wurden heute 
zwei Deutſche verhaftet, die 
als Maſchet 


11 
dwo 


tod) 


Yours 
angaben. 
Sewehre, 2 Schrotflinten, 

eine Quantität Muni 
tton, Nandfarten md Zeichen 
inſtrum 


und 


—33*6 90 
HYentel M an 


Charle 


tenie, 

New Mort, >. 
geitern bier vberbafteten 
(im Ganzen 14) it auch Dr. 
Georg Frank, 
Geſellſchaft, 


Aphril. Unter den 
Karl 
friiher Voriteber 
welche das funkentele 
Syſtem zu Sayville, 
en betrieb; ferner Sein 

Ztuden, ein anderer Ange 
und Kap! 
ia Eno Bode, Wierinetiter der 
nerttalinie. . 

Oakland, Kal., 8. April. Geheim 
poliziſten unterſuchen ein angebli 
ches Komplott, die „Union Iron 
Works“ zu Alameda durch Dyna 
mit zu beſchädigen. An zwei Plä 
ben der Anlage foll man 125 Brund 
Sprengitoffe veritelt gefunden ba 
ben. 


Pr. 
multi 


a 
rich 


srancısco, 7. April. Neun 
hervorragende Sindus ipurden bier 
ieltgenommen, als 
das Lokal des „Hindoſton Gador“, 
den Radikalen Klub und das Heim 
des Redalteurs Ram Chondra über 
fielen. Letzterer ſelbſt, welcher ſchon 


bei iſt der Höchſtpunkt offenbar noch lange von den britiſchen Behörden 
lange nicht erreicht. Wohin das füh- wegen 
‚Tann zurzeit Niemand | 

| geit nicht zu finden. . 


angeblider revolutionärer | 
Tätigfeit gemünfcht wird, war zur) 


editor, 


| POST 


April. * Die! 


) Fer 
Anzahl Dentſchfreunde 


— der 


—— und große Mengen 


worden | 


Verhaftung jene 


Iicent. 


ı} 8 
DONUS, 


Freund 


'enses 


worden ı 


ihre 
holders 
‚than 


Deutſchen! 


der 


1. That the names and addresses 
the publisher, 
busi 
Name of poblisher, 
COMPANY. 
POST-OFFICE 
225 W. Washington St., 


of editor, managzınz 


and ness manager are! 


TIE 


CHICAGO, 


ILL. 


PAUL F. MUELLER, 
225 W. Washington- St., 
CHICAGO, ILL. 
aging Kditor, PAUL 
MUELLER, 
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UIIE AGO. 


Man uover, * J. 


Editor, 
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-— uU)" 


Man 


W, Washington St., 
CHICAGO, 
ers are: 

indiv 


orporation. 


That the own 


names and addresses ol 


owners, or, Va 


its name and the names and 
addreses of 
holding 1 per 
total amount of —— 
FRITZ GLOGAUER, u 
Cal: PAUL F. MU — 
N. &. HENRI CH, 
H. LANGE, EI 
. OTTE, Chic 
known 
und 
owning 
oL 
morlıaures, 


(if 


cent. or more 


Chi 
Chi- 


nero, MI. 
That the 

.+ “ . 
morteu other 


holders, 


gees, 
or 
total 
or 


or more amount 


other 
ties are: 


there 


are 
state.) 
NONE 
m 464 
+}, that tie I 


the 


‚oO Darıaı 


above, giving names of 


and 
contam 


1 A 
stoekholders, 


hölders, if any, 


owners. 
not onlx 
the lis 
holders as they 
the 
where the 


holder 


«6ompany 


appear 


upon 


books of eompany, but 
stockholder 
securitv upon 


of 


or in any 


NDPPCATS 


hooks the as 


other fidurlary re 


» \ 

the name of the person or corpora- | 
I 

Verſuche — dieſe Verbi — aufzuheben. 


h trustee is cat- 
that the 
{wo paragraphs contain statement s 
full 


and belief as to the eir« 


for whom sın 


ing, is given; also said 


embracine aftiant’s knowledge 
nmstanees 
and conditions under which 
holders 
{he 
the company as trustees, 
and in a 


and security 
bunks 
hold 


capuacity 


do not appear 


upon 


other 
owners 


seeurities 
that 


and this 


of a bona-fide 


alfiant has no reason 


heliere that any other person, as 


elation, or corporation has 


interest direet or indireet in 


said stock, bonds or other seen | 


ties than him. 
OTTE, 


T . 
\lanager. 


as so state by 
u? 
Business 
subseribed before 
me this Slet day of March, 
LUDWIG SARTORIUS, 
Notarv Public. 

My commission expires December 

3lst, 1919. 


to und 
Ist 


Sworn 


Seldlazarett zerfidrt. 
El Paſo, Texas, April. Das 
ganze Lager der erſten Feldambu— 


lanzabteilung in Fort Bliß iſt heute 
früh 


maßt Brandſtif 
Yundesbeantie! maßt Brandſtiftung. 


niedergebrannt. Man mut— 


Amſterdam, 7. April. Laut 


einen ſchweren vrolefi über die Be— 
handlung des Botſchafters von 
Bernſtorff durch die engliſchen Be— 
hörden in Halifax zugeſtellt. 


Sorte Politik, die in Kuba im 
Schickſal eines Volkes 
ABEND- 
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cm Eomntag. talt om 


‚oder Schnee im 

Die Gemeinbeiten gegen von Bernitorif, 

der! 

‚„Norddeutjhen Allgemeinen Zeitg.“ | tzoger N 

hat die Reichsregierung der ſchweizer Himmel im Norden und wahrſchein- ter ki ündtiben 
tc 


| lich Regen 


Schwange iſt. Der Gedanke, daß das 
von einem ſolchen Manne beherrſcht wird, iſt nie— 
derdrückend.“ » 


Iener Zeitungen, w pe kin eintrafen, zitiren folnende Aus- 
laſſungen vom ungariſchen Premierminiſter Grafen Tisza: 

„Es ſcheint, daſ; das Morgenrot im Oſten aufleuchtet. Iſt der 
Werk eines Brandſtifters, oder kommt er wirklich von 
den Strahlen der aufgehenden Sonne? Niemand kann es zur Stunde 
Die Feſtungsmälle haben einzuſtürzen begonnen. Allenthalben 
ſind Zeichen von Entwicklungen zu gewahren, welche die Hoffnung er— 


wecken, daß uns der Lohn für unſere Kämpfe winkt.“ 
ILL. 


OITE. 


⸗ a * 2 , ® * ⸗* “ 
Deutibe bombardiren Reims heftia. 
Paris, T. Apriſ. Das meldete heute Abend: 
Währen der heutigen Durch die Dent- 
’chen wurden 50 Sivilsiten (u tm, der Ned.) ge+ 
tötot, end noch mehrere verwundet. 


7500 Granaten wurden in die 


fran zöſiſche Krieg sem 
dirung 


* al 
ud wie viele an 


Bombar von Reims 


* > Y. 
a | 


— 
Stadt geworfen.“ 
Haig meldet. 


J 4 
nach den 


April. Feldmarſchall dal; die Briten 
St. Quentin noch weiter deutſchen Linien 
und daß ſie am Vorſtadtgebiete von Fresny-le-Petit 
Dorf liegt etwa 2 Meilen von der Hauptbahn— 


Quentin geht, und 3 Meilen nordöſtlich 


London, T. 


ihren Keil oberhalb 
Dieſes 


nach St. 


— 

Ye von Kantbrai 
St. Quentin ſelbſt.) 
ch wird 


ſeit 


linie 
Streifzüge durch die Luft gemeldet, 
mmen worden find“, Die 
feindliche Maſchinen 
31 anderen weiß man, daß ſie 
worden ſind.“ 


als: — -_ 
3uglei „einer der — i 
iemals 


Ariten verloren dabei : 8 


zu Bode 


4 


unter 110 
Maichirten. Men fab 15 


’ Inn 
1D Don 


Berderben fliirze, ı 
beſchädigt und zum Niedergehen gezwun 
Es fanden 17 verſchiedene Streifzüge 
(Nach Berliner amtlicher Meldung 
14 Flugmaſchinen, worunter 33 in 

5 Maſchinen verloren.) 
April. Feldmarſchal! 
„Es gab bedeutenden Artilleriekampf in der 
Arras am Donnersteg und Freitag. 
während die 
ung hinter den L 
Unſere —— 
indlichem Gebiet 


Dia dauerten bei 


nin's 
igen 
art. 


hy art Nrn 
verloren die 


am Frei— 
Deutſchen 


Alliirten 
hrend die 


Kampten, w 


London, nar det noch weiter: 
Nachbarſchaft von 
ie beläſtigten fort— 
rächtlicher Entfer— 
Kampfmaſchinen ausfindig. 
nahmen 1700 Photographien von 
Fliegern und der Artil— 


obwohl der Feind mehrere 
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„S Ton Bomben 


wurden bei Luftſtreifziigen geworfen.“ 


Ersland! 


Grira-Berehl 
weile en ide 


Auch noch Beulenpeſt in 
York, 8. 


des New Norker 


rd zum erſten Male enthüllt. 

* 
2 Y J *21* J ki .y. 

land, die Benlenpeit furchtbare 

N, 


Quarantäne⸗ 
Schiffe zu beſtei— 
daß in Liverpool, Eng— 
aſiatiſche Krankheit. aufgetreten iſt. 
Der Befehl verlangt, daß alle Schiffe von Liver ausgenommen 
anı Ende jeder gründlichen Ausräucherung 
— * r Ratten (der Hauptverbreiter 
Peſtverordnungen des New 


—— da in Liverpool neuerdings 


eanem 


Dafens, 


F Marprf ‘ a 
New sipril. von 
ten 


> Y ( 2? 
aen babeit, wi 


In 
Bean— nlaufende 
dieſe 
poe A. 
Paſſagierſchiffe, Fahrt einer 
unterworfen werden, 

und daß 
entjprechen 


le torgefonnnen ſind 


behufs 


Beulenpeſt), dieſe 


Satans ganz 


nn nn u ee en m — — 


Wisconſin: 
Norden 
ichen Teile unbeſti 
Schnee; anhaltend küh 
Iben mit teigen er 
Lebhaſte bis — 
r xchher N ordwi inde 


nehmen. 
(Der 


Am Sonntag ſchön im 
und Weſten, aber im ſüdöſt⸗ 
mt und vielleicht 
l; am Montag 

Iemperatur, 
Nordoſt- und 
welche ſpäter ab⸗ 


Mutmaßliches Wertter. 

Braucht der Oſter Haſfe Regenſchirm 

und Filzſchnhe? 

Waſhington, D. EC., 7T. 
Bundesweileramt ſtellt 
Wetter für den Illincis 
Sonntag und Moniag in Ausſicht: 

Regen und kälter im ſüdlichen 
Teil, Schnee oder Reg 
im mittleren und nördlichen 


m 

en 

— 

April. Das 
tolgendes 


— 44 
wlan an 


Chie Wetteronkel prö— 


agoer 


en im 


TUE | pbegeit:) 
Teile, 


Unbettinmt und anhaltend 
Sonntag, wahrfcheinlic 
Regen oder Schnee mit fteigem 
der Temperatur. Lebhafte bis flarfe 
Nerdoittoinde, welche in norbimeitliche 
umfchlagen, in der Montagnadfl aber 
abnehmen. 
— 

arfiteheıd de: Tem beraturitamd nad 

ufzethnung des Weis 


Montag jbön, mit ffeigender 
Temperatur. 

Indiana hat wahrscheinlich Regen 
nördlichen Teil 
Sonntage und fälter; am Montag 
Ichön, aber anhaltend kühl. 
Niedermichigan: Ueberzogener 
cder Schnee im Süden teramtes: 
am Sonntag; ſchön am Montag. 
Obermichigan: Wahrſcheinlich ſchön 
am Sonntag und Montag. rag 


8 Uhr Mbends....38 
9 Uhr Ubenbsi.. 
12 Uhr Mi 

2 Uhr Mer 


Nadu..... 
HaBil...... 36 
Kadbm...... 
Abends.... 
Adend3....36 
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‘ Blair, Superintendent fir 
‚ Tidhen Unterricht im Staat, 


” terhaltungstoiten des 


„ten Blorkhäuier it nach der 
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r 


“ 


- 
> 
” 
= 


5 
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E Beide Teile maden Zugeftändnif; 


. werden“ 


* gefallen, die der 
‚amt gemeldeten sülle von itbertrag 


Scharlachfieberfälle 
Eine Ueberſicht iiber die Todesfälle, 


Das Beſte, das Billigſte! 


Iſt es nicht einfältig, ſich ſo abzuplagen beim Drehen 
Vaſchniaſcin⸗e ? Menn mit geringer Auslage fir eine Waſſer Mo— 
tor —8 ne dies erſpart werden kann. Sie ver— 
bin den - ejelbe mit der Wafierleitung im Haufe, drehen 

den — en und der Waſſerdruck treibt die Maſchine, 
Sie können es bei Hand nicht bejier tun. Während die 
Maichine mäjd 1t, fönnen Sie die Wäſche ſpülen und auf f= 

hängen. Zie fparen auf die Wei ife Die Hälfte jett, 
brauchen fich micht ir zu Überhiten, ſparen Ihre Kräfte 

und Ichonen Ihre Geſundbeit. Das Leben iſt kurz, laſ⸗ 
ſen Sie die Dummen ſich tot arbeiten. Mir baben mebr 
als zehntaufend diefer Waichmafchinen in Chicaao ver: 

fauft. Der Preis tit $18.00 für Baar, $20. 00 für Ab- 
Azahlung. Wir haben weiche fo billig Avie $12.00; dic 

Mneite iit aber amı Ende da3 bi lligſte. Dieſelbe arbeitet 
beichter, ſchneller. „und kommt nid außer Ordnung. — 

araniiren den Motor auf 3 Rahre; er foll jedoch 10 Xabre aushalten. 

— ieſelbe auf vrobe 


AWKRATZ 


3409-3411 West Madison Str., Telephon, Garfield 1450 
2920 Lincoln Avenue, Teclephon, Graceland 5179 
2355 Milwaukee Avenue, Tclepyhon, Humboldt 1800 
6534 S. Halsted Str., Telephon, Normal 402. 
5525 Broadway, Telephon, Sunnyiide 1966. 


einer 


Streik in beigelegt. 


"ie: n. Abfallfagrer werden mor- Beder Beulidye hat die heilige 
gen früh zur Arbeit zurüdfehren. ist, hd) daran zu beteili je. 


Zür den Fond? ber beutichen und 
öſterreichiſch-ungariſchen Hilfsgeſell— 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer * 
den bereits veröffentlichten Beiträgeg 
bis geſtern Abend die nachſtehenden 


Das$ Siebesiwerf. 


Stadt gibt Zulage von $1 den Tag, 
während Fahrer fih zu neunitindi Summen ‚augenangen: 
gem Arbeitstag veritehen. — Steigen — Sammelbüdte. 

‚ der Unterrichtstoften im Staat. Georg 2 

A. H. dei 

Wm. 

Der Streit der ſtãdtiſchen je, na Ca ie 

und Abfallfahrer wurde geitern in Su 

einer Konferenz | zwiſchen Oberbau 

kommiſſär Frank J. Bennett und A. 

C. McGregor, Ba Geſchäftsagen- 

ten des Verbands der Fahrer, bei 

gelegt. Die Streifer werden nmtor- , 

gen früh zur Arbeit zurüdfehren. | 

Die Stadt geftand ihnen die ver | Der hölzerne » itter | 

langte Zulage von cinen Dollar], | 

der Geichirr zu, doc wurde die Ar- Mm der „Mbendpojt”-Dffice, pro Na: | 
beit3zeit von adıt Stunden auf neun | gel 10 Cents, wurde von Folgenden 
erhöht. Es find Dies —— weiter verflopft: 

Söhne und Arbeitsdedingunge en 

Privatfirmen ihren Fahrern 3 Unbekannt, 3 Nägel 

Oberbaukommiſſär Beı te | 

net hatte Dieie Bedingun gen den 

Streikern ſchon vor einigen Tagen 

angeboten, doch lehnten ſie das An 

gebot ab, anſcheinend ind der Hoff⸗ 
nung, vom Stadtrat eine Bewilli— 
gung ihrer Forderungen zu erhal⸗ nene vnd jo erfolgreihe Sammlung zu 

‚ten. Diefe Hoffnung erivies fich in | Gunften de3 von der „Silfsgefellichart“ | 

ber legten Stadtrat tigung als eitel. geſammelten Fonds ab und wird von! 

Der Streit hat zehn Tage gedauert | Beute an Feine Beiträge für dieſen Zwec 

"mb die völlige Einftellung ber | "ebr —— Abendpoſt Co. — 


—— 
Aſche- und Abfallabfuhr zur Folge! 
gehabt. eberrumpelt. 


Unterrichtskaften ſieigen. Zweigbürs der Geniumers Cs. von Räu— 
Wie ſtark die Koſten des öffentlie | 


bern heimgeſucht. 
im Staat Illinois/ Während Robert Cullous, Nr.“ 
läßt eine Zuſammen- 501 S. Cicero Ave. ein Angeſtell- 
die Francis G. ter des Zweigbüros der Conſumers 
öffent- Co. Nr. 938 W. 18. Straße, 
gemacht | tern aın Spärnahhmittag über feine 
rc Bulletin; Bücher gebeugt bei der Arbeit fah;, 
für den Monat April veröffentiicht |trateır drei junge Vurichen im MT- | 
bat. Danadı betrugen die Mus ga |tet bon ctiva 5 22 Nabren ein 
ben für die Schulen im Staat im richte ihre Revolver auf ihn und! 
Sehr 1896 $16,868,9614, während |vertongte n die Seransgade feiner 
die Zahl der Zöglinge th auf S98- | Einmnma Der leberfallene 
19 belief. Am Jahre 1916 itell: | biel zu überrafcht, um fih zur Wehr 
ten ji die Imterbaltungäfniten der | zur Jegen oder A — zu 
Schulen imStaat $14,178,199, | ſtumm auf 
während die Zahl der Yöalinae mur 
D. h. 


abvarat. Einer der 
auf 1,048,640 geſtiegen iſt. ſich ſogleich — her 
im Jahr 18961 mwſich die Un 


Ä 
den 1.58 
Schulſyſtems 


Rr4 
Lid, 


Erlös 


I\r 


Do na 3* Bun. » 
te srau W. Gerhard, 6 Nägel. . 


0,801! 
0.30 | 


0.90 


‚rüber ‚23.60 | 


Zuſammen 2 5 


Die „Nbendpoit“ Ichließt hiermit die, 
kurz nach Ausbruch des Krieges begon— 


geſtiegen ſind, 
ſtellung erkennen, 


ae 


und im Educational R 


20 bi 
L ten 
wme. mar 
machen 
den Kaſſen 
sterle ma chte 
und nahm 
betragenden Kaſſe 
Burſchen eilten 
aur die Straße, 


tn der Nabe dal 
itwe agen 


auf und wies 


58 Sn» 


J 
I 
tcl lic | 
| 


inhbait an ih. Die 
während | bierauf wieder 
fie im Jabr 10.90 per |iprangen in een 
Zögling geſtiegen waren. Der Ge—tenden Kra zen, an deſſen Steu 
ſammtſchulbeſuch in 31 errad ein vierte r Kumpan ſaß und 
Staat einſchl. Chicagos iſt von 1895 fuhren mit B zollgas davon. 
bis 1905 um 17 Prozent geſtiegen,! iiber 
d. b. von 360, Ba auf 421 500. | Die engliihe Bühne. 
Die in Frage menden Städte | — 
umfaſſen Alton. Cairo. Chicago, Anna Held 
Canton, Decatıır burg, —— Singſpiel 
ſonville, Joliet, M zum erſten Male 
riger Yar je. Die Hand 


cacunıd, | 
Normal, Beorta, I ford, 
Rod Island und ei yaben Fel ir Dormann und Leo 
Aſher erdacht, die Muſik Siegmund 


Die Zahl der als | 
3 Zuſcim- Re Harry Tierney und R. B. 
menſtellung Superintendent Blairs Smith. 
bon 1447 IS60 auf acht 
im Jahr 1911 geſunken. „Es iſt Vaddy heißt iriſche 
zweifelhaft, ob Blockhäuſer jetzt no I Bauernſpiel. welches Chauncey Olcott 
im Staat als Schulgebäirde Berubt be n Puclitum biefes Haufe ver 
erflärt Suverintendent | führt. Olcott ſpielt einen Advo 
Fugen er legt mehrere feiner Lieber 
in die Handlung ein. 
| Allinois, - Raymond Hitdh 
cods Sina ‚Lettn“ bleibt bier 
auf dem ‚Spielplan. 
rinceh, 
nie 1 feine Truppe treten bier 
.. ‚Ende der Woche auf. 
Blackſtone 
verlängert ihr Gaſtſpiel 
April. 
Chicago. — Die Aufführungen 
von „Very Good Eddie“ treten in die 
vierte Woche. 
Gort.— „Good Gracious, 
|belle!“ wird auf 
| mweitergefpielt 
* Powers'. 
Woche der 
Boomerang“ 
I: gonnen, 
Gobans Grand. „zur | 
the Riabt" wird nun fchon im! 
erten Monat gegeben. 
| Eolumbia. — „Ihe Rofeland 
‚| Girls“ find hier in Gefängen, Vaude— 
-Ipilfeatten ufw., betitelt „Love, Law | 
og and Politics“, zu fehen. 
— — — — 
Fuhrmann verunglüdt. 


Ginen Schädelbrud trug der 48: 
untege Fuhrmann Mihcel Schulg, 
Nr. 1609 3. Aihland Ave,, dabon, 

‚ats er au Albany und W, 19, 

9 |pom Bode fiel. Er wurde nad) —* 
7° St. Muthony Holpitl gebracht, | 
2; wo er bald darauf jtarh,. -— 


auf $18.70 ver Zöglim 
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RE - 
das 


Blair. 
Bericht des Geſundheitsamtes. | 
Nah dem aeitern veröffentlichten | 
des Geſundheitsamtes iſt 

die Zahl der gemeldeten Todesfälle 
von 850 in der Vorwoch⸗ auf 814 
dem Geſundhe 


ſpiel 


Taylor Holmes 


un noch bis 
Arth * 
Arthur 


)t 


zum zi. 


baren Krankheiten von 2888 in der | 


Borwode auf 2703 zurüdgegangen. 
AnSchwindiuchttällen wurden 176, 
an Lungenentzundungställen 197 
gemeldet. Maierfälle wurden 1000, 
genteldet. | 


Into 
D15 


97 


Pr | 


51T 
2. 5 Anna— 
der Woche liefert die folgende ver— unbeſtimmte 


gleichende Tabelle: 


Zeit 


— Hier hat die 22, 
Nuffüß 
Gefammtzahl der Aufführungen von „The 
Zabr ige Eerducht mit David Belasco be 
je 1000 der 2eb 
Hauptſächliche 
Typhus 
Mafern 
Scharlachfieber 
Keuchhuſten 
Diphtberitis 
Gebirnfieber 
Zuberkulofe, 
Enngenentzündung .. 
Sietrhboe u. Cingemweideleiden 
(Rinder unter 2 Jahren).. 30 
Sreptococcus Halsentaündung 
Wehnriäichler und Unfälle... ! 
»ellaara 
Influenza 
Ninderläbmung 
Nach dem Alter: 
Unter 1 en nen 
1 bi? 
bie 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
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ölto 


2 pi 
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| Dünenfeitzug. 
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| Mufentbaltsorte 
'man der Natur 


-ı08 dem 
Unter! 


nicht ertlären, 
„Pageant“ ſei, 
eine 


heren Fe eſtz 
— n Veranſtaltung die Leute 


um alle 


ſchloſſen und eine 


thur 
Beß 


leiten. 


Miska 


| nacht ame, 


ibn ad, 


und 


Verſammlung in Fullertonhalle be— 


Ihlicht die Abhaltung des Feites. 


| Geſtern Mittag hat im Union 
League Club Dr. Otto L. Schmidt, 
der Vizepräſident des zur Veranſtal— 
‚tung des Dünenfeſtzuges gebildeten 
Feſtausſchuſſes, ein Frühſtück zu 
Ehren von Thomas Wood 
gegeben. Der „Pageantmaſter“ des 
Unternehmens mar von ſeinem 
jetzigen Wohnſitz Pittsburgh hierher 
gekommen, um einer gemeinjamen | 
Verſammlung 
Geſellſchaft und des Prairie Clubs 
beizuwohnen, die Freitag Abend im 
‚der Sutllerton Halle des Kunitiniti- 

tutes getagt hat und bei der die Ab. 
haltung des Feſtzuges endgilitg be 


ſchloffen worden iſt. 


Der Feſtzug in Verbindung mit 
dem Fotſpiel wird am 30. Mai und 


es Mi 


Las 


bon deren ! 


Südende d ichigan Sees ab— 
Bewal⸗ 
dung und Fl 
lancholiſchem Reiz in 
bei der Verſammlung viel Intereſ | 
iantes geboten wurde, Nadı eimi | 
gen einleitenden Bemerkungen, mit 
denen Charles H. Wacker, der Vorn 
ſiher der Chicago Plankommiſ— 
ſion, dem Unternehmen vollen Er— 
folg gewünſcht hatte, ſprach Alice 
Cray, bekannte Einſiedlerin aus > dei 
Diiren, die mehrere Nabre dort in 
Neitabgeichtedenheit gelebt bat. 
it jebt zur Stadt zurüdaelehrt, 
aber ıhr Ders hängt noch immerran 
der ittllen Schönheit des Naturwun 
ders, das fie als einen der Schönften 
bezeichnet, wenn 
und Damit Soit 
näher kom men will. Ihre mit vie 
len witigen Pointen ausgeſtatteten 
Bemerkungen fanden in dieier Ver- | 
jammlung von Natur: md Schön | 
heiisfreunden die volle verjtändniß: ı 
innige Aufnahme. Chicago ſchuldet 
Dünen, an ihrer Erhaltung 
zu nehmen, da nur Chicago 
die Dünen bedroht. 
Nach Alice Cray ſprach Thomas 
Wood Stevens, der — er wolle 
war eigentlich 
da es ſo ſe er ſei, 
richtige Definition davon zu 
Es iſt ein Feſtzug und ein! 


Hr 9 


Woo 


4 
Sic! 


chw 
geben. 
Feſtſpien 
liegenden höheren Zweck 
das in dieſem Fall die Erweckung 
bes 5 Intereffes an der YAnnahme des 
Lanejchen Gejepentwurfes im Kon— 
'areß ift, der die Dünen zu einem 
Naitonalpart machen foll. In jehr 
omiüfanter Weife erzählte der Red 
ner über jeine Erfahrungen mit früs 
gen und — von 
en glänze nden Ergebni ſſen des gro⸗ 
„Pageants“ von St. Louis, üher 
dort | 
erit gelacht hätten, bis dann nicht 
Raum genug auf vem Feltplag ivar, 
unterzudrin: 
ven. Die © bt St. Louis aber bat 
dadurch a Ch * und die = 
endung einer - Brüde | den Mif: 
 filftppi erhalten, 
Nachdem ncch 
worden waren, 
mig die Abhaltung des Fe 
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Sch 
= Ä 


ber 


einige Bilder ge 
wurde einſtim— 

ſtzuges be 
Peti iton an den 
die Nationalpart 
zunehmen. 


zeigt 


Kongreß gerichtet, 
Vorl age bald möalichit a 
Die Arbeiten in Chic vor Al 
die Aufbringung der erforderli— 
Summen, beginnt mım mit als ı 
Nachdruck. Die Aſſociation Hat 
ihre Arbeitsräume im Zimmer 604 
326 W. Madiſon Avenue. Ihr Prä 
ſident iſt Mr. James 8. Houſton 
Ir. die Sekretärin Frl. 6 hei Munz= | 
feil Durfee, die zufammen mit Mr 
Heriz, Karoline Meilpaine, 
Nrooman eeban und ba 
|&vans Arnold die Durchführung bes 
von Thomas Wood Gieven3 zu 
arbeitenden Zuges und Gp 


ago, 


lem 
che ort 
lem 


— 

Sh 
be 

ieles 


Wehrte ſich ihrer Haut. 


wirtin jagte entlaſſenem Kelluer 
Kugel in den Nacken. 

u Frau Hattie der 

der Wirtſchaft Nr. 1825 
Halſted Straße, wurde dort ge 
Abend der Schankwärter Hugh Me— 
Gregor, Nr. S. Halſted Str., 
in den Nacken ſchoſſen und ſo 
ſchwer verletzt, er jetzt im Deut 
ſchen Diatonitienhofpital, wobin er 
iberführt wurde, mit dem 
ringend darntederliegt. rau Dis fa 


= 


Schanf 


Miska, Re 
S 


t 
ter 


74150 S 
a0} 


dat; 


I befindet fich hinter Schloß und Ric 


gel. Wie es heißt, Ttand WecÖregor 
in Dieniten der rat, wurde aber 
geſtern Nachmittag wegen angebli— 
cher Pflichtvernachläſſigung entlaf 
ſen. Geſtern Abend kam er in das 
Lokal, wo vier Kunden friedlich 
Starter spielten, Während Frau 
fich auf einige Minuten 
ein Mebenzimmer begeben  batte. 
Ohne weiter ein Wort zu Sagen, be: 
ann er die enjtericheiben und Die 
Zpiegel zu zerteiinmern und befabl 
Kartenſpielern dann, ſich 
entfernen, welchen Be: 
um 10 bereitivilliger 
als er drohte, Ne im! 
Beigerungsfalle niederzufnallen. | 
vilchen fanı grau Misfa, die 
nid) #3 Sutes abnte, mit einerViſtole 
bewaffnet in die Gaſtſtub feu— 
erte, als der Scankwärter ih auf 
ite jürgen wollte, einen Schuß auf 
M Gregor ſank ſofort zu— 
ſammen. Die inzwiſchen von den 
vertriebenen Kunden herbeigeholte 
Polizei ſchaffte den Schwerverletzten 
nach dem erwähnten Krankenhauſe 
nahm Frau Miska in Haft 
— — — — 
Klaſſiſch. — „Was macht Ihr 
Sohn, der Student?“ Den gan 
zen Taq bet er die Geige in der 
Hand und orpheufelt.“ — „Sind © 
froh, wenn er net eurndifelt!“ 
— Ein Künjtler wird nie fertig; 
aber es gibt Künftler, die nie hätten, 


auiangen jollen. 


\r 
ik 


den 
‚erlends zu 
fehle dieſe 


und 


ki 


Stevens | 


der Dünenfeitzugs- | 


| republikaniſchen 
am 3. Juni in den Indianaer Dünen ſprochen. 
ams 
en werden, 


ora und eigenartig me— hausfaktion unter Mayor 
rt und Bild ſon und Fred? 


mächtigſte Perſönlichkeit in der 
tei im County iſt unſtreitig Ehward| 


Kampf um 


als 
ſchen Zukunftsplänen es abhängen 
wird, wer zum Kandidaten der 


ren 
walt 


bundesgerichts 


den ſollte, 
kaniſchen Kreiſen allgemein rechnet. 


daß 


publikaniſche 


nicht 


tige Preſtige geben 


* Tode 


⸗ Sonntagpoſt, Chicago, 


Republitaniide Zutunftöpläne. 


| — — 


Vereinigung aller Faktionen gegen 
Rathausmaſchine ernſtlich erwogen. 


| — —— 


| 24 
Büudniß ſchließt Lowden ein. 


Kraftprobe würde im Jahre 1918 im 
Kampf um Sit im Bundesienat fom: | 


men, um den Vanor Thomfon fich | 
bewirbt. 


Plane für eine Reugruppirung | 
‚der republifanifchen Faktionen, um! 
die Bartei in Covf 6 County zu reha: | | 
|bilitiren und fie wieder auf die alte! 
ı Söhe zu bringen, werden jeit der 
‚legten Stadtwahl am Dienitag in 
Streifen eifrig be— 
ES macht fich das Veitre- 
‚ven geltend, die hadernden Faktio- 
nen zufamenzubringen und die Rat- 
Thomp—⸗ 
Lundin, denen allge— 
mein die Niederlage der republika— 
niſchen Stadtväter in der legten | 
| Stadtrat: Swahl zugeichrieben wird, 
auszuſchließen und abz zuſägen. Die 
Par— 


J. Brundage, Generalanwalt des 
Staates und Führer der Faktion 
der Neutralen in Cook County. | 


Viele republifaniiche Führer geben 
unter der, Hand zu, daß 


Brundage 


heute auch ohne die anderen Fattio- | 
! 


nen eine Mehrheit in der County-— 
Parteileitung 
formen, 


wiirde 
wenn es ſich um eine für 
die Partei ernſtliche Entſcheidung 
handelt. 
Bündniß mit Deneen. 

Die Reorganiſationspläne, die ins 
republikaniſchen Kreiſen beſprochen 
werden, ſehen aber ein Bündniß der 
Neutralen mit der Faltion D 
gegen die — — vor, das 
— zum eriten Mal int] 
Samilton Xewis’ im Seaft treten | 
in der Ricgterwahl in Nove mber | 
geltend machen könnte. Es würde 
auf alle Fälle ſeine Kraftprobe im 


aber mit einem ihm unter- Kampf um den Sitz im Bundesſe— der Opfer 
und Ziel, |nat zu  beitehen haben, auf den |öiwei der Banditen identifizirt. Nod- Peoria und Quiney. 
Mayor 


Thompſon allgemeiner An-— 
nahme nach ein ernſtlicher Anwär⸗ 
ter iſt. Das Bündniß — na 

turgemäß auch Gouverneur Lowden 
Mitglied ein, von deſſen politi 


Ver⸗ 
bündeten für den Bundesſenat au 
geſtellt werden ſoll. Für den frühe— 
Gouverneur Charles De 
der lange Sahre Staatsan: | 
in Cook County war und als! 
ausgezeichneter Nurtit gilt, ut Die 
ennung zum Mitglied des Sher= 
vorge chen, un im 
Sabre 1920 ein Revublifaner zu! 
Oberhaupt der Nation erivählt wer: | 
worauf man in republi- 


— 
— 
m. 


neen, 


Ern 


vn 
we 


Lawdens Pläne anbeſtimmt. 

Was rneur Lowden an 
langt, ſo iſt nach der Anſicht der ein— 
ſchlägigen Kreiſe damit zu rechnen, 
er entweder Kandidat für 
den Bundesſenat im Jahre 1918 iſt 
oder aber Kandidat für die re— 
Präſidentſchaftsnomi— 
on im Jahre 1920. Erſteres gitl 

als wahrſcheinlich. Es wird 
angenommen, daß Gorverneur 
Lowden ſich ein höheres Ziel geſteckt 
hat und beabſichtigt, durch eine gute 
Verwaltung des Staates ſich einen 
Namen zu machen, was ihm als 
Präſidentſchaftskandidaten das nö 
würde. Für den 
an Kandidaten 


Gouve 


*24 


ti 


legten ‚gall witrde es 


"für den Bundesienat in Nabre 1918 | 


sn Betracht fommen 
würden natürlich in erſter Linie 
Chicageer, unter denen an erſter 
Stelle der beigeordnete Kongreßab— 
geordnete Medill MeCormick ge— 
nannt wird. Generolanwalt Brun— 
dage ſelbſt iſt nach der Anſicht ſeiner 
politiſchen Freunde nicht als Kan 
didat für 
ſehen, würde 
1920 die — 
publikaniſche Gouverne 
tion haben. 

Amtliche Nachprüſung beendet. 
Wahlbehörde, welche Die, 
Nachprüfung der Ergeb— 


nicht fehlen. 


den Bundesſenat anzu— 
vielmehr im Sabre 
* die re— 

znomina 


Die 


amtliche 


prach fich vielleicht die ſie beg 
tende Braut 


Bufteln bededten Geſicht | 

und Sals. 
veruriachten 
Entſtellung. Gin 
: Seife und. eitte 
braditen SGeilung 


&iterten umd großen 


Schmerz und 
Stück Cuticur 
Schachtel Salbe 
in zwei Wochen. 


„Mein Geſicht begann ein vaar Tage 
lang zu jucken und gu brennen, und dam , 
erfchtenen einige Vufteln md in einigen 

Wochen waren mein Gejtcht 
und Hals damit bededt. Sie 
waren weich und eiterten 
und brachten mir heftigen 
Schmerz und Entſtellung, 
ſodaß ich zu Zeiten wegen 
es Ausſehens meines Ge— 
ſichtes nicht auegeben 
fonnte. Die Haut um die 
Puſteln imurde ganz rot, und zu Zeiten 
fratte ich, bis da3 Geiicht blutete. 

Ein Belannter empfahl Guticuras 
Seife, und -Zalbe und ih fohrieb um 
eine freie Brobe. Dann faufte ich ein 
Stück Cuticurg⸗Seife und eine Schach⸗ 
tel Cuticura-Salbe. In zwei Wochen 
war ich voltitändig aebeitt. “ (Gezeih: 
net) Mlerander NR. Grecol, 6611 
Guthrie Ade., Cleveland, Thio. 

Die meijten Fälle von Haute und 
Kopfhautleiden Tieken fich — aus⸗ 
ſchließlichen Gebrauch von Cuticura— 
Seife bei der täglichen Toilette ver: 
hüten. Bei den gerinniten Anzeichen von 
Rörhe, Rauheit, Buiteln oder Schorf 
wende man ein menig Cuticura⸗ Salbe 
an. 

Füs freie Brobe jeder Art nit rüde 
gene Boft, jerde man Koitfarte an 

teffe: „Eutier-n, Tept, 9., Boſton.“ 


|der Anklage, fihb am 11. 
am Naubüberjall in Vogelgejangs halb der Bohnungen, Kirchen umd aM 


| Spießgeſellen 
trennt und das Räuberhandwerk an« 


f. Spießgeſelle ſei aber 


weſende 
helligt. 


niſtens nach Wertſachen 
Mehreren der 


gen, 
und 


nur etwa 8 
'als Beute ıı 


jner, \ 
nachſuchten, 


te 


Reit 


gegen ımderen \ 


Feuermachen 


Eonntag, ven 8, April 1917. 


niffe der Iekten Stadtwahl beendet 


bat, madte geitern die Ergebnifie | 


befannt, die nur geringe Abmwet- 
dungen gegenüber den urfprüngli- 
hen NRejultater aufmeifen. Die 
Mehrheit Stanley 
uber S Lewis D. Sitts von der 
17. Ward iſt beträchtlich geſtiegen. 
In anderen Wards, 


Mehrheit des fiegreichen Kandidaten 


nur gering ivar, find merfliche Un- | 
Iterfchiede nicht zu verzeichnen. | 
| Conntyrichter Sculln wird das Re- 
‚| hrltat morgen in aller Form profla- 
miren. Folgendes find die amtlı- 
Tate Ergebniffe in einer Anzahl 
WRards, in denen der Wahlkampf 
u. Sintereiie erregt hat: 

. Bard — Ve, N. Feber, Rep., 
11, ‚498: Leo Flannagan, Dem., 
1767: 
587, 
9. Ward — Charles B®. Nohnion, 
So. 4448; Hiram Vanderbilt, 
Rep., 4323; Henry von Meeteren, 
Dem., 383 

17. Ward — Stanley Adamkie 
wiez, Dem. 3086; Lewis D. Sitts, 
Rep. 2912. 

22. Ward — William P. Elliſon, 
Dem., 2784: Andrew Lafin, Soz., 
|2315; A. Frauenholz, Rep., 790. 

33. Ward — J. R. Hagen, Rep., 
32: D. N. Xarrett, Dem., 10,- 

DB. €. Soa., 1461. 

eds 


Hinter [hwedifhen Gardinen. 


10,4 


205; Sun, 


= 


Haben jic) am Haubüberfalt in Bogel- 
geiengs Speiiewirticheft beteiligt. 


Sn Zwinger der Wade ar deri! 


fontrolliren | Shateipeare Ave. ihmadıten der 19. Til wird es ſein, wenn der amt— 


jährige Thomas 
| gleichaltrige 


Cleveland und der! 
Frank Dobfon unter! 
Februar 


Speiſewirtſchaft, Nr. 1652 R. Elark 
Str. beteiligt kr äynlice Schand. 
taten verübt zu haben. Sie wurden 


Denee nIgettern Nachmittag auf allgemeine | aeihäfte von fehr flotten Geſchäfts 
Verdadtsgrün de bin auf der Nord: | 
Einem streuzverhör | 
en Sit u Tames | unterworfen, verwickelten fie ſich in lingstindern ſehr zufrieden. 


ſeite verhaftet. 


Widerſprüche und gaben ſchließlich 


ein |pürde, —— aber auch ſich ſchon ihre Beteiligung am vorerwähnten 


Ueberfall zu. Abends wurden ſie 
nach der Wache an der Hudſon Ave. 
geſchleppt und dort von mehreren 
mit Beſtimmtheit als 


mals ins Gebet genommen, 
ſie an, daß ſie am Mittwoch nach 
dem Ueberfall, der an einem Sonn— 
tag verübt wurde, sich don ihren 
und 


hätten 
„im Geſchäft“ 
geblieben und in voriger Woche ge 
legentlich eines von ihm verübten! 
Ueberfalls angeſchoſſen worden. Er 
befinde ſich jetzt wahrſcheinlich in ei— 
nem Hoſpital. Bisher hat die Po— 
figei ſich vergeblich bemüht, jener | 
habhaft zu werden. 
Der Ueberfall 
—— wurde verübt, 
das Lokal ſtark beſetzt war. Die an 
n Damen wurden nidt be | 
aver etwa 20 Serren der 
Schöpfung ausgeplündert oder ive 


den Kagel gehängt 


als! 


Gäſte war es gelun— 
ihre beträchtliche Baarſchaft 

ihre Wertſachen rechtzeitig un 

ter den Tiſch zu werſen, 

zu verſtecken. ſo daß den Banditen 

8120 und mehrere Uhrer 
wdie Hände fielen. 
ende 

480 HSeiratslizenfen. 


Smmend Keileln als ım 
Schüsengrahen. 

War die Zahl der jungen Män— 

velche um eine Seiratslizens 

ſchon vorgeſtern eine 


geweſen, ſo ſtieg ſie 


Lieber in 


große 
geſtern auf 
Höhe empor. Obgleich das 
Büro des Countyelerks nur bis 
Mittag offen war, wurden doch nicht 
veniger als 480 Nizenien ausge: 
Bisher hatten die am 6. Junt: 
sgefertigten 
höchſte Tageslei— 


ſehr 


vr 
Addl 


vorigen Jahres 
Lisenſen als die 


ſtung gegolten. 


Eine Reihe der Bewerbe 
gab offen zu, daß die Gefahr, = 
ledige — Männer zum Kriegs— 


dienſt herangezogen zu werden, e 
veranlaßte, 
einſtweilen 


in den ſie wenigſtens 
davor ſchützenden Hafen 
der Ehe einzulaufen, und machten 
ſie keine derartigen Angaben, ſo 


Ynr 
un. 


dahin aus, daß Ite deit 
Geliebten ſo 
lich aus den Schützengräben fern zu 
halten wünſchte. Immer wieder 
hörte man die Bewmerkung: „Wir 
wollten den Kri ieg ni icht, da er aber, 
Wunſch und Willen, 
troͤtzdem erklärt wurde, ſo wollen 
wir uns wenigſtens ſo lange es geht 
davor ſchützen, ſelbſt eingezogen zu 
werden.“ 

Nach Angabe von Virrovoriteher ; 


Louis C. Legner ſteht der geſtrige 


Andrang in der Geſchichte des Lan— 


g in feiner Art da. 
—, — 
Hatte geuug vom Leben. 


Wie dem Koroner gemeldet wur— 
de, machte geſtern Abend ih 
Wohnung Nr. 5406 W. 23. Str. 
Cicero, die 6é6jährige Frau Alber— 
tine Behling ihrem Leben ein Ende, 
indem ſie Karbolſäure trank. 0: 
die Unglückliche zu der Verzweif— 
lungstat veranlaßte, konnte bisher 


des einzi 


nicht — werden. 


—po9- 
Sturz und Nen. 


* Frau Mary Quinn, 
der „Abendpoſt“ berichtet, beim 
in ihrer Wohnung, 
Nr. 3637 Princeton Ave. ihre Klei— 
der in Brand ſetzte, iſt im Mercy 


Holbital gejtorbeu. 


in denen die! | 


Charles E. Merriant, Unab,,| 


gaben! | 


Anführer ge! 


hr 


in Vogelgejangs | 


Flottenſtation au —* 


durchſucht. 


oder ſonſt 


eine bisher — — 


367 | 


r Uebungs! ager 


‚| ger für die Uebungen a 


lange wie irgend möge! 


in ihrer | 


Was 


welche, wieng 


⸗ 


Oſterglosen. Will nie ohne 


| 


feine frohe Kunde. 


2 


Tr. Caldwell’3 Syrup Bepiin halt ihrem 
| — ' Baby, ald nichts anderes e3 vermodte. 
Juft Das rechte Wetter. Ser feine Mar verbergen iſt jetzt 
| 2 ; bier Nabre alt und ein fchöner, gejunder 
| ı Sinabe. Al er ein Heine Rabn var 
| u * on: | * — ⏑— > hr 
—— bat das Wort. Sie ja beinahe jeit feiner Geburt, Fit er 
Mobiliſitung der Illinoviſer Flotten⸗ ſehr an— Verſtopfung ne Mutter 
miliz. — Bürgerliche Uebungslager Frau Carl M Ned Sen, 
abgeſchafft. Ind. hörte von Dr. Caldwell's Syrup 
Pepſin, holte eine Flaſche von der 
A potheke und war damit imſtande, dem 
| Nebel ſchnell abzuhelfen. 


Sei 
zei 


Bendergait, 


| 
| 


I Stern, das jonit jo frohe Zyeit! 
tder Auferjtehung, trägt heute viel, 
—“ Bon I — Frau_Pendergait jagt, Tr. Cald- 
et Karfrei agsſtimmung in wel ('3 Shrup Dep, im bar da3 Holen 
ſich; die Hoffnungsfreudigkeit auf des Dottors ſehr, oft unnötig gemacht, 
eine bald bevorſtehende beſſere und und daß ſie nie ohne eine Flaſche dabon 
jichönere Seit wird ftarf gedämpft | Mt Haufe fein_wil: für den Gebraud), 
durch de igen Trompelemtoß wenn nötig. Sie kand ihn als ebenſo 
— ven gormigen Zrompeienit | ii rtſam fir ich und andere Familien- 
des „ericgägottes. Auf den Stra: | Mitalieder. 
ben tit das Ofterbild der Blumen tır Sr Caldwell's Syrup Vepſin iſt eine 
den Straßen und der freudigen Ge— —— — von einfachen laxi 
ſichter geputzter Menſchen diesmal! une —— mit Bepfin, angenehm 
| (4 Q 
arg — durch wehende Fah | pofitid in Wirhmg. Sineift oder zieht 
nen, Männer in Soldatenm iform nicht, enthält keine Opiate oder narlo⸗ 
und bekümmerte Mienen. Dieſe tiſche Drogen. Es iſt das ideale Fami— 
gemiſchte Stimmung wird ihren — mild u —— 
AN IN . In. nl >. : N irk aber dor ame al 
Ausdruck auch bei den Titergoticd- | yie Härkite Konititution. 
dienſten in den Slirden finden, in, * 
denen um baldigen und ehrenvollen 
Ausgang des Kriegs gebetet werden Mädchenklaſſe; Turnen am Seit— 
wird. barren und Keulenübungen der zwei⸗ 
JIm Einklang mit den in deutſch- len Knabenklaſſe, einem „Blanful: 


amerikaniſchen Gemütern berrichen |neb Tanz“ der zmeiten Mäbchen- 
Halle, bei dem die Hälfte der Mäb- 


den Gefühlen veripricht das Wetter | ‚u > 
— „juft das rechte Wetter“ zu chen in Ichmuden Knabenanzügen 
‚werden. Raub, Yalt, windig, regne- ‚tanzten, und fhließfih aus Gtab- 
übungen der Damentlaffe. 
m zweiten Teil gab es 
am Stel der zweiten und 
Stufe Attiven, und andere 
der Altiven und Bären, Toiie 
Ionzübungen der Damentlaffe. 
Zum Schluß ließ fi das rühmlichit 
bekannte Pfeifer- Yrommler- und 
'Hernijtentorps des Vereins hören. 
— — 24 
gang, umd auch die Blumenläden |, Tuner red Wittenmeier hielt 
find mit der Nachfrage nad Früh- ine mit — Beifall entgegenge 
nommene Begrüßungsanſprache, und 
Turner Balthaſar Rau überreichte 
Auf die wogende Ser. mit paffenden und herzlichen Worten 
Heute Abend ſollen 600 Mann den Turnern Lars Hanſen, Fred 
von der Flottenmiliz nach amerika Wittenmeier, George Beiſſe ſen., 
niſchen Schiffen an der atlantiſchen Fred Eber, Max Pomper und Peter 
Küſte abgehen. Von ihnen kommen Zeimet die Ehrendiplome für 
200 Mann aus Moline, Alton, 
die hieſigen ag da8 Schauturnen, bei dem Ul- 
Tipifionen find auf dem an les vorzüglich tlappte, fo nahm aud) 
State Str.-Brüfe Tiegenden | * Schluß der ganzen Feſtlichteit, 
„Comodore“ verjanmmelt cin flotter Ball, einen jehr erfolgrei- 
die auswärtigen treften | chen und zufriedenitelfenden Verlauf. | 
Heu! Borinittag ein. Much die Gwig Tren. 
Illinoiſer Zluc Hilfstruppe. wel Bei ein em große n Kappenfeit ver 
Ser viele angeichene Geihaäfts: | trieben die Mitglieder 
und Sportsleute angehören, iſt mo— 
biliſirt worden und wird, mit den | beliebten deutſchen Unterftügungs- | 
‚bon den Eigentümern der Regie- dereins Ewig Treu ſich 
rung zur Verfügung geitellten | Ykend in Hads Halle die Zeit im| 
|Nacıten und Motorboote zum|a angenehmfter Weile. Alle —. 
Istundichafterdienit in ame — 1 |des gefchidt vorbereiteten Feſteset ru 
ſchen Gewäſſern verwendet wer gen hübſche Kappen, amüſirten ſich 
Außer den 600 Mann ſind 300| bei Tanz und wurden durch fomii ide) 
welche in der Vorträge unterhalten. Nebenbei 
werden |imurde eifrig agitirt, und mit Erfolg, | 
Oſten — denn der Verein gew wieder eine 
Anzahl neuer Mitglieder. 
Fort; ſchrittloge B 
In Fleiners Halle waren die Mit- 
glieder und Freunde der Fortſchritt⸗ 
rung der aktiven Leute vollendet iſt. loge Nr. 41 vom Orden 
Nach der Flottenſtotion ein— Prot ection zur Feier des dreiß 
berufen worden ſind ferner früher rigen Stiftungsfeſtes der Loge ‚ber: 
aebiente Seelerte von Her See: !tammelt und gaben fich dem Bei— 
ſchiffahrt, Funkentelegraphiſten u. ſammenſein ſo heiter und gemütlich | 
ſ. w. für Die Küſtenverteidigung. hin, wie der Ernſt der 3 zeit es eben 
Sie werden in Zelten kampiren, geſtättet. Tanz und gefellige Unger 
618 man sic, etwa 400 Marin, eben- ‚haltung bildeten den Hauptteil des 
falls nach dem Oſten ſchickt. Teftes, doch bot die von Herrn Heniy 
Bernahl aehaltene Anſprache eine 
willtommene Mbivehsiung und wu 
'de mit herzlichen Beifall aufgenon 
men. Die Anmwelenden, unter * enen 
ſich viele Mitglieder anderer Logen 
befanden, amüſirten ſich beſtens, bis 
die Stunde ded Heimkehr — 
war. Die Leitung des Feſtes lag in 
den fähigen Händen der Mitgl lieder 
Hy. Bernahl, Wm. Stahnke, Geo. 
Evers, Peter Zetting. Hugo Albrecht, 
Rud. Waller, Steh Flaia, 
Bernabl, E. S. Waller, Mary Zet 
bat die. ting, %. Diernberg und Hilda Ber- 
der militäriſchen nahl. 
für Bürger, die im 
‚legten Sommer in Sort Sheriden, 
‚tn Blattsburg md au anderen Tr 
ten beitanden, unterjagt umd fordert 
‚die Bürger, welbe ſich an den 
lebungen beteiligt babe, auf, in 
das Bundesheer einzutreten. „es 
| hatten ch Schon etwa 20,000 Bi 





Turnen 
dritten 
Uebun 


lich eWetterprophet, was nicht wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, ſich nicht geirrt hat. 
Von Oſterſtaat wird daher außer— 


öffentlichen Lokale, 
nichts zu ſehen ſein. 
richten die Putz 


wenig oder 
NR . 
sminerbin be 
und  Stleider: | 


Or 
25 


ſechs 
der 
Schiff 
worden, 
heute 


und 


geſt 


|Nefruten vorhanden, 
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ann 


und dann nach dem 
werden ſollen. 

Die Rekrutirung für die Flotten- 
miliz iſt übrigens zeitweilig ein 
| seftelli worden, bi die Mobiliit- 


igjäh 


Die BL 
wiichen erwarten die noch 
J nicht mtobilifirten Ehicagoer Miliz- 
'regimenter jeden Mugenblif dei! 
Mobiltitrungsbefehl. Zobald die 
fer fonmt, werden Teile dieier Re 
gimenter die ng des Cr: 
Iften Regiments im Wachdienit in 
der IImgegend bon Chicago eriegen, 
während jen te& Regiment inSpring 
cin Nager beziehen wird. 
Keine Kebungslager. 
Kriegsdepartentent 


N, 
‚sirzl 


F. 
fi ield 


Das 
Wiedereröffnung 
— —ñ— —— — — 
Unbeteiligte vetrof en. 


Sromn und Harry 
Wandelbildermaſchini 
weri⸗ 


— N 
Fred J. 


Cohn, 
ſten, die einander feindlichen Ge 
ſchaften angehören, gerieten 
vor dem White Eagle Theater. 
St. und Aſhland Ape. miteinander 
in — zogen Schießeiſen und be 
gannen auf einander loszuknallen. 
Die üſſe — en ſämmtlich ih 
Fiel, wollte es aber, daß 
mit ein des Weges kommendes junges 
verſchiedenen hervorragenden Chi- Mädchen, Martha Boda, Nr. 1721 
cagoer Kapitaliſten eine Konferenz W. 21. Place, von einer der Kugeln 
ab, in welcher die Frage, auf welche getroffen wurde. Glücklicher Weiſe iſt 
Weiſe die für den Krieg nötigen die Wunde nur eine ganz unbedeu 
Gelder aufgebracht werden können, tende. Die zeiden Schießbolde befin 
erörtert wurde. Hr dieje Konferenz den fich hinter Schloß und Riegel. 
ſchloß ſich dann ein Gabelfrühſtück 
im Chicago Club an, wobei eben— 
falls die Finanzfrage den Haupt 
gegenſtand der Erörterungen bild 
te. Herr Warburg hielt eine An- ſtern Nachmittag der ſieben 
ſprache, in welcher er unter Anderm alte Paul Heil gefunden. Er 
auf den außerordentlichen Reichtum aus der im fünften Stockwerk 
der Vereinigten Staaten hinwies. Hauſes Nr. 4300 Ellis Ave. befind 
— — lichen elterlichenn Wohnung auf| 


die vor dem Fenſter befindliche 
Geftsige Bereinsfefte au © BR 
6 —— tee. eseuerleiter geflettert, verlor dort | 
Stiftungsfeites dea So: | 


ſeinen Halt und ſtürzte in die Tie— 
zialen Turnvereins. —Schauturnen. 1e 


fe. Mit zeriäämettertem Scädel 
— * brachte man ihn nach dem Lateſide 
In der Sozialen Turnhalle, Bel⸗ Hoſpital, wo er bald darauf ſtarb. 
ont Ave. und Paulina Straße, * 
wurde geſtern Abend u 31jährige 
veſtehen des Sozialen Turnvereins | *Der 41jährige Jas. Brozukas 
feſtlich begangen. Die Feier wurde Nr. 10645 Lafayette Avenue, wel 
mit einem großen Schauturnen ein- cher am 6. April in den Brücken 
eleitet unter Leitung des fähigen werken an 105. Straße und Vin 
Turnlehres Edward Hell. Der erſte cinnesAve. von einem fallendenStück 
Teil beſtand aus turneriſchen Dar⸗ Eiſen auf den Kopf getroffen | wurde, | 
bietungen der Knaben: und Mäbd- |ift geitern Abend im St, Francis 


chenklaſſen; Freiübungen und Tur— | Solpital dem Schädelbrud, den er 
— —— und! dabei erlitt. ala 


zwei 


zwe 
13. 


Die Finanzfrage. 

Im Hotel Blackſtone hielt geſtern 
Paul M. Warburg, der Vizepräſi 
dent der Bundesreſervebehörde, 


2Nufal 


der Zufall 
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Von der Feuerleiter geſtüͤrzt. 


Einen ſchrecklichen Tod hat ge— 


war 


Feier des 31. 
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milde in Anreaung und | 


jährige Mitaliedichaft im Verein. — | 


bie fen jan her 
jreunde D des junge n aber ſchon ſehr | Reichen tollten die u ize Kriegslaſt 


tern 
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Irene 


des 
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—— einfache Laxirmittel ſein 


Adamkiewicz' 
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Um Nahahbmungen zu bermeiden 
und untvirtiame Gubititute, ſeht da— 
nad, Dr. Caldwell’3 Shrup Bepfin zu 
erhalten. Tebt das Kacjimile von Tr. 
Caldwell's ee und — Bild 
auf dem gelben Karton, w die 
Flaſche verpackt Eine Brobeflaiche ti 
— zu haben, wenn man an Dr. 
W. B.C aldwell, 442 Waſhington Str., 


B. 
* a J 2 .Y 
Monti cello, NIT, Schreibt. 


nn 
— nn —— 
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Kleine Kriegsnaseihten, 


Wnrde ihr heimlich aufs Tadı geieht? 

New Hort, 8. April. Eine ae 
beime, und zwar fehr mächtige Fun: 
tentelegraphenftation auf den Dach 
ihres Heimes an der Fünften Avenue 
dahier wurde dadurch enthüllt, daß 
Frau Hugo Reiſinger offen zugab, 
‚fie babe Weiſung gegeben, die Etu 
tion abzutragen, jobald fie von ih 
tem Vorhandenſein erfahren. 
Speifewart, Alexander Kagan, 
dieſe Station betrieben haben: 
geflohen. 

Frau Reiſinger erbte ‚ein Sieben 

tel de3 Nachlafies ihres Waters, des 
St. Louifer Bra A Adol— 
phus Buſch, und ſie unterhielt 
Fe ihrem Heim feinerzeit den deut 
ſchen We ijbington er Botſchafter Graf 
Bernſtorff und viele andere hervor 
ragende Deutſche 


Kfıy 
Ihr 
ſoll 
er iſt 


Sozialiſten über den Krieg. 
Louis, 7. April. Hier 

heute die Sozailiſtiſche Paͤrtei des 
Landes. In der Eröffnungsan— 
ſprache ſagte der zeitweilig ge Vorſ iger 
Hillquit von New York, da jegt und 
inach der Ktriegsertlärung die jozia 
Kanye tei darauf achten müßte, 
Gewinn 


I feinen Gen: 
Lieferungen machen: Die 


| St. 
— * 


tagt 


J 
02 


Var 


pur 
Der 
tragen. Dann prophezeite 
lution in Deutihlond und 
reich. Unſer Land ſei ganz unnöti 
ger Weiſe in den Krieg hingezogen 
worden. 
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Revo- 


Deiter 


—_ ⸗ 


Kraltdroihten seroblen. 


Polizei ſcheint die Tiebe hinter Schloß 
und Riegel zu haben. 

| Bor der 35. Str. 
Ave., wo ſie geha 
geſtern Nachmittag eine der betann 
‚ten gelben Araftdrofchken 

Die Bolizer wurde jofort davon in 
geſetzt und ſchickte verſchie 


die 


und J 


lten hatte, wurde 


niß 


dene ihrer Mannen 
denen es auch gelang, 
| Sefährt por einer |‘ 
'1S. Sir. und Conal port Yne. 
ſpuren. In der Wirtſchaft aber ran 
den ſie zwei ihnen verdächtig 
| ende junge Burfchen, Fred Purcher, 
Nr. 2853 Union Str. und 
Wetley, Nr. 5707 S. Pauiina Str., 
"die fi beguemen mußten, mit ihnen 
die Fahrt sach der Wache anzutre 
:ten. Dort: einem hochnotpeinlicher 
Vverhör unterzogen, ſollen ſie einge 
ſtanden haben, nicht nur dieſes 
„HPellow Iaricab“ ſondern auch noch 
ein anderes, das — Mittwoch 
ſpurlos verſchwand, entführt 


haben. 1 


auf Suche 
das entwendete 
ihaft an dei 


jü 
aurzu 


erichei 


% Mife 
tie 
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Der verkannte Bacchus. 


Bacchus, der, bertränzt mit Rebe 
Aller wackern Zecher 


Ka und * 
vi ach ent 


Schutzya ron 

nr 32 

z Tel 

ſchwanken, 

uf als erben 

ven Sieb tich befeuchten, 

N ale n herrlich ler ur 
reut ſich falſche 

es nicht 


ſein 


Dem zu 


len 
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ii LING, 


Pacchus, > 
"Gott des 


Mar 
Isar, 


ar 
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geſt ern! 
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Nein, die Griechen haben s falſch ver 


!tanden, 
We + Mat nerhr 
ver mit Wein geehrt 


in Bi 
vacchu aus des Winters 
| Banden 
Neu die Erde weckte, ihr beſe 
FriſcheBlühen, junger Gräſer Sprief sen 
Und vom efreiter Quellen Fliet 
Kurzum. Raechıs var, pie man — 
!birinent. 


t (Sr apır+ lich * 3 
l u „ia 


vigenzitch cl r14 


dieſen Gott 


ert 


wis | 


wollt 


Darım, 
Eiſet z 
| arte grime 
'Chne Altohol ec 
| Sollt in Vacd 
I Pakt in — Selte 
Doc wer fneipen tell, 
and 


junge <parge 
Erbſen 
in Br parat 
amen Ahr genieten, 
rätwaller fliegen! 
er muß ſich ſchon 
re chußpatre vun, 


en 


uicben einen en 
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Gnten Appetit! 


Vormann, der die Arbeiten 


überwachte, ſah 


Der 
| bei einem Brüdenbau ub 
eines Morgens einen teiner Arbeiter 
ein obfeits gelegenes Lauten auf 
|iuchen. Mig der Mann außergemwöhn- 
lich lange ausblieb, lief der Bormann 
ihm nach und jah wie er mit einer 
Stange in der Senkgrube herum— 
'fifchte. „Was machit du da, Pat?“— 

| ‚Mein Rod ift mir bineingefalfen.“ 

— ‚Na, den willit du doch nicht mehr 
Itrogen, augh wenn du ihn heraus- 
|holft."— „Das nicht,” ermwiderte Pat, 
|„aber ich habe meinen Lund in der 
' Rodtafche!“—(Zeppelin.) 


Leſet die „Abendpof‘ 


n 





WVerteugpeit, vegtregp, vermit, wen 9. wpra X. 
z5 — bis 55 Jahren Gelegenheit gebot 
ee n BANKES'=::; Bevorfehende Verguũgungen. et te aufnehmen zu 
9 fl FR: | Taten: 
2 ie Be ellung des · Jausgarlens. ge a as feiert am Mittwoh, dem 18. April, in 
| Dente and demnädjt jtattfindende Yondorfs Halle ihr 42= jähriges Ctif- | 


N In & 9 s.08.58 . | tungöfeit. Als Soliſtin it Art. ( Eliia 
Ron 8. F. Matenaers. | Vereinsfeitlicjkeiten. |berh Ucbin, eine fehr geihäbte Copras 


. | — niſtin, gewonnen wor! den, fie wird Sr) Großer Frühjahr Eröffnungs ⸗ Verkauf von 
i ja3 Traum‘ “aus „Lobengrin“ bon Wag 


Die weltweite Anappheit an Le! zieht, fehlen. Deshalb geben wir) 5306 Frühi Iner, „Mid as| 
bensmitteln hat ichon feit — nachftehend unter denfelben Voraus: Der allerbefle köfllidhe Brühjahedtongert. ng 7 Me an Mer 


an) ® u — 
hei te Quıf d . | Gebet der Elifabeth aus En U » r . 4 
den Auftand einer allgemeinen Teuxe- Tegungen noch eine zweite Jufammen= i erö I — ⸗ von Wagner und „Ich grolle nicht“ von — 5 . 
— mundhe woral önen: bu — u. fingen. Der C {ud ats | 
rung aefchaffen, die ſchwer auf dem ftellung, die manche vorziehen mögen: ht ſ ) q öflele tallee Ver Südungariihe Damencdor gibt es ir Der Yeinung von Wilhelm Ride! © 
a E age — * x 1 Wil RX l 
Durchſchnittsbürger laſtet. Dazu RE bente, nebit Ball, in Counts Halle. — ſchulte BWaldmorgen“ Dich mit“ F . . 
tommt, daß nad) allen VE | Se an C Konzert und Ball des Zamencor | „DR utteriprache“ (mit Solo von Herrn Beginnt morgen und Dauert die ganze YVoche, 

Nachrichten die Ausfichten derart saderniai ee, Mint... Gdelweit in Hörbers Halle. John Ehelthoff). Heimatſehnen von * u . — 
find, daß im laufenden Jahre Die; | tmelo: * Babe in das Bund. E tto W. Richter und ein neue3 Trink: | Ungeagtet der Shipierigen Lage der Schmwei izer Spitzen-Gardinen-Induſtrie zeigt unſere 
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Die Liedertafel Vorwärts) 


2 lied vortragen. | * — 
weltweite Knappheit an Lebensmit— 3 nnd | ————— Ja | 9 dem 4 9arit nerans Satlon-Nusitellumg eine $50,000.00 Auswahl von präctiaen importirten Spiken - Gardin u 
teln fich noch weiterhin verfchärfen | Hapiesacr, Ungen... cc ü . Rorzägl. Santos Die alterbefte Srübjabrsfongert und Ball gibt der |, Im BED: dem =1, Tpril, berans | ” g ae i * x — 


7 ie nat tim sseicbiahe), WEUND.uncnee 14 aaffce Greamer) Suͤdu i h jtaltet der D utide Unterftüße| so niedrigen Vreiſe 
wird. Und endlich ſind = z [bit „de. «im —J ande Mi 28c Een, 19e u 450 —— — ae °in ams|t ngsverein „Böhmerwald“ ſehr niedrigen Preiſen. 
jegt im Krieg; Krieg aber bebeutei an Shiie on euenipe) Bin . — ver Bid... Halle, 1500 Sedawid Str. Unter: | n : 35 —e 

all len urnips), Pund.......... 3 Halle, Sed gwick ẽ Die I MW 2 N ( S o ’ 
Tich Ichon Teuerung. Unter folcen xtatierncionen, Umge asnscneneen | baltungen des Vereins erfreuen ſich mit! a en Re Ne, Date Die größte Auswahl inıportirter in der Schweiz 
+ 32 # m * —d iS L 3 * c— N 2* 
Umſtänden und Verhältniffen vers — &Zertrenich. Tee. Reis Recht allgemeiner deltebtheit, da fie | nnürfich zu zugeben wird, iit aufer (Frage. | gemachter Spitengardinen in Amerifa findet 
dient die zielbemwußte und fahgemäße Grüne Bohnen, Limabuichbohnen, || Hera zu 40e Nopirei3, Sie ttet3 gediegen und gemütlich verlaufen. | Gin qutes Orcheiter wird flott umTantae | 


) Z Sit |] 60c wert, 10€ Bert, )95 Da3 r P hä N > 0* | j R Spi Gardi I 
De 9 2 Das reichhaltige Programm, enthält — man in dem Revell Spitzen-( ardinen-Laden. 
Hausgärtnerei in dieſem Jahre die Zuckermais, Salat, Erbſen und Ra-der vivl. ver Pid... En * ie ver auffpielen, Schubplattler md andere | - 

usg * diesmal außer ſchönen muſikaliſchen | beimatliche Tänze werden miteinander 
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2* 190 9 se J — 3 > 
weitgehenbfte und ſorgfältigſt e Be— dieschen pflanzt man nicht alle zur Nummern ein humoriſtiſches Theater— 


mer = i i \ nn ; abwechſel n. Ein erfahrenes Komite iſt 
achtung. Das gilt ſowohl für den gleichen Zeit, fondern man pflanzt | Gem ui eeee eeene ſus und jtellt den Beluchern twieder ge: vos 


7 r 
3 : : nukreiche Ctund 2 & - lan der Arbeit und wird für Speite und 9— 8 i ch) t i g 
Bewohner des pläatten Landes, der zwei- oder dreimal mit jedesmal zwei 05 — — a Bee | Getränfe beiten® Sorge tragen. Nurz Zr — 
>> . - ji = \ Ä mi 3 ur ) MT Ya * 

über einen ausgedehnten Hausgarten oder drei Wochen Zeitabſtand, ſodaß Bankes ſaffee-Läden: iri ditete atege; und gut, cs vn en ringe — 

* * W | * 199 en... x A he u en, den gegen— x z — 
— wie auch ganz beſonders rur man frijch d davon möglie a ” gan— Nordweſtſeite: Meitfeite: | Cents, an der Kaſſe 35Cents die Perſon. 2 Ernit Ne3 Sehens 3 zu a! Gnalands Rerbot schwerer Schlag 
den Städter,d in Blabche i let: zen Sommer hindurch ernten fann. | W. Chicago Ave. 3. Madifon S — * — ee a ——— * 
en Städter, der ein Plähzche en bei else 2 2. Er ” : ' + Men eive. ag: Daditen ©ır m heutigen Sonntag veranſtal fen. BR u orberfauf 2° dt, En) für Schweizer Spiben-Fabrifanten 
nem Haufe hat, das er als Hausgar— An frühen, iriichen Kartoffeln qe= | ;n ilwaufee ve. | e Jaland Ave. tet der Damendor Edelweiß! alle dc die Perfon. Anfang 7 Uhr 2 a EEE Mn 

f 54 z52 654 My ce Ave. 86 30 — I32Abends Aus der Chicago \ribune. -2 Mäaärz. 
ten benutzt oder doch als Hausgarten kraucht man für eine Familie don z654 Mimautee Moe | €. gained ee a — — — ud aa 1 Er ME 
tat a ann ier Köpfer Anpflanzen ei * —— nen Str. land de, cin Konzert nebit Ball.) Mm Samstag, dem 21. April, feiert — BMa: SRSE ABU: Pen 
est BRENIEn Fe 2 —F —— Bun. ap u — — — Beer Mebrere gute Gejangvereine haben ibre|der Bremer Wohltätigfeits-| AG RERrBNNE NEED ERREN 
Wer glüdliche: Beſi itzer eines klei- Peck bis einen halben Buſhel, oder 4883 : Tr u Mitwirkung zugelagt, und cs werden Verein fein 16. Stiftungsfeit, ver- | die ſchweiser Cpipen-Indufteie fer tref- 
neren oder größe. af 


—“ 
ſeine vierte große Fruͤhjahrs feier in 


. 
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Hausgartens tt, auch mehr, je nach dem, mie fich der 2640 Xincoln ve, :3032 Wentwortd Ave, Mehrere neue Preder zum Vortrag fomz | bunden mit Untexhaltung und Ball, in ee me —— gi St, Gallen’ Tündigen 
der mache Tich jeh t.ohne Verzug da- Boden zur Kartoffeltultur eignet. |g colı Abe, 27 ©. Halfted Etr. | men, die gut eingeübt worden find. Das | Schönhofens Hallg. Tai e3 da recht ge- j 20 GEneEung = Betriebs oder eine grobe 
ran. den Garten mi Sorafalt und Un Spätfartoffeln benöttat Mar | mm 9 ©. Mibland Abe. Komite —n t Fi, auch den geſelligen mütlich zugehen d iſt außer Frage. Vetriebs⸗Einſchränlung an. Viele Angeitell— 
ran, art I opDtiufut er — v — | 


i PR — —— 7eil des Abends recht erfolgrei ich zu Ei n autes rcheſter wird flott mm! te werden extlaffen. 
a 5 Bohn . u Oi as y 2 are zu ıQ I ott zu 
Bedacht zu beſtelle Wie m. Die | ERO m Anpflanzen URN —— bis ei⸗ Erholung⸗ ——— m adhen. | Tanze aufipielen, Tänze des Schubplatt- | u 
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an Yaumen u. Strauchern be ) enitite we air | 1 5 Pelle n. nr een 
. 5 E s — wechſel Deshalb ei das nie, Schweizer Gardinen-Fabrikanten, Rohmaterial un 
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und tir dürfen daher feine Zeit mehr es moglich ii, Jollte der Gartenbe- Alle Vorkehrungen zu dem gro⸗ Uhe ein gemütliches — änzchen ſem Feſte nicht verfehlen werden, au ee Rn RE 
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ofort beftellt werben, damit mir fie _ „sn bielen Fällen wird es möglich lung, alfo ansihlichlieh fiir Wohl (Kider ımter 12 Nahren zahlen mir | mt die Anmweienden den negenmwärtigen | d ) I e zuk ten 5 — iten ardinen in Verkauf 
sur Nerfü obald dieWit- fein, auf dem verfügbaren Grund und, van... HEINLCH en 

ir Verfügung haben, ſobald dieWit 
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wir die Sämereien auswählen und jeder Gartenbejiger bei den jehigen — ft Schon des © 1 nn Männerhor von Chidado anı) Park Halle, 2040 North Ave., fein 35: Die Auswahl nfaht alles, was in Feniter-Spigengardinen neu it, von den einfachen jhmalen Kanten- 

£ . ’ Sp} hr Hirz J 1 1 ud. I Dr DS Aeriere endel M — 188 jäbhriges Stif nsrer e ai W. * sch gi m Dal un 8 J + s Y . 24 ur 
faufen, wird es jebody notwendig Zeitverhältniſſe n hingehen und fo. wire worden us N aka | nd Dit 5 * Tbends 1 ee * rel t, gerbimbe | Muttern, welde jegt ur Sum Parlors fo jebr beliebt find, bis zu den pradtvollen Perioden-Stilen für Wohn- 

h wir uns erft ei { Mar viel Gemüfe zie als möglich iſt, eti a er re eg a ee Be ae) md: te Spikenitoffe bei der Nard i en Brei tie iranznfiiche Fü 

jein, daß wir uns erft einmal far db - - I stehen, al 4 öglick „bes Stonzerts fann aufs Märnite Turnballe, SC4N. Clark Str. Der jepe in den Händen eines tüchtinen Wire | zimmer und Empfangszunmer, forte Spigenitoffe ‚bei der Yard in allen Breiten für franzöftihe Türen und 
darüber werden, was wir auf unje- UMD zivar vornehmlich ſolche Gemüſe einpfr ai 7 hit EN eifrige, etiwa 50 Maun itarfe Chor ıntz | bufies, dem man vertrauen darf, dat | KCafement-Fenfter. Unten notiren twoir einige der Rretfe: 
rem Gartendrur idſtück überhaupt mit arten, die ſich zum Einmachen eignen. = ei y erden. Na Neben ter Der dvorzüglichen Leitung feines Dis | er feinen Landsleuten und deren Freum— a a: : 2 na i u , y 4 
Ausſicht auf Erfolg auspflanzen Mir werden in den fommenten Wo- gen m. ng i —— — Arie au wird zur den —— genußreiche Stunden, > Iriſh Point Gardinen Dutcheß Point Gardinen Florentine Gardinen 
Yan — 25 a 5 } di Rn Stekle an 3-' Danıen, dte noch im dieler Mode adellofen Durdhfü brung eines Sehr ges ten vird, wie es ſtets ber den <C les⸗ an er ra — — Be * * 
EDEN uns — Sämereien wir > fich — BR 2 —— — am Sonntag im Intereſſe der wählten Brogra! — ſein beſtes Stönnen | tvig Holiteinern der Fall it. Für ein Tas Sortiment tit- jehr grob, in Bir zeigen fie in Sranzöftich, Eng- Zieje Yardinen find unjerer Kennt 
benötigen. Denn alle Sämereien fuhrlicher mit ‚der rattonellen Oatz | De en En —— ——— nicht nur, um ſeinem Namen | teichhaltiges Programm ımd quie Mufit | wei, Elfenbein und Veige Narbe. - lich und modernen Hafftihen. Ent» niä mac eigenartig. Die Entwürfe ® 
iind in diefem Kahre "ungemöhnlich tenfultur befhäftigen und im ſpäte- guten Sache tanıg Jen werden. Ehre zu machen, —— auch den Feft⸗iſt beſtens Sorge getragen. Außer einer Ihr findet paſſende Faſſons für irgend würfe, die zu den Möbeln, den Ta— find eriiufive und jind nirgendfonit- 
teuer, und es lohnt ſich nicht, Geld, ren Verlaufe dieſer Abhandlungen Konzert⸗Komite Die Herren Ernſt teilnehmern, Freunden, und Sönnern Neitrede von Herr 19. =. = einem; ein Yimmer. peten etc. pasien. vv in der Stadt zu Sehen. 

J TR a ($in- | N. Sirrteteen, Mar sinrich Zu des Dereins einige jöne Stunden zu N arıtonolo von Herin Kol. Keller jteben | ,_.. z0 9 — Nenis ; Moon Meoit 8 3 
jelbft wenn nur in feinem Umfange, * ner ie ——— der —— — > von * n Lereiten. „Neben einem voll beſetzten die Chöre „Frühling stroft”, „Die Aug» | Preife 3.65 en 12.00 PT N 6.00 * 27.50 Dee OR 0.75 ” 50.00 ver Dane FJ 
fortzumerfen. machen und Konferpiren der ber- SM Stinchboff, — kamen. Xp Orcheſter baben zwei dem Werein jehr | erwählie”, , „Ter Soldat“, Heut, iſt 

Um einen richtigen Beſtell apla Ichtedenen Gemürferrten zu Tprechen | Zkrasor Mila sten Mira M . nahe ſtehende Damen als Soliſten ihre | beut'”, „Rahnenlied“ md „Der Kin 

in einen richtigen Beſte lungsp an Schrader, a Kemper, Minna Meeß freundliche Mitwirkung z3ugeſagt Sihiedler c die nt“ auf dem ‚- bi N Veniee Yin; t d B Rriz Nil, ui x J 
bi: f F fi n ann, C B Tea 3 11° I u agt, n ie Nacht“, it se s i8 
fir unferen Hausaarten feitlegen zu fommen. manı, Caı I Quhl, Cäcttie Aranfenbuis, | Air son Die Damm yufitali chen © Ye J— | —* Zweifar ige Jvory Benice som e Bruge Bris Biſe Spitzen Pane 
— tft es notm unücht 9 ala aber ſei heute b “eg, Ara. Vontour, Satberina Bruns. 2 12 ER WER . — — 
— Pe rad — en iſt oft ——— 2 a: = Ba Ye Dee SU midmendn Shmden nur zu) Der allgemein befannte und beliebte Gardinen Gardinen Gardinen 
n ) ( l g, Dü el, L DE FREE PR NR EIER. SER) TOEIEL ve ge um Danır Der Tanas!ı Pr er “st ih fa ders 5 — d * — 
— auf einem ER en 5 u. ein baffendes Grundſtück hat, es in Vontour, Frau H. , N. Bruns, Frau ordnung und der idelitas Platz —— er — ** — —7— bare J Vase! Gute dauerbafie Gardinen, eitte Vorzügliche Beiſpiele von Schweizer Panel Streifen, zu irgend einer der 
A mn Ben — — dieſem Johre für die Zwecke — Inna valle Frau diabelia Carr, Zrau chen. Gintrittsfarten foiten 50 Cents | pend, dem 0S. April, in Sauer & Auswahl von Stideret und Applione Entwürfen ımd Arbeit. Veite Cuali- angeführten Faifons paffend, jpeziell 
gartens mit Den, richtigen Größen- eſem se - 3 + Die! Dinna Meekmann, Frau ‚Chas, Yurı die Berfon und find au haben vorher bei | Gretbels Falle, 1500 Sedgwick Sir in, Colonial und Naturaliſtiſchen Ef täten feines Maſchen Net in geſchmack- entworfen, damit ſie für jede Größe 
naaßen einzuzeichnen. Auf dieſem gartner ei aufs beite ausnußt. te, meilter, Arau Mina Hoffman, amd; Mitgliedern oder am Feſtabend von T|&de Vladlbawf, fein 18. Sti Frungsteit feften zeigend. vollen Eitwürfen. Fenſter paſſen. 
Grundriß nun berechnen wir ganz Zeitverhältni se erfordern eat aebiete- die sraulem Madeline Bruns, Selen, Uhr ab um der Kaſſe. Der Chor wird | 


: ey: og: Wer fchon einmal Gast dieſes Ver- Preiſe ; 208 Preif is VWrei ei⸗ 

rif t n t ganz " J a a Sn jab. Wer fchoi mal Gast Diele: | Preiie bis Paar Preiſe bis Paar Breife der Streifen u. aufm 
genau wieviel Reihen von beſtimm— uiſch, daß jeder das Seinige dazu bei— | Zu za Trade — Dar * sie not Sieber , * if * J zacht“ von NE | ein3 !var, wartet nur auf die Geleaens | .00 ‚0 .00 .00 C v 
actual, MI eil vn u = * * * s, Phoebe Cohen, Flo * e C pP on Vbr e Asilasis Pr 2 ar er 5 

ter ga ae mir für jede Gemüſeart trägt, die Ernährung unfereg Bevöl⸗ Inede, Are otl — —* | wen — MR € * m : * Heimatſeb heit, twieder Dort zu jein, und er wird 

ter Lar ge ıL jkı = feruna in diefem%abre ficheräuftelle — ‚ren not *— Paula Maitern, ner bon! lichter, „ ZCeMANNSITEUE bon | feine Peteiligung auch Diesmal nicht be- B d t unser G ardinen Al t il d X 

zur Verfügung haben. Oder, falls ing ın DI „sagre Iiperzuftellen. | Umanda Heberlein, Eva Scholer, Pina ; Wengert, „Der Lindenbaum“ von Schu | reuen. Die Damen Beijie Elton und ein u iſere G Eng auf em >ten — 


VBie 


wir einzelne, aefaufte Gemüfepflan- - wett * Bande Bera en Icher, „Untreue“ von Eilcher! Ella Tonefon Werden die Nınwesenden 
+ molI NE 3 on: : „Xauline Pfannſchmidt, Nelda Kemper, und den Soldatenchor aus „Fauſt“ von m Ic 7 en und lan 
zen außfeßen wollen, tie viel Pflan— — Berühmt iſt ein Dichter hen, Sylvia echter, VBertba Wolfarth, Renz | Good fingen. Gejangsfol fi wird Die ut, Tomifcen Sorträgen und Oefang | Wabash Ave. Alexander H. Revell & Co. Adams St. 
jen bon diefer oder jener Gemüfeart dann, ivenn auch jene Leute anfan= |nie Schlojfer, Erna U feic, Wera Wrich, | beliebte Alti ſtin Frau George C. Jeckes, und Berwirting mit Speiſe Tranf 
wir unterbringen fönnen. Alles dies gen,.ihm zu Huldigen, die noeh feine | Damen > ‚oh! — Tolle, Annie) Bianojeli Frl. Anna Hoffman beitra= !iit beiteng geforgt. Der Eintritt to.tet) En — — — 
wird in dem Grundriß genau ver- Zeile von ihm geleſen haben ae er. STAR LORER: 25 Eent?. a u a An St. Bonifati nn — u. . 
' o 1% v : \ . Muench *llen Ft x Maber Mar: — tr hr zur alkom: on. St. Bonifatius-Gemeinde. au H 68; = 
merft und einaezeichnet. Mo mir auf : | — Zen 2 F men z BR in legten Kabre ins Leben geru: | ein bierte2 Stittungsfeit nebit Ball, um m A u 2 det das feierliche Ie- < au nn (a ar z — — 
Ten NEN nn NN. | Bann. ne En s I jene Chicago Ung ar ij che verbunden mit Vmmner- und amerifa- {hr findet Das feteriihe le Am Sonntag, dem 8. Aprif, rende Gefretätin, % rau — J Lu— 
ommers noch eine — — — zeibit b ungs- und Woblz nifcher Kabmenmweibe, feiert der Pfäl- vitirte Ofterhechamt tat. Der bes werden zur heil, Oſtertommu- lin; Schatzmeiſterin, Frau E. J. 
S ers t ii 76 l 


ild 
er l 
zweite oder dritte Ich war ein Charlton. Lila Charlton, die rauen /zätigleits - Sram z verei u . r > Sanfıa-{öt — 
2 2* * l A EETR er N ! Fr ter Ver-⸗— WwW te Chor der Alphonſus-Ge—1n > 1 SE B ius Heiß; V ben * 
Gemüſefrucht nach Aber * zer ational Franen-Ver- währte Chor der St. Alphonſ ze- nion gehen der Et. Bonifatius Un i orjibente des Vergnügungs=- 


ern tung der er Karl Schraff, Otto Laabs Martha veranſtaltet am kommend en Zam tag eiı in Yo iR (nf — — 2 2 | 
Is fr r \ m — = & * * Li ß 1 n 3 Halle, Scke > rthm J *36143 Rottes— win . aus ch q 
ſten oder zweiten anpflanzen wollen, ſtarker Trinker —— hnanda Bober, Clara DOHer, in Schönbofens Halle, Ede Mh: ! Ave, und Saltıc) nr ————— * — wird bei fü — terſtützungsrerein und der Namen —— Denn Nicholas Finn; 
wird dies ebenfalls, vielleicht unter onrad Zaenaer, Jon Stanton, Panl fand und Milmanfee Yive,, * nroßes!dem 5. Mai, Ynfang 7:30 Uhr. Ein dieniten am bochbeiligen Djterfeite Kefu Männerbund. Die Mitglieder Vorfigende des Ausfchufles für Mit- 
Benugung eines Rot- ober Blauftif 


Ss 111195 Mie die 1 rn * — zen ‘ - > fe u 1 * ae 
FTranf ein O Ouart Whisfn jede —R ſopie die Fräule in Die Früh lingsfeſt mit B —— ieſer Nerein eifriges Komite unter dem Vorſitßz der beſonders Erhebendes zu Gehör brin— ſind erſucht, ſich um 7 Uhr in der tel und Wege, Frau William A. Bo⸗ 
tes, auf dem Plan vermerkt. Nur an Teich, E. Moore, A. Boon, E. Scho- ſeine Wohltätigkeit —3 befamnt getvor: | 


24 Stunden. Doelling, Alma Alpers, Myrtle Wlpers, ft trog feines furzen Veitehens dire) Rri 
5 FE a EZ U ERANE * ſchon an der Arbeit, um den Beſuchern ; rn Fo a Tr gr . a ed Krıı Kred Virnat: $ : 
Hand eines ſolchen Bl aned wird e& . er, N vepier, N, Meyenſchein, J. den, und es iſt auch der geſammte Rein— — ——— > 6x — findet DIE Nonferen; Der Ssünglinge dort gemeinschaftlich zur Kirche zu tes, prau Fred Pirnat; Vorfigende 
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Der 
17 
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rajidentin Anna Vromann rit jektigen. Yın Montag Abend um 8 Uhr Sihuldalle zu verfammeln, um von land; Vorfigende des Preffeausfchufs: 
röhli che Stunden zu bereiten, und ver 


— Blo er A M olef N PBoruerlon M artr 28 go ß im x ER 2 Me des 8 af if. 8 fi 9 
uns möglich fein, erjtens den Bedarf nz — 7 J Vorgerſon, M. extrag dieſes Feſtes fiir Mohltätige | je den Keitlichleiten Dieles Vereins beis Der Grmeinde ſtatt. Im Athenaeum gehen: Nachmittags um 4 Uhr iſt des Ausſchuſſes für Anwerbung 
| Zämereien und Bilanzen genau i ._ ini 1 ; sache u Komit Die Iran —* bejtimmnt. in en — gewohni, weiß wie gemütlich es bei den wird zum Beſten der Kirche am Verſammlung und Konferenz es neuer M ditglieder, Anna Dahm. 
N SS \ELEIE HL l 4 v3 18 e ie ze Frauen velches weder Koſten noch Mühe I ſeut, Pfälzern; an an‘ eſonders v m S “u . = Ama Br * — — 
zu ermitteln, und zweitens die Be— — X der, Wiinna Meehman, Cie | arbeitet feit langer Beit eifrig, um deu een et — 35 — Sonntag” der Schwank Namen Jefu Männerbundes in der Mm 16. April wird im Teezimmer 
2 ER 5 9 wene Er t 8 7 s T erele IM 86 Mh en. » i ! rl sertiicgieti ilten Ita) < e Xſal⸗ — adwe es“ l eführ — S 160 De S $ ıels ) Fi i = 
wirtichaftung des Hausgartens bon m —— c Werveke, Thereſe Beſuchern dieſen Abend jo angenehm zer in Chicago md deren Freunde be- „Broadivan \yones“ aufgeführt wer Schulhalle. — Der St. Raphaels der yirma —— Bros. ein Kar— 
Anfang an ſo einzuͤrichten, daß für — 2 | Aorron, Rarie_ Ocoler. Üreb | Wie mögtie, an neltalten. Ein ausge» |feiligen. Für autes Eiien md Tinten | DEN. Yunger Männerverein bdiefer Ge- |tenfpiel ftatifinden, und im Monat 
“ir R Muench 1 —— Fräulein Adele Ochſemann, zeie hnetes Orcheſter wird lı itig zumi— — & Aeinr a d ’ N? f— . Mlo ſius Rirche. * a ht + f nl} Fir Mar Toll U 
DL DIT: erlar uf der ganzen offenen Jah: | Lord Ludwig, France 3 Ebel, Cahrlotte Tanz m iff pielen, und es iſt auch für gute nee a nötige = au a Sie Er s u x Li Aonts meinde erlaßt eine freundliche WIR ii —— Leitung —* ðxu 
it der Boden aufs beſte und viel ——A Yıına Pi agemanın, und die, Zpeifen nd feine Getränfe beitens gez | Sorge Dr Tiei ee ron — Der dieſer Gemeinde angegliederte dung zu ſeiner großen zweiten Auf- George Saver und Frau Wm. Se— 
’ - DT Id . kers U xs ) u gast 2 . * CT * — — * * VWhr S j p 
a nd rat, | 95 Wents, we Ser Nafie 35 Gents. Unterjtügungsverein zum Hi. Karl führung „Mother am Sonntag  terin ein „Apron Shomer” im Edge⸗ 
ißmahig hochſlenErtrage lie— ber, Erwin Bunzel. — u = ae 2. dem —— | Ein Maifräng a fündi gt der beliebte Borromaeus befhlof, in feiner legten Yhend, den 22. April, und Sonntag | water Country Club veranftaltet 
PER T Re: Muſikſchul -Komite Frau Mil ein, ſich gut unterhalten zu haben, ver-⸗ F 9J Fi a 5 ı sinez ) e ER — werden. 
Denn nachdem einmal der Gar— — Sr. G. — — laſſen werden. Eintritt im Ve tvertkauf L — Bi in Fraue en * r sin auf DVerfammlung rur den Unterhalt be Abend, den 29. April, in ter Schul werd er 
tenboden mitt dem er aten in der Rreifessii nt ie A 25 Gents, an der Nalle 35 Cents, Anz | SZ ee = u a. * T ie Waiſenkindes für die * 108 halle. Daz Spiel beginnt ums Uhr. — et 
se I { az ı bas M Feſtlichke indet i mp lıaf S Als Abge⸗ Verſpr * 
richtigen Weiſe be d herg NT eilie Sranfenhuis, Carl Buhl, Clara | a > libr, | PR Pr der Juperigh Sahres Sorge zu tragen. Als be: >=t. Auauftinus Kirche. eripridht grofe Erfolge 


ıaenußt wird und ums bie ö — Herren Chas. —J der, Traugott We— ſorgt, ſo daß Beſucher dieſes Wohltätig— 
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| ( 710 Cornelia Sir., Itatt und ? De a 
t Redhb Stiftungsfeit, verbunden mit G ‚Salle, 1710 Cornelia Sir., ee — hin 
richtet und 1t5 Y + Du : R Rehtmeye d rade d die Her eſang ae F — ſandten zur 25jährigen Generalve 
tichtet nd unter Um it tänden uch ER eg tehtmever, Ada Schre er und Her | und neben Vorträgen feiert der) wird mit großer Sorgfalt vorbereitet. ? hrig Heute Morgen um 5 Ube findet ein 2 re 
Suder red KHle— 
otw en nährftoffen ver= | eu, 8 } Satan: Fieieek "ce: Mina Aue 
ı » Die Dearpır 9 = „be efwoẽ 7 Staa Rn Pe * = \ t fi Srab ) f e 
iſt hält es nicht ſchwer zwei — Logen Komite * Die Frauen H. A. Halſted Str. am kommenden Sams— Feſtli pn iten esiuaz wirklie ch Gute > ın hi) und zu deſſen Stellvertreter Herr Ir r indet am Grabe die luferſte Str welche vor kaum 3 Jahren ein 
rgt ift, halt mer, 3 | lmerbaltendes zu tönen Ecfolg hungsteier ftatt, an der fich die Mit 
Br nn Er — — * RER RR Ih tran ter Nier m kelte id — Feſte niert altend = al bi teten, ſe vrten ron Paul Koehler Am > ae der Mer Ju gsſeier ſtatt, an der ſit te er an der C lark St zwiſchen Colum⸗ 
oder dret Ernten von den einzelnen — —— a Sen di ri. Benrt Suerit, Mar Teich, Mina !fie, ftet3 eines regen Beſuches, und es gehabt, und \ Praͤſidentin Karoline Tank e «bt. x u [ 3 
Jar : z Ze 
— ER N — er Ellaa me Kan (Üritie u Ri Sees ee Kath. Ritter von WUmerita beteiligen. or.rsa unmserz ; R 
notwendig mt zu dem 2 Zwecke nur, daß — = od au — fepen, um < ae Wii. Boldenived, Dr. C unene Martin. getroffen, um Das fonimende Seit für alles —* den — DREIER ne | jelligen Abend veranſtalten. Weitere Meilen — — 78 ir Ycres umfallendes Gebiet in Bau: 
. . ı en Bi ı. —— 92 17 iu 2 N a > Npr 2 aypttn + B eſonders steh iv M ! En d 
dir flei Big das Unfra ut jüten und fo i& tunlic r als ein Quart tn, Rum) brogramm-Komite Die Frauen die Gäſte recht unterhaltend zu geſtal⸗ a Ze „un — erg St. Fraͤnziskus von Afftit Kirde. 9 ihr Hat 1 i —* nm stellen au2leate und damit einen 
das Rand rein erhalten oder Gin tid däu th now „Mixed, Ida Schrader. Theodora Sdultze, Jutta ten. x Ein aus 20 eich neies Orcheſter wird gute Buiyit und maäckhafte ärfriſchun I r ſtatt. m Uhr ſindet 
2 mu ıD .4 LVMII is rirts ‚r ‘ - 3 
J fe, 6 r, Fintrittstarien koſten 25 Cents bringt nunmehr auch die Ländereien 
Wie viel Sämereien oder Pf \ettimaittihe Gelegenheiten Wervede, Eugene Martin, Arl. Nrances und Die Yervirtung wird tote gewöhrtig |; Mir „getteittsiarien fojten 25 Gents. — © atbt in der Schulballe am ſt hei u — En gi I i 
denbugen —8* it! — use | Eeet uah Di Beee Aa Wise ook er er. en : er Schulballe am ft em bi itpredigt ale zunsch ; 
Hau Ind, verlor twirflide Fceunde und mer e, Ebel und die Herren Fred Atlein md | tadellos fein. Dest mb erwartet daz; Yın Zamstag, dem 5. Mai, veranital yörjterhof atbt in der Schulhalle < ſtatt, bei dem die Feſtp gt gebal zwilchen Devon Mve., Weftern Abe., 
— a —* das Gift nah das jie mir q rn. ; Vereins aud) bei Diejem Feite nicht cin Yir. 1 jeinen zweiten großen Mai- | Party“, zu der die Gemeind vemitgl ie Erzbiſchöfliche Kanzlei. den Martt, und wenn nicht alle An— 
a — — ——“ u — en eu D / " 
3 ünſtleriſ öhlich zin rühri J. F. Kirſch, bisheriger | ser g Sg 2 
yrage naturgemäß gan; befonders |! is ein boffnungsiofer Fall beirastet Künſtleriſche Tees. mit fröhlichen Leiten ein paar frößliche | Aihland ve, Ein rühriges Komite, be J. F. Kirſch, bisheriger zeichen trügen, ſo wird ſie damit 
— achricht f 2 e⸗ — 2. sh 8 int Vorver — ee — ‚rn ra ei — * 5 — .. = 3 2 
art Sand eines beitimmten Beiſpieles Literariſche und muſikaliſche Empfänge Nbends, . ee Slafie 35 eg 5% Keil Dentin; Br Bade, M. Stolz, M. St. Georgius Kirche. hat ne reine Stelle tommi haben. Das 40 Acres große Gebiet, 
* ' irn, . = ; s — 
J. Maiworm von Foreſt das den 9 


* ht Di nn She Schnei ‚ War Teich, Henen a Der Verein bat bon teber Seinen Jammluna des sentralverbandes - 
tie zweckmäßige Düngung mit den zen Chas. net ide al e X Nord Chicago eutideß.ın Der PRerein bat von jeber mit fernen! TC \ = 4 N 
. * * — ei es Dfteramt ftatt. Vor tem Erna *— 
Verein in Kleiners Halle, 1679 9) Veſtrebungen, den Veſnchern. ſeiner wurde Herr Theodot Nebel erwählt feierliches Oſteramt ſta Wollen & Erns, Nr. 6712 N. Elart 
Kirchhoff, da Schrader, Emil Eitei,'tag. Die Feſte des Nereinz erfreuen lied Förft di 
> insif ' ’ le 5 : * —— — — .„. glieder des Förſterordens und Biden. * 
zellen oder Streifen zu gewinnen; ! Wenn bei svinten, aönerte 1b) Schmuß amd Die Herren Yowis Sala, | werden auc; diegmal Ile Norfeh rungen nebit Feitausichug bieten auch diesmal fammlung wird ter Verein einen ge- 9 3 bia und Albien Noe., gelegenes 30 
afer ‚du < T BE En En au a neuen, prächtiaen Wohnbezirt Tchuf, 
"Sc fchädigte Geihäit, Geinndheit und ar Eberhardt, Ygnes  Kellinaer, Marie | für die nötige Tenzmujif Sor,,e tragen, | den getorgl. Sas Felt beginnt um 4 Der diefer Gemeinde angegliederte abermal3 ein feierlides Hocamt “ & 
en b nötigen wir nun für den Muril eine 5 Par — ⸗ 
* Frank Grenkhorſt. Ntomite, daß alle Freunde ımd Gönner tet dev Wadiihe Jrauenper- 10. April eine ſogenannte „Bunco ten wird. Greenville Ave. und Leavitt Str. auf 
in der Hausgärtnerei wird die] Sehzehn Jahre biich ia "babei id ich verfehlen werden, antwefend zu fein, wm | ball in Lalyobers Halle, 52. Str. ımd der und befreundete Föriterböfe harz Met 
- n turen“ inten ers 2, Ich e _ , * En er 1 d Nr, S + nn > a zn 
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Vom Taktgefühl. 


Für den Erfolg im Leben iſt Takt notwendiger 
als Talent; aber die, denen er nicht angeboren oder 
mindeitens in der Sugend anerzogen it, itoien bei 
ihren Bemühungen, fi ihn im fpäteren Leben zu er- 
werben, in der Negel auf redt große Schwierigkeiten. 
Sie follten jicd, indeiien die Mithe nicht verdriehen Iai- 

fen, denn mit Takt foınmt man meiit weiter als mit 
Gewalt und Rüdfichtsloiigfeit. Menichen Iaiien fich 
leichter Ienfen und leiten als treiben, wie viele große 
Bolitiker zu ihrem großen Vorteil erkannt haben. Aud 


den bedeutenditen Staatsmännern alter nnd neuer | 


Seit ift dieje menichliche Eigenichaft nicht verborgen ge- 
blieben, und jie haben te häufig beniükt, zum ihre Ziele 
zu erreichen. 

Der tafivolle Menich zeichnet fich vor allem durch 
Höflichkeit aus. Der Straßenbahnihafiner, der auf 
eine Bitte um Auskunft eine unwiriche, unfreundliche 
Antwort gibt, verfügt über ebenjowenig Takt wie der 
BSabtgait, der fich breit über zwei Site hinlümmelt. 
Höflichkeit Foftet nicht und man fan mit ihr vicler- 
lei erwerben, was um Geld nicht feil ift. Verechtigten 
BRünihen feiner Mitmenichen follte ein jeder, jo weit es 
seht, enigegenfommen. 3 ift nicht jchwer, „Ia” zu 
fagen, wenn e3 vielleicht auch nicht jedem gegeben ilt, e& 
in freundlicher Weite zu tun. Schwerer, vielen jogar 
unmöglich ijt ce, „Nein“ zu Sagen, wo e8 fein muß. 
Bar mander iit banferott gegangen, 
Mein“ nicht über die Lippen bringen Zonnte, 
charakterfeſter Menſch wird diefe Scheu nicht kennen: 
aber er jollie daS „Nein“ jo berausbringen Fonien, 
daß e3 möglihit wenig Scherz veruriaht. Wer das 
bermag, ilt zu beglücfwünichen, und die anderen joll- 
ten ihm nadeifern. Man verfege fich zu Diejen Zwecke 
felbft in die Lage de3 andern, Nedermann jicht fich 

‚ gern höflicdy und freundlich behandelt. Darum jollte er 
felbft feinen Mitimenichen ebenfalls freundlich gegen: 
übertreten. Ein furz angebundenes, bariches Mefen 
Ichafft niemanden Freunde, und foidhe braucht jchlieh- 
lid jedermann, fei er zu einem Thron geboren oder 
eines Straijenfehrers Sohn. 

Zaftvolle Menihen bliden auf ihre weniger be» 
nabten und befähigten Näciten nicht mit Gering- 

ihäßung herab. Denn fie willen, daß fie für ihre Ta- 

lente ebenfo wenig verantwortlich find, wie die Nadh- 
fommen Rodefellers oder Vanderbilts firr ihren NReid)- 
tum. . Sie werden audı nicht bartnädig ihre eigene 
ebenio feit von der Nichtigfeit der ſeinigen durch— 
drungen üt. 

Freund und wird dann hinterher des Sieges in der 

Debatte nicht froh. Wer Taft beiigt, bleibt audı im 

Streite der Meinung rubig und gelailen. Ein fühler 

Kopf und ein warmes Herz jind die beiten Mittel, 

fritiiche Meinungsverfchiedenheiten auszugleichen. Dem 

Gegner jtill und aufmerffam zuzuborden, während er 

feine Argumente entwidelt, it nicht leicht, aber unge: 
heuer wichtig. Denn wir fönnen hinterher won ihm 
denfelben Dienitt verlangen. Einen auten Buhörer 
abgeben und rechtzeitig ichmweigen, jind Cigenidaf- 
ten, die jedermann wohl anitcehen und vorterlbaft jind. 
Es iit fchlielich überhaupt nicht nötig, aleih über 
alles, was man bört, ein Urteil abzugeben. In allen, 
in denen man c3 nicht hon uns verlangt, iit es flüger, 
damit zurüdzubalten oder ji) wenigſtens die Zeit zu 
nehmen, fich reiflich zu überlegen, was man jagt. 
Deilenungeadtet soll ein jeder den Mut der 

Weberzeitnung befiten, felbit auf die Sefahr bin, ibret- 
wegen audgelacht zıı werden. Man fann zurücdhaltend 
fein und braucht troßdem noch ’feine Mördergribe aus 
einem Herzen gu machen. Laden fie einen aus, dann 
juhe man -die Zadher durd; einen Scherz auf feine 
Seite zu ziehen. Wer einen Spah veritebt, auch wenn 
er felbit als Scheibe dient, it mohlaelitten: denn er bat 
Taktgefühl. Unberechtigtes Mißtrauen zeugt nicht von 
Tot. Wer überall Serabfegung und Veripottung 
mittert, gibt damit jelbit zur, daß er Urjache dazu bietet. 
Etwas Menihenfenntnii; tt freilich erforderlich, im 
zu wiſſen, wie weit man jemand Vertrauen ichenfen 
darf. Aber dazır bat man eben aud feinen Veritand 
und seine Peobahtungsgabe, an jeine Ungebung 
ihren verjhiedenen Anlagen nad zu jhägen und ein 
zuteilen. Daraus folgt jedoh mod lange nicht, daiz 


man, fobald man einen Menſchen erfannt zu baben | 


glaubt, ihn mit dem Ergebniß dieſer Erkenntniß ſofort 
befannt machen nu. Man braucht feinem 
Nächſten durchaus nicht den Efel, für den man ihm bält, 
an den Kopf zu werfen. 


dak man fich irrt und dab er die gleihe Meinung von | 


uns hat. 

Sit man jung, jo itt Yurüdhaltung ganz botvit: 
der3 am Plate; man drä ji nicht auf, mo man 
nicht jicher ift, mwillfonmen zu jein. Cs 
alle Menichen, wenn nicht an einen Orte, dam au 
einem anderen. Jungoe Leute ſollten ih vor Mugen 


sr n 
ge 


halten, dat; fie von älteren erfahrenen Menjchen mehr | 


lernen, ivenn sie ihren Neden Imufchen, als wenn Tte 
ſelbſt mit ihren unreifen und ungeklärten Anſchauungen 
aufwarten, die kennen zu lernen vielleicht niemand be— 


gehrt. 


kommt. Ueberhaupt ſollte, wer nichts zu ſagen hut 
ſich nicht mit Gewalt zum Reden zwingen. Cs kommt 
dabei meiſt nicht viel Geſcheites heraus, 
iſt nicht bloß eine Tätigkeit der Zunge, 


vielmehr ſein. 
reden zu hören, iſt in der Regel ein hohler Kopf, der 
ſeine geiſtige Armut durch beſchleunigtes Ausprägen 
don Blech verdecken möchte. Wer viel ſpricht, ſagt 
vieles, das er lieber ungeiproden laffen jollte, w.S 
fchiebt feine einene Perfon gern in den Vordergrund. 
Diefe ift aber fr die iibrige Menichheit dDurdaus nicht 
bon der gleichen Michtigfeit wie für ihn; er macht fid 
bielmehr durch ſolche unerwünſchte Aufdringlichkeit 
läftig, und wer einem anderen löſtig fällt, iſt taktlos. 


Billy Sunday. 

Billy Eundan it dent aröhten Teil des Deutjdh- 
amerifanertums „ein ehemaliaer Schlagballipieler, rn 
jebt als Evangelit einen Haufen Geld verdient“. Der 
Wunjch nah einer näheren Befanntihaft mit diejen 
Zebdh Noofeveit der Religion tritt bei Männern und 
Frauen deuticher Nbftammmmg nur jelten hervor, da 
ihre ernite Muffaffung der Gottesverehrung ihnen die 
markftfchreieriihe Anrufıma amd finanzielle Mus- 
beutung ihres heiligiten Gctühls al$ widerwärtig, 
zeft verlegend eriheinen läßt. 

3 ift nicht f5tver, eine Erflärung für den Einfluß 
zu finden, den dicfer durch feine Fanzelrcdnerifchen 


Sarlefinaden zum vermögenden Manne gewordene | 


/ 


weil er daß! 
Em | 


| man darf ruhig fanen: der Gofte vertaufcht. Während lar murde dort 


Beim Argument verliert man leicht einen | S chmweinehunde” 


‚itiefe” redet er feine Zuhörer an, die wahrfcheinlich 
‚ jelbft amt heiten willen, warum fie derartine Pozeich. | Mann lang ausgeftredt amı Voden 
„rungen jtillichtweinend, wenn nicht gar mit tiefer Niig. | ienen. 
rum aund Grarbenheit hinnehmen. 


‚ibm die Unterjtütung der Geldariitofratie, der „Kart. |Nragentnopf, der ihm davon gerollt 


Wanderdrediger auf einen großen Teil des Voltes, ja|f ra 
jelkit der berufenen Seiitlichfeit auszuüben vermag. 
sene jtille Gemeinichaft ziwiichen dem Menfchen und 


ER sscnenunnnn.d Gens dem Höchſten, die das Herz des Glänbigen mit Troft, 


4 
ter 


| 
| 
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‚ Vertrauen und Hoffnung erfüllt, tft dem angeljädhjlt- 
ſchen Karafter fremd; ihm ijt, joweit er fidy den Got- 

ſtrenger Gebieter, deſſen Befehlen ſtarrer Gehorſam 
zuteil werden muß. Die ſich in der neuen Welt an— 
dem Kirchendienſt mit faſt militäriſchem Gehorſam, 
ihre Kirche frei eltli ei 
‚thre Kirden waren frei von fait allem weltlichen Oſterahnen. 
ı$tn ! 3 an a : 

‚ten ihrem Denken und Handeln die zehn Gehote BUCH weht aus der Ferne wie wonniger 
ı&runde, verfolgten unerbittlidy jede Verlekung diefer 
Seren ımd Zauberer. Und die Meberlieferungen der ARoor, 

Sarg nr ee —— Es ha S 
—E erhielten ſich ſo wach bei den folgenden haucht aus der dumpſenden Scholle 
Ruhm der legten Serenverbrenmung in einen zivilie 2 und ſchwillt 
|firten Lande gebührt, die im Nahre 1808 in Mary. | Fon Knoipen und Kndspden und wartet 
| J Der Amſel Geſang preiſt geheimnißvoll 
| AB unter dem Ginfeßen der materialijtifchen | Dad bimmliidye —— das kemmen 
Zeitſtrömung der religiöſe Geiſt im Volke immer mehr ol 
I9 at giöje Geift im Volfe immer mehr | Oft Bliist €8 fhon hinter ben Bergen auf, 
| Sande anſäſſigen Angelſachſen, bezw. ihre Abkömm- ünd alled nidt und winkt filh zu: 
Anſchauungen aneigneten, wenn ſie ſich nicht gar den Oell ſingen's die rg brauft 
| Tie fid) aus der fchnelien | Sie er! 

ide | Ter Sdem de3 Herrn geht über das 
feiten rafch zu eriverbenden NReichtums Iiehen die reli- ee a Feld, 
aiöfe Moral gar häufig mit der Geſchäftsmoral in Es nahet ein Dftertag wieder der Welt! 

‚un sol } twei! Mit dem Gierboyfott 
— auch gänzlich beiſeite geſchoben, um ſie nicht war es alſo wieder nichts! Vor zwei 
| [ar werden zu Iaffen. Die Erkenntniß dieſer Damenvereinigungen vor, daß diesmal 
Sachlage Iente zuerit den Londoner Strakenprediger | eterlgjer Tftern gefeiert werde. Ind 

| ne In | Protejtlerinnen vergnügt je ein Dupend 

ı auffälligere Mittel als Einladungen zum Sirchenbe- | Eier beimtragen. Micht wahr, fehöne 
'fuch erforderlich feren, mm bei der großen Maffe des in, A 8 

ee buntgefärbte oder be+ 

« * — malte, auf dem Frühſtückstiſch gehabt? 

fachen. „Wenn die Sünder nicht zur Kirche fommen Und inas gilt oe on meis 

wollen,“ erflärte er, „muB die Kirche zu den Sündern | iten der übrigen „Vonfotterinnen” has 

Inende „Salvnation Army“ on an , „jam Geld und Weih der Hühnerfrucht 
ni albation Army“ entichied fi Für die bite | Serektire. Guten Appetit! 


tesglauben bewahrt hat, der Herr im Simmel ein 
ſiedelnden Quäker und Puritaner unterwarfen ſich | 
'Scdmud, fie entrichteten ihren 3 ünktli Ede nie Mr 
! * ren Zehnten pünktlich, Teg- ai. Veilhen duften am fonnigen Hang, 
‚ter \ £ ER Klang; 
Iımd glaubten feit und treuli” an den Teufel, an|E$ ranicdht in der Tiefe, c3 flüftert im 
eg * = — empor, 
Geſchlechtern, daß den Ver. Staaten der traurige Es webt in den Wipfein,.es dehnt ſich 
land vollzogen wurde. EHE 
und mehr almahın, tvaren e8 befonders die in diejemn | glg zöge die Herrlichkeit dort herauf — 
|Tinge, die jich nıit arößter Schnellinfeit freireligiöſe Ser Strom, der Wald, und ich und bar. 
Freidenkern anſchloſſen Stü 
Y ( RR Nee Stürme tragen die Kunde daher: 
Enttwicelung der Ver. Staaten ergebenden Möglich 
| NRonflift geraten, und fo murde erftere oft zeitweilig, — 
‚A Sinderniß auf der Jand nach dem allmädy- | Wochen fchlunen * mehrere Thicagoer 
tigen Dol 
r , ne ” eiter al i i der eifrigite 
Booth im Jahre 1865 den Gedanken nahe, dat; neue, Eu Erin. JENE. Aut Dez. eiiriepen 
ıXejerin, auch Sie baben heute Eier, 
Volles wieder das Antereffe an der Neligion anzıt- 
gehen.“ Die von ibm gegründete, heute welhimmfpan- |ben jich heute, wenn nicht fchon früber, 


rote Iniform, eine militärische Organifation und ihre | 
| eigentünnlidien Methoden, nicht um den Ehrgeiz der 
| Mitglieder anzuregen, fondern vornehmlich um Die 
‚ Aufınerffamteit auf ſich zu lenken. ihren religiöſen 
Lehren Gehör zu verſchaffen und die Bekehrten ein | 


‚für die Rufunft durch Mitarbeit an fich au feffehr. 


Aehnliche Agitationsmittel dienten auch Dowie, 
ſpäter Voliva— 
von Zion Cityv. * 
| Qooth, Dormie und Voliva dürfen als die Vorbilder it Claridgehotel, einer der fei- 
und in gewiſſem Sinne als die Lehrmeiſter Sundahs |; Neren Karawonſereien New Yerks, 
bezeichnet werden. Nur hat der Schüler die Theorien berrſchte am Dienstag Abend zeit- 
und Methoden ſeiner Lehrer bis zur äußerſten Konſe— weilig große Aufregung. Wie das 
auenz entiwitrlt. Das Aıffälliae, Iheatralifche ihres | Telephonmädden am Schalterbrett 
| Mnftreten® hat er bis zum Grote*fen verzerrt, ihrer | Harz Kenau vernommen haben woll- 
Tärmenden Meflame einen ziefusartigen Anttrich vers 1% Fand in einem der Zimmer ein 
‚lieben ihre derbe Sprache mit einer folhen der Gaffe, ſchrecklicher Kampf ſtatt, das Mobi— 
umbergeworfen 


er auıf der Nednertrkiine fih in den fonderhariten md laute rluchworte wurden hin 


und | 
bei der Gründung md dent Mufbau 


Meinung verfechten, wenn fie fehen, dab ihr Gegner | Sprüngen ergeht. c:"römen feinen Cinmen Worte, die und ivieder hörbar. Der Hotelwirt, 
, ’ ’ > 7 t ! 


„Elende“, „Schufte“, ſich ſchleunigſt nach dem 10. Stock— 
werk, drang in das fragliche Zim— 
mer ein, und fand dort einen jungen 


würden. 
„Saukerle“, „verkommene Weibs— | 


biarn hervorrufen 


x 


Nein, er war nicht tot. Er 
lleberall wird ; befand fic) auf der Suche nach einem 


täne” unferer Anduftrie und unseres Sandels zuteil, mar. Der junge Mann wollte fid) 


| denm der Srumdton feiner Lehren ift, da c8 dei Mr. dl feiner Liebften begeben, e8 war 


‚beider ziemt, Sich des Wideritandes und der Vedrän. |Ihon reihhlich jpät, und angit- md 
aung feiner Vrotgeber zu enthalten. da der auf Erden |liebeerfüllt hatte er in der Eile 
|Notletdende sich befcheiden in fein Schicfal finden umd  dwei Stühle umd einen eleftrifchen 
auf ein beiferes Los im Nenfeit® hoffen mie, und Lampenſtänder umgeworfen, und 
daß Streiker ſich das Schickſal der Haymarket-An- auch das Bett und eine Kommode 

rchiſten zur Warnung dienen laſſen ſollten. Darf es von der Stelle gerückt. Ein Detek— 


dennoch den Unſrigen geglückt 


im Mitde eines Kiichmeibes die Entriiiting der län. | Pepleitet don zwei Deteftives, begab | 


lieben | 


Denn e8 ift immerhin möglich, | 


it Mat für | 


Bon jungen Leuten erwartet man Feine große! 
Rebenserfahrung, und mon nimmt es thicn darum | 
au nicht übel, wenn ſie ſchweigen, wo ſolche in Frage 


Das Sprechen 
ſondern in 
höherem Maße eine ſolche des Gehirns, oder ſollte es 
Ein Schwäber, der nur ſpricht, um ſich 


ja di⸗ 


da Wunder nehmen, daß neben anderen Multimillio- tive gab ſeinen eigenen Kragenknopf 


| 


Inären die Nocefollers, Weidenors und Manamakers zu ber, empfing dafür eiite gar Tieblid) 


den Förderern des Sundan'ſchen Geſchäftsunterneh- kniſternde Fünfdollarnote, und das 


mens zählen? 


Denn Geſchäft und Religion ſind bei -myſteriöſe 


Verbrechen“ war zu 


dieſem mit geiſtigen Opiaten hauſirenden Charlatan allſeitiger Zufriedenheit aufgeklärt. 


auf das Engſte verknüpft. 


rantie ein kleines Vermögen ſür ſein Auftreten ſichern. 
Oder auch nimmt er am letzten Tage ſeines Er— 
weckungsfeldzuges eine Sammlung 
Opieraaben“ vor, deren Erträgniß er als ſein alleini— 
ges Eigentum beanſprucht. Einer Aufſtellung in 


„Bearfons Magazine“ zufolge, hat Sıumdan während | mahriteinlich jedoch zum Poliren von noch bei weitem durch 


„freiwilliger 


Der Beſuch der von ihm Nur das Telephonmädchen 

zu „erweckenden“ Städte wird meiſtens von Garan- ſchon bald darauf nad Haie 
tien abhängig gemacht, die ihm in Geſtalt eines Pro- da fie mit einen P 
zentſatzes der Einnahmen oder einer beftimmten Ga- Kopfſchmer 


mußte 

gehen, 
dal von ſchlimmen 
zen befallen wurde. 


Aus einem einzigen Streifen Leder 
von gleichmäßiger Dicke als Grundlage 
bat ein Mann in NewJerſey eine Bürſte 


ton 411 Fur Länge angefertiat. Wozu ! 2 


ben 8" Melt 1917. 


Phantafie und Wirklichkeit von der 
rumänischen Front. 


Ton Wilhelm Seneler, 


Ym Sufitatal, 22. Jan. | 

In einem Dorfe de3 GSufitatales, 
wenige Kilometer hinter der Front, | 
traf ich geftern zwei rumänifche Of: | 
'fiziere, die den Tag vorher. bei den! 
Kämpfen um den Eirlarn gefangen 
‚genommen waren. Man hatte ihnen, 


7 
Mr. 


'ivie das bei uns Brauch ift, eine wars } 


Ime, fräftige Mahlzeit vorgejeßt. Da= | 
| bei plauderte ih ein wenig mit ihnen | 
und konnte ihnen jagen, daß nad} den 
Mitteilungen unferer Offiziere und 
‚Murfchaften, forie nach meinen ei- 
Igeuen Beobachtungen, gerade die Di: ' 
\oitfion, der'die beiden angehörten, 
fich jehr brav gehalten hätte. Noch 
erfüllt von dem Eindrud, den bie un: 
einnehmbar erfcheinenden rumäni- 
ihen Befeitigungen, auf den die Tä— 
ler beherrfchenden Höhen, auf mid 
gemacht hatten, fragte ich fie, Hr 
ei, | 
Ibiefe Höhen eine nach ber andern zu! 
nehmen. Zuerft wollten fie nicht mit 
der Sprache heraus, geitanden dann 
aber, vor allem hätte man e3 für un: 
möglich gehalten, daß wir mit großen 
| Truppenmengen und Artillerie über 
den 1500 Meter hoben, damal3 nur 
auf einem Saumpfad gangbaren und 
völlig verfchneiten Afztag hinüber ge= 
langen könnten. Man hätte geglaubt, 
daß mir drüben der einzigen Zul- 
‚Ntraße folgen würben. Statt befjen 
aber hätten die Unfrigen fich dur 
MWalddidichte, iiber fteile Gipfel und 
Abgründe zu pürfchen gewußt und 
die befepten Höhen plößlich von meh: 
ıreren Seiten umzingelt. Auf dieſe 
‚Ueberrafchungen feien fie nicht gefaßt 
Igermefen. In der Tat gehören diefe 
| Umfaffunaen, bie von FleinenZrupps 
unter Führung eines fchneidigen 
Leutnants oder Unteroffiziers aus— 
geführt wurden, zu den hervorra— 
gendſten Leiſtungen des Kleinkrieges 
und zeigen die angeborene Findigkeit 
und treffliche Ausbildung unſerer 
Truppen in einem ganz neuen Licht. 
| Der ältere der Gefangenen, er war 
‚Oberleutnant und Berufafoldat, | 
während der jüngere Leutnant Ma=| 
hematit ſtudirte — beide ſprachen 
übrigens gebrochen deutfh — hatte 
bis in bie lehte Zeit vermundet in 
‘einem Lazarett in Saffy gelegen. 
Dert hatte ihn noch vor wenigen Ta- 
gen die Königin Maria befuht, wäh- 
‚rend ber König fi im Hauptquar: 
Hier in der Nähe von Jaffy befand, 
mie er fagte. Ach Fragte ihn nach der 
Stimmung be3 Landes, Mugenblid- 
(ic) jei man natürlich niedergeſchla— 
gen, eriwiderte er, aber man hoffe auf 
die Zulunft. „Was hofft man von 
ihr?“—, Den Sieg der Entenie. — 
„Einſtweilen ſieht es aber recht we— 
nig danach aus.“ ſagte ich — „Dann 
wiſſen Sie wohl nicht,“ verſetzte er 


| 





überrafcht, „dah die Frranzofen Met | 


an 


"ni 


‚erobert haben?" — „Das ift mir neu.“ 
'„Und dab die Ruffen 
‚find?’— Davon babe ich ebenfalls 
nichts gehört. —, Und daß die Ita— 
liener Trieſt genommen haben?“ — 
„Woher haben Sie alle dieſe Nach— 
richten ?"— „Die hat man uns mitge— 
teilt. — ,Sind es nur Kolonnenge— 
rüchte, oder hat man es Ihnen amt— 
lich mitgeteilt?“ —, Man hat es uns 
belkanntgegeben.“ ⸗Zufällig hatte ich 
einige Kriegsberichte unſerer Gegner 
ſowie det lehten Frontkarten bei mir, 
‚aus beiten ich die beiben eines befje- 
ver? belehren konnte. Schließlich ſa— 
!ben fie einander an mit einem Blid, 
der beiagte: „Verdammt, man hat 
(und da beichwindelt!“ 

. Sp unmürbig derartige Mittel 
auch Tind, um die Mutlofigfeit der 
Soldaten zu heben, fie werden an 


ſie benutzt, werden ſoll, iſt Geheimniß; Verwerflichkeit und Lächerlichkeit doc) 


der letzten zehn Jahre nicht weniger als 3523,665.91 Mumition. 


eingeheimſt. Die „freiwillige Svende“ ſeiner erſten 
Verſammlung brachte ihm 868 ein, die ſeiner letzten 
Verſammlung in Boſton 850,826.64. 

Den Deutſchen und Deutſchamerikanern iſt Sunday 
durchaus nicht wohl geſinnt. 
und Gemütstiefe, die derem religiöſem Gefühl inne— 
wohnen, ſind ihm gründlich verhaßt, da ſie die wirk— 
ſamſten Gegenmittel der von ihm hervorgerufenen re— 
ligiöſen Hyſterie ſind. Und ſo darf es denn auch kaum 
Wunder nehmen, daß dieſer beſoldete Radaumacher 


Deutſchamerikanertum mit dem, anglo-amerikaniſchen 

Zeitungen entnommenen Lügenkot zu bewerfen. Aber 

alles hat ſeine Zeit, und ſo wird wohl auch dieſem 

„Sunday“ einſt die Vergeltungsſtunde ſchlagen! 
— —— — 

Wie man prophezeit. Im 1. Januar 1915 konnte 
man folgendes in Variſer Blättern leſen: Im „Figaro“ 
ſchrieb Valybe (Reinach): „Wir und unſere Verbünde— 
ten werden bis zum vollſtändigen Sieg kämpfen. 
Sieg ſteigt am BGorizonte 
(1915) empor.“ 


des kommenden Jahres 


dergeburt, der Tat und der Befreiung. . . Ja, 1916 (6!) 
wird uns das glückliche Ende des Krieaes bringen.“ 
Den Vogel abgeſchoſſen hat aber der Präſident der 
Revublik ſelbſt. In einem an die Offiziere und Sol— 


In „Journal“ probhezeite der Se— 
nator Humbert: „1916 wird, das ſtrahlende Jahr ſein, 


4 *— 9 ss rar m; In FE i 
in dem der Alpdruck werichoindet, daS Jahr der Wie, | Nbelinnien“, ein Mitglied des Bar 


I 
} 


Der Liederfranz Gelangverein in 
New Morf hat, um feinen Patrio- 
tismus zu beweiſen, beſchloſſen, 


einen Befehl 
des Diviſionsſkommandeurs, Gene— 
rals Stralilescu übertroffen, der in 
‚mörtlicher Ueberfegung lautet: 

' „Die Korporalfchaften und Rom 


‚fortan nicht mehr „die Wacht am | mandbos der Einheiten werden Jofort 


Die Verinnerlichung Rhein“ 
den Mitgliedern gehörenden Hunde Auseinanderſe 


I 


zu fingen. Worüber alle 


patriottich ınit dem Schwanz geive- 
delt haben jollen. 
Der "NEW YORK HERALD” b 


„beinahe“ einen Weiteren Nefruten er: 
halten hätte. 


(ſoll augenſcheinlich 18jährigen beiten) 


John Boline haften das Gericht ange— 
rufen, weil der junge Mann ſeit einem 
halben Jahre ſich zu arbeiten gewei— 
gert und einen Teil ihres Hausrats 
verſetzt hatte. Der Richter ſicherte dem 


Jüngling Straffreiheit zu, falls er ſich 
bei einem Rekrutirungsbüro melde, was 


Der 


dieſer auch tat, doch wurde er als un— 
tauglich zurückgewieſen. Welche bedau— 


erliche Raumverſchwendung! 


„Congo, der wilde Mann aus 


num und Baileyſchen Zirkus, will 


auch mithelfen, die Welt vom deut 


daten des Heeres gerichteten Briefe erflärte Serr Roin- 


care: „Das neue Jahr (1916) wird Euch, meine 
Freunde, die ſtolze Genugtuung bringen, die Nieder— 


aus dem Zirkus, 
Rekrutirungsbüros auf. 


An A ’ . 2 — 
lage des Feindes endgiltig zu machen, es wird Euch ———— u. © 
zunächſt die Haare Schneiden und den 


| die Freude bringen. nah Haufe zu Formen, und das 
Iichöne Gefühl, bei denen, die Ihr liebt, den Sieg zr 
| feiern.” 


‚im Staatizuchthntie in Columbus, Obio, werden ım- 
ter dent Romunando ihres MWarden Thomas militärtich 


ſchen Militarismus zu befreien und 
die Ziviliſation zu vetten. Er ent— 
fernte ſich in New NYork heimlich 
und ſuchte zwei 
Dort wur— 
de ihm jedoch geſagt, er müſſe ſich 


langen Bart abnehmen laſſen, auch 


das erſte Papier erwirken, ehe ſein 


werde jetzt eifrig ſparen, um ſeine 


— * . ‚Serzenswunid beritjichtigt werden 
„Willfommen, Kameraden!“ Die Gefangenen 


fönne, Kongo £ehrte betrübt nad 
dein Zirfus zuriick ımd erflärte, er 


ausgebildet md follen in der Stunde der Serahr dag | Pürgen zu entlaiten, und dann in 


Thomas will den Annarerabgeord 
auf die Abihhaffung des 


| Vaterland retten. 2 
Ineten ®rumbauah bitten, 
Bundesgeſetzes hinzuwirken, 


Die korberlich tauglichen Sträflinge werden in fünf 
Kompagnien eingeteilt. Jede Kompagnie ſoll 40 Ge— 
meine, zwei Sergeanten, einen Ober- und Unterleut— 
nant und einen Sauptinann zählen. Soldatenfvtel 
und Beförderung der Tiichtigften zu Offizieren jollen 
ein Anfporn je, den jchlummmernden Ehrgeiz der Ge— 
| fangenen zu mweden, und beitragen, fie zu auten Bür— 


das gefährlich iit, ‚befonders in Zuchthäufern. 


die Bundesarmee 


| 


| 
| 


| 


} 


i eintreten. Is 
amilchen fährt er fort, Hühnern den 


da3 ehemaligen Sträf. | Nopf abzubeißen, und fi im Mef- 
I. . — 1 + J —8 660 In 
lingen die Mrfrahme in Heer und Marine verweigert, | Tertverfen zu üben. Allerhand Ad | 


tung vor Congo! 
— —— — 

— Gute Quelle. Richter: Sie 
haben den Kläger in einem Brief 
mit einer derartigen Flut von 
Schimpfworten belegt, daß man ſich 
wundern muß, wo Sie nur alle her— 


gern zu erziehen. Es wird alles geübt, was der rich haben.“ — Angeklagter: „Die hab' 
tige Soldat Fönnen muß, nur das Schteken nicht, weil | it’ 


mir alle von den verſchied'nen 
Wahlaufrufen abg'ſchrieben.“ 


Die Eltern des Sjährigen | 


‚alle Leute zufammenrufen und ihnen 


Volk drückt. 


wei 


ders wo die im Feindesland verblie— 


Nicht von der Front zu 


feindlichen Joch 
Mar foll jedem einzelnen flar ma= | 
‚chen, daß nach Nachrichten, welche 
wir aus dem vom Feind beſetzten 
Gebiet haben, die Gefangenen dort) 
‚unmenfchlich behandelt merden, fie; 
‚werben gefchlaaen, verſtümmelt, müſ- 
'fen Tag und Nacht ohne Ruhe und! 
Obdach ſchwer arbeiten, ſechs Mann 
betommen täglich nur ein Brot, fie, 
werden befchimpft und müfjen bar: | 
'fuß in dem Lande umbergehen, in 
dem fie aeboren und erzogen Tind.— 
‚Diejenigen, die  unglüdlicherweiie | 
franf werden, läßt man twie bie Humz | 
'de im Straßengraben oder auf dem 
Felde liegen. Schließlich, ſtatt den 
Körper chriſtlich zu begraben, werden 
ſie in Keſſeln gekocht, um daraus 
Glyzerin zu gewinnen. 
aus Nachrichten, die wir aus entnom— 
menen Briefen haben, geht hervor, 
daß im beſehten Gebiet alle Rumä— 
nen eingezogen und nochmals in den 
Krieg geführt werben. Um daS unge: | 
Pfcplihe Verbrechen  vollzumachen, 
‚müffen fie gegen ihre Brüder und 
freunde von geftern Krieg führen.” | 
' Solden Blödfinn glaubt dieſer 


Nöh mehr, 


‚Ölnzeringeneral feinen Leuten bor- 
'fegen zu fünnen. „Sch bin auf meis | 
nen Streifzügen vielen Hunderten 
ven Gefangenen begeanet; barfuß 
'oder fehmwer arbeitend habe ich feinen 
Igejehen. im Gegenteil! Vasſelbe, 
'mwas unfere Zeute fo oft beim Anblid 


‚ruffiicher Gefangener jagen: „Slüd- |: u \ 
längs der Straße Grabbe-Raluzent | 


lich und zufrieden wie ein aefangener 
ıRußki“, könnte man auch von ihnen: 
Ifagen. Und wos das Schidjal der. 
Einwohner des befehten Gebietes an- 
‚langt, fo ift dafür die Mitteilung 
Ihe? beutjchen Driötommanbanten | 
von Soveja charalteriſtiſch, daß bei— 
nahe täglich zu ihm Rumänen fämen, | 


in Koweli 


ben, was Land und| 


chen ift die heilige Pflicht, befon- | fer Nadydrängen berganacı. 


d 17. jegten fie dann, als die Truphe 22 N.Michi 
ebenen Brüder um Hilfe und Befrei: wieder 


‚der Nlutofratie jede pajiende Gelegenheit benugt, das | richtet weilſchweifig, wie die Bundesflotte ung vom bitten. | 


ganzen Linte, 
ein ftarfer Angriff bei Buobat und 


"Fon ein, die Linie wurde geichlofien. | 
‚Teop aller Anjtrengungen fonnten 


ringen. 


u cl 
Irenen Sumbfboden, nur diimne Erd» | 


um fic bei ihm Recht und Schuß ge-| Am 10. Yantıar wird das alte 
gen bie Ueberariffe ihrer eigenemfruffiiche Mittel beobachtet, dat Na- 
Landsleute zu Holen, bie fie, als fie |vallerie die angriffsmüde ruifiiche 
== ide N: *2 ken Infanterie öſtlich von Kalugem vor— — Importeure — 
ebirge geflüchtet waren, beraubt wärts peiticht. Das rufliihe Er-|o 5 > 
hatten. Ya, bie Unglüdlichen waren, | matten ift deutlich, freilid) werden 1309 um all W, Handolph etr. 


Henry Schdellkopf oonz 


* 


Für 


y > 2 ss 
Sur Erinnerung 
webrätiger Erinnerung gebenfen wir de3 
destanes umierer geliebten Tochter 
Neie Mickapgan, geb. Ntanzler, 
melde heute ber 9 Iahren, am 8. April 1908, 
im Miter bon 26 Jahren geftorben ift. 


Neun fhwere Yabre find num berfloffen, 
zert jenem, Ichweren Schredendtag, 
Bo dit, getiebte Xochter und Schweſter, 


Gewidmet von: 
Deinen trauernden Eltern ı. Geichwiitern, 


Western Casket | & 
Undertaking Co., 


Ihinan Ave, u. Randoinh tr. Gentras 30S, 


durch die mit Abſicht verbreiteten Ge— neue Kräfte wohl herangezogen. Es nahe Frantlin Str. 
rüchte, daß unſere Leute den Frauen iſt augenſcheinlich, daß der ruffiſche 8 65 t 
ı 4 Be ven arten: 
ein en, ee ran nn; gerechnet hatte. Seine Rechnung ? 
ie Berge geflüchtet. Die Ochſen und haute ſich auf das Aufrieren der $ r 
Hammel aber, tlüger als ihre Her⸗ Zumpfſtrecken und au die Hoff- Blumen-, Gemüfe- 
ven, hatten fih Nachts Tosgeriffen | ung, da zu Starke deutiche Kräfte und Najen-Gras:- Samen, 
rn A ; , fowie alle Sorten von 
— Darauf waren die Fr Rechnung mit dent gefrorenen Zier-⸗ u. Fruchtſträuchern 
wohner ihnen gefolgt, hatten == |Sumpf war nidt einmal falic. 
unfere Leute um Schonung gen | Denn trob erheblicher Verluite beim] | 
Fr ihnen als — — ſchüehlich — Blumenzwiebeln — 
Hühner angeboten. „Na,“ jo erzahlie |, .h paifirbar, das andere Exrempel . | . 
ehren. a HÜ-|ermies —— 7 Spezial-Berfaufvon 
ner famen uns ja Jchön zu paß. Wir a A — 
bob : 5] Id —* laff Die Widerſtandskraft der deut- Anterican Beauty und Anderen, 
yaben uns nicht Tange bitten latjen a ; * 
ſchen Truppen war wieder einmal Roſenſtöcken, das Stück zu 156 
— — > 5 
— ——— worden. In einem oft nicht Gladiolus, das Dutzend 
oe e 0 Iungejchieften Armecbefehl auf das|> nf on su 9% 
ma \ u jUNGEIONIGEEN * Tuberoſen, das Dutzend zu 256 
WE Den HR ARERENE Ideutiche fFriedensangebot bin, im ven, —* Dt jodidu* 
Seite : il tfährt man! * = 2 
—* — —— 1a dp thode die deutichen Soldaten als 
natitrlich fchmwer etwas Germiffes und. Eure E — 
Gerüchte will ich nicht wie dergeben halbverhungert hingeſtellt werden, (20 
A fat der Führer der rufjtichen Nord- 
mir erzählt worden, daß unſere Leute grmee SE. 
in den rumänifchen Grenzdörfern Vorbereitungen der 12. ruffiichen 
eine ganze Anzahl toftbarer Möpel Armee mit größter — — 
vorfanden, die die Rumänen beeilt wurden. Bald werde der Kont Tode wardit binmengeraftt 
Ungarn geraubt und bei ihrer Flucht ‚ N ii 5 ae en aile Emierzen, 
zurücgelaffen hatten. Cine noch feitzuftellen, dab der Rule nur wie⸗ Die mir geioeiner tieder mach 
fchtoerere Anklage gegen unfere. Geg- der ungerbrechlichen Widerftand Me} Aa des Lenens Muß uud Kummer 
ner aber bildet die furze Notig im fühlt hat md daß mad) acht Namıpf- | Warb bie num ein beiferes Kos 
tagen feine Angriffskraft nach au⸗ Doc hoffen = 
Ichen Leutnants, der einige Zeit in ntlid ) | | 
Pralen gelegen hat: „Fertwährend zum mindeiten wieder unterbrochen 
umringen mich weinende Frauen, de- iſt. Inzwiſchen wurde in Rumä. 
nen die Ruſſen ihte Häufer zerſtört nien die Sereth-Linie erreicht; daß 
dort Erfolg um Erfolg möglich war, 
det ſich eine Stelle, die ein ſchönes | 
Zeuanif für bie Haltung der ent: Verteidiger bier im Norden ihren | ——— San aan Mh 
gen Soldaten abgibt, die das Unglild | guten Anteil. | ir beiorgen die Beerdigung in jedem Detail, 
hatten, in rumänifiche Gefangenichaft | —— | = J 
nah: seien D. S. Sattler, Fräi. 
4avE* 


und Kindern die Hälfe abichnitten, | Operbefchlshaber auf leichten Sieg 
Feinfte auserleiene 
* 3 tn 111: |» “os . * Paar » 
un“ waren in ihre alten Ställe zu: |; Rumänien eingejegt feien. Die 
und Bäumen. 
'tleberfchreiten war er 
ın i zei lches ee 2 
und ben Leuten gleich gezeigt, welche als viel zu gering in Redhmung ge» 
zu 2ödc 
Mie e3 gen auf der anderen! De u 
* bagegen amt dem nach reichlich abgebrauchter Me- — 
Von glaubwürdiger Seite aber iſt —— 
armee Radko-Dimitriew, daß die | 
aus Aare En | 
Feind ihre Siraft Fühlen! Es ut) 
Die wir getweinei_auS tiefltem Herzen 
Tagebuche eined gefallenen rumänt- 1 \ Doch hoffen wir, auf ein Miederfeben. 
herordentlich ſchweren Verluſten 
haben.“ In demſelben Tagebuch fin- möglich war, 
Saran haben die unerichirtterlichen ! 9: 
zu geraten: „Die deutichen Soldaten | Frühere Brofejioren-Honorare. 


I 
r 
Alberi W. May, Rechtsanwalt 
1453 Gonway Widg., 111 WU, Vaſhingion er, 
| Epeziasitat: Natiab- und Grundeigentumds 
züwei, —— Slizeihusig DUE Leiiaineiten, Are 


fehen auf die rumänifchen herab und . 
Calvin bezog ala Profeifer an de 


ſind ſtolz.“ 

Univerſität Straßburg (153841 
ein jährliches Gehalt von 80 Gulden 
und einige Fäſſer Wein. Franz Lam— Kr 
bert, ein Reitaenoffe Luthers, ber Alt: munoen ame vermenzmalffitedeın , bon Bat 
‚der Mittenberger Univerſität a gewidmeit 
Johre 1515 fein berühmted Kolleg | weid au verieiuen ac vebauies Girumdeigem 
iiber da3 Eranaeliitm des Qufaz las, | tum ;u ven mirsricfen ar 
erhielt von jedem Zuhörer ein Hono: | = . 
rar ven 12 Grofhen (1 Mt. 20 Pla) COLI 
pro Semefter. In Wien fojlete um 
diefelbe Zeit eine Worlefung über 
Philofopbie pro Semefter ar nur 4 
Groſchen (40 Pfd.) Der ebenfalls an F 
der Univerſität Wittenberg angeſtellte 
Profeſſor Richard Crocus war ge⸗ 
zraumgen, fein Sollen über griechiſche 1250 Sciauivieler, Vallet von 300 Mädchen 
Sprache grati® zu Fürht $ Bu | F Be nröite Zirkus aller Zeiten. 

dren au befoimmen. Kurfürjt yried> |5 Gontinen: Menagerien. Kangret von Treat! 

Eid Der Meile befientte ihn dafür| Trtmtt, at, nen aufenayanı "in 

mE Aufmunterung m Schluffe we Referbirte ie 3 und aufvärts, jest in 
deg Semefterd mit fünf Dufaten, | Goliteum ud dei Lyon & Healy'a, 
worüber Erocu3 fo erfreut var, daß 

‚sn der Nacht nady 12 Uhr Fanıen er auf die Syreigebigfeit feines Göns 

ejtlic) der Ma gegen die Stellumn- |ners ein großes Loblieb bichtete. 

!gen auf der Dimme ımd im Sumpf — — 

ſftärkere ruſſiſche Abteilungen vor. „Zu gemein.“ = 


Leiter: Conrad Seidemann, 
be 1 = sm Bu Tempel © v 
Gleichzeitig entwickelte sich unter 3 in x vei Theate 
Einſatz ſtarker ruſſiſcher Kräfte ein 


| Sonnabend, den 28. Aprit 1917: 


x ; ineg inenten | . . . 
| | ru i {mt Haufe eines prom iS Ki . 
|Waldgefecht weitlih und nordweit- | Deutfchameritaners feierte man Ger |ro Die Rabenſteinerin. 
* chauſplei in 4 Alten ven Wildenbruſch 


lich von Mangal. Man lag ſich burtstag. Der Herr des Hauſes ließ anni In ke 
dort am Sumpfgraben gegenüber. es an einem guten Tropfen nicht feh: 
Zwei deutſche Maſchinengewehre be— len und als es zwölf Uhr ſchlug, war 
kamen einen Volltreffer, von einem die ganze Hertengeſellſchaft in der 
dritten fiel die Beſazung. Die Ruſ- weinſeligſten Laune. Nur einer, ein 7 
In rrpte ar ur % 1 ’ ’ hr .» & n 4 } e= | Abende, in Zichens Salle, 1457 Elpbourn PIv, 
‚jen erreichten die Düne, die fid) tr | befannter Streber, lag in ber = Gaeune —— 
1114, bis 2 Stilometer Entfernung | wohnten forreiten Haltung da umd | versunden mit Tanz und anderen Yeiufeignn 
* Zi J 16 } ſt ul ürde⸗ ‚wo Mitglieder im n 16 Bis ni 
|parallel der Ma von Siden nad) | Ihaute mie immer ernit und — —A Berchledte 
Norden hinzieht und dann ſüdlich voll drein. Einer der Gäſte bemer te Im Bunde aufgenommen 
von Wismann nab Tften ums daß und fagte zu einem Zweiten: „Ich | ni Ehe 
Iichwentt. Nun festen, mährend |glaute, der Dr. Wichtig it ber einzige 
gleichzeitig die Loritöhe von: Niiden ;Nüchterne unter und.” „a, meinte 


ih am San 
j ä 13 
‚au 
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Kämpfe an der Nigafront. 


Von Nudsif Brandt, 


Mitau, Januar 11T. 
Am Nahmiitag des 6. und in der 
Nacht vom 6. zum 7. Januar zogen 
die Ruffen in einzelnen Nlomman- 
803 immer stäriere Kräfte in die 
Lüde nordweitih Mangel. Die 
dentichen Verteidiger, die auf der 
Dine und in der Surdhofitellung 
Wisnann jtarden, waren frontal 
nit zu erichüttern, aber immer 
jtärfer machte fich der rujitiche Druck 
auf den rechten Flügel im Sumpf 
geltend. Die Flügelfompagnie war 
bei dent eriten Angriff am 5. zit 
rückgedrückt worden, hatte dann 
aber ihre Blockhäuſer wieder erobert 

und nach Süden hin ſich geſichert. 


täglich, wir 


» und 8:15 


und das neue Feenland-Tchauftück 


CINDERELLA 


sap 


| Gastspiel deutscher. 


w 
w Bühnenkünstler 


sit bon beute ab geötinet 
it 
1 


1 — 
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335 Dentfcher Anterkügungs-Dund 


inet 235 de3 ©. U. ©. deramitaltet au 
Amstag, den 14. Yprii 10917, Yırfana 7 lie 


Sertififn 
3 follte da 

men ml 

d er den Deutſcher 
ver3 da Eintritt ır 
Das Komite. 
S,14aW 


Bund zu erkundigen, ) 
Gririihungen frei Timo 

ä iſi rn a Andere, „ber tft zu gemein, um I. u = 

ı5 beitigen Charakter annahmen, | der Andere, „ zu gem p — 

* — ünftes Konzert und Ball 

erbitierte Fromalangriffe gegen die ſich zu betrinken!“ —(Zeppelin.) ® r — dom 


— — * 224 — 
Stellung öftlid der Na em. Die) — —ï — | Bamendor Edelweiß 
9 pr} . altı ? 1 Ziel: | s ud iS ” 
| Artillerie — — —* —* | Kelet die „Abendpeit * | in Ootbers Halle, 2135-41 Pine Jeland Mr 
jungen. ie Kirchhofskompagnie | Eiter-Zonntan, 8. Apzit 1917. Anfang 4 Un) 
von Wismann ging Schritt für a von Prof. Larle. Tiget 


Schritt zurück, machte immer wied i \ audi r | > 
Schritt zurüd, macdıte inımer der A) f % dl 
Halt und brachte den Ruſſen u Au ſche uchhan ung 


|Verluite bei. anderen Kräfte! 
A. Kroch & 60. 


Ijammelten ji) und gingen nord» | 
'wejtlich auf das Weitufer der Wa. 
| Den Rufien war die Lırjt zum ichar- | — * 
Am Iſt umaezogen nach Ubr Abends. ee —— 
nA Re ganAve. 
auf das Trtufer gegangen (gmtihen Madifon und Maihingten @tr.) | 
war und längs der Na Voden ge— g Wir bitten um Ihren baldigen Beſuch ug 
warn, Slavallerie gegen de ru · 
deten deutſchen Linien an. Sie bat, 


ten ſich getäuſcht. | A 


Die erſten Züge 
fielen, drei neue 


Schwadronen 
ſchwenkten zurück 


2. Großer Mai-⸗Ball 
Badiſhen 


An: 
ODie 


| sranenveren Nr. | 
Eunnian, d 


8 > 1917, im Laichoberi 
Salle, 52, / 


* 
si 


Reden Tonneritan Abend: 


Familien - Ball 


| nit Breiten, im 
‚Alt- 


. v 

4 
Heidelberg 
früher Gountd Halle, IH00 Eosaisif Zirase 
‚ , Sauer & Greujel, S zentümer 
und griffen mit Bianod und Planer Klanos, | : 
zn x. —2 * 10 S. Wabail) Ave, u. 1456 N. Ginsinent Wue, | SE 
Sem Slarabiner an; fie murden zu⸗ ee 
> — — —8— . ran 1 
ſammengeſchoſſen. — 


ee —— 


” _ ’ 
deuiiche Neferven gegen das „Ru Mes org ze... . 
4 66 S* amı „rin 8 nd srennden die trans 
ſenlager“ ſüdlich Studr vorgegan · l aig⸗ hadcest. Dah meine geliente Wattin und 
gen. Sie fanden die Anlage beiett | unfere liebe * umb Tochter 

j 3 1 xt ! Anna Dot 
und wurden bald bon allen Seiten im ter don 39 Jahren nah fursem Leiden 
angegriffen. Sie bildeten emen! 
Sacl und 


‚ onternatignalen Beressigung 
Grniter Bibelforiger 


ı werden jeden bıntan Rahm, 3 Uhr in de 
' Neimart Halle, 5252 3. Ahland Wve,, in deu 


scher Zprade abgebalten. 


— 


Thema für Sonntag, den 8. April: 
‚Werden die Toten auferjtehen, nni 
| mit welchen Yeibern werden jie her: 
| vor fommen? 


neiterden It. Die Prerdigung frdei Malt am 

u... m ı Dienitag, beit 10. Morit, 1 lipr Nahmittacs, 

fchlugen währen» „88 | dom Laufe ihrer, @liern, 5122 Wrtefian Abe. 

95 9 Ha ah m Mor- |; aus mit Antomobile nad dem Perbania-®ot- 
Nacht alle Angriffe ab. Am Nor 'ie2gder. Um fttlles lie®eib bittem bie tiefher ; 
gen des 7. Januar erneuerten Die | iiibten Hinterbliebenen: | 
Mutti ! 9 Affe auf der iMdoish Mal, Bette: Alice, Waltir, Clara, 
Rufien danır ihre Angriffe au det Senrn, Viarie und Johannag Ho, finder: 
Um 157 Uhr wirrde) Sermenn und IJoyanın Schatz, Eltern 


nebſt Berwandten 


Todedanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Naäch— 


bei Olai abgewieſen. Referven tra- | 


Thema für Somtan, den 22. April. 


richt, daß unſer liebet Bruder und Thrager * 

— — Der Same Abrahams. 
lanı 5, Mnrig 1917 im Niter don 60 Jabren 2 
| geitorden tft, Veerdigumg am Zommtag, win 
‚2 line Nacını, don 1130 ©. Minminefter Abe, | 
mit Autos nach Graceland. Um fttlles Beis | 


die Ruſſen gegen die bewunderns— 
werte Zähigkeit der Verteidigung 
nicht den fleiniten Erfolg mehr ers | N} nikon: 

Wohl lag die feuernde | Frau Marı Matern, ran Margaret Gar- | 


en J — benter und Fran Eva Schmidt Schweſtern. 
Schügenlinie auf dem jtark gefro: | Hrant Matern, Peter Garpenter md Nom | MITd € 


Schmidt, Schwäͤger. ſtſaſo — 


häufchen vor ſich, wohl froren die 
ſchneenaſſen Kleider wieder 
aber die Linie hielt gegen den itar- | 
ken Druck ſehr vielfacher Ueber-⸗ 
macht. Am 8. folgten neue ruſſiſche 
Angriffe, während die Dünen bei 
daluzem und“ die Schützenlinie 


Thema für Sonntag, den 209. April: 
Der Fürſt dieſer Welt. 
edermanm ift zu diefen reibaltigen Var 
vebsen freundlich eingeladen. Neine Kollett 
rboben. Einett Trel. 


„ 


vVortrag: 
Krieg und Frieden 


oder: „Ter Kampf in ber geiftigen Weit“ 
| ein tatlonales, politiihes religiöfes, indu 
ftrielles, werellfchaftliibes md individuelle 
| Rroblem, ımd feine Löfung dur den srieg 
I gebulten durh Jda 2 in, der Denticher 
| Sirbe der neuen Zwillſativn (neue Gedan 
fonlchre) am Dfterfonntag Vormittag, put 
tı br, tan 
maisnie 


Zur Grinnernitg 

eit, an nteine ligbe Gattin und unſere Mutter | 
Karoline Aownid, | 

geſtorben am 8, Wpril 1915, | 


— 
Tretet ſtill zu meinem Grabe, 
Stört mich nicht in meiner Rub', 
Denlt, was ich gelitten Bube. 
Gönni mir nun die ewige Ruh'. 


Gewidmet von: * 
atte und Nindern. 
unter ſchwerem Feuer lag. Am — — — — 
Abend gingen die Ruſſen wiederum ————⏑⏑————⏑—⏑—⏑—⏑—— 
* Malff⸗ * Ei n Wehmnmt und, Liebe aebenfen wir des Tor | 
in mehreren Wellen vor umd wur: |» rieren 
den wiederum blutig zufanmtenge- | Febevollen | 

- I , 
hoffen. Um 9. Januar folgten auf | pie Heute vor gimei Iabren, am 8. April 1915, 
den Iimfen Wa-Ufer mehrere ver- A 
gebliche ruſſiſche Angriffe. 


Temple, ©. 
Kolle 


Halle 611. 


Floor, 
te. 


X 


— nn 


North Side Winden Shade 6a. ' 
| 1236 N. CLARK STR. Tei.: Cupenieg da0u.- 


ja213 BROADWAY. Xel.: Late Mies 6i0s 
x 100lfoi 


desiages — lieben Gattin und ur 
Mutter 
Bertha ®, Keller, 


Gatten und Kindern, 





Ditern in Wien. . 


Erinnerungen und Betrahtungen von Dr. Walter %. Brians. | 


‚Wie e3 wohl in diefem Jahre um 
die Ofterzeit in Wien auzfeben mag? 
Sonjt, wenn Friede in der Welt 
war, gab cä für die alte Stadt laum 
cine jchönere Zeit. Ob früher oder 
fpäter im Xahre, dort häil der Früh— 
ling fein Stelldichein mit den Men- 
Shen fair ansnahmslos ein. Wenn 
der Mond fih zum erften Mal nad 
der Tages- und Nachtgltiche des 21. 
März zur vollen Scheibe rundet, ſo 
daß am nächſten Sonntage Oſtern 
gefeiert wird, da ſprießt und grünt 


es in Wien überall, im Prater, im 


Stadtipark, im Wiener Wald, deſſen 
ſanfte Bergeskuppen ja nun auch 
einbezogen find in das tmeite Stadle 


gebiet, ja felbit auf der Ringftraße, 


two fie dem alten Feitungsglocis fo‘ 


mühfem die ſchattenſpendenden 
Bäume abgerungen und dazwiſchen 
nun Blumenkörbe an den hohen 
Maſten der elektriſchen Beleuchtung 
aufgehängt haben. 

Aber nicht dem Grünen und 
Blühen gehört zunächſt die Liebe der 
Wiener in der Charwoche. 
es, als ob plötzlich das Wien der 
alten Tage wieder erſtanden wäre, 
umſchloſſen von ſeinen Wällen und 
Baſtionen und weit getrennt von ſei— 
nen Vororten durch den freien Raum, 
der einſt für unerläßlich galt, um 
ven Kern der Feſtung zu ſchühzen 
und auf dem in den ſiebziger Jahren 
dann die unvergleichlichen Bauten 
der Ringſtraße entſtanden ſind. 
Sa, die Charwoche iſt ſo recht die 
Woche der Inneren Stadt in Wien. 
Denn dort, längs des vielfach ge— 
wundenen Weges, den der Menſchen— 
ſtrom im Laufe der Jahrhunderte 
durch dieſen Mittelpunkt zu nehmen 


ſich angewöhnt, hat, von der Schot— 


tengaſſe über die Freyung und den 


Graben zur Stefanskirche und dann 
rechts oder lints durch die Kärnth— 
nerſtraße oder die Rotenturmſtraße, 
dort ſtehen die Kirchen im alten 
Wiener Barockſtil oder im Jeſuiten— 
ſtil, ſteht der majeſtätiſche gothiſche 
alte Steffel, nach denen in der hei— 
ligen Woche jeder ſeine Schritte 
lenkt. 

Und in jeder dieſer uralten Kir— 
chen leuchtet an einer düſter geheim— 
nißvollen Stelle der Schimmer, der 
von dem heiligen Grabe ausgeht, in 
dem am Charfreitag und bis zum 
Charſamstag zur Auferſtehungspro— 
zeſſion die Grablegung des Heilands 
zur Schau geſtellt iſt, bis am Oſter— 
ſonntag die Glocken aus Rom zurück— 
lehren und wieder ertönen und die 
heilige Monſtranz wieder auf dem 
Tiſche des Herrn erſtraählen darf. 
Es herrſcht eine feierliche Stille in 
dieſen ſchwarz verhangenen Räumen, 
nur unterbrochen vom Murmeln der 
Betenden und von den weihevoll ern— 
ſten Klängen der Lamentationen, bei 
deren Geſang Licht um Licht in der 
Kirche erlöſcht in tiefer Klage. 

Schon der Gründonnerstag zieht 
die Schaaren der Neugierigen und 
Andächtigen in die Innere Stadt. 
Denn da gibt es hohen höfiſchen 
Prunk zu ſehen. In der Handlung 
der tiefſten Demut, die 
im Laufe des ganzen Jahres zu voll— 
iehen hat. Da kommen die zwölf 
lteſten Männer aus dem Ver— 
ſorgungshauſe in weißen Talaren, 
lommen in dieſem Jahre nach vielen, 
vielen Jahren zum erſten Male wohl 
wieder auch die zwölf uralten ver— 
ſchrumpelten Weiblein in die Hof— 
burg, auf daß ihr Kaiſer oder ihre 
Kaiſerin vor ihnen das Knie beuge 
und ihnen die Füße waſche. Die 
dem Throne am nächſten ſtehenden 
Erzherzoge reichen ihnen die Schau— 
gerichte, trochnen ihnen die Füße, 
das Erzhaus von Habsburg zollt 
dem Glauben, für den es ſo manchen 
blutigen Krieg gekämpſft, in einer ſei— 
ner ſinnigſten Zeremonien den Tri— 
but ſeiner Ehrfurcht. 

Am Charfreitag, der in Wien im 
Gegenſatz zu vorwiegend proteſtanti— 
ſchen Ländern, kein voller Feiertag 
iſt, wird es um die Mittagsſtunde 
lebendig auf den Straßen. Der 
gute Ton fordert es, ſich an dieſem 
Tage ſchwarz zu kleiden. Die blonde 
Wienerin tut es ja nicht ungern, 
Die lieben Geſichterl ſchauen noch 
friſcher aus in der dunkeln Umrah— 
mung. Man geht zu all den bekann— 
ten heiligen Gräbern. Viele ſind 
Jahrzehntelang immer in gleicher 
Weiſe ausgeſtattet, bei einzelnen zei— 
gen ſich neue künſtleriſche Ideen. In 
ter Siefanskirche, der Votipvkirche, 
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er Schnunupfen. 
Schüler. 
Er fommt jedes Jahr um dieſe 

Man kann ſich ſchon auf ihn 


Er iſt noch niemals aus— 


Zeit. 


verlaſſen. 
geblieben. 
mals ausbleiben. geht die 
Welt unter. Ich möchte nur wiſſen 
was er machen wird, wenn ich nicht 
mehr da 

Er fing an wie immer. 
Kratzen in der Rachenhöhle. 
zog er ſich ſachte in die 
und breitete ſich unterwärts bis in 
den Magen aus. Ich konnte nicht 
— 
reden konnte ich auch nicht. 

Es gibt ſehr viele Mittel gegen 
Schnupfen. Meine Bekannten ha— 
hen alle ein anderes. Ich habe ſie 
jämtfich probirt, ob fie num auf ın 


ishay 
CTher 


* 
—Ii 
Uri 


Mit 


Dann 


im 


endigten oder auf ol. Ein jedes war 


vortreiflich in feiner Art. Aber ge 
bolfen bat feind, Diesmal veriudite 
ich e8 gar nicht erit mit den Naio- 
ins, Radins und Katarrbins, mit 
Huſtols, Schnupfols und Tuſſerols, 
ſondern zog einen Arzt zu Rate. 
Eine ausgefallene Idee, gewiß. 


As 


Da iſt 


der Kaiſer 


* 


ae IE - Sonntaghoft, Chiengo, Sonntag, den 8. April 1917. 
den ® fen ernfteren Zeiten bei Menfchen und 
rn Hunden eben aus der Mobe getom- 
Um es furz zu maden: „wir“ 
ir N Mit Zeichnungen aus ihrer —— Unverwüſtlich bleibt die 

Sache des Talents. Es war uns von Roſenberg. Raſſe der treuen Bernhardiner. Wer 

bei den Schotten, den Michaelern, iſt nicht gegeben. Dahingegen hatten 
der wir ſchm te, €: Hunde auszuftellen. Sie proteftiren| ausbrudspollen Kopf nicht gefehen 
alten Auauftinerfirde, wo Canovas | lich. Sch follte mit Wrigbt um die | Dagegen auch in unverfennbarerWeife | hat, der die Zroillingsbabies, die bei 
Pr ar per m: 5 wohl ich noch nie einen Meroplan | Öleichgiltigkeit oder in fonft eimer| fiebevollem Ausdrud b te, fan! 
|herzogin Maria Chrifline im weißen DO) 19 mod) ER ERUIUDER | —— liebevollem Ausdrud bewachte, kann 
am: nt her 2 ze :gejehen hatte. Und dann jah ic) Art, in der fich ihre Seele eben aus: | fich von diefer Verkörperung des Be-| 
'tationen io einzig fchön gefungen | richti⸗ in vu. ee De eh 
werden. Aber —* Ian —— FXund flog immer luſtig drauf los. einzige Mittel, um ſich einmal mit Bild machen. Wirklich der Bernharbi- 
tif veranüglichen Unterton, und ton New Hort auc) nicht. Dage- Iompathifche Tier in der Zucht ange=  ebenjo „deutich“ genannt werben, wie | 
mer etwa? auf fich hält der tehrt gen befand ich mich plötzlich in Gig | nommen hat, vertraut zu machen, zu | jein lebhafterer aber nicht minber| 
= - : . | Scholle amei Mä > Bimee Sin sine | TÜRBN der einen ober andern der ber beutjche Schäferhund 

den Zuderbädereien der Inneren! Scholle zwei Nänngr jigen, die eine Then m jr — Br ; 
— = Ben Bi Gr. Dlaiche Sekt trafen. „Sie wollen | ptelgeftaltigenRaffen fich ftellen. Und; Großer Beliebtheit erfreuen fich 
[577 : z —: 2 u Ükie ae “mol phyfiognomifhe Studien zu hunde, die Collies, in ifrer meitge- 
teſſe mädel, „Dann fommen Sie nur herunter,“ | n au) ‚gie Collies, in ihren g 
eſſerln und die feſchen Bürgermäde | mechen unter den Hunden — und un=| henden Werfeinerung. Sie fehen 
die Ehrififtelier die eleganten Offt- ibn eben entdett. Und num trinfen | et ihren Befipern. lm beffentwilfen aber nicht v ’ ' 

a ec 11 | > can a | eitle Geden aud. Xn 
Minifier: en (has af in Sitten der Nordpol machte Feinerlei Ein. | Det wenig er reuli en Zönen und Frankreich ſind ſie ſehr geſchätzt. 
Minifterialbenmten (das ift in Wien | d rdpo e Ei ſonſtigen Sinneseinwirfungen aus- 

Mann nah den Bummel über den wurde ärgerli md jagte: „Wie! tegen, bie fich ba zufammen finben. ie als in die Romantik bes Kilt- 
"Graben beifammenfiten und plau- |fanı ich denn herunterfommen! | REN, | 

Nur die Rinaftrabe ift ein» | Merfen Ste denn nidt, dat; ich lalte ſich oft, wie es fommt, bi der! : : » | 
a ind verlaffen, Man gebt nich |Gühe Babe? ind Geheimrat Strog-| 10, Tr tommt, daß beiten Menfchen erfreut fic) Beuflutage 
fam und verlaffen. Man geht nicht | Süße habe? Und Gch t Stroh | Sprachgebrauch diefes unzmeifelhaft|der Airbale, wie fajt jeder —2 — 

Am ak 3 Charfreitans ift es|i :anjpiriren.” Gin Getöje norz nur n en Ir 
„ugım end des Shenfitns in ei folk raniiren. Ein GM berigtiäfen un Bfeen Eigen [rei fühl je hratearigen Belt, fi 
nu ın Der ganzen Slabl, x PR \ 'fchaften verwendet. Man faun ediner Wachfamteit und feiner Treue ſo 


wenn twir da nicht tramfpiriren foll- H ni d e 
ıDEe, 
Dr wi — | men. 

tranjpirirten nid. So etwas ijt ſchöne 

nicht N. e 63 ijt eigentlich eine Graufamteit, | den prächtigen Gefellen mit dem! 
ver größte Andrana, und in ‚ir jwere Träume, 3 war gräß- | 
unvergleichliches Grabmal der Erz, | Dette nad) New York fliegen, ob- | mit lautem Geheul, mit verächtlicher | feinem Käfig faßen, mit fo gutmütig | 

|aud) richtig it fo einem Ding drin | drüden fann. Uber es ijt doch das ften, was im Hund ift, nur fcehmwer ein | 
innerung behält doc feinen iiene- Bon Wright war nichts zu jehen und | den verfchiedenen Yyormen, bie dieſes ner ſollte als ſchmückendes Beiwort 
bei Dem$I oder Gerfiner ein, den kei, und Schnee umd fjah auf einer! feben, iwie bie Neigungen der Men verläßlich ausfegender Nebenhund, 

* * 4 “ 
|weiterungen, ioo bie Ichönen Kom- ‚vewiß zum Nordpol,“ fragte Coof. je3 ijt eine prächtige Gelegenheit, ein= nach wie vor die fchottifchen Schäfer: 
die flotte Q ie Rünitier und | agte Peary, „bier it er; wir haben | 
ie florte Lebewelt, die Künſtl vertrauenerweckend und 
ut — Dun zz | ’ : + | r . 
ziere und bie nicht minder eleganten |wir gerade Brüderihaft.“ Komiſch: ann man fi [don ein paar&tunden! meift ioie 
Ife ziemlich jeder „beffere junge drud auf mic. Im Gegenteil, id) | Dorthin paffen fie eigentlih auch 
ı Da ift zuerft in biefen erregten Zei= 
sten ıten der polittfche Hund. Man frägt! Weiteft gehender Schäßung unter) 
jeihe 

| ’ 2 * 
x Stabt heraus ) & b 1, 3 * — 
aus der Inneren Stadt heraus. balm hat mir ausdrücklich gejagt ſeelenvollſte Tier zut Bezeichnung der Hund. Er iſimit ſeinem rauhen oft biz | 
Zrmetan ii forf ‘ r ’ ’ + — J J N 
Samdtag tit Auferfiehung. Und dalwie wenn Eisichollen beriten. Sc | nod am eheften verftehen, warum ber | recht, fans bie meiften Menfchen von! 


a überal je Stra⸗n uf — rn 
ziehen bemi überall durch die Stra⸗ wachte auf, und da war denn auch Slabe in ſeine Ausdrücke „Hunde- einem Hund wollen. Eigemlich ift | 
pen bie Prozefjionen. Don allen richtig die Wärmflaihe aus dem) gyut“ und Hunbefeele“ fo tiefe Ver- er fehr Hählich Aber ban Toner Häß-| 
277 on * 91 pie .; Be f nr N e r u __ * 33 | . . * * 6% u ° > 
‚Kirchen tönen die Gloden wieder. Set gefallen. cd) hatte wahrhaf ‚achtung legt. Diefe Iangen meiß- | lichkeit, die befonders beim Hund ie 
—* —* — — ee nn ie haarigen, zottigen ruffifchen Wind: | der anfängt fchön zu werben, imeil! 
itet ber Kaifer mit glänzendem Ger | Anı Morgen ging ich zu meinem Hunde, die ententefteundliche Leute | fo viel Tüchtigkeit ich hi ih 
—— © ann Im — — en | HUNDE, ite ſo Tüchtigkeit ſich hinter ihr 
folge, bei St. Stefan die MWürbenträs | Steohbalm in die Anitalt, Es iſt hier ſchon vor der ruffiichen Res | birgt, unendüch mehr als unter der 
ger der Stadt, die hohe Geiſtlichteit eine Anſtalt fük Waſſerbehandlung. volution als Symbole ihrer Freund- ganzen Schaat der hübſchen Pomera— 
5* foiorf} — 9 em M4446 Sn NN — 4 * Een } Dee 7 ) = 
[en NE — —* dem | „Was jagen Sie? Wir haben * ſchaft zum zukünftigen Bundesgenoſ- nians und der zahlloſen andern klei— 
‚te Monſtranz wie der zum Hochaltar | tran!ptriren können? EL, ei, was | fen aufzuziehen fi verpflichtet er=| nen, jehr berzogentn und unfreunbli- 
getragen wird. 1leberall das Mili⸗ | für ein unfolgſamer Patient wir achteten, ſind wirklich überaus un- ſchen Schoßhunde, die in ungezählten 
tät, bie prachtvollen weißen — (find. Nm,“ fügte er hinzu und Lü- | fnmpathiice Geſellen. In ihrem klei- Variationen Miniaturausgäben der | 
ten Uniformen ber Garden. Mad chelte teuflifh, „das joll fofort an-|nen fchmalen Kopfe ftedt viel Bos-| wirklichen guten Hunde für große und 
‚wird von all beim chönen Ölanz Dieider8 werden. Wir nehmen eim| heit und man weiß, warum ihre) Heine Kinder barfiellen. | 
Schrecken dieſer lehten Jahre über⸗ Dampftaſtenbad.“ Warum ſollte Käfige mit dichten Gittern gegen ih- Das große Volt der Hunde ſetzt 
dauern? ich kein Dampffajtenbad nehmen ? | ren tüdifhen Angriff abgefchloffen | fich für den heutigen Gefchmad ne=| 
Ein Dampffajtenbad hatte ich noch | find, ben ben ftarf verbreiteten For=, Bo: 


RUSSISCHER ke, je 


* 


ÖCHAEFER- 
HUND. 
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BuLLDOGGE 
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AX ii \ TERRIER- 
\ \ \ \ \ BEAGLE - + 
>, — (HASENKUND) ; 


Ind imieber wälzt fich ber Men- 
> | .. . 242 * 
Es war doch mal et- Das iſt der deutſche politiſche Hund) fton- und Bullterriern meist aus ben | 
Umzüge vodei find mit ben beiben | aus und Klettere in den Kaiten. Es! find fhon über die Dadeln gefchrie- , U 
Wiener Zeit fo veriraut Elingen, wie | pigfeit zu tun. Das war ja eine 
San ee ee gen DEU onen noch mit Falten üben anı Bol, | 
Wiener Liebeleien jchlägt. 7yür diefe 
o * | I, 
ii DOSTon 
; eEntfalt Hi 3 
bie volle Entfaltung. Denn da geht &5 | yon kann. 
190 rt Hii dde — z u 
neuen Que und Kleider gelvagen gan alles, wern er nur will. So 
ridt minder, denn anziehen fön= | ein Wannenbad, 
| 5 — | 
Imarme Dusche, und die stur ı1t bes) 
: en a Allerhand 
3 Hain er ä Bi nn &yı ’ 4 „x — a 
beginnt jenes Wiener Spazieren: | da8 Bad. „Dieler! Z 
'fchauen, fo frank und frei, wie eg | ZH 5 
” Io f —* das iſt ja ein Rettungsanker.“ Und | i 
harmlofer Lebensfreude am Schönen. | 
unwahrfcheinfichen Durchſichigkeit falſchen Hahn gefaßt haben, denn 
zu liegen pfle 
Hochgipfeln der ne 
da befam ich auch Schon aus eier, 
voll Ozons herein, in der die Linien | 
Malers in den Rüden. Es fehlte‘ 
ja wohl Altes To bleiben. ber mel: | 
nigit begab ich mich aus der Schuß: | 
mandes feltfam wechfeinde Bild |Tant werden,“ dachte ich. „Diefe a — | 
/ 7— hunde zuſammen. Für den Nichtken⸗ 
nur denkbaren Komfort; allein der ner wirken ſie nur durch die Zahl. 
wird er nun ſehen? Und wird es ſo 


ſchenſtrom durch die Straßen der nicht gehabt. 
Ich ziehe mich alſo doch ein ganz anderer Kerl. Bände braven Jagd- und Wachhunden, den 
überlieſerten Zielpunkten, deren Na- dauert auch gar nicht lange, jo fan | — = 
‚ber jeweiligen Jugend, die bort jtrahr itoffe Hitze. Welche Gegenſätze: 
und jett in einer Gluthitze, | Sa 
MHarinto u Es 
Deifpiel neh» | STRRIER-  gpnna \,/ 
wieder Ir, 5 3 * 9 mPp- | ua 0 , ug r? 
wieder hinaus auf die breite Pronte: | „3 iit erreicht, iagte der Dot- | 
und die neuen Anzüge ber Herren | | 
nn ZEN. ı Selle and neben 
nen fi Herren in Europa befann= |): 
- bor dem Sriege fonnte man daB |, Sof.“ 
und ſtieg in es \ 
geben ’ are | 3 — Er 
— gar kein Strohhalm, 2 & 
nur in der ſüdlich weichen Luft der .. 2 ft 
* dankbaren Gemüts tat ich alles, wie 
Schluß krönte ich das Werk mit ei⸗ 
Jar diefe Wiener Luft. In die— Schluß frönte ich das Werk mit ei 
m a1Y - +. . } 8 Wolſor 8 * ırF | 
und Helle. Der Himmel leuchtet in | da® Wafier, das berunterfan, war 
nicht lauwarm, ſondern kalt. 
ſtellte alſo den Hahn ab und drehte 
bedeckten pen | 
Seffnung, die ich gar nicht bemerkt | 
der Wiener Bauten fi fo Hin=! 
nicht viel, fo wäre ich über den Rand | 
che3 Bild wird bieler Rahmen in | 
Steffel find die Stürme der Jahr [ie und drehte wieder ab. | 
i üfſ — Bodeeinrich siiht amar jeden | pen morden. Hi etfach ſi ie kar— 
herniederſchauen müſſen in ſeiner Badee nrichtung beſitzt zwar jeden Ye DOT Dundertfach find fie fa 
Teufel soll willen — - | deutiche Hund, ohne daß ihre'töftliche! Für den Kenner freilich ftellen fie) 
Ihön fein, wie eS einften3 war im 





1lırd er wird auch nie- | 


Naie hinein! 


ſchlag 
Grog, eine Wärmekflaſche 


Inneren Stadt, wenn die kirchlichen was anderes. 
arten der Setter und der Vorſteh- 
men Generationen aus der älteſten gen die Glühkörper an, ihre Schul- 
lend die erſten Redeſchlachten der 
I an der) 
‚„nugend aber bringt der Sonntag erjt sich der Mequator ein 
} , N E 
3 J re HARDINER Ah) 
nabe ber Ringftraße, da werben Die tor, „wir tranipiriren. Der Menich | 
Iumd mm begeben wir ums in Diele, 
J unz Beim Verlaſſen des Vades cine late | 
termaßen nur in Wien und natürlich ! 
| * = E ı ey 
rubig eingeftehen — in London. Und| Achtung,“ dachte ich, 
und Sich-Gegenſeitig-An⸗ * 
genfeitig = An, |< rohhalm iſt 
alten Kaiſerſtadt möglich iſt, in voller 
| jerft gt er es mir geraten batte. Yıum | 
£ . .r . . e . Dirt 3 & „tn | 
fen Oftertagen ift fie von einer faft | N Duſche. Ic muhte wohl den 
der Bläue, mie fie über der Mdria | 
at, und von ben fchnees | NH * | 
H zähneklappernd am nächſten. ber | 
ſtrömt dieſe friſche belebende Luft 
hatte, einen kräftigen Strahl heißen 
reißend ſchön abzeichnen. Das wird | 
der Wanne binübergefallen. Schlen: | 
Hinkunft umfhliegen? Im den alten 
Gunderte gebrauft umd er hat auf, ehvas muß einen: Menden doch ge- | 
EEE - Irilirt worden ala der tnpiiche 
edeln, ſchlanken Schönheit. Was pic) 
hier 
. x ie ee igkeit, i S idigkei ind 26 — 
machte ich einen Luftjprung. Denn! Drolligleit, ihre Schneidigkeit und auch ala Ginzelivefen den nubbaren! 
alten kaiſerlichen, öſterreichiſchen 


Wien? Kann der Zauber, der ſich 
über die Stadt breitet, je weichen? 
Und werden auch dann nach— 
wachſende Generationen noch immer 
zu den heiligen Gräbern gehen und 
zu Gerſtner und zu Demel, wenn es 
ganz anders ausſehen wird in den 
Paläſten, die eine vielleicht jetzt aus— 
Imgende Zeit ſich errichtet hat? 
Vielleicht. Wer kann in dieſen Ta— 
gen, da nichts feſt zu ſtehen ſcheint, 
ſagen, was die Zukunft birgt! Aber 
die blaue Wiener Oſſerluft wird nicht 
vergehen und nicht vergehen wird der 
Glanz in den ſtrahlenden Augen der 
Wiener Frauen, in denen die Ver— 
heißung und die Zuktunft liegt —— 
und die Auferſtehung neuer Gene— 
rationen, die in Licht und Liebe wan— 
deln werden, wo heute düſtere Schat— 
ten der Sorge laſten. 


— — ——— 
Aber der Ertrinkende klammert ſich 
auch an einen Strohhalm. 

Ich machte meinem Strohhalm 
die. Sache leicht, denn als er kam, 
ſtellte ſich gerade ein Nieskrampf 
ein von ungewöhnliche Heftigkeit. 
Das ging ſo in einer Tour hinter— 
einander weg. Mein Strohhalm 
wartete, bis das Dutzend voll war, 
dann ſagte er: „Es ſcheint, wir ha— 
ben einen Schnupfen.” „Es ſieht 
in der Tat ſo aus,“ antwortete ich 
höflich, während er den Puls fühlte. 
„Wir haben anſcheinend auch etwas 
Fieber,“ fuhr Strohhalm fort, „da 
‚wird es denn wohl am beiten fein, | 
‚toir legen ums ins 2ett.“ „Schön,“ | 
‚Nagte id ımd adoptirte feine fami- 
liäre Art, ich auszudrücen, „Iegen | 
wir ums ins Bett.“ „Wir müllen ı 
schen, dah wir tranſpiriren,“ ſprach 
mein Retter weiter. Ich ſcküttelte 
ben Slopf. „dir Fönner richt tran« | 
ſpiriren, Herr Geheimrat; wir ha- | 
ben noch) niemais kraufpiriren Fön | 
nen.“ „Wir werden hıanipirirei,” | 
‚beharrte mein Freund, „eist Um! 
um den Sals, cın Heike 
an die 


Das wäre ja noch ſchöner, 


’r 
y 
= 


\ 


Heine. 


lan der 


nad) dem näditen Hahn und drehte. | 


rechts, von Iinfs, von oben und von! 


unter einer Dede auf dem Nanapce, | Hingt trog allem Patrietismus noch) 


ſchrieen. 


Ttunlſucht in 2 


ihr Uebermut erſchöpfend behandelt Hund dar, wie er ſein ſoll, nicht wozu 
werden können. Jetzt ſieht man ſie ihn die ſpieleriſche Phantaſie der 
— — — Amerika nur noch in einzelnen | Wenfchen und vor allem der Frauen) 
ale Se ne le a 2 | Eremplaren, meijt demonftrativ und) im Laufe ber Zeiten umgeftaltet hat. 
x u hing, liebevoll von Deutjchen al3 Zeichen, a, diefe Frauen! Sn Hunderten 
ser —* —J J— nn | ihrer unerſchütterlichen Anhänglichteit von (Sremplaren kann man fie in der | 
ge 2 — md m ihr Voltstum gehalten. Aber ihre | Humdeaugftellung figen jehen. Mit! 
ME er "rn. Namen find nicht mehr die früger | unverwandten Mugen voll Liebe | 
tückiſch. Im erſten Schreck griff ich bräuchlichen und drücken jeßt meiſt manchmal die unglaäublichſten Exem— 
die Vornehmheit ihrer Abkunft aus. plare des Hundevolks betrachtend, die! 
Denn man ihnen in die treuen, lieben | thregärtlichteit nur mit fühler&leich- | 
Augen Schaut, möchte man bie fleinen | «ültigleit aufnehmen. Alles ertracen! 
von I braven Kerle doch gerne wieder aus| fie für die Freude, ihrem Tier ein! 
unten ſtrahlte, ſpritzte, goß und per pofitifchen Arena herausholen, in! blaues, grünes oder violetteg Band 
ſtrömte es: heiß, kalt und lanwarm den ſchönen grünen Wald, in dem die verliehen zu ſehen. Stehen in helier 
zugleich. Das war keine Bade— langleibigen kurz- und krummbeini- Gottesfrühe auf, hören drei Tage bis 
wanne mehr. Das war eine Waſ- gen Geſellen mit dem ſeidenweichen zum Abend das wilde Geheul der ar- | 
ſerpantomimo. Fell und den langen prächtigen Oh- men an die Kette gelegten Tiere an. 
Als ich wieder zu mir kam, lag ich ren gehören. Und „Waldmann“ Führen fie brav in den kleinen Ring 
‚zum „Weußer!n“ und in den großen | 
Daneben Ttand der Badediener. Cr! immer beifer als „Hans non Krupp”, | vor die Augen der geitrenaen Herren | 
behauptete, hätte mächtig ge-! Der britte politifche Hund in fei-! Richter. Sind aber in ihren echten | 
Aber das fann id mir | nem urbrolligen Kontraft von wildem |, Gefühlen dabei noch immer fympatht- | 
nicht denfen: ftoefheifer, wie ich war, | Ausfehen und innerer Gutmütigkeit, fcher als bie, welche die Käfige mit) 


plötzlich ſprang mir etwas zwiſchen 


Aber da zeigte es ſich erſt, was dieſe 
Vadewanne alles konnte. Von 


ich 


Sch brachte feinen Ton herans. Da- | hat eigentlich im Lichte der Weltge: | der Aufichrifte „for fale” mit alfer- | 


gegen Tpürte ih einen Schmerz in! idhichte feinen Veruf verfehlt. Der: hand FFirlefanz ausftatten. . E3 muß; 


der Radhenböhle. Sein Zweifel, ein | Bulldog in feinen zahllofen Abarten. | ja ſchließlich Hunde zu faufen und zu | 


neuer Schnupfen war im Anzug. | Immer mehr zur Starrifatur aufges | verfaufen geben, aber der fportliche 
Eine vermehrte umd verbefierte Aırf. | zogen in tollften Mreugungen, immer, Geift einerYunde-Ausftellung fträubt | 
lage des eriten, Und da fan auch | wildere Linien bes Gefichtes mit der; ic unmillfürlich dagegen, diefe Bro- | 
ihon mein Strohhalm und forach: | Heinen engen Nafe, die das Atmen | feifionel-Hunde unter ben Amateu- | 


- ‚Mn, was Sagen Sie zu meiner To erfhiwert und mit den mächtigen ren zu fehen. Es wirft da fait wie 


Methode?“ Ich fagte gar nichts zu Lefzen. Schweren diclen Leibes, grau⸗ ein Sklavenmartt. 
ſeiner Methode. Ih ſagie über, ſamen Ausſehens und dabei voll Nun ſind die armen Ausgeſtellten 
haupt nichts. Und vollends fagte Zärtlichteitsbebürfnig. Warum man ſchon lange wieder zu Hauſe und die 
ch nichts von dem im Anzug befind. dieſen Hund gerade zum Symbol des Ausſtellung liegt hinter ihnen, wie 
chen Schnupfen. Denn ſch war zeit | Engländertums gemacht hat? Er mag ein wüſter Traum. Wenn ſie echte u. 
eniſchloſſen, ihm keine Hinderiſſe es ja geweſen ſein, als er noch nicht | rechte ‚amerikanische Hunde find, wer- 
in den Weg zu legen. zur lebenden Karrikatur entwidelt den ſie ſie ja vielleicht eben ſo wenig 
Es Fibt Dinge, gegen die der worden war, und als feine zähe Ver⸗ als ſolchen empfinden, wie die Van— 
Menſch machtlos iſt. Der Schnupfen biſfenheit mwenigftens ginen der färt-| derbilts und andere, die ſo gerne als 
it eine Schidung, wie die Liebe; ein, Met Karakterzüge feiner engliſchen Schauobjekte für die minder bemittel- 
Naturereigniß, wie die Gemitterre- | Herren aufmies, —* er ja ſonſt | te Menſchheit in den Logen der Pier: 
sen. Es ift lächerlich), fich gegen fo! jo menig in feinen Gigenf&aften ge> deausſtellungen figen unb mit dem 
ehvas anflchnen zu wollen. Da MER bat. * ſo wie er heute iſt? Katalog in der Hand aufgeſucht und 
ibt es nur eins: Laufen Iaffen Ganz vom Schauplag verſchwun- beſichtigt werden können. Wenn ſie 
— — den iſt der Pudel. Ein einziges brau⸗ aber den echten Stolz in ihrer Seele 
nes Exemplar außer einec Anzahl ſo- haben, wie er einem Edelhund ge- 
in Die Fran don ‚genannter Gpielzeugpubel trauerte| ziemt, bann erben fie froh fein, af, 
dete ei, Der trinkt. in ber legten Hunbenusftellung über ihre Ausftellung toieder einmal bor- 
feng Hr Sie, Sie wird Aönen in einem unaur | DAS, Nustterden feiner Eugen umd|über ifi u. fie in ssrieden ihren häus= | 
jüiiaen Friehunfbian Kigehen. Ze ran die | Tufligen Raffe. „Es fehlingt ein en- lichen Hundefuchen verzehren fün- 
Selm glüdlio mahl, Aundervoile, figere, | ger Freundſchaftsbund fih um Gtus | nen, ohne fich um die bunten Bänber, 
nachhaltige, aubertältine, Klin IEtOode 0a | dent und Pubelhund“” durften bie] der Preisrichter und ihre Wilder und 
N 205, Station 6, Dem dort, 2. 9. Seigt| Milnchener Bilverbogen einft fingen.|Befhreibungen in den Zeitungen 
fümmern zu miüffen, Dr. 8, 


dieſes Anderen. 
— 1,15,290ptd,20mid,17in | Uber lange, lodige Haare find in die⸗ 





Moderne „individuelle Koftinte 


— Nachbildungen von teuren Modellen zu 
nur einem Vriuchteil bon Deren Breifen 


— gibt den Damen, die elegante Yallons würdigen, eine außergewöhnliche Gelegenheit das Neuejte und 
Beite zu einem fleinen Betrag auszufichen. & 


„Schneidergemachte‘ zu 535 


Audergewöhnlide Werte zeichnen diefe Kollektionvon jchneidigen, hodhmodernen Anzügen in wollenen 
Belours, Sabardines, Serges und Poplins; eine Auswahl neuer Schattirungen — au in Marine- 
blau und Schwarz. 


Gabardine Koſtüme, 540 
Entworfen nach einem ſehr geſchmackvollen Mo— 
dell von entſchieden hohen Urſprungs — und 
zwar haben wir ſie in Marineblau, Schwarz, 
Kopenhagenblau oder Lohgelb. 


Poiret Twill Koſtüme, 555 
Eine genaue Wiedergabe eines diſtinguirten und 
ſehr teuren Modells, markirt zu nur einem 
Bruchteil von dem, was die im Original ausge— 
führten Anzüge koſten. 


Geſellſchaftskleider aus Georgette Crepe, 550 
Eine Auswahl reizender Muſter in Chiffon über Seiden, Unterlagen, für Nachmittags- oder infor⸗ 
mellen Gebrauch. Die Auswahl umfaßt Lohgelb, Roſa, Hellblau, Marineblau und Schwarz. Die 
Kleider ſind effektvoll beſetzt mit Borte oder Perlenſtickerei. aoſtam Laden, Vierter Jur 


Elegante Sport3-Blujen zu $3 


— aus gejteiftem VBatift uAd mit neuem 
Benu Brummel : Kragen aus Pique 
Die Blufen find in Kopenhagenblau und Weiß, in Rofa und Weih, in Lohgelb und 
und Meig, in Hellblau und Werk. 
Erepe de Chine Sports:Blufen, $6 
Der Bufen ift Pin Tuded und in doppelfnopfreihigem Effekt; der Kragen im Shawl-Stil. In Weiß, 
Fleiſchfarbe, Gold oder Maize. Dritter Flur. 


Weiß, in Pink 


J ⸗ © in 
Blnited Erepe Negligees, 1.95 
Sie find im „Billte Burke“ Stil — der große Kragen und die Manicetten verziert mit Shirred 
Pand — Gürtel aus demfelben Keiderftoff. 
Geblümte Erepe Kimonos, 1.95 


Diefelben find in anziehenden japaniihen Entwurf, der Hals, die Nermel und Tajchen mit Shirred 
Band in abjtehenden Farben verjehen. Dritter Yluz. 


— — — — u. 


Tranzöfiiche Serges, extra jpeziell, 
30 1.38 — 1.68 — 1.98 


Drei verichiedene Breiten zu auferordentlihen Preiseriparniffen; 44zöllige, 5Ozöllige und 54aöllige 
Stoife dieier Art werden diefe Saifon jehr viel gebraudt. In wünſchenswerten Frühjahrsfarben, 
mit vielen marineblauen und ſchwarzen. 
Poiret Gabardines und Evingle Cords, ſpeziell markirt zu 1.98 
Sehr belicht für Kleider und aejchneiderte Anzüge; prächtige, dauerhafte Stoffe in den borgezogen- 


sten Farben und Scivarz. — Aleiderſtoff ⸗ Abteilung, Zwelter Flur. 


403öll. Georgette Crepe, 1.35 die Yard 
— ein außerordentlicher Wert 


Die Sorte umfaßt alle die beliebten Srübjahr-Schattirungen. 


( 
Au hi 


/ 
tveil er von ganz befonderer Qualität it. 
Beitichte Nepfpigen-Flouncings, 24 bis 40 Zoll breit; paflend für Konftrmations- und Graduirungs- 
$tleider: ausgezeichnete Auswahl von wirnderfhönen Muftern; zu 1.25, 1.45 und 1.75 die Yard. 

”r J -_ .„.- = 
4036ll. Chiffon Cloth, Yard 78e 


d in all den am meiſten be— 


Spiren⸗Abteilung, Erſter Flur. 


7236öll. baumwoll. Dreß Net, 65e 


in Weiß, Elfenbein, Rahmfarbe u. Eeru, und 
bedeutend unter den regul. Preiſen ſolcher Netze. 


Schwere Qualität, ur 
liebten Farben. 


Seidene Damen-Unterhemden, 1.35 
— ein FabrikUeberſchuß 


und „Seconds“ von Tailor-Top Glove Silk Veſts—die perfekten dieſer Art werden im regulären La⸗ 
em (nein rg 61 ſowohl in Roſa wie in Weiß Alle Größen bis zu 44. 
ger zu 1.75 verkauft. Auswahl ſowohl in Roſa wie in Weiß. A le Größen bis zu — 


Geſtrickte Envelope Chemiſes, Ertra-Werte zu Sat. 


Thread Silk Clocked Strümpfe, ein Drittel unterm Preiſe, zu Bde 
ß, Schwarz oder 


= ı “ ı = or Ztirf ZmNAn Z tr, fr tr Yarfr 
Danten-Strümpfe, nur in Schwarz. Ad Drop Stich Seiden-Strümpfe im Weiß, 


Bronzefarbe; zu 85e. 
ronzefarbe; zu Eriter Fur. 


Strümpfe aus Extra-Qualität Seidenfaden; jpeziell, zu 1.35. 


Man Faufe einen amerif. Hug fehr vorteil 
haft bei diefer fpeziellen Eintag Offerte 


Ein vorzügliches Aitortiment der beiten Qualität NRugs in chineftichen und orientalifhen Entwürfen, 
und init leinenen Franjen — alle zu einen Drittel weniger marlirz, els man erwarten jollte bei den 


Großverkaufspreiſen wie ſie jetzt ſind. 


Ix12 beſte Oualität Worſted Wilton Rugs 
—die Sorte mit leinenen Franſen za 67.50 


9x12 beite Qualität wollene Wilton Rugs zu $45. 8.3x10.6 beſte Dual. wollene Bilton Rugs zu $40. 


9x12 Fuß beite Qualität nahtloje Wilton Velvet Rugs zu 30.75. 


8.3x10.6 beite Qualität nabtlofe Wilton Velvet Rugs zu 27.75. 
6x9 beſte Qualität nahtloſe Wilton Velvet Rugs, fpeziell, nur für Montag, zu 18,25. 4 
AM Fünfter Flur. 


Doppelte Velour-Portieren zu 18.50 das 
Waar — die 50x90 Zoll Größe 


Der Velour iſt unſere Standard Qualität, die Portieren ſind mit franzöſiſchen oder Overlock Kante— 
und unten offen, damit ſie ſich nicht ſtauchen. Achter Flur. 


Die Muſter können nicht duplizirt werden, daher der niedrige Preis 
Die Farben-Kombinationen umfaſſen Grün und Braun, Braun und Blau, Gold und Blau, Braun und 
Maulbeerfarbe, Blau und Roſa, Grün u. Grün, Braun und Blau, Roſa und Grün, Blau und Rofa, 
Braun und Roſa. Darunter ſind einige Einzelpartien in verſchiedenen Farben u. Muſtern. Paar 18.50 
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Theater — Muſik — Bildende Kunſt Literatur — Wandelhilder 


ö—— — — — — — — 


wahren Humoriſten nicht hindern, Joachims folgend, als Direktor der! 3 3 | um hohen Gi Ijident einer Banf in New Norf 
ihn und feine Gefolgſchaft zum Mit⸗ Ge an die Hodfchule nach La menlalionen. — BORN 1 &ie anfregenben Crane ni = { 
I telpuntt einer jener tollen PBofien zu | Berlin, Eine Zeit lang mar er als 3 „Dig Play“, ein Spiel aus dem New| 4 Transaftionen der ee: 
maden, die Mad Sennett zu fo Leiter de3 Steinfchen Gejangver- | | Yorker Leben. u a 
Asfei ; ai. ze m Te u . erbunden find, ein Anſturm auf 
hoher Befriedigung feines Publifums eins in Vertretung Mar Bruch tä- Der feierliche Trauergeſang der fa- | Das Vutual Wandelbild, welhes | die Vanf zu deffen Darftelfung be 
Pe verſteht. 0, ‚tig. — Rudorff bat eine große An» |, thofiihen Stirhen nach Grego- im der fommenden Woche im Park: | der Nuimabme in Los Angeles 500 
In MeViclers Theater wird aljo zahl Kompeſitionen hinterlaſſen, | rinnifchem Ritual. man, ‘ Trerel, und am 1%. und 14.| Statiiten mitiwirft notürkich auch 
auf der Leinwand zu ſehen ſein, wie darunter viele Lieder für Soloſtim— | 
— dem faulen Gatten Boden men und Chor, Rlapterftüde, Kam- In feiner Novelle „Der Fluch“, die ne 
Dunn, feinem Weibchen Pegay |mermufitwerte, zwei Spmphonien, |in die „Wlemoiren des Satans“ ein- Sn me 
—— und dem Starboarder Slim mehrere Ouvertü vn und andere Or: 'gefchaltet it, ſhildert Wilhelm 
Summerville ſich die unmöglichſien cheſterwerle. Hauff die Wirkung der Lamentati⸗ 
Irrungen und Wirrungen abſpielen, — —— onen in der Sirtiniſchen Kapelle in 
in deren Verlauf alle in die Gewalt Neuer Eſſanay Film. Rom. Mie ein junger Mann, der die | 


Villas geraten, Bobbn von Siim er au. ; 0. Nobelle erzählt, erst faft widertmillig | 
se © Jar : u 8 „Max in a Tri“ it ein richtiger ;, „; Kır ie 0 You 
ſchoſſen werden ſoll, alle natürlich Euftipiefein’alt. in die Nırde eintrat, iie er dor 
| nerettet werben und fich cuf dem Bo- Das Wan veric;ieb dene hartgeſottene franzöſiſche 
ıden®dsr Heimat wieder zulammen: De Rp ur ER) Spreier fah und einige neugierige | 
e He J it voy we eh. * 2 
finden. Die Triangel-Leute ver— en” N delbtld,  1vel- | reifende Engländer. Wie er erit * 
ſprechen, daß man bei dieſem Stückt J — ER Ges der neue) Unifono der fechjig Stimmen, die im | 
gründlich lachen wird. Sie pfiegen — KR; drollige Ko— |tiefiten Srundton. der menjchlichen | 
dieſes Verſprechen gewöhnlichh u miker der 1 Bruit Bußpjalmen murmelten, bis] 
| halten. — ſanay Geſell⸗ die erſte der dreizehn Kerzen ver— 
| — — / Zube Mar;töfchte, nur mider!trebend foigte. 
27 Ninder, foeben | Dann aber fährt er tort: 
vollendet bat,| mu. u — 
* — ep & n 1 Mittaad: 
J ven Germeine Sch i Zigung enthalt eine richtige Yuftipielidee, |- „Wie * Strahlen einer dei age 
a =. BEN jonne jtrömten die tiefen Klänge auf! 
der Amerikaniſchen Violiniſtengitde. ver die ſich ſogar auf der legitimen 
tes Konzert des Mendels ſohn? lubs. John Bühne mit ri ben (Erfolge vem | m ich zu. Z3wei bis drei Kerzen ver 
ic großen Toulae beriver 4 Be 
u ‚ töfehten, meine Unruhe wurde immer, 
aröher. Endlich aber, als dis Töne 


Forſel: in Pert: tkeiſe des Darmitadter cr 
Hofthraters. enſt Ruborff genven ten laſſen könnte. Der junge Mann, 
den er darſtellt, iſt in ein „Society * 
2 ———— — jety immer fort wogten, drangen ſie mir 
Girl“ verliebt, verliert aber ſein bi2 ins innerne Marl. Das Er 
. . ‚2 un IHETN A . Us 5 * 4 ; 
ganzes Vermögen. Er wird aus! —— 
en dotel * — En a nn meiner Bruft Ichanolz ver den lichten | William Russell Aalen J 
ſemen Hotel — en N Strabfen, Wehmut er rarıff mid, Ge ________ u a an KB ae ae en Me ee 
j x jeine storfer werden mit VBeichlag Isomken mars 3 Ar X ET — — 
Die Napidir G > ann belcat.. Nichts bleibt ihm, als deri men aus ben Zagen meiner SU-| Iyeil im Paftime Theater, 66 Ma- Geſellſchaft⸗ und Siebesangelegen- 
Die Zionttin Germame Schniger —— RI gend ftiegen inte Schatten vor meiner | sic tn ar Sofa sit ihr Rkilfiem | heiten chen 5 5 dere 
Sem SIYtE44 N Frackanzug, ben er gerave anhat. * = nn . ' difon Str., zu Sehen ift, gibt Willtam | heiten zteben ich durch das interei- 
‚wird am ktommenden Mittwoch Vor— e 4 ‚Seele auf, unmwilltürfihe Rührung | musiell cine alänzende Nolle. Er! iante Stift, in dem mich eine Mord» 
> ne x IN ? } 15 mt 2. . Terran nn . = 2 Sy 5 * ee Bess ö TERN 
wi tag im gieafeld theater unter der |} — n bemächtigte ſich meiner und Tränen iheint in dem Bilde als Vizepra⸗ derſchwörung eine Rolle ſpielt. 
Dire ten bon Bari D. Stinjey auf: —— DR entſtürzten, ſeit Jahren zum erſten 
treten. Ihr Programm lautet: Vor— — — mal, meinen Augen.“ 
ſpiel und Fuge in E⸗-moll, Mendels— ee) BvBeſchämt ſchaute ich mich um, ob Geketbüher zu und mit einem |tereffante Bilder von Adolphe Mien- 
I u. — N , . 5 y ! * FR A / 2 I r= ıY ee . . ER . 3 au ve < g 
john; Starr al, * Schumann; — doch keiner meine Tränen geſehen. Schlage ergießt ſich wieder helles ticelli ausgeſtellt, die Robert C. Voſe 
msn * 9 Inar en * —* * 8 er { . 8 2 ö 09: 2 * 2 s 2 % f} A hr Nor Di * 
ıympreimptu in Sebur, . . FRE | Aber die Spieler, wunderbarer An=!| Licht in alle Räume der Kirche. Die aus Bofton gelichen hat. Der Künft- 
(7) AapT * 307 h, di⸗ \ ER $ R 2 ’ X —J 553 .r. - . . Lat! 43 x * er * 2 5 226 - 
ee Lerche Schu NE Are —— blick, lagen zertnirſcht auf ihren Lamentationen ſind zu Ende. In — welcher von 1824 bis 1886 aqe- 
ia. Schubert ae ——— Hnieen, der Lord und ſeine Freunde tiefer Ergriffenheit verlaſſen die An- lebt hat, zeigt in einigen ſeiner grö— 
— * R Ä n . . er 2 Jh ! Str * chrr 
pin; Prelude 8 a 1 | weinten bitterlich. Zmölf Sterzen | dächtigen Die Kirche. Dr. B. | Beren Bilder ‚den Erafiun der Schule, 
feines Metiter3 1Daz aus ber Leber- 


| 
| 
| 
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ten, 


wär Diufiffreunde. 


!m temmenden Freitag 

ird die Marſhäll Field Choral So 
— ein Konzert in der Orcheſter— 
halle geben. 


7 


iszt; Sri 
Bag 
un ' Ko in, mol, Y — waren verlöſcht. Noch einmal erho— —— * 
onJuan-Phantaſie, Liszt. RR NEE ben ſich die tiefen herzdurhbohren Naucee O'Neill. gangszeit von der rein akademiſchen 
” r * | TR ‚den Töne, zogen klagend durch die — ne Richtung im die Freiheit der Schule 
Er ——— Die Amerikaniſck je Bioliniftengilde — Halle, immer dumpfer, immer leifer | Wieder eine Scauſpielerin, die ſich dem BO FORDERN: — * ſeine älteren 
—J en Da ind ‚wird am iommenoen Freitag Abend, ee verfchtwebend. Dir verlöfchte die) Wanbelbild widmet. —E a Bl Fiber ı u. ve BE 
re ee — 6:30 Uhr, ihre Monatsverſammlung letzte Kerze und damit zugleich das Man hat ſenter, obwohl ſicher nicht nach Je 
ungezählte Hunde, die einfach Alles bei Kurab-Remnier. 422 5, Mabail — RN Feuermeer der Mirche, und banae! - ER Yıance D’Neili Permanns Gefhmad. Sie haben all 
lönuen, was dieſen gelehrigſten Yung... an a 3 — & ee nn BR Fer ten ; bei bleichen, bräunlichen Gallerie- 
Schülern menfhliher Breifur ur | 6 abhalten. unelh M. Bradley $ 3 —Ebatien, tiefe Finſternis drang aus | GE * in den letzten — dabe ie le 
zugemutet werden kann. Aifen fehe — a: ° sn] pradhe halten, bie Da eh 8 Bas ı dem Chor und lagerte ſich über Die Ri Jahren —* artige, raft impreffi ioniſtiſche wiet⸗ 
ten nicht und noch allerhand Geier nn Du el not, Glifabeth fi Baer. | Gemeine, it war, als ware ich aass — auf Der leatti- J— tizgenhaftigkeit und eine 
iſt da, das beſonders die drolligen rn. ur —— Snell werben ein * BEE ‚Der — — ER hi a en — —* Technik, de mit did aufzetragenen 
Clowns abgerichtet haben. i ; 9 ben Dosral Ipielen. JR ke geſtoßer in eine fürchterliche Nacht. | — wundert, wo (6 ’ 2* Delfarben — ua 
. | a 4% * Da tünten aus des Chores hinter— ihre bohe ſchweren De 
ber an der Spitze der Leiſtungen a. N — fe Kiayr , ganz eigentümlich glänzende Farben⸗ 
ſiehen doch die Menſchen. Eine ganz Der Chicago Mendelsſohn Club ‚ten Räumen ſüße tlagende StimüU — eh * in ‚effette erzielt. Manche feiner Kompo- 
neue Zugabe auf dem (ebtete der .Q1 der Yertuna von Harrifon ESSANAY ‚men. Aus jenes tiefe, ſchauerliche * ee jene fitionen eben aus, al babe ſich 
„effleieney“ ſind die Gruppen von MN. Wild am kemmenden Donners- Den Verluſt ſeines Vermögens wir. | Untfono ıumerreicht gelafjen, zerz' en Sein! : zur Hana Malart fpäter an ihnen ein 
Mechanitern, die in fint Minuten tag ® — * —— ſein de die Braut ihm vielleicht verge IR dieſem hohen — — 3 2 ae Beifpiel genommen. 
je ein vollkommen zerlegtes Nutg. | leutes Konz Satlen. Die Alti- ben, aber dal; er früß einen rad | Wehmut. Rings um mich das Nance O’Neil — — Die jetzt eröffnete reichhaltige 
mobil zuſammenſetzen und damit ſtin Sophie Bros lau von der Metro= ‚trägt, ‚niemalß. Sie uͤberraſcht ihn Schluchzen der Veinenden, vom —— Powell-Mutual a. zut Metenausftellungen, darunter ganz 
laut tutend um die Arena jagen. | Politan Oper wird als So fitin mit vor jenem Dotel und er hat nerade- herüber Töne, wie von gerichteten ; Darftellung ber älterer, ent prächtige ;apanifeie Farbenbrude 
Die Oragenpater as Kalifornien | Birken. noch Seit, den Mantel des Chauf. Engeln gefungen, glaudte ich nicht En en rd e3 großen Hotufai, md Landſchaf⸗ 
man kann auch den einfachſten . ters eines dort baltenden Limen — als in einer zermichlelen = ne En ten bon George Innes, verlangen 
riff zu einer sehenswerren |, Der auch in Amerika betannte ſine Autos anzuziehen. Nun muß Welt mit unterzugehen und zu hören, Wandelbildbühne BE _ a e ausführfichere Befprechung, die 
Rollendung bringen os ſchwediſche Baritoniſt John Forſell er die Michi ne matitrfich für die FT Glaube an Unſterblichteit ſei une a unter = nächften Sonntag erhalten 
‚lichen Solzfäller, denen zusehen , erlang ſich = der föniglichen Hof: jeine ausgeben, fan . aber Wahn gemweten. er Der Gelang | Pr. en = R Ile = = —— 5 * v Dr. B. 
mmer ein hoher Genuß iſt, geradezu | LPT in De elin als Jago in Verdis jahren. Yun Glüc kann es ſeine Lar vertlungen. Fadeln erhellten die ——— zu in en | ee 
Wunder an Kraft, Nusdauer amd, IP „Dthello” einen duragfchlagen- | Braut. DU our. | DD „ANE, Dalfame * le N SEM The Railroad Raiders. 
Geſchicklichkeit. den Er feiß Intereſſant iſt die Tat- Nachdem er ſie und ihre Mutter Man kann den erſchütternden — — 1g einen —* ze Ser Sala 
Dah- der Sport: in allen jeinen | ache. dad; er in fehiwedifcher Sprache vor deren Haus abgeiett, kommen  Eindrud der Camentationen, wie fie | irube Atherton. die ſich um einen | Das nene Bild der Signal-Mutnal in 
cz \: ; \ fa . F ER f sit Ganz Morr | geheimnißpollen Mord beimegt. Nie: Fortiekungen. 
Ybarten bei Ringling Brothers ſang. urd rollige Szenen, weil er ja das zum erſten mal ſeit Hans Merx8 we — M wär 
blüht, iſt ja nur ſelbſtverſtändlich. Yuto wieder wicht don der Stelle zur Neugeſtaltung des Kirchengeſan⸗ rei .— — — m. PER 
Da Kind meilterbafie Tichels: Sipien Die Darmliädter Srofperz. oaliche friegen fann und ihm. niemand nes in der fatbolifchin Erzdiöchfe en Schuß gefeuert. Die einzige J ER morgigen Ta— 


\ on ö N. ° Sp 35 ⸗ Ef vatter „may MN 3 p ein 
fer, da zwei Mädchen, die im Degen: | X Bühnenintendantur plant mit ihrem pilit, So iteht er dort bis zum Chicago ven dem  Zunftfinnigen | SPUT ift ber Schatten einer Perfon, | gi i ge beginnt ei 
v ken —* Mondlicht ir ce Nähe des IR neues jener 


cinem anderen Zeile der mächtigen |; i Enſemble eineT d ⸗»ſfbiſchof W fein beruf vor 
In der r Arena. Ka le aa Yun ſechten, Boren und Ringen Hervor E nſemb le eineTour durch dieSchweiz. nächſten Morgen und erntet den rzbiſchof Mundelein beruſen wor = — ern ö 
Halle ſitzen, um ihre Aufmerkſam = i . 19f: Sr z z f mit ART uplatzes der Tat orfen. Das Bilder i 
4 Als * uptai tatt } R or m e ? ſt 7 M Hnudo,— tn, n —F DITITIDEeI un 
an ragendes leiten. Da ind die wic ü attraltien des eper- Dantk ſeiner Schönen, dab; er ohne den iſt, am Mittwoch und ‚jreriag I 2 Se 
feit einer oder der anderen der Dar J— ee - z Atsdires vw Clement 2 u PRAG. PIDERERGAEG D A Ge athebral * heiitaer N E — Theater auf der Me ftieite und ; Fortſebungen 
raſend auf einander loshauenden dires wird Clement von Franken- Verabredung gefommen iſt, ſie zu er Kathedrale „zum beiligen Ja mr rl — 
bietungen allein zu widmen. ae an Es Masche te Biene“, welche un a ' 2 "4 men“ zu hören waren. nicht beifer  da3 Beah Theater auf der Südfeite | — BE a laufen, De 
Ningling \ Brot hers in ihrem neuer— Di BR ITE OROM — — at aniſche 1 ‚scchler und ste ASIEr | 6 z BE er * ⸗ * Ir & ui, holen. Wie er 08 zuwege bringt, 4 At - Pr el, u Bee find die er ſt en in dener 2 diefer : Eh Be“ 2 
— —— WERBEN et ante, die Schwergewichtsathleten — n ber Darmftäbter Biihne ihre er- daß je den ganzen "Tag in den ſchildern, als mit dieſen vor nun falt — * ——— u 2 as van aufregen 
. po . or. mas n ntnan "nhartlieha \ Ä — VUIUHDI —1 | 2 ii * — 00 ul zu : x > a Moche n 2 Stück igt ⸗ . — 
lichen, glänzenden Erfolg inChicago — > mit — — DUD, | und Ringer, wie fie vor Jahren das ſolgreiche Erſigufführung erlebte, ge- Rulo fahren bis er nach der Dunfet. hundert Jahren gejchriebenen Wor: MD: ER REENE gezeigt EEE de Ereigniſſe 
er glanzenden Musttattungspantoe (zuge Kan in = "| geten wer Auto fahr— ıntels |" ER, flo Skeierfichfeit | WITD, 
mime Michenbrödel. Der »auber Entzücken ſelbſt eines Begas, des 8 * heit korrekt imFrack — fan, ganze, uralte Feierlichteit 
det > ; — — ltmeiiters der dentichen Bild! yatte= | E a tie er wegen Diebitahl des Autos | RS Zeremoniells der Oſterweche iſt 
ner 1 ehnı \ 4 —944 ir tn 2 | * s Du i ti N Lil 8 |» q = * * 

* r deut en Märchen hat da Fette, za pildeten, die Chan Mab, chine- | elle Senit Audorff, bei der Sochzeit verhaftet wird md | in der Urt, wie Hans Merr hier den 
. ze \ un tn N 1trr3tp * * 2 ’ an. . * —J u ö — >: f 1444 I > m. : * 2 : 
Des —— ee * —* ſiſche Ringer, und dann weibfiche  ein2s per rg er Denn Sich Illes ; zum (Sılten inendet Kirchengeſang wieder ſtreng dem Loredo Tafts Vorleſungen. — Bilder 

& DD den 1 d Ttt; : * — a c m 1, a ‘% > vr lJ l SE F * * ie — m — — a an E 
D urn == Den 19 2 ve. N und männlice Yuftafrobaten, von der 9 0, ſchule für "Mm sr ı Berlin. gibt au unacsähtlen iiber mütig luſti alten Ritual und der Liturgie an von Adolphi Monticelli. 
Menſchen, Tiere und Maſchinen arbei — * ——— — * ß * einer Kühnheit und Kraft, daß man Ruborfi wurte bor 77 Jahren im gen Szenen Inlaf; paßt neu und mit der alten, unver= Yı den jekt an Montagen und 
yeen und ihres kleinen Fußes au rn ß ; ns ; n Szenen Inla)). er ee en —* In den jetzt an u 
En l u 2 2 on em * En garnicht zum Rom ßtſein kommt, Berlin oeboren und a jend ß von ſeinem u gleichlichen, ſe eliſchen en zur Donneritaaen bis zum 19, orif im 
ee ST pie fie da bei jeder Varvegimg ibr| fünften Jahre an den Unterricht von Weltung gelommen. Während am Sunftinftitut gehaltenen Scammon 


ten mit muſterhafter Präziſion. 
Altes und Neues i irkus 
deues im Zirkusleben. wird drollig und dabei in richti ger ei ii Me : > are rer re | um; > 00 + 
[ ' Leute, die berühmten Künſtlern wie Clara — = 


Tie Pantomime „Alchenbrödet”. Närd ; k. Leben aufs Sviel ſesben. — 
Märchenſtimmung gezeigt,en Br 'Sckumann 8 a ff : + ef healeit ⸗ 30 
Mimerei * Er 4 uf dem Kopie ſiehend auf einen Schumann, Louis Ries Violine), $_ PBerfonal-Hadıridilen 7 Orgel begleitet wurden, war esam ‚Ho Taft eine Meberficht über die 
* En tere en —— Trabtieil über die ganze Breite der Hauptmann, Jteinede und © Stodhau- + — 4 ——— — neueren Strömungen in ſeiner Kunſt. 
Las int ein großer Tag in den ah cr no > Be Arena rutſchen. Hillary Long trůgt ſen. Im Jahre 1865 wurde er Diret — — — ER nur ein- und mehrſtimmiger Geſang Man muß nicht mit ſeiner perſör 
Bi ® ER m — zouvættoewich I» Aich — hen Li R —— J ⸗ Fr M te Rintiſ— 6 * a r * 434 Zu u ch F IIDI 
verſchiedenen Städten, wenn plög- TU BERNER at Taf; * * Rollſchuh je auf Dont Kopf, auf deinen tor des Kölner Konſe roatoriums und: ı- ns rg \ im —— Ba = bon Männern und Knabenjtimmen, isn Stellungna hme zu den neueren 
® \ e * sııfına )r 23 Schneewittchens J s n ee — et t Bizmar zarten in ⸗ * > tuiuseht E stillı ii x 
li) die Plakate, die wochenlang tün. | ben Zwerge Scneewitd I er ac Mänft. Die Schotten des fir Oftoder 1869 ging er, einem Rufe! fireiie ihrer Sinder vud Enkel der mit ben Kiturgifchen Gebeten der hr ämunger, inäbefondere Rodin 
ven, daß Ringling Brothers mit mit hineinkommen, ſchad t der Sache , Mine Aiharf —— Er ee 2 Altar aufaeitellten Gemina: nu. — Das Buch zu dieſem Wandell 
ihre 11 * — —* — ? nn ar ıicht> Die Wirk Get n— Meron e Dudelſack bone : re —— — — tor dem —e aufgeſt weint Semina üibereinfüimmen, um die Bebdeuti Be S td m d — m Wande 
rem Zirkus im Anzug ſind, Leben Jar nichts. Tie Wi — NOEn RR Anal tanzen. riſten und Prieſter in feierlichen Re ſt von Frank Hamilton Spea 
befommen md die Sirfusparade türlich am ** in de 
jih durd die Straßen be wegt, die aufzügen umd QTänzen. u 
ihre Pferde und Clefanten, ihre wil— prächtiger r Umzug aller Beteiligten, je 
den Tiere und ihre teingliedrigen : | der eine Geſchi chte der N: atume ſein ort * = nn 
3 a ° 2 ön 2*4 — n 3 \ im J y! 3B ein ir, i ı 
Reiterinnen md Tänzerinnen zeigt, nie, em Ta der hundert : 
: ſeltionn un tmädchen, ein ſehr ſ  Memt . Ziegfell ir Maren a Ei at ae a u ror 2: 
beim ſeltſame u und wohl bekannten let nt ein Jebr Icho > *— Ben malu ug und treibt ſeinen Ulk, teils Ziegfeld am MacDermott mußte ſich, um ſeine rend in den vierſtim nigen C hören aniſchen in die wirkſam erfundenen Erzahlı ingen, 
ı u.. l 
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Bapeite le a Bi Tea a Fat * 0. feiner Aeußerungen und ſein tiefes 22 2 
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— — Die hübſche tiere, Die 39 eo} . Sy J 3 * y J f} - 54 „ı7n Y 
Alles Ätrömt auf die Straken, Hofnarren. Die hübſche Kleine, die lige Mißgeſtaltung die Lachluſt rei- neben wird, bat die Vitagrapb|italten, grimdlich tr der Numst des) fehungehoffnung des kommenden "u nenen Siefficigmng | te 
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Wechſelrätſel 
Weſel; Leſer. 
Richtig gelöſt von 48 Einſendern. 


—— (5597.) 
Bilderrätiet (3598.) 


Auflöſungen zu den Nebenrät: AM 


jeln in voriger Nummer: 
Seiler. 
Küfer 


Rätſel 
2. Rätſe! 

u i n d er 
Nãtfel 


oder 


ingerhut. 


‚Richtige Löſungen ſandten ein: 


Preisrätfel 
S Schiele (6- 
Frau I 


3 Ne benrätfel) ; F. J. 


| 
3 Elſie Sierz er '6 
| Geerd (5— 


Geo. 


3): t⸗ 


Vocke — 3); Frau HK. Weigand 


(6—3); Frau Beity Arion (6 
Frau Vertha Borck (6-5); —8 Sa: 
el (6-3); . Noagerit GHenry 
angfeldt (5—3); Km. Schaper (6 
; William Bele (5—3); 
us (5—83); Frau Louiſe 
(Danke für freundlichen 
ſrinden JJ Ihre Adreſſe nicht ve igeiien, ) 
5 — ur je se 8); 2. Behrendt (4-— 
Da fie mjterblich fit in ihrer Treue. | yo). ee 
Dir fannit im Leben jie nur einmal | nur = — 
finden. frau PBertba Sanz 
Zwei Worte find's, Doch find fie ım= 
zertrennlich; 
Denn in der eriten jtet3 die atmetie wohnt | 
Wen fon als Kind die erite wird ent= | 
rilien, 
Zu feinem Cchmerg mu dann die ganz e 
miſſen. 


Wortrütſel (5599.) ge 
(Eingeſandt von Frau John Bau⸗— 


53); 


mann.) 


Pin 
ſt Du in Deiner Jugend ſie genoſſen, iger 


a 
Er im Erinnern. fie Dir nie ent: 


Mindler 
(d—3); 


(6—3):; 5 


Frau Martha Rogge (6 
recht (4-2); A. S. 
Frau A. Gnadke (6 —3); Fr Pin 
now (5 —2). 
Frau Tbereitia Sainz (ö—1); 
19. Fröblid (6 
(und das Iekte?) (5-—3); Wnı. 
(43); 3%. 9. Rökler (6-3); 
G. Micheel 


Aktteich.m: 3600 
Abitrih-Nätfel (5600. | Boreih (32): 

\ Kornrumpf (8—3); 

(4-3): Nidhard 


Motte, Tale, Herman 
(5—3); 3. M. Heinle (5--5); 


Mutter, Wien. | Schwarz 
Bon jedem Wort iind zwei Pırchita a . 
an beliebiger Stelle zu itreichen. ie MWiefen (Rhre lebte n Löſungen kamen 
Wortreſte müſſen im ——— leider erſt hier an, als der betr. Abſat 
eine erfolgreiche öiterreichifche Waffe ber | geſetzt war) 3); Frau Steroline 
nennen. | Schmidböfer (6-31; Frau Mpoipbine 
ıHenjel (beiten Dant für Xhre geilen! 
(6-—-3)15 9. Hand (für Die Nätiel bie- 
len Tank!) (6-8); Marie Moitf 
Gertrud Mebder ( 
‚noch rechtzeitig!) (4—3); frau { 
Meier (5-3); Fraw Hätte Schmid: 
Ihofer (dB); M. Racde (d--2); 
Paul ms (6—-2); Frau M. 
(4—3); ©. Keufauf 


—2); b, Sump- 


5); Arau Agnes Oro 


Nafsb 
5—3) 
Kaufmann 
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art 
DIT, 


(6: 
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Marie 


Bee 
(d—3); 


Frij (43); rau Hediwig Prus |. 
Holzhauſſer 
Margaret Kofsky (leider zu 


cheiti 
ı (6—3 
ſpaät) 
Haupiſtadt eines europ. Königreichs. 
2. Weſtdeutſcher Fluß. 
3. Blume. 
4. Empfindung. 
. Baum. 
. Afrilaniſches Tier.  Wlipple 
Die Buchitaben: Nr. 55 
ABBEEEEEGIIKLL | 16. 
MMNOORRRSSTU Noscoe Str 
> ae a i . xr. 6594 
ſind in die Felder der Figur derart einzig. do, © 
zufragen, dat die wagerechten Reihen Nr. 5303 .— 35 Dale - 
Wörter von der beioefügten Vedeutung | 16. Stau Theretia Stainz 
ergeben und Die mitielite ſenkrechte 


rg s > * Narteſian ve. 
Reihe etwas Zeitgemäßes bezeichnet. | Nr. 5596 - 


Nr. 3. Geo. Seerbts, 532 
Maywood, Ill. 

Mr, a — 43 Loſe — Geminnlos 
Nr. . 9. Rößler, 539 Fullerion 
ne 


— — 


(4—3); Jacob 
(—1). 
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Frau Laura Meier 
Str. 
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Ir. 5592 — 
x rn ,7— x 
Nr. 36. 3231. Is 
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Frau 


tr 


Joch 
Joch, 

Gewinnlos 
— de. 
Gewinnlos 
1749 


9 v5 
49 Loſe 


Hand, 1437 


BE Echarade (5602. 
. und 2. Silbe. 
Man —* von mir die Sage, 
Daß ich Gold im Munde trage; 
Wer dies zu beherzigen trachtet, 
Wird im Leben hoch geachtet. | 


| Wöchentliche Briefliſfie. 


— — 


S. 11. Ave., 


3. Silbe. 
Eine Siraße iſt zu ſehen, 
Wenn wir eng beiſammen ſiehen; 
Doch wohin dieſelbe führt 
Hat noch niemand auspro 


| Ebicago, ®$. 7. April 1017, 
“acfolgendes tit die Lite der ım Biefigen 
| Bote: nt lagernden für Empfä: 1ger mit 
| 'bem Namen beftimmien wWriete. Wenn dieſel⸗ 
ben nicht innerhalb 14 Tagen von obenftehen 
dem Datum anger cechnet abse bolt werden, 
rerden ſie nach der „Dead Letter 
Waſhington geſandi. 
1208 Rooden X 
ı 1819 Dedei Dan 
1 1523 sreiman Y 
1826 uyriediman G 
1827 Sriebman un 
1828 iFtırce! Mein 
1520 Serfon P 


zir 
We 10 


Das Gange. 
Soll da3 Ganze itchtbar werden, 
Mus da3 Erite fein auf Erden. 
Huch der Mentch hat's einit erfunden, | 
Feinde tödlich zu verwunden. | 
1851 Goldberg DB 


Berited-Rätfel (5603. ) ' 1832 Goldberg 5 
(Eingeſandt.) | 1835 Goidfarb 2 


. a 11835 Solicieg Katherine 
in einem SIERBENTTEN! | 1834 Grißmon Heinvich 
ter inmitten drent, 1839 Herman P 
1840 Hertzea Leter 
1842 Hoffman Hyman 
1843 Honman Thereſia 
| 1849 Sapper MU 
1850 Kiell 
ı 1853 Aaepermen A 
1856 Krebsz Va— len tn 
firebs 54 Anger ina 
1558 Arııner Harl 
1861 LDetiang Ma 
1864 Lindroos Nu 


er 
Te 


is Frank 
Maerta Anton 


1888 Rapoport J— 
1580 Mech D 
1890 Riedle NR 
1891 Rofenibal 
1892 Ncaman 
180 Ruch Fried 
1865 Sammer Rolia 
Sarer Morrid 


benfer 


tchard 
2) 
A 


ſteckt 


Es 
graues 


vın 
1905 Soblit John 
1907 Spiller H 
1008 Sprieber 
19116 


Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Sicher ald Prämien für ie Preie— 
aufgaben ——- je ein Buch für jede uf 
gabe, wobei Da3 Yoo3 ent täeide — zur 
‘Scrtetlung fommen — medr, wenn 
beſonders viele —— einlaufen. 
Die Babl der PBräamien richiet jich nad) ! 
der Anzahl der Lölungen. Die Ber: 
loofung findet am Freitag Mor: 
gen jtait und biß dahin fpäteitena 
müffen alle Zujend ingen in Händen 
der Redaktion fein. Roittarten gemünen, 
urd bereinfachen dem R. R. die Arbeit 
um ein Vedeutendes; werden die X- 
jungen aber in Briefe n geſchickt, dang 
müſſen ſolche eine 2-Cents⸗Marke tras 
ger, aud) wenn jte ntart geichloffen find. |... ; S° ei oe 33 Dec, 

Die Nätjelfreunde find dringe es Auli 1. rag 
ejucht, ihre Einfendung an Die| 


Sept .„ 1.75 
„Nätfelede” cher den „R. N.“ (Näts! „„Nald— 
jel-Redalteur) zu richten. 


1557 


reitt 
** a 


— ———— — 


Börfennotitungen. 


Chicago, den 7. April 1917. 


Nacitebend die heutigen Nottrungen 
\an der Getreidebirie: 


1. "5 1.88% 


> 


Dat . 1. 3? 
zul . 1.3 
Die Brämien find in der „ ‚Difice der | ent . 1.50 
Mbendpojt Co.“ abzuholen. Wer eine | „“ater— 
es Mai Ant 
Prämie duxch die Roit zugeſchickt "haben | el ” 8 
will, muß die ihn vom Geminm beach | & ept 37* 
richtigende Poſtkarte und 5 Cents in end 
Briefmarfen einjenden. ee: ‚36. 
Nebenrätiel: a on 
1. Rätiel. 
iſt's in Deuiſchlar 
Norden, 
Arieblicher lann kein Flüßchen ſein. 
Doch Löw' und Tiger brauchen mich zum 


Morden, ee 
Fügt ihr cin fleine3 „c” mir ein. |! Produften-Bsrir. 


„ki 


Ein Flüßchen 


Wochenbericht. 


Wenn auch verſchiedene Produkte 
ab und zu eine Neigung zu haben 
ſcheinen, im Preis herunterzukom— 
men, iſt doch die allgemeine Zenden; 
eine ſteigende, und die Seſhaffun 
des täglichen Brotes wird, wenig— 
ſtens für den gewöhnlichen Arbeits— 
Imann, immer ſchwieriger. Die Milch— 
preiſe ſteigen Ungeheuerliche, 
— Butter iſt teuer, Eier gleichfalls für 
Auflöſungen zu den Preisrät-⸗ dieſe Jah 

ſeln in voriger Nummer: ‚fommt die föftliche Zuſicherung, 

ſie nun langſam „wieder ſteigen“ 

Slchne (B5 599, werben. Mlarmirend geradezu Tind 
Amwifhenvanie. ‚die Preife von Schweinefleitg 
Kichtig gelöft von 42 Einfendern. ;Werlauf diefer Woche, 


Füllrãtfel (5593.) 
Theodor Mommſen. 


Richtig gelöſt von 51 Einſendern. 


, Mätfer, 
Mit R —* ich deinem Schlot; | 
Menn nicht mehr, tmär’ dein Gait die | 
NV 


„rwi. 
ih deinem Mıumd, 
bift Dur tet. 


WMit 
Wenn einmal 


H entſtröm' 
nimmer, 


3. Rätiel. 
yürjt Dir regen ‚ppenit, 
Dig in meine Nähe giebt, 
uchtt einen Laut dır auszuichalten, 
o wird man un Stalle halten. 


er 
“2 
> 
im 


ind 


2 
hyresze 


und noch in 


nr 


Itoffeln in die SHöbe 
Schweinefleiſch 
marke erreicht,e n 


h di 


arfchirt alfo auf der 


Rapielrätiel (5594.) 


S—-adt—aube 
Richtig gelsit von 49 Einiendern. 


* 
baren 


tommt 
mittel“, 
mehr in Betracht. 
find i in wenig X 
li 40 Cents in die Höhe geganaen. 
Die bom Norten werben am Montag | 

auf etwa $2,70, die weftlichen gar 


darum als „VBollanahrungs- 


Tauſchrätfet 5595.) 

(€ m — e ich. 

Richtig gelöſt von 33 Einſendern. 
Rätſel 506.) 

Odem, Wode. 


Hichrig geiöjt von 43 Einfendern. 


—5); | 


Harıh Amt= | 


Sitergeuß] | 
(9:9 
3); Frau Emilie | 


Augauſt 
| Mueller (6-3); Otto Kaifer (4-3) 5 | 


Fra! 


Deubdel | 


Rob | 


Sie famen ja! 


— 14— 
— 
Schadt 


Gewinnlos 


nz 
20,25! 


— 


Office“ in 


—A | 
32142 


it, und der Räufer be- | | 
daß, d 


im 


den allerletzten Tagen auch von Kar—⸗ 
e gefchnellt. | 
die 16:Dollar= | 


‚ sleichen — für die meiften unerreich- | 
— „Hohe wie Kalbfleifh, und 


ba? es früher war, gar nicht | „, 
Und Sartofiel n|% 
Tagen um durchſchnitt— | 


Rabieschen, bas Faß... 
BR. GESHBER: aonsnarasnneecke 
do., Louiftana, Hamper.. 
do., Sllinois, 12 Ründel.. 
Nyadarber, die Sitite 
00,, Bündel . 
Ritben, rote, Souiltana, Saß.. 
do. erubetimtiche, feine Anie 
Edhalotten, New Orleans, Ya 
| Sıhuittbobten, grüne, —— 


auf $3.00 per Buſhel im Engros— 
handel ſtehen. Glücklich, wer da noch 
welche hat und nicht genötigt iſt, 
ſolche unerhörte Preiſe zu zahlen, und | 

18 


22 Song 
a UDO 
© ©>2 ©u96o 


ort) 


‚tm Kleinhandel find diefelben natur= 
gemäß noch entſprechend höher. 

Die Zufuhr von Eiern iſt gewaltig 
geſtiegen; bei den übrigen Artikeln 
haben die Zahlen keine ſo bedeuten— 
‚den Unterſchiede auf; uweiſen, wie di 
Ina chfolgenbe Iabelle ergibt: 


dieie legte 
Woche Woche 
41,169 46,117 
59,000 2,225,000 
139,171 89,658 


222 
oo 


do., gelb, Hamper. 
Soivarawır 3, 12 Bündel. 
Sellerie, California, Crote.... 2,50 
PIERRE 2.00 
Selteriewurzel, Dutzend.. .0.830 
do., Dicigart, Kiite..... 
Cparael, California, Kilte.. 
do, gute 
Spinat, großes Gab. 
do, Xcrus . nn... 
SU Aer Zomaien, GUDR acususosscnes 
„45,825 Faß | Zurnips, neue, da3 Sab...e. 
1,736,000 Bund, do., olte, Kleine 
237,310 Kiften | taflerfreife, Ded, Bilndel.... 
Latien» | Siwicbelit, neue, Zeras, Erate 4.50 
- filten do., Idiang, 100 Vfund.. 
Waggon⸗ d0.. Ddio, 
264 lad’geıt! bo,, einbeimifche, 


zent I bo. Waienclad 

Zie folgenden Preiſe gelten fs don d° Terandas, 
Grosshandel. Beim Winfanf fleinerer | 

Cuanittäten find bie Preiie etmas höher, 


Sur Päder nad Yuderbüder, 


Menrungen und Deitibt bon 23. 88. Sad C9., 
28o Nord BAR Straße.) 
RAalaoo . .$0, Lak 0,15% 
Starfe lastıage, "Do Rreile tteitg, 
20% gut, lüsbar, wie . geriitgere 
Brade billig neh Bırtierfeitgebalt. 
Preife ſteigend wegen geringer —— 
an Kühlwaare und ſriſchem Materlal 
Gelaline 0.85 -—1,00 
— ſe, eßbare Woaore jchr wenig offerirz, 
Imporie — Vor Schlutz 
der Seiſen droht Mangel an 
— einzutreten. 
un Ine Belattne (Mlgar- tiger) —— 


01001 


* 


‚ya 


| 
% 
. 5.00 
entfp. Woche 8.00 
des Noriobred 


4.00 


on 


| Yebende3 
Weflügel 


Sa 


2,149 


rtofiel;r 1655 70 VPfund. 


rate. ...... 
Startofiein, 
(2. Starl3 Cu. 192 N. Elarf Str.) 

Bretie gelten nur bei Übnabme bon 

Waggon! adungen.) 

| Minnefoia ıımb Dolotas, Odics 

und weiße, —J — 
Biscogſin, weiße, 
Idahos⸗ und se — el 2.70 
Waſhington, Buſhel ....... 2.70 


Neue Kartoffeln. 


vaß, rote.. * 
Ernte, Sampe er. 


Sühtartofiein. 


Delaware, Hamper . 2.00 
| Illinois, Hamper 1.50 


Getreide, M ehl und Hen. 


(Baarprelle. ) 


5.00 
4.50 


| (Die 


’ 


iv “x rs ro 
win air 


23 


| Bermuda, 
| Sübitd), 


Say 
—0.73 


— 
Argbiſcher. 
Tragcçanth. 


für 
vowder 
Icecrea mrowde r 0.29 
“Diaple”.Zucer (ta; tadilh).. 0.22 
Die Errte It au 1aberfauft.) 
Export⸗Orders. 


Getrod freie 
Kar EI veih 
Gummi 


win serwelgen— 


wi 


} 


mim 
2 


—“ 
Irecr 


x 


. 110 —2.00 
—.865 


—0.23 


isicıarst? 
ed 


} Saınmerweisen— 
iv. 1, nörbiicher . 2.12% — 
9 2 a, RE ur 2.00 -2. 


— 


Viele 
‚I Relömebti_... 
Brake 


Mithitremmber 


2 
2 


Si 


Kadrrage. 

9 2, aemifhl...:n00n0000 1.2834 
Auder. Bi ren En 
199 Wand ) Rt 5 ee 
xD 


Yaib, S. & 


Siaubzuder, Ztonb. 
Giranultet, 109 wr 
1609 Pfund. 


molteren Produkte 


„in. 4, 


Butter, 

Wahne & Som, 
) Water Straße.) 
ö „das En d 


C. 


ze 


ı8 guju Di - 
| Meizen......155,000; Mais 
IBerfatlfu ng 
Weiszen.. 
Sajer— 
| Nr. 
Ar. ü, 
ie, %, 
| Standard“ 
Gerite — 
Malz 
Futter 


rungen, von .187,000 
nett 


05,000; 


Mais...... 78,000 


. 0,88 


* —) ‚0814 
.. 8,87 -0,53 
. 0.098 °—0.68 
Ti _N ORR 

0.0714 —0.08 % 


1.18 -—1,38 


u 1.10 ---1,29 
| zereiningk‘ . 0.50 —1.10 
21 Nopaen— 

En 20% 0, ir. 2 14 


”, das Bund 0.2: Re — (Krübtahremett)— 
s Pımd.... a 


er Käſeborſe.) 
0.208 


> 


„Standard”, dus Yaß..... 10.70 
Patent. Bee 0.50 4.90 
„Straights“, 0.20 —9.40 
„Kiears“, 8.00 8.40 

Alntermehl) — 
..45 -10.19 


N, We aiasare 
| Straigbts, .8.80 —8.20 
I Roggen, .. 1.23 —8.40 
| Klecie, die Sonne.. 49, 00 °—42.00 
Heu Verkouf * den Geletfen: In 
imo! N bochfet 09 
Bo,, 
do * 
Kanies, 
ſouri Vr 


— 9.36 


un 0.50 
d — (0,2 


( Beer, rund (n 
dv., (Bloc) ! 


Simdtrger 
' y 


DO 


eu ’, 


-18.50 
-16.50 


-15,50 


-13.00 


3 99 
..15,00 
15.00 


7 2 
‘ ! ur höber. 
Geil Ans u Kleiich 
Gefltigel (Lebend) 
ag von Sepfen & Murmanır, 225 
Weſt Eouth Water Straße.) 
eile gelien mur fir jünf Lattenfiiten | 
mehr, ‚Suse uc Lattenfiftien 33 em | 
das Piund böber.) 
| Hühner, dag Diund. . 
Yadhühner, ſchwere, Pfund 
Truthuhner, Icbend, Das Pfd. 
Hähne, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Sndian Stunner Enten, d. Bid, 
Gänfe, Das Pfund 
'Merlhübner, daS Dupend.. 
Alte Tauben, Ichend, Dusend. 
i 80, tot, dad Dußend 
| „Sauabs“, lebend, „außer nd... 
ti an Dupend.... 
nagere, weniger, 
f Ir Geſlügelſender! Nur am: 
ge Ziere find bier verfätiii, 
Rälter (deſchla ee 
onrungen bon Seyfen & 


Weſt South Auute 
sa 


50 Vfd. Gewicht, 
65— 70 fd. Gewi— 
719—- 20 ‘Bid, Gewicht 
9-12 O Pid. Gewicht — 
ucht), das —6 


—— (ar —— 


Rippen, Dir, 1, das Pfund.. 
sr. 2, — ef ind 
"ir. 3, Das Ylund 

Nr, I; das Pfur 
2, dus a fund.. 


10.00 
-9.09 
-23.00 


— ER 
Ulfalfa 
Eis 


u‘ 


Rotit 


(2 


ri 
9.00 
7.50 


-10.00 

8.00 
1.50 
50 
. 75 
573 


- 43 Loje — ——— | 


| 
I 
| 
| 
i 
Is 


ie 


gr 
oder 


18, 


| Mleeiaı nen, „Caſh Lots“.. 


Timothyſamen. —* Large y 
ARERE ounı00» 

Jlawhe — 
Duluth, Mai 


Schlachtvieh. 


| Binder (per 100 Pfund? — 

| Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
Mitt ere BIS QUfb.suuecro 
Jaͤhrlin gr 
Sett> Kühe und Kin 
VBullen 


naiber. 


.12.00 


any, 
0.25 3.00 


0.24 
0.20 
0, 18 


12.55 
9.50 
2,50 


ttf. bis ausael. 9.2 
Edjweine (der 100 Bimb)— 
Sm Duchfhititt ouuucsoe.. 15.55 
Echwere Fleiſcherwaaro. . . 18 
Leichte sieifhermaure.....15.7 
N eine Spedwaarc 
2oer LKackwuare (260 
V——— 
do. 200 


Sirabe, ) 
0.15 
0.10% 


0.171, 


te 
fd, 
icht, Bi 'd, 
\D, 4100 
iſchte, 
0.1814 - Pfund 
= ‚ mindere 6i8 beite, 
Share (wer 100 fund) — 
Lämmer, gew. bis beſte. 
d9., geringere Sorten... 2 
OR ur. 
ers, geringe e 
geringe bis beſte. ne 0 
gew. b. a: iege Tuchte 10.00 
Oel, Harz und “lfouel, 
(Breife vom Paint, Oil and Varnifh 
‚guo eilt 18. Straße e) 
weiß, 18 $ 


E at 2 ur .. 
se e b. 
ei: 


NSEPUO 


5 
€, 


de 


ww 


Ciuo. 


0.17: 
6. 184 
0.19 
0,52 
0.09 
0.081, 
1,09 

1.10 


32 


0.54 
a 
"2.00 
3.50 
2.00 


2 
* 


Sue, 


"Shweine 
das Faß 
100 Pf 
das 


— 


200 %id.36 a ve. 


Salione. 
300 und 100 
„das z3 Pfund. 
der Witi 18, 
100 Pfur J 
i bis 4 üffer, 


ılzeit, 
ı Schmalz, 
tippen, 
„Slates“, da: 
Schulter, das 
dieufel, dad Prumd....o... 
das Vfeind.. . 0.25% 


das Biuitdecc..... 0.241:3—0.2: 


Sädfrüßte 


neen_ bon L; 
ih u 


Val 


Os 
. DITU— 

9. i7 — 

0.18 


in Fäſſern 
Feiner —B 
das Faß — — 
Kom Porter Song, I 
wäfier, das Fa 
*ſer od 
lad, orange: 


za 
| Sped, F 
Echinlen. ia 
> 


9 
0 
5 
zo 4 
5 


a 
VÖ, 
1.25 


9 Ukohol 
aradt a sr. 
05: aradiasr... 
— 


Heitere Rezepte. 


Drangen, Talit, FREE 
Navels, die P- 
do., orxida, 

— Bi vu, ’ 


vo 
4 
a 
9 
f 
‘ 
a 


M. 


‚u Frankfurt a. 
„Kunſt-, Hauß- und Wunderbuch“. 
Wer nicht trunken werden will,“ 
heißt es da u. a., „der eſſe eine gebra— 
tene Geißlung 
bittere Ma 


Sriides Ooſt. 
Aepfel. 


ı_ ben tl, Biren & € 177 
South Water Straßz 

Spies, das Faß.... ( 

3) — WE ee 4,50 

DRS WUB.snun nn. AB 

BRD WiBsassunn. DW 

JOB. 20.2.0 5.0 


50 
-3,00 
-5. v0 
50 
—n. 50 
5.00 
—5.00 
—4ND 
—4.010 
2. 5n 
9 95 
: on 


oa 


2.230 


* ın 


landeln vor dem Trinken, 
wer! er noch nüchtern tii. tem nimb 
tobe3 Kohl, und iR dasfelbe. Oder 


Hubbardſon, 
Ven- Tabis, 


yoirft du nicht trunfen. Stem ib des 
MorgenbB nüchtern das Marf 
einen-Fleiſch. Eſſe eine viertel 
Siund zubor drei Pfi rfich!ern, 
— teinie ein wenig Baum! oder 
iß Mandelöl.“ — Eine Seite wei⸗ 
* berichtet ber gelehrie Berfafier 
vonn über Mittel, „daß Eimer bald 
Itrunfen werde ohne Schaden“. „Nimb: 
Paradißholz“ —ſo ſchreibt — 
es in Wien und gib Einen davon zu 
trinken. Oder nim eh 
5 . loch ſie in 
Zrommel... 550 —6.00 nem unter ben Wein, fo wird er bald | 

trunfen. Atem ine Hollundermalfe 
in Wein Ste m nimb Rübſamen, ſtoß 
ihn klein und thue ihn in den Wein“. 

——I 7— — 

a ——— 

— Die Brobier-Schnaugein. 
| „Herr Seifen, wozu halten Sie 
denn die vielen Schnauzeln?” 
| „Da lernen ı Buben den 

liſchen Schnurrbart ſtutzen.“ 
— Modern. — „Wieviel Ver— 
ehrer hat denn die Stella eigent— 
lie h? hat für jeden 


rousbeeren. 


Fa B. 


— Scht 


es, das. 


sad... 


Erdbeeren. 


2int3. * 30 


dar⸗ 


Louiſioane 


Florida 


Srifdes Gemüle 


ı (Die folgenden 
| faı J 


— 220 5 


Breite 


: beim 
groberer Men ) 


0 3 
vW lorido, 
TCaliſornig, 


nice, Feine Kite 
| Fun oblaud, lofe, fi nd... 
bo., Youifiana, neu, Strang 
I ohlrabt, Loriſiang, > 
ſKtopiſalal, Louiſiuna, 
do. Sl er} da, HSan 
do., > 


do. 


re: 


en 


erne n 


1 "| 
da? vaß .2 ig 
Blatijulai, Faß 
do, Nille 
raut, Florida, 
do., Loutſiang, Bere 
do. Teras, das Foß.. 7 
Lauch, Lou iſiar iq, Sat 

biefiger, 


do. 
herz reilig, 12 


en 


ih?” — „DD, die 
Sport einen andern.“ 

— Ausgleich. — Heiratsvermitt— 
ler: „Das Fräulein hat zwar eine, 
ſchiefe Schulter, aber 95,000 Mark 
M ditgift.“ — Heiratskandidat: „Ei, 
da iſt ſie ja gar nicht ſo uneben!“ 


WWurzelit...... 
jaftiiiafen, aewalhen 2... 
Br rſilie, — das Faß? 

do Kcuner . — 
Pfefſet, Cuba, 
80,, "rs locida 
Pilze, Minneſota, dos 
| Dv., 
i D0,, 


zu 
Stlinots, das Nfunb,. 
Yultons, das Brun).. 


* eine Menge Tolcher 


a 
4 | 


Sole finden jih in einem 1676 | 
erichienenen | 


e oder fünff bis fieben ; 9 


den Safft von Giern roh und trinf) 
denlelpen de Morgends nüchtern, To 


auß 


Waſſer und miſch es Ei⸗ 


Lande der Biertrinker, 
‚auch diefem Thönen Laſter mitfpielt, | 


| 20 man Tinget, 


Citat und Sprichwort im Volkswih. | 


Von BYilter Band, 


3 gibt ziwei Sorten von Dien- 
|icen, mit benen ich nicht gern ber- 
|Tchte, und mit denen man do — 

|Tetber!—fo oft zu verfehren gezwun⸗ 
Igen it, ic) meine die „Berufäfimpler‘ 
und die „Humorlofen“. Andere rech- 
Inen au die gemohnheitsinäßigen , 
Aufſgneider zu den unangeneh— 
men Gliedern der Gefelichaft — id, 
Ifann aber bie legiere Gattung nicht: 
Iio ohne weiteres verurteilen, tragen | 
‚fie doch nicht felten, wenn auch gegen 
‚ihren Willen, zur Erbeiterung ihrer | 
‚Umgebung bei. Dem Gefihwäg eined ! 
Berufsſimplers Geſchmack abzuge— 
J iſt ſchon ſchwieriger — es 
tann eben nicht jeder, der in ſei⸗ 
| eben 3. B. nie eimas mit 
Wertpapieren zu tun gehabt hat, eiwa 
in den Gedankengang eines Bant: | 
menfchen hineinleben, ebenſowenig 
wie ein Bankbeamter ſich für die 
neueſten Erſcheinungen auf dem Ge— 
biete der pädagogiſchen Literatur be— 
geiſtern wird. Aber die Humorloſen 
ſind mir doch von allen die unange— 
net imsten Qeute—ein wahrer Greuel! 
163 ift ja nicht von jebem zu berlan- 
igen, baf er felbft über S ewiſſe 
Portion natürlichen Mufterioißes 
|derfügt, aber menn einem Menſchen 
jouger eigenem Humor auch noch bad 
|Verfiändniß für fremden Humor ab- 
\,, gebt, jo tft ein foldher einfach zu bes 


* 
ng 


dauern. 
Zum Glück ſind bei uns Deutſchen 


— Leute keine allzu häufige 
E rſcheinung. Im Gegenteil, man fin— 
det in allen Klaſſen der Gejelichaft 
und nicht zum minbejten in ben 
‚breiten Wolfs sihichten — Verſtändniß 
‚für Yumor, obwohl das „Volt det 
Denker“ in feiner Grunbitimmung 
gern al3 ernft Hingeftellt wird. Und 
jelbfi in Zeiten fchtiverer Prüfung 
läßt ſich der Deutſche nicht ſo ohne 
weiteres ſeinen Humor nehmen. 
| Dar ver Humor, das Beltreben, 
auch ohne befonderen Anlaß „feinen: 
|Wih au machen,“ dem Deutfchen in 
—55 und Blut übergegangen 
ritt ſo recht BER 
ſcheinung zu Tage: an der Art und 
Weiſe, wie ſich der Volkswitß bie 
Citate und Sprichwörter, an denen 
unſere Sprache ja ſo * iſt, zu 
Nutzen gemacht hat. Kleine, ſchein-⸗ 
bar harmloſe Veränderungen, die ſich 
oft nur auf einen einziaen Buchlta= 
ben, ja nur auf ein SInierpunktions- 
zeichen erjireden, werben Da vorge— 
| nommen -—— und doch Spricht aus die- 
Ten Veränderungen eine Fülle Fofi- 
Pe Humor. 


(13 ehr bezeichuend für Die mas 
— Lage untere? Volles muß es 
oelten, daß gerade fie es ifk, auf £ die) 
Umänberungen | 
Bezug nimmt. So läßt der Volts- 
'wiß in Schillers 


Drum prüfe, wer 
44 


iſt, 
an einer Er⸗— 


1 
ur 


Zum ſich ewig bindet, 
Ob ſich zum Herzen findet 


‚tas etbiiche Moment ganz aus den 
‚Spiele; er mahnt vielmehr: 


rum prüfe, fin ewin bindet 
Ob ſich das nöt'ge Mleinogeld findet 


denn ihm kommt es vor allen Din— 
gen darguf an, daß das junge Paar 
finanziell ſicher geftel tt iſt. 
Ganz äfnfichem Motive 
‚auch die Umänderung zugufchreiben | 
ſein, die da Ponte's 
| u) ‚e Sad che 
‚fich gefallen lafjen mug. Mur 
‚Tragezeichen Tchiebt hier der Volks— 
witz ein: 


Reich? Mir die 


Herz 


ver 


Nei mir > 


Send, mein Leben! 


s jagt er, und umgeändert tft der Rebe | 
Sinn, und ziwar recht qui berftänd- | 


lich. 


So materiede Geſinnung auch aus | 


heiden Beijpieien 
„Shret die Frauen“ 


dieſen 


Schile erz 


taſten — nur den Nachſatz modelt e 
ein wenig um. Während der 
ſingt: 


Ehret die 
Himmliſche Mol 


faßt der! 
praktiſchen Seite auf und ſagt: 


Shret die Frau 


2 ztrumpfe 


Wollene 
Das iſt nun freilich 


en und weben 
un Leden 


Frauen! Sie * 
8 


en ins 


Fe 
— 


Zie ſtrecken und weben 
fürs irbiſche Leben. 


ein recht proſai— 


12 n 
Geehrtwerden verdanken. Aber 


mögen ſich das immerhin 


in d 


enen 


lusflüſſe des Volkswihes, 


ſie weit weniger glimpflich weglom-⸗ 


zoethes 


Das Ewig-Weibliche 
Zieht uns hinan 


weiß zum Beiſpiel ein Liedlein da— 
von zu fingen: es muß ſich zwei ver— 
ichjiebenen 11" ngen unierwer- 


men. ® 


fen. 
liner Redensart wieder: 
— ohne den Damen, aber mit 
den Damen läuft's in dem Jelde! 
und lautet: 


In? Ew'ig⸗Weibliche 
Ziebt uns — aus 


end die zweite; 


Das Weibliche 
— ewig an 


wohl ſo manchem Ehemann aus dem 
Horzen geſprochen iſt, der, fix und 
ſertig zum Ausgehen bereit, 
er noch eiit halbes Stündchen” zu war- 


K 


nes 


or 5 


vi 


wahr 


ziebt 


ten braucht, bis „ſie“ ſo weit iſt, be; 


„nur“ noch bie Handfguhe-—ira tür: 
lich ſechsknöpfige! — zuzuknöpfen 


ſind. 


Daß in unſerem Vaterlonde. dem 
der Volkswig 


iſt ſelbſtverſtändlich. Seume's Verſe: 


laß dich rubig nieder, 
Che Furt, mad man tt Lande almußt: 
a0 man ſinget, 
voſewichler Jaben leine Lieder 


hat er dazu auserkoren. Dieſe wur— 
den nun zwar bereits von Davie 
liſh par rodirt: 


IMo man raudt, da fannft du vuhig barren, | 
Vöſe Menſchen baden nie Blaarren, 


dürfte | 


ein | 


ſpricht, | 
wagt 
der Volkswitz aber doch nicht anzu⸗ 


Dichter 1 


Volkswitg das Ding von der 


ſcher Grund, dem die Frauen da das 
ſie 
gefallen 
laſſfen, denn es gibt eine ganze Menge 


Die erſte gibt den Sinn der Ber— 
ein Ver⸗ 


va 


„nur 


wird fein Meufch beraudt:) | 


40sölfige Chiffons 
— in ſchwarz, weiß 


und einer guten 
Auswahl von Far— 


—A 
ten SpißenFlounc⸗ 
inas, in weiß 


*42 
stiderel 
273zöllige  beftidte 
Emik Flouncings, 
in hübſchen Mu— 
ſtern für Kinder⸗ 
Ueider, die Yard 


für 
33c 


»Isölline -Beftidte 
woile Zlirtings— 
cusgez. Mufter f. 
flleider ulm., 59c 
Qualität, die Dard 


STATE MADISON «et  EARBORN STS, 3Ic 


Gininde und = Sports Seidenitofe, Zub Sn um. 


Fancy ſeidene gemiſchte Tub-Seide, ſo ſehr beliebt für Waiſtings und Männerhemden 
ment von Schwarz und farbigen Streifen anfı meihem ‚Grunde, ehtfarbig: 


363811, feidener PBopfin, fhwarz und! 3655lt, Novelt yſeid. —* ns, pr 


farbig, reiche3 glänzendes Cord » Ge 
twebe —— jchivere Qualttät — gemöhn: 
lich für Tc verlauft — mor— 
gen die Yard 


Waſrhſtoffe 


ſen 
zur 
nen 


fü r 


— 


hen. Auswahl, die 
59c 
1836tli e 
ober ceream -— 39 
Vard für 
25C 
750 rirungen und Plaid Fanci 
lität gangieidene Taffeta: 
33 and 36 36 Zoll breit; bie  Darb zu.. 
36381. Drei: u. Wrapper Rer-» 
in langen rg 114 
ftiiden; die Yard zu c 
Kambrie, Dauerh. Län- T3c 
363511. ungedleichted Bett⸗ 
—*7* a f. Bettücher 84 
. Bezüge; Dard zu e 
4083. fancy bedrudte Dreh 
Ryvilcs, nese Farben 
72 290ll. gebleichte Bettücher 
— Naht in der Mitte; 48 
Werte öu.. c 
5000 N53. Weiter von Wald. 
Muelind et. Werte 52c L 
bi3 12330; die Nard zu ac 
Kepfei, 
Großz e feine E kapfel 
t art 
Kunden, Teine afte 
od, Phone⸗ 
— 
Seid. 
Damen, 2 Elefvstalr 
for, ſchwarz, 
doyp Finger⸗ 
fpigen, nur 49€ 
Handtücher. 
Gebleichte geſäumte 
1 Dirk, an ieden 
wi ndent, 10 
ort, m 38 sc 
Leinenzeng. 
(Re Seite Ratfer 
e NS 
lang, Salz 
Dualität, zu 69c 
NReſter v. gebleichtem 
echtſarb ze Abe 
der, 2 ð D 
f c 
nähfetde, verichied, 
Karben, 50 dv, Sp., 
— 
Tape, 24 Pa, Rol⸗ 
ien die Pelle 634€ 


Pard für 
| 
— 4— 
| 
| A 
I 
| 
if Qualitäten, — die 
| 
| 
| Novelty Seide für Frühija 
| 
| 
cale, mittlere u. belle Farben, 
363öll. gehleichter Muslin und 
gen. Rt. big 12%ac; m». 
I 
| 12c 
I nd Winiter, Yard. 
reg. 6öc 2 
itoffen, Gingtans, * 
aba 
4 tl 
jeden 
| 
| 
Beftell.,Durp. l4e 
l / 
Handbiduhe für 
„mei, 
t er che Handlücher, 
—S 2 
beran⸗ 
dert, 8100 
| 
| EEE EN 
Handtuchzeug. 
| gefövp. Sanbtuaeug 
| Vd. Löngen, M 
| 
| Kurzwanren. 
50 9 
| weißer Cotton 
K ® 


—— 


Gardinen Veiles, 
mit, ‚Durdbronenen 
u, Fand « EdgsS, 
breit, mu 
Seconds 


| 
v 38 Hoil 
ı in weiß, 


u 
bon den ne] 
ı Sorten, 


1 

4 Dard.... — ſtre 
Einzelne Spi- 
sen » Garbi- 
nen, vielle zu 
Vaaren zuſam- 
mengulesn, 6 
Vaar v. einem 
Muſter, wenig 
scriristert, bis 
22 dad Wacr 

. wert, Mantag, 


d. Stud 59€ 


JJJ. 
Filet Gardinen Net, weiß u. ecru 
2attlrungen, 


antdersivo 29c 18e' 


21 


! 
I 


| 56 
| 
' 


ron 
780 


50⸗ 


tag 


Nard, äu.. nit 
Traperie ride, 
ner gieien | 


t, gewöhnlie 


3 get Breit, in ci» 


23C 


Ar ge bon "ars 
‚bie Dard 


85 


bei 


Damen e3 find 
großen Eribarnifs, 


dieſe 
müßigfeitert, Die 
alle Sröken, te 


u teil fiir morgen 


Ian dem — biel mehr ans 


lehnt, als 


vIa man teintt, 
VBore 


Huch das harmloſe 


Seifen und Harren 
naht manden ai 


die Kaliſch'ſche 
eder, 


da laß dich er nie 
Nongen haben leine Liter 


Sprichwort 
n Narren 


muß zur Bewitze ung des Biertrin— 
kens herhalten. Der Volkswitz be— 
anügt ſich aber nicht mit den zwe 
Zeilen, ſondern fügt noch zwei 
ere hinzu, ſodaß es noch feiner Weiſ 
heißt: 


Sarren 


Hoffen und 
zum Narren; 


act nranchen | 
mal; aber und »opien 
Mabt manchen velopfen, 

Ein be hebtes wenn auch nicht im 
mer glückliches Verfahren des 
witzes iſt ea, 
zu einem einzigen zu verſchmelzen; 
nicht immer güdlich, weil die Ver— 
ſGmelzung mitunier eben nur 
dr oliige Aufammenfielung 


| ohne den Tonit 


Einn zu erzielen. Hierher gehört die‘ 


Verſchmelzung: 


Suäle nie ein zum Schzer, 
Dern e3 fönnt geladen ſein. 


- ter 


zung mie: 


Morgeritunde it aller Laiter Ariaug 


hören, denn ſie bietet dem Langſchlä⸗ 


fer eine willkommene Rechtfertigung ein 
Allein der Volkswitz ſchuf ſich noch für die unüberwindbare Adhäfions: |f 
feine eigene Parodie, die fich noch ba: | kraft, die das Bett auf Key Kkrz per Bürgerſchaft des größten An | Stabi glücklich Io: 


530 


Bine nene Kombination in Die- 


abftechenden Farben, find jpea. 
pafiend für 
Str 
befidr und beaded, andere mıit 
Band und Blumen gamirt — 
iveziell Montag 


Ingarnirte Hanf-Sitte, in 
heilen end hunilen Syarden, 
große und Feine Formen; 
gewößnlih $1.00, 
für ner 
Minfterpartie Frühjahr - 
men, alle Varie 
Karben, Auswahl zır. 


Damen- und MHüdchen-Coats 7.97]: 


ö— — 


Kleiderſtuffe, Flanelle 


Hunderte von Stücken neuer Frühjahr-Kleiderſtoffe 
nd Euitings, feine 
Zerged, Melrofe und Granite Cloth3, Haicline ge» 


d weiße Shep⸗ velthy 
herd 
Suitings. 


wei⸗ 


Volks⸗ 
mehrere Sprichwörter 


eine 
ergibt, 
üblichen doppelten 


Ehber ſchon läßt ſich eineVerſchmel— 


hr- nnd Sommerfleider, eine prächtige Auswahl hübfcher Streifen, Rar- 
ie8,, in reichen sarben-Nombinationen. Gute dauerhafte fchtwere Cı 
8, Satinz und Zotifine Geweben, wert bi $1.25, die Naxd 


1.2 
Ice 


750 


Kant — ein vorzügliches Sor⸗ 


- 59e 45c 39c & 29e 


36: ‚söllige feibegemifchte Grepe de 
Streifen und hübfche Fntmürfe, in pos | Chi nes belle alänzende ichivere 
ı pulären Farben für Waifting3 und | Cualität — in allen Farben — wert 
Kleider, wert = 19, mor= | bi3 zu 50c —- fbegiell die 

gen Die Yard z | Yard für 


\ 
4) 


.. 

Damen-Putzwaaren Für Damen 
Crepe Kimonos für Damen, loſe 
vaſſende Faſſons, mit verſiſchem 
Border u) . von, blau u. 
Lavender, 
nur 

Damen⸗Unterröcke, aus ge» 

ſtreiften Ginghams, nette 

Flounce, gewöhnlich 45 

69c, zu nur c 

kuslin Koriet.Govers für Da— 
men, mit netter Stiderei umd 
Band Rum bejeut, 25c 
Werte, zu nur 
Tamen-linterröfe, aus Beren- 
lines gemacht, jcdmwarz 43 
und farbig, wert 59c, zu c 
Weihe Dinuslin - Unterröde für 
Tamen, mit Flounce aus netter 

Stideret befekt 
morgen zu nur 


Hüten aus Milan Hanf 
Anſicht. mit Jerſey Kro⸗ 
und Qindings, in Self od. 


Sports⸗Hüte und 
aßengebrauch, einige ſind 


82.23 


nur 


bie 


Blu—⸗ 


Te 


Hüte werben toſtenfrei garnirt. 


täten und 


2 
— re mans au 


cic 


—— 


Reibs 
den für Tamen, — 
gusgeſchn. Hals und 


ärmellos, aile Te 


Gine Spezial- DI 
Gruppe von Coaid 
f. das Frühjahr, 
einſchließlich der be— 
— Männe 
lebten Sport- ben, neh.” DI 
Modelle. Gemacht 58, foeziett 230 
aus nanzivoll. Ve J 
lours u. ganzwoll. Anaben-Biufen 
: WYai we u . 

erges in Plaid-, Bluſen fur Ana 
—— ten u. ges ben, heile u. m 
nijchten Effekten Schalt ——— St, | 
Tolle, Nipsle und en age 18e 
Gürtel Modelle, 
m. großen Shawl— 
fragen Inlaid mit 
abitechenden far- 
ben, tiefe Patch— 
Taſchen. Gr. fir 
grauen bon 36 b. 
44; f. Mädchen 
bon 14—18 Sadr. 
Gewöhnlich au $10 
verfauft; Montag 


9 


Unterzeug. 
Palbriegant Unter 
bemden u. =Hofen f. 


Kleider, 
Vind Bat Knaben 
anzüge, v. duntlen 
Miſchungen, Gr. 7 


his 16 $1.83 


Jahre, zu 


AA 


— — — — Gunnar 


Korietß, 
KRorfet3, mittL_beie 
Biülte, mit Draw⸗ 
String, gut gefteift, 
Größer bid 
50, zu mur 


Lilßr 
Wolsleh Sur Vrlde 
6 Sabre elt, Gall., 
2.69, Ot., 696, Wein, 


falif.Rort od, 98€ 


Sherrh, Gall. 


⸗ a 2 2 — 
2.50 Waiſts 1.95 
Wa iſts 
Damen, bong 
feid. Gere; 
deChines ge⸗2 
macht, ıb 


Seide und; 


—17 —N9 


ù—— —— — — 7 


Me 


franzöfifhe Terges, Storm 


ifte Serges ımd Shepherd Farririe Suitings ete., 


bis 54 Boll breit, eine große Musivahl 590 


populären Farben und in ſchwarz 
und Sic Werte, Yard zu .. 

Gebleicht. Sha— 
Stleider= | fer 


38 


nr+ 
'kr 


—J 
1 


l. ſchwarze 36-zöllige Po: 
Flanell — 
wendbare 
lität, 
8 bis 


| Worm., 


ı farrirte; ftoffe md Suite | t 
Mon-| ings, Werte bis 
50e — ipes | 
Yard zı au © 
Yard zu siert die Yard 
| für nur 


33c 


Qua 
ſpeziell v. 
10 Uhr 
Yard zu 


ſchwerer Jap? Nu 
Seide, — I AN 
ſclicht 
— R 
ARD 
— ie: 
gen er ffe FEN, 3 
mit Novelty 

tregen in kontraſtirenden Far⸗ 
ben © — unden, in roſa. Maize. 
i veiß in Größen 36 
30 vertlauft — 


81.95 


die 


He und Hutchius \3 bis 5 Damen-Schuhe zu 1.7 


Wir ſicherten und für Montag eine weitere Sendung der wohlbekannten Rice E Hutchins 


Schuhe für 


Novelty und eug zu einer 


ungefähr 1,000 Baare im Ganzen 
eingetchlofien find — 


einfaches Schubhz 


Reguläre und High Cut Faſſons, Tids und einfache Zehen, 
Knönf- und Schnür— 
Abſaͤte, ans Gunmetal Calf und Batent Goltifin nemadıt— 
ebenſo ſolch caus weichem Kidſtin, mit ſchwarzen und farbi— 
gen Cloth Tops — 

Schube find Fabrik-Seconds wegen leichter Unregel 


Schnhe, alle geformte, hohe und niedrige 


je doch kaum zu bemerfen ſind, genannt 
aular $5.00 bis 55.00 Schuhe — 
ı nur 


* 4 

per ausübi. die Ver— 

"Amelsuna: 

Wer tirdern elte 
Munde 


ſebr wohl ihre Berehhtigung, wenn 
‚man R dabei an geivijle Blutfauger in 
Menſchengeſtalt denkt 
Doch genug der Beiſpiele. Sie ſind 
zwar nur ein geringer Bruchteil der 
t stoßen Menge von Citaten und 
Sprichwörtern, die ſich der Volks— 
witz zu Nutze gemacht hat, doch mag 
es dabei, gemäß dem Spricht 
Beſcheidenbein fit Bier 
ſcin Bewenden haben, dem Volksw 
zum Trotz, der durch ein boshaftes 
Doch weiter sone ihr 
ten Einn de3 Epricäwortes nad) fei- 
ner Weile zu verböfern beitrebt ift. 
Sollte fi aber einer der verehrten 
Leſer, trotz der geringen Kern bon 
eifpielen, beim $ Sejen 2 diefer Zeilen 
zelanamwet!t haben, fo mag ber Bolf3« 
Ivi+ für ben —— reden: 


v 
Ich waſche meine Hände mit 


Ebenſo hat ſehens und wurde daher, nachdem 


inan ihn in den erſten Kriegsmona— 
:en ein paarmal beläſtigt hatte, auf 
die Dauer unbehelligt gelaſſen. Vor 
einiger Zeit kehrte ein Major, ein 
britiſcher Werbeoffizier, mit einer 
größeren Geſellſchaft bei ihm ein. 
Nachdem die Herrſchaften eine An— 
zahl Runden genehmigt und entſpre—⸗ 
chend warm geworden waren, gingen 
die datriotiſchen Trintſprüche 108. 
Auch der Wirt wurde aufgefordert, 
und da er ſich nicht gut drücken 
konnte, legte er folgendermaßen los: 
„Meine Herren! Wir haben heute 
Abend einen der verdienſtvollſien 


Der 

Männer der Propinz in - unjerer 
Mitte.” — „Hurräh!” — „Sie alle 
kennen feine Verdienfte, und ich be— 
haupte nicht zu viel, wenn ich fage, 
dat er ein Dentmal in unferer Stadt 
verdient.“ — „Hurräb, hurrah!* — 
„Es iſt ihm gelungen, fünfhundert 
Mann in unferer Mitte zu jammeln 
“ und fie an die flandrifche Front zu 
ſchicken.“ — „Hurräh, hurräh, hur—⸗ 
räh!“ „Die meiften davon find 
den ehrenvollen Tod fir’3 Vaterland 
geftorben, und es ijt nur zu münfchen, 
daß er noch boppelt jo viel hier ans 
twirbi, um ihre Lücken auszufüllen. — 

„Hurr ‚ääääh!“ — „Dann find mir 


bie Bums und Loafers in unferer 
3!!*—(Zeppelin.) 


Grutb 


* 


übt, bat Geld im 


gr 


e 
vort: 


eine 


ih 


fonmt 


mun 


Tori 
— 


Im Nachbarland. 


In einer kanadiſchen Stadt u 
weit der Ver. Staaten Grenze leb 
biederer Gaſtwirt deutſcher Ab— 
tammung. Der Mann erfreut ſich in 


Dr 





Zur Beachtung 


Sr 


für Banf- Depofitoren 


Bei der Wahl einer Bank für Enre Geldeinlagen ijt es 


von Wert für Eud; zu wifien, dar die Beamten and 


Diref- 


toren Männer von Anfchen und Erfahrung find? 


Sit es don Wert den Neford einer Bank feit einer lan- 
nen Neihe von Jahren zu fennen? 


sit es von Wert zu wijjen, dat Cure Bauf ein arofes 
Kapital und Ueberſchuß hinter ſich hat? 


Iſt es von Wert zu wiſſen, daß die Aktionäre, die für 
einen Betrag ſo groß wie das Kapital haften, hervorragende 
Leute ſind, imſtande, dieſer Haftpflicht zu genügen? 


Iſt es von Wert zu wiſſen, daß Ener Geld hinterlegt 
iſt mit dem großer Korporationen und Geſchäftshäuſer, die 
wiſſen, wo ſie ihr Geſchäft ſicher und befriedigend abwickeln 


können? 


Falls dieſe Andentungen von Wert find, 


wir ſie alle im Intereſſe der 


unterbreiten 


Illinois Trust&SavingsBank 


mit einem Kapital und Ueberſchuß 


von 816,400,000, mit 


gleichmäßiger Geſchäftsführnng ſeit dreiundvierzig Jahren 
und einem Direktoren-Rat, der allen Bewohnern Chicagos 
wohlbekannt iſt, und einem Rekord, 839,000, 


000 an Zinſen ſeit 1890 an ihre Einleger be 


zahlt zu haben. 


7 


Aus evangeliſchen Gemeinden 
von Chicago und Umgegend. 


Friedensgemeinde. 52. 
Paſtor L. 

Heute findet in 

Bere Sdienft 


m 
Ztr 
zIr. 


und Juſtine 
Kohlmann. 
der Kapelle 


544 Mor 
re er 


Früß- 
Oſterfeſt 
sfeier 


ho- 
is 


Ihr 


ent um ww u. 


tem 10. Nacht 
Abends, halten di 
den eier Diter 
Ertrag wird it 
und der Schulden tilg 
werden. Der 
Oſtern, am Sonntag, 
ſoll ſpeziell 
Gemeinde — 
tat der Gemein 
Dere — l 
Familie des 
geſchicht wurben 
Mitglied des Schulrats, la 
Präſident Gemeind de 
Unterſtützung 
verein * 
am 18. Abrif 
zu bereiten. 
mite wird 
Erfriigunaen fo 
Einweihung eines 
dem leeren Pla L 
plant. 
Grite Evangeliſche 
Square. Paſtor 
Herr A. 
und Be ter, 
bes Gefanas d 
nommen. Frau A. Ba 
tagſchullehrerin un 
Bobſin Lehrerin de 
Damen geworden. 
ein hat jetzt 
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|tigen alten Leuten ausüben zu fön- 
nen. Die Einnahmen au3 den n- 
ftalten felöft (Pflegegelder, Eintritt3- 
gelber etc.) find meift gering und 
decken bei Weiten nicht die Bedürf⸗ 
niſſe eines ſolchen Hauſes. So er— 

geht es auch dem Hauſe in Benſen- 

dille. Wirt haben jetzt dort etwa 80 
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en?“ bewegt 
uns oft ſehr ſtark. Und dennoch — 
Gott zu Ehre und unſeren freundli— 
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kam über und Kriegslazarette 
in cin Seimatlazarett, wo ma 
durch eine gewöhnliche Röntgen— 
durchleuchtung die Kugel im linken 
Bruſtraum feſtſtellte. Trotzdem 
war der Puls regelmäßig und das 
Atemgeräuſch nicht abgeſchwächt. 
Nur tlagte der Verletzte dauernd 
über Sti he in der linken Bruſtſeite 
und Herzklopfen. Nach dreimonate— 
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Der umfaſſende Charabter 
nuſeres neuen 64ſeit. Büch— 
leins zeigt ſich am beſten in 
der Tatſache, daß es außer 
einer vollſtändigen Geſchichte T Die 
der Del - Induitrie and 
Angaben für die folgenden 
Weiellichaften enthalt: 


Amer, Ti & Gas Olla. Vro. & Rei. 
Anglo⸗Amer. Dil QOmar Til & Gas 
Aſſociated Kit OſageHomingd 
Atlantic Ref. Van-Amer. Vet. 
Barnett O. FG. Venn,. Gaſoline 
Borne⸗Scrymſer Venn Mex. Fuel 
Bugeye Vipe Kierce Lil 
Galiforita Bet Lrairie Dil 
Gas. Nat, Wus Prairie Pipe 
Gheicb’y Win. Vure SH 
Gities Service Noval Dutch 
Col. Gas Elec. Sapulva Ref. 
Cous. Mex. il Savoy Dil 
Gontinentat Ti Sequoyah Til 
Gentinentnt Mei, Sinclair Guli Ger. 
Cosden O. & G. A 
Cosden & Go. Solar Refining 
Grescens Pipe Se. Di & Trans. 
Cumberlaud Pipe Ss. Nipe 

Gaupire Bet. Zyuth Wenn Til 
Eurela Pipe So. W. Va. Pipe 
Federal Sit California 
Galena Sigenal Rudiana 
Gen. Rei. & Yrod. . Kanias 
Houſton Dil Kentuckh 
Hono. Cons. Nebrasta 
Illindis Pine New Jerſey 
Indiana Pipe New Wort 
Juter Pet Shio 
Nenkone Oil Ivan & Find 
Merritt Dit Teras Ev. 
Metropolitan Pet. Tive Water Til 
Mexican Bet. Union Xi of 
Midweſt Dil Unien Taut 
Midweſt Ref. Un ted Weſtern 
National Traniit Urah Pet. 
Nm. Efa, Sit Vaenum 6. & 
NN. Tranfir Varnum Tü 
Rortieri Kine Ventura Gnns, 
hio Gities Gas Lictoria Kit 
Ohio Fuel Dit Wonlaud Til 
Chio Reel Enppiy Waſhington CU 
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— (Fin verblafter Glorienichein. — Armee und Revolution. — 
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Kriegsleitung, 
ſchon der Vefenſive 
Offenſive im Oſten zunei 
Anſporn gegeben haben. 
mand kann die Wirkung 
fluſſes — ſſiſcher Intelli ums 
Vorausficht auf die umdisziplin 
Maſſen — fagen, Die die 
Ihöprtichen Nele der Gntente 
machte ausmachen. Den eben ausge 
—— zenen Gedankengang als 
aden eines Feldzu gsplanes 
nen und den ſiegreichen 


Man kann nicht umhin, die Deut 
ſchen ob ihrer zielbewußten und un 
erſchrockenen Strategie zu bewun 
dern. Andere Mächte in der Lage 
—— hätten ſich den ameri— 
laniſcher Be ſchränk er U 
Bootöiodabe gefügt, bevor ſie ih bie 
|Gegnerichaft einer Großmacht aufge: 
'faben hätten, Die unter Umſtänden 
ſchwer ins Gewicht fallen kann. Zwei 
fellos hätte es vielerlei Auswege ge 
geben, die den Frieden Amerika 
weiter mühſeli iq aufrechterhalten bat 
ten. Steiner jedoch) fonnte Ficheren Sieg ı Ausgaß 
verheißen, auch in ſeinen Krieges —— zu gründen, 
Einzelheiten nach der Deut- unverzeihlich. Die Lage in Rußlan 
ſchen rer wäre, Man hätte bildet für die Deutichen eine vielver 
den Ubootkrieg aufgeben und alle ſprechende Möglichkeit, den Entente 
Hoffnungen auf eine Offenitve gegen ring zu Durd und dieſe wird 
das von politiſchenWirren durchtobte vermutlich 
Rußland ſetzen können. Wenn die Kräften 
Ausdehnung Rußlands we— enige— Krieg endlie 
waltig wäre, würde es zw Bild des 
Sllahoma Sil KWüoming Bet Amerika und Deutſchland nicht lommt, iſt 
iind bei und auf Erſuchen — gektommen ſein. Aber wie die ein Spiel. Wie geni 
— — Dinge liegen, iſt Kußland zu beſie- rung iſt: in teinem 
eine Gründungen td und Rußland zum ſolute S Sicher! 9 


Charles A. Stoneham & Go. | Siena an es 


grieben zu zioingen ein anderes, 
Etablirt 1903 


Selbſt wenn Petrograd fiele und ei 
Aftienmakler. | Stiew und Odeila dazu, tit es feines 
178 W. Jackson Boulevard wegs ſicher, 9 ein Sonderfrieden hö 
CHICAGO, ILL. jtm Diten erreicht werden fanır. 
honcs: Wabalı 7707 708 Wenn ſich allem ? infchein 
FE RR Itroßdem die Anſtrengungen der müfjen a en, 
rin Deutjchen nach dem Often richten | MET di * ſeien. " 
und im efi * ihre paſſive Stel- Krieg aber iſt der Ausgang des W ee ——— 
lung fortb dauert, To hat dies qute Ten ganges durch die — * 
Gründe. Bei allen Ver en die als Rajfengemeinfch 
man in Deutie land aͤuf die ü-Boot- Bündniſſe verduntelt. 
| blodade fekt, ift neben anderen Vor ficherheit der Deutjchen im der erjten dur biefe 
teilen eine offenfive Strategie die am ur war das inftinktive| mir 
wenigſten toftfpielige in Mann und Beivuptjein ihrer Ueberlegenheit, ei, 
wo fie durch die Nönigen- | Material. Gegenüber den Vorberei- einem rein menſchlichen Maßſtabeg 
jeitgeitellt wurde, | tungen auf der nördlichen Hälfte der — * Daß ihnen * Ereigniſſe iR 
in foldien Fällen | Weitftont war an eine Angreifer- emigem Maße red) hat a 
Operation erforderlich |rofle nicht zu denten. Anders jedoch Nusgang Des 
Viele Leute mit | in Oſten. Die ruſſiſche Demot verändert. 


Die ratie —— 
Hoerze erreichen hat ihre neuen Lor orbeeren gegen mäch eſiegt. jed 
hohes Alter. Offenſive 


tige realtionäre Strömungen zu ver- SITE ie 
Fall beweiſt teidigen. Die beſte und einzige Vertei- RNuſſen wurden beſiegt, jedoch Die 

nsfunktio- digung beſteht in ſichtbaren Er Gefahr GER: ER Weſtfron 
folgen auf der Schlachtlinie. Die eine Eutſcheidung. Wenn der Vorrat 
Dymnaſtie Romanow iſt in letzter Hin- an Kahrın ——— und Roh ſtoffen 
ſicht nicht gefallen, weil der Einfluß daher den Sieg der D 
rbündeten Ruß 


der demokraliſchenVe 
Revolution begünſti— ate; 


Wer 
lands eine 
auch nicht weil eine Mißernte und der 
gewaltige Entzug von Bauern vom 
Getreidebau das Land einerHungers— 
not nahe brachte, ſondern weil der 
Glorienſchein des allmächtigen Za— A 
\ren, nad) feiner Trübung im ruffiich- und nach) ben Yand- 
|japanifchen Krieg, in den Niederia- | ungen ber beutfchen Regierung muf; 
| gen in Ditpreuhen und Verluſt man annehmen, daß eine ſolche 
Polens gefchwunden it, herheit mit mathematifch genauer regt—, ——— 
Aehnlich wie ein — er Nie . | 
reich, fo wird in Fur iß — ES———— it, 
lite über den Beiftaı propijori: gen *— = wre a 
ichen Regierung der Demotraten ent: Fa — —— 
Icheiben. Die Ruffen, Die die Revalu- |. Onte! 
on ans Wuder gebracht Hat, wilfen B———— 
z ſehr wohl. Für den Anfang iſt 
eher ein Erſtarken des ruͤſſi die kluge Lotte. 
Widerſtandes vorauszuſagen 
ein nn oder gar Zufanız | „Die tleine Lotte hüpfte vor Freu 
nenbrechen. Irobdem ai! t e8 für die de: „U ja... ich will dent apa Die 
| Deut! tichen "hi er den Hebel anzuleh fehönen Blum ten bringen — und dos 
Adaefehen von ven erniten i leid will ich anziehen. Mama 
rigkeiten in Rußland ur nd den gerin 
Igeren induſtriellen fsmitteln für 
neue Anſtrengungen, verheißen die 
Umſtände ihnen dort einen größeren 
Erfolg. Niemand zweifelt, daß vie 
Deutſchen noch wenigſtens inen 
entſcheidenden Sieg errir igen können, 
wenn ſie gewillt ſind Kto 
zu Bezahlen. Pie Nuffen 
willen ſehr wohl daß, 
ſich die Deutfchen rnit 
zum VBormarfch entichlichen, 
"es fein Halten atbt, ausgenommen 
dort, wo Mustehnu na der Linien und 
Verdünnung des Siienbahnneges di 
Grenze ſetzen. Vielleicht ſind zur Zei 
ſogar reattion äre Kräfte am Woert, 
gehandhabt von vielen, Die durch Die 
Revolution ihren Reichtum eingebüßt 
hab en, einen Erfolg des neuen Regi— 
mes zu berhinderit. 
Sind die erſten deutſchen Vorſtöße 
in der Gegend ven Riga und weiter 
ſüdlich Wirklich Anzeichen 
Offenjive arofen Stiles, danı 
F mon wohl weiteren polttifchen Im ah 
Saditei- Fl walzungen m Rußland entgegen ee ange 
00. ben. Ein nochmaliger Wechie 8 
Pferde im Strom, — rronte: — 
Rüchlehr zum Zarentum, könnte j⸗ 7” abe a a * da 
doch kaum ohne en imma der ee 
Armee erfolgen. Hier liegt die große — 
Gefahr der Revolution. Niemand bes icrinın a2 Som Fomem Eırao, 
hauptet, daß die Soldaten fich weiz Fiyieken je one — 
gern yeürden, ihren Offizieren in die apa N Re 
Schüßengräben zu folgen, weil in \ 
Beitograb eine demokratifche Renie- A * On 
„gertein-latee tung and Nuder gefommen if, Die sr x: u —* * 
Re) pſychologiſche Wahrſcheinlichteit einer 3 m — — hatte er 
Auſlehnung an dieſem Zeitpunkt if — J en dem Fuße auf den Bode 
Hit, AneinFabri üußerſt gering, trotzdem "die Erſchiüit— gi n bene 3* her dann jekte er ſi U) 
Paditein. terung von alleın, was die rufiiichen Eee Hleine ver jich hin 
I Refidens Maffen heilia hielten, im Sirn tes Doc, doeh, mein find.“ „Du bilt ja e 
einfachen Soldaten tief genug aeben gr 
olzwohnung. muß. Wenn jedoch einige Zeit ver 
den. | gangen tft, neue Niederlagen von de 
nen herbeigefüßr! merden, bie jeden 
falls Sieg und baldigen Frieden ver | fg 
Iprogen haben, die Unzufriedenheit ı 
müchft, Realtionäre erfiarten und es 
lein Gegengen vicht in der ti 
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| Menn man an einem Abend auf 
einer Heinen Dampfpinaffe durch den 
Hafen fährt, und fommt daber an 
eınem leeren, ausgedehnten Anlege— 
plat, vorüber, der, fommt man am 
nächſten Tage wieder, plötzlich mit 
etlichen Duhenden von unter Rauch 
liegenden Torpedobooten beſetzt iſt. 
die in der Nacht von irgend einte 
Streife zurückgekommen ſind, ſo 
macht das auch auf den kälteſten Be— 
obachter einen verblüfſenden Ein— 
druck; es iſt ein effektvolles Beleg— 
Stück ununterbrochener Betätigung 
und zeigt die pauſenloſe Wachſamkeit. 
In langen Reihen liegen die ſcharf— 
geſchnittenen ſchwarzen Boote hinter: 
und nebeneinander, leiſe ſpielen die 
Hafenwellen um die Planten und 
inte Matrofen eilen betriebfam hin 
und ber, um die äußeren Spuren der 
Tötigkeit der letzten Tage draußen 
im Meere zu beſeitigen und aufs 
neue das Schiff ausfahrtsbereit zu 
machen. „Alles klar“, lautet der 
Marine-Ausdruck für jede irgendwie 
geartete Arbeit, die ordnungsgemäß 
fertig geſtellt iſt. Das Deck 
tlar, der Anzug iſt klar, das raſierte 
Geſicht des Mannes am Sonntag 
beim Appell muß klar ſein, das Ver— 
ſiehen eines Befehles, die Erledigung 
eines Auftrages, die Abnahme eines 
Funtenipruches; ein periwideltes Zau 
wird Eariert, eine Landfpige ebenio, 
wenn der Wind aeitatiet, daß man 
gerade frei von bderieiben fegelt, umd 
wenn ein Handelsichiff von Den 
Zollbehörden abgefertigt ift und frei= 
tommt, dann hat es fich ebenfalls 
zue Slarheit durdgerumgen. Mit 
„Klar Ded überall!“ zieht ein Cchiff 
nach) einer feemännijchen oder milt- 


wird | 


Bei der deutlichen Kriegsflotte, 


etwa 600, während beifpielämeife ein 
‚Linienjhiff mit etwa 25,000 Ton 
nen durd) etwa 31,000 Pferdekrafte 
getrieben wird. Das Vorderfchiff 
eines Iorpedobooies ift weſentlich 
höher als Mittele und Hinterichiff; 


‚diefe Erhöhung und bie erhöhte Rome | 


' mandobrücde 
ı Seefähigteit 
ı Stirmen. 


dienen zur gröperen 
auc) bei den ttärtiten 
Die Länge eines moder.= 


Inen Zorpebobootes ift etwa 80 Me- | 
ter, die Zahl der Beſatzung beträgt 


100 Köpfe. 

Von Bequemlichkeit ift auf To 
‚einem fchmarzen Gefellen menig zu 
‚Tpiren, die feine Offizterämejfe aus: 
genommen. Wenn men dur) 
Häume fchreitet, die eifernen Leitern 
‚hinauf- und berunterfleitert, muß, 
man fich duden und den Schädel ein 
'ziehen, fonft faın man eine Grin: 
Inerungsbeule mit nach Haufe tragen. 
„Achtung, Kopffeun!* riefen mir die 
Maichiniiten lachend nad, al3 ich mit 


meinem behaarten Dberded die Güte 


‚ber Eilentonftruttion beim Erklim— 


men einerXreppe ausprobieren woll: | 


te. Jeder Raum ijt raffiniert ausges 
nutzt; es gibt fein Gdchen, das nicht 
feine ganz beitimmte Bedeutung hät: 
‚te. Die Mannichaftsräume liegen 
zum guten Teil unter demWaſſer— 
Ipiegel; in Hängematten fehlafen die 
Leute dicht beilanımen, 


‚und die Vadättiten, 
‚bieten, ba3 Wllernotmwenbiafte 
die Reute aufzunehmen, tleben eng 


aneinander, und neben ihnen dicht bet ! 


hängen die Bänfe und Tifche an be= 
mweglichen Pingen,um herauf und ber= 
untergelaffen zu werden. 
Iken sehr aelund fen, um biefen 


bie: 


Wade um! 
Wache Tag und Nacht fi) ablsfend, | 
bie nıur Platz 
für 


Man muß! 


Sonttagpoft, Chicago, Sonntag, den 8. Apr 1917. 


es die Gefhoße angreifen zu laffen. 
Da liegt fo ein fhifflologmorbende 


|Niefenzigarte fhußbereit. Eine gute, 
| Summe foftet jeder Schuß und eine 


tweife Delonomie hat dafür geforgt, ! 
daß beim Ueben mit Probetorpedos 
geſchoſſen wird, die ohne Sprengla⸗ 
dung durch eine kleine Steuervorrich— 
tung beim Sterben der Kraft durch 
eine Vorrichtung an die Oberfläche 
ſteigen und ſo wieder eingefangen 
werden. 6 Meter mißt der Torpedo, 
dieſes Wunderwert genialſter Tech⸗ 
nik, das, dem Lancierrohre entflo— 
hen, mit einem Sprung ins Waſſer 
taucht und, kaum in ſeinem Element, 
lebendig wird und als Ungeheuer des 
Meeres tauſend geheime Kräfte in 
Sturm und Angriff ſetzt; unbehin⸗ 
‚dert um Sturm u. Wellengang fin: | 
det das attadierende Gefchoß feinen | 
'Wea, mit teuflifchenm Grinsen frißt 
'eö Meile um Meile und tobt gegen 
‚das Ziel feiner Wernichtungsrout, bis | 
‚lern fheuplicher, roter, glatter Kopf 
in die ftahlgepanzerten FFlanten 
Irennt, Schotten zerreigt, Mafchinen | 
'zerfchmetiert und freie Bahn ſchafft 
für dad "aludfende und gurgelnde | 
‚Wajfer, das alles Lebende und Tote: 
mit fi binunterreißt. Ein Offizier | 
erflärt mir genau Bau und MWefen | 
des fünfteiligen Torpedos, deſſen 
Kopf den Sprengſtoff und die Piſtele 
zum Entzünden des Sprengſtoffes 
enthält; Schwimmkammer, Preß- 
luftteſſel, Maſchinenkammer und 
Schwanzſtück mit den Propellern 
und den Vertikal- und Horizontal— 
rudern ſchließen ſich an. | 

— — — — | 
Ginfchränfung der Yebenshaltung | 

in der Schtweiz. | 


Der jchweizeriihe Bundesrat hat | 


heute einen VBeichluß über die Eins | 
(iehräntung der Lebenshaltung ges 
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Bon Albert Veife. 

Quabbe: Alſo doch! | 
Grieshuber: Und nun? 

Duabbe: Nun ift Schließlich 

doch das Furchtbare, 


Krieg mit Deutſchland iſt 
Rom hat geſprochen; der Rubicon iſt Ausbildungsgeſchäft in 


mehr möglich! — Jetzt heißt es, für es noch lange, ſehr, ſehr 
aber für uns Deutſch-Amerikaner zu gung des Landes 
zeigen, weß' Geiſtes Kinder wir 
find. — 

Grieshuber: Niemand von 
und draußen Geborenen, die wir in 
diefem Lande eine Heimat gefucht 
und gefunden haben, hat jemal3 ae= 
ahnt, dat eine Zeit fommen fünne, in 
der wir vor einen Konflili zwifchen 
unferer inftinftiven Zuneigung zu 
bem Lande ıunjerer Geburt und ber 


böllig genügende 


unter Dach und ad 
| ben! 
‚Triegerifchen Verwidelungen, in bie 


gebracht Ha- 


| Teilnahme an dem 


'ringen bineingegogen werden könn— 


bie wir zu fürchten haben! 


unferer Jugend zu den Fahnen troß ! 
des emfigen Werbegeichäfts für den 
| bevorfiehenden Strieg mweit hinter ben | 
das uns feit | Erwartungen zurüdgeblieben ift! — | 
Sahren als Schredensgefpenft geäng- | Ein böfes Zeichen für den Patrioten, | 
ftigt Hat, Ereigniß geworden! Der der Zeichen zır lefen verfiebt, denn, | 
da; wenn e8 mit dem Refrutirungs- und 
demſelben 
überſchritten; — ein „Zurück“ nicht Tempo weitergeht, wie bisher, wird 
ſange 
alle Bürger des Landes, vor Allem dauern, bis wir eine, zur Verteidi— 


und dazu geſchulte Armee und Flottie 
Ganz abgeſehen bon weiteren | 


'wir auch fpäter no Dur unfere | 
jebigen Völter= | 


Iten! Unfer Land Hat bekanntlich viel | 
‚Teinde, aber noch viel mehr Freunde, | 


IEGEL 


The Big Store 


(borer&.(9 


1.75 bi 3.50 Frübjabr- 
Seide zu 1.33 die Yard 


25,000 Nard3 der feiniten Seidenitoffe der Saijon fommen am Mon- 
tag zu „einem“ Breis zum Verkauf. \eder populäre Seideitoff ijt ein- 
geichlofien. Die Breiten rangiren von 36 bi3 zu 40 Zoll. Die gewöhn- 
lihen Berfaufspreiie betragen 1.75 bi$ 3.50. Für Montag ilt der 
Preis 1.35 die Nard. Eure NMuswahl von den nadjitehenden: 
Erſter Floor 
3.50 reinſeidenes Sport Kismet Cloth 2.35 farbige reinſeidene Kleider Sa— 
36 Zoll breit. tins — 36 Zoll breit. 
2.98 einfache und fanch Sport Seide 1.90 ſarbige Seide Shantung Vongee 
— 36 Zoll breit. — 33 Zoll breit. 


1.89 farbiges reinſeidenes Paillet de 1.85 weißes reinſeidenes Crepe de 
2.00 
= Wesrariie Greved — many Eeide, farbig unn imwaz, 40-4811. 
3. 
Br 40 3cht Breit — 
98 


Soie — 36 Zoll breit. Chine — 40 Zoll breit. 
3.50 Brocadeb Gyiffon Taffeta, in Abend ⸗Schattltrungen, 36 · zöllig 
Sporis geitreifte farbines Chiffon Tafieta, 36 Zoll breit — |, ° 
2.50 Novelty Plaids umd geitreifte Satins, ui .w. —— 36 Zoll breit “ 
So 
Raisley nefireifte Weargette —pradıtauiie Fürbangen, 40-3811. | 
5 Novelthy auftieifte, reinfeidene Gesrgerte i 
Vlald umd neftreifte Wean de Ghane, reinfeid,, 36 Zoll breit, ann 
5 importirte CHifion Taftera — in ferbig und fanvar:, 36-30ll. 


.25 reinfeid. Grepe se Ghine, in farbig w. ſchwarz, 38- u. H0s30ll. 
2.48 2Zetin geitreifte Nieider-Zeide Supreme — io Zoff breii — 
2.0) Sribe und Wolle Yoptin, Sport Stnles — 30 Zoll breit — 
1.95 ichwere Sorte reinfeid, Georgette Grepe — 40 Bull breit — 


1.79 reinſeid. ſchwarze Chiffon Taf- 2.00 Waſch-Satins, farbig m. ſchwarz 
feta — 36 Zoll breit. — 34 Zoll breit. — 
2.29 ſchwarzes reinſeidenes 1.85 Tub Seide Hemdenſtoffe, Satin 
Satin — 36 Zoll breit. Streifen 32 Zoll breit. 

2.69 ſchwarzes Charmeuſe Satin — 2.50 importirtes geſtreiftes Shantung 
36 Zoll breit. — farbig — 34 Zoll breit. 

2.59 Novelty Streifen, Kleider Taffe- 2.00 rein weiße Satin geſtreifte Taf⸗ 
tas — 36 Zoll breit. fetas — 36 Zoll breit. 


Berkauf von Zrühjahr-Kleiderſtoffen 
Eingeſchloſſen in dieſer Partie ſind Plaid Suitings, Sport 
Checks, Silverbloom Sportſtreifen, zweifarbige Streifen, 
Chalkline Suitings, Panamas, Nuns Veilings. In 66 
ſchwarz und in Farben zu haben. C 


1.25 bis 1.50 ichlichte und Noseity gejtreifte 


Ducheß 


Suitings, die Yard zu Ue 
4638ll. ganzwollene Storm Serges. 543ö1ll. Mohair, Sport Streifen. 
54381. Noveltn Che Suitingd. _ 545011. Ichivarze u. farb, Diagonalß. 
WWzöll. graue Miſchungen, farb. Str. 503zöll. ganzw. Cream Suiting Serge. 


ſchweren Dienſt ouszuhalten, beſon- ſaßt, der im weſentlichen die folgen- durch unſeren Treueid übernomme- SKulide: Was meine Siſier in 
ders wenn es hinausgeht in Sturm den Beſtimmungen entält: . |nen Pflicht gegen das Land unferer Gab ift, die Druaftore Mittive, die 
und Kampf, alle Fenſter und Einſchränkung des Fleiſchgenuſ- Wahl geſiellt werden würden. Die fngt, der Spietfch, womit der Bräfte 
Luten geſchloſſen bleiben müſſen ſes: Sowohl in Gafthänfern, in Res | Stunde hat aber jetzt doch geſchlagen, deht den Kongreß feine Mabr-Mef- | 
und nur noch mit tünſtlicher Ven- ßaurants als au in Privathäufern |in per wir diefen Konflikt löfen müfe |fitfeh bielitoivert hat, Ivar fehr Fein, | 
tilation der nötige Luftwechſel her- iſt an zwei Tagen der Woche (Diens⸗ ſen und der fürchterlichen Entfchet= | aber fie hätte eg viel beffer — 9 
beigeführt werden muß. Man ann tag und Freitag) der Genuß des dung nicht mehr ausweichen können! wenn er ſtatt for den Wahr mit | 
es jich beiim beften Willen nicht por> | pleifches von Haustieren des Rind | Sy werden wir den dem unumgeh- | Dfehermanie for den Vieh unter alle 
jtelen, wie es möglich fein fann, ;bieh-, Schmweines, Yiegens, Schaf? Iparen Gebote der Pflicht, wenn auch | Piepels und Näfchens aetahtt hätte. 
neben der Bejahung noch 400 Mann ı rd Pferdegeſchlecht⸗ jedermann ver I mit blutendem Herzen unfere innige Quabbe: Millionen von Men- 
an Bord zu nehmen, und doch brachte boten. Mit Rüdfiht auf die Snters | fien Gefühle unterorbnen! Dem! —“ Fich mit xhrer —— | 

\ 7 > *7 t 


ein deulſches Torpedoboot, wie mir eſſen des Gaſthof- und Wirtſtchafts⸗ Deutſchen geht die Vflicht über Ulles, | Xraı 9 ee 
Fewerdes mußie indeffen der Genuß ſchen ae Pflich Frau Apotheken-Schwägerin in voll⸗ 


Otto G. Roehling. Siaffirer. 
Glerence E. Etimminn, Silfsfaff 


tärifcher bung beimmärt3, und 
Bietor 9. Thiele, Sılfetafftrer. 0. iſchen Uebung hei 


die große Reinigung beginnt. Dieſes 
Reinemachen iſt eine typiſche Erſchei— 


— — — a. SSR * * 
nefonsipe nung auf den SKriegsichiiien jeder 
om Net, aber man begreift es, fteht man 


4 die Ihmuden und fauberen Burfhen 
orenan r0s an, die in ihren weißen und Diauen 
= 


» sr 


Offen Samötag Abend von 6 bi3 9, 


Kleideritoffe, Die Yard zu 1.49 


1.75 bis 2.25 einfache und Novelty Srühjahr-Mleideritoffe, 46 bi3 54 Zoll 
breit. Darunter find ganzivollene Gabardined, Dtioman Roplin3, Borret 
Twills, Novelty Checks und geſtreifte Suitings, franzöſiſche Serges 1 49 
und andere fanch Gewebe, die Yard zu ⸗ 


Extra — Ganzwollene Chiffon Broadcloths, ein gutes, glän— 
zendes Tuch mit Serge Twill Rückſeite, die Yard zu 


Kleidern, gehen ſie an Land, durch— 
veg den Eindruck machen, daß ſie in 
ihren „Sonntagspädcgen” Tpazteren 
zehen. Scheuerwütige Hausfrauen 
möchte ich nicht auf Ded mitnehmen; 


X 


5. W. Ecke LaSale u. Waldinglon Str. 


CHed.Kontos erwinict. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareiniagen 


Grundeigentumsdarlehen 


mut verbeiiertes Chicago Grundeigen- 
kam gu ben niedrigiten Maten gelichen, 


Mgemeines Bantgejüäjt 


wenn ſie das Schruppen, Gießen, Fe— 
gen, Scheuern, Aufreiben, Sprihen, 
Anſtreichen, Auffriſchen, Ausrichten, 
Oelen, Lackiren, Einfetten, Vefeſtigen, 
Schrauben und Hämmern mitanſehen 
könnten, dann müßte ihre Reini 
gungsmanie noch viel mehr ſteigen 
und der arme Ehemann hättte bald 
gar keine ruhige Station mehr in 
ſeiner Wohnung, wo nicht ein Kübel 
ſein Stolpern erwarten würde. Die 


der Kommondant bei unſerem Rund— 
gang erzählte, vor einiger Zeit dieſes 
RX unſtſtück fertig, da es 

der Seeſchlacht vor dem Stagerrack 
Schiffbrüchige vor dem Ertrinken zu 
reiten. Iſt das Boot irgendwo drau— 
ben, allein wuf eigener Ziretie oder 
al3 Glied der Sylotille, io gibt es 
aft nur Dienit und Schlaf; Die 
Heizer in der Tiefe willen manchmal 
nicht, ob Tag, od Nacht ift; niemand 


uU, 


galt, nach 


Ipen Leber, Nieren, Hirn, Milken, 
Herz, Lungen, Autteln, Gefröfe, | 
Blut: und Leherwürften aejtattet | 
imerden, zumal die Eierbeftände und! 
‚die Gierprobuttion Des Landes Au: 
'herit befekeiden find und die Schweiz | 
nicht itber viele Frifche verfügt. Die‘ 
Billtgfeit gebot, daß Privathauspals | 
tungen feinen anderen Beitimmungen | 


unterworfen iwurben al3 Gafthäufer ı 


Iauch wenn er ein Amerilaner, und 


ı im 


'fommeniter 
ganz befonders, wenn er ein quter 
Amerifaner oeivorden il. 
Lehmann: Det foll u Wort 
iind! Xd hab’ mir ſchon oft jerühmt, 
det icl zu meine amerikaniſche Bür— 
jerpflici Heden werde, 90%), iwenn 
Ontel Sam mit mein abjeichioorenes 
Buterland in Trubel iommen follte. 
bet zu bemeilen un’ mir als 
wafchechter, amerifanifcher Patriot zu 


bor dem Kongreß 
ſches Meiſterſtück, das 
gleiche Stufe mit den 

mentariſchen Rednern 
ſtellt! 


aller 


gleicherzeit das 


gleich ihm 


ſchwierige und zu— 


Meinungsübereinitims | 
mung befinden! — Wilfonz Rebe 
war ein oratori= | 
ihn auf die | 
beiten parla= | 
Zeiten | 
Aber dieſes Meiſterſtüd war 


zuwiderſte Stück ſeines 
Lebens, ſo ſagte er und das können 
wir ihm ruhig glauben. — Warum 


darf ſich ausziehen, jede Dienſtver— 
richtung an Oberdeck muß in den 
Schwimmweſten vorgenommen wer— 


ſes Reinigungsſyſtem auf Deck geht 
in Fleiſch und Blut über; das ſah ich 


Wirtfchaften. Nur für die Ieht- | A 
und Wirtſchaften. Nur für die letz |3eiien, bin 
genannten | 


Betriebe ailt eine weitere ,® id oo im bie jroß 
Beſtimmung des Beſchluſſes, wonach 


den janzen Klimbim im Auditorium 


Kriegsparade mitmarſchiert un' hab' 


auch nicht? 
Verdienſt, unſere Republik 
Hineingezerrtwerden 


vor dem 


Das ihm zugeſchriebene 


in den großen 


ae — — — 
Satin⸗Futter, Yd. 79e — 81 bis 1.25 Sorte 
Neueſte Farben und Stapel-Schattirungen; ebenfalls Schwarzg. Außer⸗ 

gewöhnliche Werte. 


Nach Maß gearbeitete Röcke 
Kleiderſtoffe, GBe — von Seide, 1.69 
Fünf neue Frühjahrmodelle, gefältelte, ſhirred Effekte, 
Sport Röcke, neueſte Faſſon Taſchen ete. Zutaten eingeſchloſ— 
ſen. Keine Berechnung für ertra Größen. Wählt irgend einen 
Stoff aus in unſerem Kleiderſtoff- oder Seiden-Department 
am Montag, und wir machen Euch einen ſchneidergemachten 


Imit einer -Mahlzeit nur eine Fleilch- |“... 
0 an nn mitjemacht! 
ſpeiſe oder eine Eierſpeiſe genommen 


ae ae WE Qua 
werden darf. Als Fleiſchſpeiſe gelten nu 4 8* 
| nicht! amerikaniſchen 


an meiner Ordonnanz, bie mir ein- 
mal in meiner Abwefennheit etwas in 
Hotelzimmer zu bringen hatte und 
yort jofort auf meinem Screibiiih 
gründlich Ordnung machte, und als 
ih eines Tages in die Wohnung der 
verheirateten Marine = Unteroffiziere 
und Dedoffiziere trat — für Tie hat 
der Staat eine autaedehnte, Tchmrüde 
Einfamilienhaus-Kolonie imRüſtrin 
ger Kaſernenquartier gegründet, jede 
mit einem kleinen Vorgärtchen ver— 
ſehen —, da erfreute mein Auge auch 
hbier ‚durchweg peinliche Sauberkeit 
vor allen Dingen im Gärtchen und 
daßl in den weißgeſandeten Hausfluren, 
getreu dem Satz „Klar Deck über 
it!“ ‚lugen nad) dem Sianalmalt, und in 
Das Torpedsboot tt heute niwtsider Funfenbude fängt der Funfen- 
Geheimnißvolles mehr. Fachſchrift- maat die Zeichen auf, Tte rajch ent: 
‚ftelfer haben Dutende Male vor und rätfelnd, 
während ber Kriegszeit über diefe ch fchreite Ducch die Heine Küche, 
moderne Seekriegswaffe geſchrieben wo — es fit heute gerade Fleiichlofer 
und in techniichen Handbüchern und eg, melde vernünftige Ginrichtung 
in Lerifa wird bi in alle Details ud die Marine fennt — der Raum 
oenau darüber berichtet, und jo iDar erfüllt ift von Dunst des Kartoffel: 
es nicht gar fehiver, eine Einladung | preis und der Zweifchfen, die der Er 
zum Beluch eines Torpedobootes ZU | ftürmung barren, fteige in die Räume 
| erhalten. Die früheren Öeneralio- | pinunter, wo mit Del und Koblen 
I nen Des Zitterrohen haben nicht die Mafchine ihre reichliche Nahrung 
A onen fönnen, daß ihr ehrlicher la= erhält, die fie in ewiger Gefräßig- 
| teinifeter Name einit einem modernen | feit als fchwarze Rauchfäulen mieber 


‚ben, und wenn der Bug das bran- 
dende Meer durchſchneidet, haushoch 
der Giſcht Wände aufbaut, die nieder— 
ſtürzen und das Vorderſchiff über— 
fluten, wenn das Boot ſpringt und 
von den Wellen hin- und hergewor— 
fen wird, als müßte es mittendurch 
durchbrechen, dann heißt es auf die 
Zähne beißen, ſich feſthalten und das 
Waſſer ablaufen laſſen. Dann ſteht 
der Rudergänger am Steuer und ne— 


2 MWeltendrand bewahrt zu Haben, | 
Der ‚Ruhm, toren | brachte ihn zum zweiten Mal an das 
auch Geflügel und MWildpret, Patriotiemus auf Steuerruber diefeg mächtigen Frei⸗ 
\aber Fiſche Von einer Anwendung den Leuchter geſtellt zu haben, iſt ſtaats. Jetzt, nur kurze Zeit mad} feiz 
auch dieſer Beſtimmung für die Pri— PR fein. Die, .. wentgen alt= ‚ner Wieberivahl ſieht er ſich gezwun— ‚bie für fie als eine MWohltat gedacht ! 
vathäuſer wurde Umgang genom- | Deren — — die es füt gen. — gezwungen, nicht durch den iſt, auf's Entfch 
‚men.-—- Won ben beiden Beftimmun= | UTorberlich hielten, in diefer Frittichen | Wunfch bes Woltes, fondern buch | 
Fen fünnen für befondere Feſilichlei⸗ Heit ihre Loyalität durch beſondere Vorgänge auf und beſonders hin— da gibt's nix! 
len und Feierlichteiten die Kantons— Mätzchen zu betonen, machten ſich her ver Weltbühne, die nach feiner fifche Zar. Et is jar nich' daran zu Jetzt hat er mit der Fauſt in Tiſch 
regierungen oder von dieſen bezeich- hicht nur — — brachten und mehr noch nach ſeiner Raigeber denten, det er eines ſchönen Tajes einig'haut, daß nur alles fo gſcherp⸗ 
ben ihm auf ber Kommandobrücke nete Amisſtellen Ausnahmen bewilli-⸗ ee 2 a zu einem ſolchen Schritt von ſeine jeliebten Landeskinder nen |pert hat... 
blicht der Offizier in die Macht hin- ;gEn, ebenfo find jolhe vorgeſehen für — — 5 + ker pa ‚prängen, bor bie Zertreier der Na= | zarten Wink mit ven Zaunpfahl frie-| „Was?“ hat er g’fchrieen, 
aus. Die Scheinwerferleute ftehen  Spttäler und Camatorien.. ch sefent = . e * u be zu treten umb bon ihnen Dieigen follte, abzubanten. Aber je- der Lehrer Dei Fenfta bafchlagt, 
auf ihren Reiten, an den Geihüßen | 2. Im Intereſſe der Milchverſor⸗ I ze En an Deuti&land zu ſetzt den Fall, et trät inn, jloobt Ihr nacha ſoll i 's zahl'n? Für fo ’n 
— —— Gert: mas a 5 adgemmein verboten, Ragım | I: 5 a ne | Torben, Qi Deutſchland, das in nie det er ſo jutwillig wie der Zar, ſei— ı Gimpel haltft Du mi? Gel, dos 
Leute auf ven Befehl, fcharfe Auden in irgend einer Art und Weiſe zu 198. nen. n ‚ge ” ‚getrübter Freundſchaft reit mehr als nen Kriegshelm mit eine friedliche paſſet D So en Schafskopf, den 
Aen verkaufen oder in Verkehr zu brin- in Frage geſtellt wird, ſich jetzt ge- einem Säculum mit den Vereinigten „Stovepipe“ vertauſchen wird. — — kunntſt brauchen! Aber da werſt Di 
gen. Damit wird alſo insbeſondere berden. als ob ſie geradezu mit Luſt Staaten gelebt hat. Charlie: Nein das erwarte ſchneid'n! Da — "was berleh’n!“ 
die Abgabe von Schlagfahne auch in und Liebe gegen ihr altes Vaterland] Lehmann: haben Die ig yon im nicht, dagegen von Euch,| Endli hat mei Mutta g’fagt: 
Gaſthäuſern und Cafss ſowie in in den Krieg ziehen möchten. Hauptſache in dieſe hyſteriſche (Quab⸗ —* hr "bald an’s Geicäft neht. | Herr Förfehta Gahna bat’3 net weni 
Konditoreien in jeder Form amter-; Charlie: Zur Entfehuldiaung | be: „hiitorifche”) Mebe verjeffen ober | Alſo Shlur! — —— x Tag’ Gahna mur, bie 
aat. ‚ber Meiften, die fih an dem großen | ooch vielleicht nich’ dran jedaht! Mil: |” u = BEER | Irudel, die Yakt aual au Eahna. die 
Die Lügenkur. 


Rock nach Eurem Maß. 


apital u. $2,000,000 


erſchuß tanidfıfonmi* 


—— 00 


3% Zinjen 
Grite Sppotheten auf armen 


Wir haben abjolut guie, 
oihefen auf bortretfliche 
Farmen im ſüdlichen Alabama. 
Shpotheien laufen bon 8300 bis 
831000. Zinſen zahlbar balbjäbrlich 
im Wohnort der Hypotheken-Inhaber. 
liefern eine befriedigende, ge 
ſchriebene Garantie, daß dieie Hu 
potheken gut geſichert ſind, und 
fie, wenn fällig, bezahlt werden. 
Wir bieten den Beweis hier in Chi 
cago über unſere eigene Zuver— 
läſſigkeit. 

— 1 
Sunny South Soil Developinz & 
“ ® 

Producs Bistributing Company, 

Kine 850,000.00 Korporation. 

FOLEY, ALA. 


Hilft Dir alles nir. Dog FYenita, 
tebenfte verbitten! —- | dis Du eina’fählag’n haft, wie i Di 
Xehbmann: Un’ der beutfche inet hab einilaffen wolla, dö3 muaßt 
: Raifer ig noch ville wenijer der rul= | Du biechen p 

eryie SD: 


10 Ager 
„wann 
Mir 


ir? 


— 
ot 
m 


oe, ivi 
| 3. Für ‚Gafthäufer, Wirtſchaften, Umzuge am Samftag beteiligten, |fon hat ausbrüdlich jefagt und be- draht ja no biel mehr auf wie Sie.“ 
Konditoreien und ähnliche Betriebe muß man annehmen, daß fte glaubz | hauptet, vet er bloh den Sad fchla- Seht, Iieba Herr, jeht hätten &’ en 
gelten ferner die Folgenden Einfchrän= |ten, eö handele fich bei der Parade !jen, aber damit den Efel meinen wil.! — ey ont gehen Teifn "ie = mitfeibi oil 
fungen: &3 dürfen mit Kaffee, Tee nicht um eine Aufreizung zum Krie- Un' det wird ihm det Beißen in den — Mesnerin en „S Last, | Mutta angeſchaut bet Und wie er 
und anderen Getränten für eine Bor- ;ge gegen Deutfchland, fondern um |fauren Wppel wohrſcheinlich ſehr zSie wiſſen ⸗ * u fein Kopf in die Höh.a’firedt hat und 
‚tion nicht mehr als 15 Gramm Zuder jeine Förderung der „Preparebnich"- 'verfüht haben | = JM: TUE GEN BE Eigen SEHE ua Seldtafcel a og’n hat 
‚abgegeben merden. Die Verwendung | Beivegung. Dunbbe: Was mollen Sie müſſen auf Gahner Tochter — |Wifien &’ fo ganz von Weil 
von Zuder zum Meberziehen von; Duabbe: Ebenjo jebr, tie eigentlich mit biefem bilderreichen aufpafjen. „wie | geitern Abend ae fr — — erholt "habt hat 
Konditoreiwaaren (Glacieren) ſowie jeder Deutſch-Amerikaner bis zu dem Infinn Tagen? Euerm Haus vorbeiganga bin, da hab er Meine Tiebe rau Me rin“ Hat 
* = ee MORE ver Vertauf Tolher Waaren ift ver- Moment als der Kriegszuſtand er-⸗ Lehmann: Per Sad ift die !,, ZU mein'm größten Crflaumen te et —R m 
Geſchoß und einem flinten Boot AUT Hinauäfchleiudert, neue Aung erivatz | goten, — Butter darf nur noch zum klärt wurde, das Recht hatte mit deutſche Nation. be Grit, ift de g’fehn, daß im Gerten an ber Trunel ı er gran, „Wuüg - ſchulda, dös zahl i. 
Namengebung dienen müßte Mititend, In meiner troftlofen Laien- eiſten Krühfid ober zu wiſchen allen ibm au Gebote tehenden Mit⸗ Cfef "Ger Suünnel I die Seknzen, | IDEE Fenſta a Loaier ſteht. Und Miet jan zmet Merteln. Dös gllangt 
Torpedos, das jet gleich einleitend haftigkeit beging ich die Torheit, ſo „Mahlzeiten verwendet werben, bei des |teln in Wort und Schrift gegen den |Härıma un Tie iS ooch ifeikagitig ie i mi zubürfcht hab, ha’ i deutli | NIT bie Scheib'n. Mebra fag i mei. 
bemerkt, wird nicht nur von 11: nebenher diefen Raub als läſtige nen — eine Eierſpeiſe noch Fleiſch Krieg mit Deutſchland zu proteſti⸗ |ber — — * * Wilten ie en |pernommen, daß oben vaner mit da Im Hebrigen bab i Eahna nur an 
Booten und Torpedobooten ausge- Erſcheinung einzuſchätzen. Da kc Mm verzehrt wird. E3 fällt fomit inGaft- ven — wohlverftanden nicht aus jen- | muß! pel, wo der Wilſon reinbeien Trudel plaubert Bat, und i monan | fona Säred'n ra woll u da⸗ 
ſchoſſen. ſondern auch von Kreuzern ich aber ſchön an bei dem Komman- höfen und Reſtaurants die Möglich- timentalen, fondern aue Gründen der Charlie: Ganz abgeſehen da- alleweil. dös war der Lehrer. — —* In * Trudel ghörig 
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ruhm ein Katzenjammer iſt. hen, die Bügelfalte und der ſpie- Milch, Zucker, Fett, Spiritus, Sac ie übri brauch3reaeluntaen in M eg n Xuli d habe andere gegnerifche Zeitungen auf 
Wichtiger iit e3, wie er als lieber Inde Pnlinder berichollenen — ET iſch = J Flei ich in a | —EDE— — * Rüngen — Be) - on Fentlichen Plähen a ann 
Yebender das heut ıte { N J a : - * * rc i rich 4 em er ? ‘ — leut = Rd - chi DA veit, | Die jem , sulan mmenhange ich beigewohnt. Ich laube, eä iv« ran - de ke aBel en Is. 
aufgebradte md verjubelte Ver-' ;, nr: J — ei .. ———— BG] een, — au ie — * te und ur; ſtizziren. Es kam mir einem Samſtag Abend, als ich zu- erheduche Schilderungen las. 
— feines arobe Nyı r nn I a ts tm — * {a | ie nn De — * vr: nur Bar an, ‘onen in großen Zü⸗ fällig nach dem Mar rienplatz, an ven Es wäre nun durchaus 
Johann verwaltet bat. Er iſt ein Dan an 1 en et; — — nie i —** t theoretifch aiwet gen ein Bild der gefammten Lebens: das Natbaus Tient, ſchlenderte. Der wenn man aus der Knappheit an &e 
I Saueh se a) noch dann jung geblieben ; wöchertlih und in der erjten = — — und Ernährungs— — war Ihm * vor — von benäimitieln auf eine gedri üßke Sm 
Taktitor der meinens ein Giebel langit uüberſchritten hatte. re nur noch ſi — * ae tirung | Des Fletiches habe ich noch Inner ivaren. 6 und zu arg 6 6 ic iſt nitgen — v3 
midlich in chickte und geduldige nicht geſprochen. Nach der Einfüh- ein Gemurmel, aber es ſah alles ſehr mung war, i to ine a Üdene Ih. Bis | Sm. Srrrälivee ; 
boge« war, rent: — ch in i, weil die ſtädtiſch »Nrung der fleiſchloſen Tage wurden friedlich aus. M i war nicht zur N ebember verli ) uuestitjtiidier all;| pammn DabiE Up. 2.08 20 ei 
r I ın tut * Sir? ) I Arır tan 


W mher, er hat den Blauen 2 1 or E eg 4 a : Er e . u : all en ' J it ihr in 
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Walzer, die „Roſen ans den zu ei en * —2 X 
BR" en 3 Ei han auf nerttag, feitaefeßt, mahrend am:mann ragle aus ber Menge hervor. ertlärte und in { — — ur Re 
Süden und Ne Set ſchi ichte n abe — ER son 
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martv apas — bedeutet | a = | j > wird 
a ter:hatt * * deutu N tr ea na Thor. halb ton Feiner energiſchen Eehe 
dem Wiener Wald“ unzähli— ale! tönnen, da or „Yiapas- ynds | Ä . ball 


Sonne ıbend der Schweine —— genuß Weitere Schutzleute ſtanden auf dem ventioniſtiſche bt ng anBedeutung < n 
. ⸗ — rer er rn y 34 
unterfaat var. Die 51 teifchtarten, Ne herum und barrten der Dinge, geivann, zeigte It eine aemwilfe Site R ne BEN, ordent 
dergeſck — 3war fürchtete man runtergemacht. Wütend eilt 


auf amerikaniſden Eonrnecn diri zube: ber de fie elbiten jaften im 3 vecht u in Ei prai * die tm verichiedenen Bundesſtaaten tie da kommen ſollten. Ich auch. 2 Er IUEREN er EEE 

ud er vor —— —— 5*— 44 ätigen, bewilligte Die hohe Ber im Srühj jahr 1916 zur Musgabe qe- rum der Kratel eigentlich losbrach, feine Niederlage, aber eine Erfchie augelandi. !rme erhalten arg ec 18 Fe IMMER, IDIETE Mich 
Bann. — ee len | ruhbend wicht veilan Tann. Mein Miemen 707 Fe Uebereinſſimmu mit fonaten, iniefen in der Vemeffung tennte ich nicht ſehen Plöhlich flo. rung des a en aa, anirde feis den Ahzenden Ni iehel bor dem 
pollmädtigt: one — er en Er —— — Rn min. nm mw! (eugmenden (Sier= | der Nationen die allergrößten Unter= ‚gen Steine gegen das Gafe Nat? ein Hinausſchieben allerFridensmög⸗ ti, or; Wanne, And. auber set nd jege) Söretbtiich und öbn: „Tas Joll 
Walzers. Be 2 rat gm pa it Goldmedaille * t. Wir Heimeifen, mangel u Fmmohner alle jchtede auf. Herr von Batodi Hat 2 haus, das mit jeinen qroßen fen: lichkeiten ins Emdlofe. Vier Wochen | "KOENIG RAEDICINE co, * — er mir büßen, der Huber — ger 
Bu er nentgen. dei ner pir eine Pr in Hana: | bie rzehn Tage * Gi. Us ih Ans hier eine gleichmäßige Verteilung |ftern in allen drei Stodwerken ein Danach hatte Pe die Lage vollfom- | ge W. Lake Str. nahe En wird er jett geſteigert!“ 

Drnaftie Strand, cu reiste in Wal- ienden. | 3*8 Eie dene Blevas Lavo: Fangs November von München mweg= | durchgeführt, indem er biesgleifcht arte 'aünftiges Ziel bot. AS Erflärung | men verändert. Dem Genie Hinden= | Bei Apssgetern su baden für 51.00 0 Bean, 


n enfn Mafaar süßer | Tatories, , ©. Louis, Mo. 
‚gerz, ‚cr brachte dicie Walzer über | onie Ro oeofone fuhr, war e8 meiner Wirtin nicht ge- auf 250 Gramm wöchentlich erhöhte'gab man fpäter den Umstand an, da |Eurgs und Lubendorff3 war es ges | 2 EINEN | Kelet Pie „Abendpoſt“. — 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 8 April 1 1917. 
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— lebt, ++ + 63 fhlug Sieben vom Turme der! ohne jede Rüdfiht auf Nühlichteit as daher die Moraliften das an- 
* re ns ‚nicht zu verübeln, benn es tit fein qu= Klumpitz als Gemil ezüchter. Garniſonskirche! — * |ließen ober uns an edler Mufit und | geborene Sittengefeß oder Gemiffen 
Tas Stelldiden am After dites, durch feine poetifche Lizenz ver- =: * u Noc) war nichts von Laura zu je> |Teinen Gerüchen ergögen. Wir ar fen tt nichts anderes, al3 ber 

—— bürgtes Recht. Nur darf er von dieſer Zeichnung von Roſenbers. Verſe von Theo. vhilivp. hen. Gott ki Dant!... aber in! | gerade fo wenig Grund, das Öute a oralijche Anitintt oder bie ange- 

umoreife don Albert Weihe. Erlaubnis, und zwar zu feinem eiges F — — u 7 - — | ieder. Minute konnte ihre Geſtalt die Erwählung des beiferen * Neigung des Kulturmenſchen 
nn | ten Velten feinen zu ausgedehnten — N —— X : Ei | fictbar — zu fhäßen, wie mir Grund haben, zu moralifem Verhalten — bedingt 
Xn einer medlenkurgifchen Dorf- —— machen wie — — en 1 IR Li ri | „Herr Gott im Himmel!“ hetete Th | eine Reit fertigung dafür zu juchen, |ober er zeugt dur I angjährige Eri- 
gemeinde feiert men den Sonntag | Strobel e3 tat, der anfangs allerz / ER PA nd rn | . PERL in meiner Herzensangit, „wenn ich daß wir die Mufit von Beethoven ſtenz ſittlich und po (tif georbneter 
am Montag. So erzählt uns wenig⸗ dð&as nur im Geſchäft, ſpäter aber Ko | -2 H gsi | ET — A nur mwiihte, was und wie ich zu ihr höher Thäben, al$ dad Tam— er Gefeliaftsguftände. Aber Be Or⸗ 
ſtens der bekannte plattdeutſche Dich- UA) im Privatleben ſeiner Phanta⸗ — — li un 3 12 RL. BEE | inrechen fol?“ Im zu proben, ver- des Wilden, oder dat mir den Duft gantlation ober Anlage erhe —— 

ter Klaus Groth. Er erklärt diefe N A einer Weife bie Zügel ſchießen I el! 41 | | x — Jneigte ich mich vor dem Baume, den der Roſen dem Seftant einer Rloafe —* bexeit gelagt, gut = —F 
merkwürdige Abweichung von der neß. — ihm der Vorwurf der Ver⸗ * Be F BIN et. 1 DR 1 f . Il J ich umfreifte, m ‚bewegte automattich ı vorzie hen. Wir haben bie raue | Moral eryi un Aus ‚ 
allgemeinen Regel in einem humor= — helt nicht erſpart bleiben tonnte. E —24 — x IT ——— | meine Lippen. Noch immer nichts. |von bem Baum der Erkenntuiß deſ⸗ Beinen na und * te Aus . ung 

vollen Gebichte folgendermaßen: Vor‘ chlie lich „= er von ber Wahrheit | ' * * fe” : ß 7. I: fa Doc da ſchiugen Schritte an mein ſen, was „gut“ und „böſe iſt, ge: des Jittti chen Gefü 5— orene 

lengen Jahren haette die Gemeinde ſo weit ab, daß er nicht mehr wußte, [7 y —— RL, — Ba) k u | ‚Ohr, Gott fei Dant! Nicht fie nojien und gefunden, daß Dus eine ; Moralborfäriften ober Moralgefege 
einen Paftor, der ein gar frommer Wann er leg ober bie — ie | BREMER ai I BT, 4 Eee == | wa t e5, fondern ein Soldat ftrich am jr das andere ve we; m gibt es er = es ne 

Mann, aber au ein gewaltiger ' ach, und zuletzt ſeine eigenen Lü BEE, i —— — AN | TC, > A F Fuße des Hügels durch's Glacis. Er Wenn wir den Segenſland N —* mat ematif J — 

Frinter vor dem Herrn war. Ginez | gen glaubte, und imenn foldyes von Miss EHER fi m a | —.  .—- i r fing zu pfeifen an. Der hatte gut |ftorifch betrachten, fo FOR WOR: angeborene mufitalifche Melodten 
Sonntagmorgen? litt er an einem ihm verlangt worden, vielleicht auch 4 a af v — 4664 RUHE | * * — pfeifen. Er ging offenbar zu keinem daß “die Moral ſtetige Fortſchritte oder angeborene soeen überhaupt 

Kapenjammer, der gar nicht mehr ME einem Gide — hätte. A: NE Ä ee . > — | Stelipihein. Mir hätte man alie gemacht und mit Hilfe der Erziehung gibt. Gäbe es Toiche oder, * die 

nach „geiſtlicher Art“ war uͤnd ihm x En — Hr ae ce —— — Tee VI Im IT 3 Schähe Indiens in diefer Stunde von Stufe zu Stufe geſtiegen iſt. Idealiſten und Theologen * 

völlig die Luſt benahm, derGemeinde Alſo — Mangels eines Ess u. ’ — bieien können, ich hätte doch in die- Man kann beinahe jagen, daß Vio —— * een Az 

5 eberga 81 ae { g — —— 35 “ot rss ra 11 + re ut ) nnt= ı ctmael sriennt = 
das Wert Gottes auszul egen. Cr 308 2 = + iganges IR en feld a 1J ie Nahrungsmittel werden immer Ob man den Samen miſcht, ob ein-Des Nachbars Hühner ſind ihm m. — —9— * ze. "_ —— he ————— 3 er u Pa in .- Form bed 
ſich — allerdings Durch etir recht ber= a einmal, wenn auch nicht! tenrer, zeln pflanzet, nicht willkommen, EE ee rn re "Sen 

wegenes Mittel, — aus der Patiche. ‘ ? 


u 3, 2ehn Minu:S ! t Gewiſſens“, ſo könnten alle anderen 
CH an — — * wieder die Uhr keraus. Pehn Wiinu- | Sedenfalls find beide unzertrennli ih. „€ ‚ 

a ar ao + 0m Selbſt Mumpitz ſagt, ſo kann's nicht Iſt nach der Anſicht Mumpitz' völlig Si ifen emjig an den jungen , er w z z :, tele Tor Wi: “+ nn ; 
Der Küfter muhte die bereitg voil⸗ Zum erſten Mal, dab ich mich erft am” Bee Wen t dJi Auſich BE En TEN JUNGEN zen nad Sieben! Wenn Laura das: Sie find Znillinge, weiche immez in | Untrieie der Moralität, namentlich 


Findia verfammelten Gemeindemit- | O1 itag früh an die Abfaffung eines u weiter gehen, _ i ſchnuppe, — Sproſſen, 4 akademiſche Viertel nicht inne hält, derſelben Wiege gefchaufelt worden aber die Ausſicht auf tünftigen Lohn 

er. t \ surst - — = } c p “ . ’ a 2: “r 14 a 24 Hi⸗ ( z 

rn machen und ihnen ein= Manuffripts machte, das fchon am Und kanft drum Spaten, Harke, Im einen Falle kriegt man Zwie- Drum holt ſich Mumpitz ſchlennigſt ng denndin ich gerettet. ſind. Allerdings fehlt es nicht an oder Str :afe, fowie die Veranftaltun- 
> dıtmm made f ' * * c 


Kamin Mad 3 a 90 * A i — * re a 
teren, dal es nicht Sonntag, fondern folgenden Sonntaa im Drud erjchei: Nechen, Hade, bein, Wurzeln, jeine Flinte, Länger braudy' ich olS akademischer , Yu8 nahmen von diefer Regel. Aber gen der Geſellſchaft zur Verhütung 
— u > | ' / 


erit Sonnabend fei. Sie follten fich Ten mußte. Sch ſchrieb a!fo darauf Und Be um im Garten ihır zu Nm en erntet man Gemüſe- Und — * wird drauf los vůrder auf Niemand zu warten!“ ba moruliiches Leben eine Bebingung und *— * — 
alſo nach Hauſe ſcheeren und ihre los daß, — — — ee nen, nppe. geſchoſſen. Aber.. . Herrgott!. . .was iſt das? ‚ förperlicher und geiitiger Sefundheit ober größtenteils entbehrt werben. 
Merktegsarbeit wie gewöhnlich ner- NS und unten fnben: AUS ih — Ä ' | Das ift fie wirklich, die Zaura, 1. ohme imeldje weber Individuen ee 
richten, am nächften Tage aber mie- einen Yugenblid mit Schreiben ein 5 ET A Su Fi a AEE Zi N) die Heißerfehmte, die Geliebte, und ınoa) — Spi 
rn fei erit der hielt, weil ich ein verdächtiges Ge— — Ne 1 Ey 7) — i a RN 1 0 | doc Die fo Sefürchteter * ſo folgt daraus, daß ſolche Aus— Zur Geſchichte der Spielkarten. 
an dem taujch Dinter meinem Rücken hörte, |" tl! _ IE rd : a rr * ——— * — — Lahmezuſtände nur von lurzer — 

s Evan⸗ ſah ich meinen Freund Strobel, der u Nager trHlhe" _ 0 4; Dam An ei ” en Te * — ſcheu Dauer ſein —*— = * der Kartenſpiele aller Art erfteuen 

geſchlichen hatte, auf meinem Sofa J Kl F-- 2% —— 8 HRRSN stören Schritten Die Anhöhe hinauf! Gem mun. Inter morelii ide Lesen ‚de ftets ter allgemeinen Beadh- 
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derkommen, denn —* 
richtige „Tag des Herrn“ 
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Seiner Hochwürden ihnen da 
aelium auslegen werde, Co ı 
‘ e — unl D a eblie⸗ — 
En bis — nn 2 wet = liegen, 1 lunſtvolle Rauchringe in Die I: h 1 . | 2 2 NEN | — a‘ 7 ee N „|pringe — 5 nicht bloß jenes äußerliche, Be tg, jelten aber wird wohl jemand, 

Nie andere Zeitaenoijen habe aud .. PR. an 1 * 3 LER |" N 2; EZ Pe EDER NN St; Hi | Igugenben Baum.. . ot te muß jetzt Uebereinkommen und geſellſ ſchaftliche der ſolch ein „Gebetbuch des Teu— 
Re en ee „Ich wollte nicht ſtören! — —24 | J die Hohe erreicht ha ben. cder ſtaatliche Hinderniife einge: | jels“ — wie das Volk jagt — in 
ich früher über dieſe dummen Bau⸗ er gelaſſen. ee. ) , — J F War as nicht das Raicheln eines zwängte Betragen zu verfteden, jon- | die Sand nimmt, daran denken, dab 
een gelaii. 58 tue es miht mein | „Du föeft aber bebeutend!” er AKA — — I Be | Nieidese a, gewiß: Da überfommt dern jene. gefunde Dafeinsform, auch die Spielfarten ihre Gejdichte 
ſeitdem ich Zeitungsſchreiber gewor⸗ derte ich weniger gelaſſen. „Ich 3 A x (2: HI}. — au PA mich eine wahnfinnige Anatt. welche mit natürlichen Grundfägen ı "Haben, und dat dieielben erit man- 
den bin und bie Verpflichtung —— bis über die Ohren in der Arbeit. BR. x Br ex Be | 3 Dhne mich umzufehen, Hürze ih, und mit bem üibereinfiimmt, mas die cherlei Wandlungen durchmachen 
nommen habe, für die — eſer „Biſt Du denn noch nicht mit Dei⸗ | baten umd renme, wie von Arrien | ollgemeine gefellfchaftliche Erfahrung | unhten, che fie ihre heutige, num- 
dieſer Zeitung Sonntags und Feier- ner Oſiergeſchichte für übermor— | | RUN ——â en Hügel in entgegenaefehter al? das Veite für das Wohlfeim bez Inchr ſchon jeit Jahren feftftehende 
tagsgeſchichten zu chreiben und dieſe gen 14 * AN: nl en —* ya “ er D X ih AM ae 7 Mid tung hinunter, fliehen) ven dem In —— ms wie der er rımtheit Erſcheinungsform und Geſtaltung 
literariſchen Uebungen ihnen zur Oſtergeſchi “ „Uebermorgen 2“ 


hlen: Seit auf. han Weiikäliiii —J — N ") Le WS = — — — vöchjten Menjchenslüd... dem Gfüt.erfannt hat. Solches Dafein itjerhielten. As die Erfinder der 
rechten Zeit auf den Srübftüdstife unterbeanm id ıhn und ſprang er |« 


i Pr. * a 2 ; ver . Liebe! gänzlich unabhängig von irgend einer Spielfarten dürfen zweifelsohne die 
zu legen. Wenn ich bet dieſem Ge— ſchreckt auf, „Menſch, Du willſt da- Tem Nachbar fann jo ettuns nicht Vergeblich ſucht ſich Mumpists durch Eiunhundert Dollars koſtet die Ge-* Strof ‚Korn des re :ligtöfen Glaubens &3 |Jangsöpfigeı äh Ro: bimmlifchen 
Fr — — er . * ———— J ey ) = fi 2. -  Langzoprigeut Sohne des h 
ſchäft nämlich nicht ſehr aufpaſſe, mit doch nicht etwa Jagen, dap wir behanen Entrinnen ſchichte, ine allge— Ay 2 g : 

ee. ; er \ ( ee “rat 1 ; ' an 2 — — 0: nn 4 „iſt ebenſowenie möglich, eine allge- Reiches betrachtet werden, doch dien— 
kann ich bezüglich eines chriſtlichen übermorgen Oſtern haben?“ Sein Yieblings zhuhn ſtürzt leblos Dem feſten Griff des Rächers zu Das Zahlen macht dem Mumpik 2 „sit bi Jeſchichte zu Ende? meine und d u de Aurlehnung ae: | toyı jene Wlätter Pe in China 
—— x . a * » 3 — | j PER BEIN ® duernue © En c ene Blatter oamädls 
Feiertages ſtart auf Abwege geraten, „Das will ich nicht nur Tagen, ihm zu Füßen, entziehen, kein Vergnügen rragte ih. gen feine Vorfögriften zu begreifen, nur der Mahriaonefunit. Die Ara- 
ooer ihn umbemerkt an mir vorüber Fondern aufs Nachdrücklichſte be- Und racheſchnaubend ſchwört er Bald iteht er blak und atemlos vor „Semüjezudt, das Leben zu ver- „Vollſtändig! wie ein Leben ohne Nahrung oder |her bradten alsdann die Karten nad) 
5134 ep Be lol A EZ Ps * | 2 BER — ⸗ a, ⸗ racht — x ) 
ſchlüpfen laſſen. Das wäre n— ztürlich haupten und ſogar eidlich erhärten. heil'ge Eide: dieſem, bill'gen? „Dann jiede Dir eine friſche Zi- Atmung möglich iſt. Es gibt fein | Europa wo fie um das 14. Jahr⸗ 
ſehr ärgerlich, denn ich würde die Da Du mir aber auch unter Eid nicht Dafür ſoll mir der Mörder teuer Und muß das Scheckbuch ans der Jetztt wein ich es bejtimmt, das fins! ı garze in’s Geficht und rauche fie auf noch ſo primitives Wolf, weldes nicht | Gundert zuerit in Nürnberg auf- 
7 + ! ji + = + 1 m * * Pr £, p2 4 ar * n ray * J * * - > . - *. 4 pr " — Ö nn. jr * — — 
werten Leſer enttäuſchen, und einen glauben würdeſt, ſieh' her! Hier büßen! Taſche ziehen. nme Augen. | bem Heimweg!“ wenigitens eine, feinen rohen Zuftans | tauchten, während fie in Frankreich, 
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Küffel, wenn nicht. gar den Laufpaß, |iit ein bofumentarifcher Bemer3 für Strobel verftand. An der Tür den entlpregiende elementare Mioralt- | Italien, Spanien und ſchließlich 
bon meinemHerousgeber, dem Manne, die Richtigkeit meiner Behauptung!“ al ; 


ber dazu das Mecht und die Gewalt! Damit iiderreichte er mir eine ges * Willen!“ ſagte er im doziren- Blutwelle in den Kopf, und ich ſah folge ſie auf Schritt und Tritt. Sie ne bt 2 ug —*8 — ehe bey Io feine@e- Touch in England erit u Beginn 

at, befommen. ch beziehe mid) nicht | Heute Karte, auf der der "Verein |? ı Zone und langte ſich eine Zigarre dann regelmäßig in den Pregef bin- tönne daher nicht wagen, nir die —— — Stofr 30 .. BR en az Sitienlofigteit die * jdes 15. Jahrhunderts befannt wur- 

auf den gewöhnlichen Spmatag: je: ter Mohrhettsfreunde“ fein geicäg- | aus Den Kafien. Ich werde Dir jegt unter, bis ber Zug der Baafiſche — — — zu —— efehichter —— off zu einer Oſter — —— pie z ee I ae a Mh Jenſeits des Kanals ſah man 

der Zeitungsfchreiber, wenn er auch, jez Mitglied, Wir. Zabel Strobel ze | Di x intereffantefie Epiſode aus mei ſchen längſt die Brücke paſſirt hatt bis Das ganze nfionat in die Oſler⸗ ER. * “aber die Harten jehr bald, und wicht 

wie ich, mit der denkbar Ichlechteiten | Keier des Stiftunasfeftes auf den nem Jugendleben erzählen, die noch Dann erſt wagte ich aufzuſehen, ferien ging. Sie würde dann ee „Allerdings,“ ged ich — zu— Ein ———— u ohn e Verchtigung, als Unheilſtifter 

Note in der Mathematik vom Pennal Djte rionntag am IR, Mpril einlur. | feines Menſchen Ohr vernommen und bemerkte, daß von den bei- |emen Entſchuldigungsg rund erſin- rück; „ich danke Dir beſtens; lann um moraliſches Leben wir len, wenigitens erlie; man dafelbit 
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abgegangen ift, Lamır doc) wenig- | ch wart einen Vlict auf de Abreit | Oder Auge gelefen hat. Du tannft fie den, meinen Geſichtskreiſe ent: ‚nen, um im Penjfionat zurüdbleisen aber gleichzeitig nicht umhin, Dit me z. — —* un 1550 ein ſtreuges Verbot gegen 
ſtens bis „ſicden“ zählen; alſo lender und erbdleichte Uebermorgen zu einer höchſt ſentimentalen Oſterge- ſchwindenden, jungen Damen Laura zu kön nen. „Di Siebe Überbrüct mem Bedauern auszusprechen! ee .. 2 4 en — ‚deren Einſuhr. Dem älteſten Kar— 
ihon am Montag on den Fingern war wirklich der 18. April... .und' lichte ausıchlachten und barmit bei größer als ihre Begleiterin war, Ströme!“ ſchrieb ſie zum 0 ji! „Du bedauerjt mich?“ = mbrät i Pa Rn ug er — tenſpiele, in welchem der Tarok zu 
mit unfehlbarer Sicherheit den Tag, hach Ausweis der Einladungskarte einigem Fleiße noch bis Abend fertig und einen blauſeidenen Sonnen „die Liebe trägt Se rge ab und füllt „Ja, wegen Deines fchleihten Ge: unjagen allgemeinen 7 ohlſeins rhfidten iit, wurde nadweislid) be- 
auf den ver nächte Sabbath fällt, Dftern. Und ich batte mich darauf | werden!“ , ichtrmm trug, während die Andere , Täler auf; die Lieb: leidet, die Liebe | yach nilfes, das Dir hei Deinem U 


er dä ‚reits in der eriten Dälfte des 15. 
eo: ‚ ri . 5 . KR 5* ng ıf 32 Lie 4 8 . ie BR y r 

feitfiellen. Much bei dem Weihnachts durch eine entiprechende efigeichich „Schieß' los! Aber mach's gnä- mit einem gelben Sonnenſchirm ko⸗ duldet. die Liebe harrt aus. Auch mühen, die Menfchheit anzulügen au Jahrhunderts zu Bologna gehul- 
lachend. „Deine lehztte kettirte. Mit einigen Abwechslungen wir müſſen ausharren bis zumo ſter⸗ 


lo ris 2 e[- |. 
und Neujahrsfeſte wird er nicht leicht nicht „prepared“, wie man heute in dig,“ rier ich BE en Re ” Schritt und Tritt ein Stein bes An- — ——— — rn ae ſetzte ſich zu jener 
in Verlegenheit geraten. Er weiß, ſolchem * ſagt. Das war eine böſe Geſchichte, die Vu mir von dem wiederholte ſich dieſes „zufällige jmorgen. .. ader DAMM... aber Da * ſtoßes ſein muß!“ — Menſch, Freund, | dein nn Er en . 22 Zeit das Spiel aus 78 Karten zu⸗ 
Weihnachten hat ſeinen „jour fire” anne, der Urgroßmutter, Grob | Begeanen wohl vierzehn Lage bin) .... ganz früh, Geliebte, will ie) Strogel, mie fonnteit Du mr be DEREN in eigen ea —* ſammen, von denen 22 Blatt, die 
am für njundzmwanzig ten Dezer nber, 1* aan ich wieder gelogen >»* mutter und Tochter in un naelchrter dur. Am fünfzehnten erhielt ich in Deine Arme fliegen! geſſen, daß ich die Geſchickte, die Du nenen * BRAIN die —* ana, [Mit Bildern im) Ziffern verſehen 
und Neujahr wird ſieben Inge Ipä- firefte Strobel, der ahnen muRte, wo Reihenfolge heiratete, aufgehängt einen Brief, Er lauiete: Auf „ewig“ Deine mir Torben ılteft, Dir erit bor 4: ae ER be es waren, als Irümpfe galten, mäh- 
ıer gefeiert! mich der Schuh drücdte, mit wahrhaft  baft, liegt meinen Yefern noch in den Sehne geehrter Here! Die beiden J — Lauta. . zwei Jahren ala eine Gpilode aus * tes —— rend die übrigen 56 Blatt in 16 
Viel lſchwieriger geſtaltet ſich die diaboliſcher Schadenfreude. Knochen!“ jungen Damen, die ſie alle Tage auf cc ©. — lo, um gie ühr meinem eigenen Liebesfrühling auf— — — Bildern und 10 Zahlenkarten be- 
acdhe bei Ditern und | Bfingien, den. „Nein, geloaen halt Du heute nicht, „Deine eigme Schuld, mein Lie- der Brüde treffen, haben fi Jhret> , Morgens am Optertage eu — His | gefüng t habe? | feyer Autoritäten (oorunter andh her | Tanden, die in einer Reihenfolge 
* genannten „wandelbaren“ Feſten, aber warum haſt Du es heute zum er⸗ ker! Du hätteſt der größeren Glaub- wegen entzweit. Wir md. namlich | gel in Slacis, neben Dem Inſter Tableau. Nerfafier gegenwärtigen Auffahes) von vier Werten den Grundſtein zu 
* .Y “y - — e,* . . - uno 3 haar ‘ s ’ o } . a „+ 7 7 U HIHI, Na nt ı+,hl» (v . . 
denen ein Spielraum von vielen Wo- ſtenmal in Deinem Leben nicht ge: haftigteit Bu die Urgroßmutter uneinig darüber o worden, für welche ger 2 Tor. DD, Ende niedergelegt hat : Sein Gemb > ' den beute üblichen Farben“ legten. 
chen für ihr Erſcheinen eingeräumt tan?“ erwiderte ich ee. ausferaften follen. Su dem aber, was ben uns Beiden Sie fich intereffiren! „Die Befehreisung meiner Gefühle — Kane. ba. bi en genannte 2 Aus den vier italieniſchen Unter— 
iſt! Von Pfingſten wiſſen wir nur, „Du weißt, wenn ein ſolch' verloge- ich Dir jetzt erzä i brauchſt Du Bein Wollen Sie unfern Siveifel heben, bon Der Zeit —* als ich dieſen Brief es Ge on * at his AUrfprü a.  beidungsfiguren Cupi (Becher), 
daß es Dem Diterfeite in einer Zeit- nes Indioiduum wie Dur fich einmal Wort binzuzutigen, noc) ein folhes und mir umgehend fehreiben, unter empfing bis zu dem Morgen, an dem, Gewiiien. — Spadi (Degen), Denari (Münzen) 
diſtanz von 50 Tagen folgt — daher vergißt oder aus Verſehen die Wahr- fortzunehmen! Ih eg mic) für — poſtlagernd, Poſtamt 3. ——— vous ſtattfinden ſollte, Bon Ludw. Büchnen De J ——— * und Baitont (Stöde) entitanden 
je "ame WBentaco! * wann aber heit ſagt, daß er dann jedesma ıl ein die volle Mabhrpeit. Dod) num pon Die Dame mit dem blauen etlaßte Du mir * die Illuſt ration, er [be Fich — SGerüht er Ipäter int der Deutichen iwte in der 
teiern wir  Ditern Da lient Unaliid anrichtet. Ich babe von dem auf!“ Sonnenibirm. bie Goethe von der miſerabeln Ver- Moralität iſt ein Produkt der Ge— * -_ = = ——— — —— man Karte, Schellen, Roth, 
he w date im Milskien Bean des Di — 0 Yaffung aibt, in ber fich der verliebte | Ferffchat Is Ye Bias er nah umd nad im Scope Det | yeiin, Gichel,'wmas den f ötifchen 
gewohnith der Haſe im Pieffer, ſo ſchnellen —5 des Oſter- „Es ſind jeht genau vierzig Jahre * Er n — rn haft, welche den Einzelnen nach menfchlichen Sefellihatt an der Hand |. un, Eichel, was de ranzofil Jen, 
und Diele beifle Araac verlangt teites bis aut * Yugenblide feine her, dai zum eriien Male die Yiebe +. 9 „sIten Kanten, Ihre —— J— beramt * — Sanaen und nad auf unmerkliche Weiſe da vernünftig neorbneier — — Kartenemblemen Pique, Coeur, Ca— 
jedes Jahr eine neue Antwort, blaſſe g gehabt, und daher aͤm mich, den jungen achtzehnjährigen Adreſſe und Ihre Wohnung habe ich un an Ze an — hinführt, feine ſelbſtiſchen Intereſſen Rdei ha — — richtig | fan ve d Treff gleichfommt. Dem 
die gar nicht fo leicht zu finden such noch mit “feiner Silbe an ben Studenten herantrat. Zwar hatte ich nach richtiger Spigbubenart ausdal- | sen = die ert einſesende Todes: denen der Gemeinſamkeit unterzu— angefehen —— Yo Sand ne; | 2derte nad) rangirten anfänglich bet 
tt. Mir baben zwar int Stonfir. übermorgen fäl Ligen Dfter » Beitrag ichon die verfekienenen Namen Ma- Dowwert. Was doch die Virbe Alles —— Sur meinen Fall voll- ordnen. Durch langjährige ueber Gaſehdes von der Vererbung körper. allen Spielen in erſter Rinie das 
nianden - Unterricht gelernt, daß Jedacht. Den dehltritt er Olga, Hedwig ete. auf die ge rertig befommt.” — pi — .. = er tragung und Eröfchaft geiftiger und | licher und geiftiger Eigenſchaften hat INB, bierauf folgten lönig, Dame 
das Ofterfeit auf ben erften © Sonntaa frommen Helene“, ven ic duldigen Schulfänte der Sefunda — Mühe, Dir einen etwas kühlen, aber körperlicher Eigenſchaften von Eltern ſich dan die ofea Gefühl von Gene, MD — * — zz 
1, bat aber den Buben (linter) über 


und Fortpflanzung des Gejchlecht3. 
Vorſtehendes iſſ eine gedrängte 


bur 
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nach nach Voll. eben humoriſtiſch ausſchlachte. kann und Prima mit ſcharfem Federmeſſer, Nachdem ich dieſen — — rn > Oftermorgen su (il (ouf Kinder und Nachkommen hat ſich ration zu Generation fortgepflangt | mn — 
mond Rut * — —* ſogar wegen ich doch unmöglich zu einer Beg einaeichn itten, das waren ber auch hatte, prüdte ich ihn an meine Lip er So et was gehört ja auch au Dei ein gewiſſer mor aliſch er Sinn oder lund an Stärfe gewonnen * —“ | das An geregt und ſomit emne ein» 
Dummöeitenmachens in ter Neli- hung des Auferjiehungzfeites 31 pie ei inzigen tonfreten formen geblie; PER, dann aber Tele ich mich jofort ; nem Handivekt. —* Sehnſucht, die ein Gefühl für Morglität entwigelt,. auch nicht in der Form beſtimmter jchnetdende Veränderung in der Be— 
aionsitunde die Data des Ofterfeites ſtutzen.“ ben, in denen fich die mod tief im, bin amd beantwortete Die mic iiber NIE, —*— Laura⸗ Zeilen gelefen, | weiches wir mit dem Unedrud „Ge | moralifcier Kpeen oder Lorfteffun. Wertung der siguren herbeigeführt. 
tür die folgenden 25 Jahre prattijch „Du halt ja noch maflenbaft Zeit, Bufen ſchlummerndenGeſühle äußer Alles glücklich machende Epiſtel fol— keine Wuhe Ara yet . mich | Inijfen“ bezeichnen. Nahchunderte | gen, Ionen der Form einer (eich, | Frantreich pflegte man früher 
und nadfit a Weiſe anerecpnen einen andern und rege eren Ofter: ten, umd über eine echt platonifche gendermepen: er —* — = w * > —— der Erziehung und Entwicklu * ha- teren Dispofition oder Anlage zur; Torige, Tamen und Buben durd) 
miffen: aber das ilt ju ſchon ſehr beitrag zu ſchrei iben! einte mein Gymnaſiaſten Schwärmerei hatte ich Hoch gerhrtes Fräulein! Fra e —* —* —* —— ben einen mehr oder we— enige feſt Entwickelung ſolcher Ideen auf biſtoriſche und bibliſche Perſonen 
lange her. Ich habe natürlich im Freund mit ſcheinheiliger Tröſter- es noch nicht gebracht. Erſt als ich Auf die Gefahr hin, daß man eine — * er u — ließ ſich ſtehenden Werimeſſer der Moralität Grund don Erziehung, Erfahrung | darzufteilen, und aud) heute bemäd)- 
Laufe der Zeit die Formula vergeſ⸗ miene, troßdem er ebenſo gut wie ich Yaura fach, da Hand in jener dunk- Täuſch ung be zbſichtigt und derBrief, — ———— Ye en mar {0 Fergengt. der dem einzelnen fein ami und Anleitung duͤrch Lehre oder Bei. ittgt ſich noch die Kunſtinduſtrie 
ſen, und würde auch wohl ſchon öf- wußte, daß wenn ein Mitarbeiter len, geheimnißvollen Macht plötzlich den ich heute empfangen habe, von F * — ——— * zu ZEN —— ob ſchen Alt truismus und Utilitgris zmus ſpiel. Wenn dieſe Anleitung fehlt, 5u iherbalb der berfommlichen Sche- 
ters bes aanzen Diterfeftes vergeifen , unferer * itung ſein Sonntagspen- hilf- und erfaͤhrungslo s gegenüber: der Dame mit dem gelben Sonnen— En > ei en w enen hin- und bermogendes Betragen Fo, kann fich quch das moralifche Ge. blone gern charatteriſtiſcher oder hi— 
haben, wenn mich nicht jedesmal ein ſum nicht bis Freitag Abend in der es war eine große, gewaltige Angſt, ſchirm kommt, erwidere ich auf meine ice aut —* — Eu Wenn vorſchreibt. Beifallsliebe, welche nur fühl nicht aus eigener Kraft oder ſtoriſcher Vorwürfe für die Bilder 
äußerer Umſtand, oder ein glücklicher Druderei ———— Setzer- die mich übertam, als mich der Pfeil Ehre und mein Gewiſſen, vor Gott ig < * = 5 ng und eine mehr entwwidelte form von 'NAngeborenheit entiwideln, wie mon des Kartenſpieles 
Zufall mit der Naſe auf das Heran- Vormann mit brüllendem Halſe zum Amors traf, aber eine * die ſich und den Menſchen: Ich liebe die kon pe pr ai = no = mir Selbſtachtiung iſt perfönlicher | nicht felten bet fehweren, in Rohheit, — —— 
nahen des Feſtes geſtoßen und fol: „Alten“ läuft, und ſich über den mit Erwariung und« yofmung vers Dome mit bem blauen Sonnen: | 2 ES a * —2 — Ehrgeiz oder Streben nach nomi- unbilbun oder unter dem Einfluß yr 
Gergeftalt an meine Pflicht gemahnt Säumigen beſchwert! band. Ich fürchtete mich vor der ſchirm. Mit vielen Grüßen und, —— a — perrug, | Taler Auszeihnung — ja ſelbſt To fchlechten Beiſpieles aufgewachſenen — ————— rn "sn 3” 
hätte. Das geihah auch einmal vor, „Wenn ih nicht vom Andern, Die Siebe, aber ih liebte doch diefe wenn biefer Brief Die Richtige trifft, ich. über nis keihht au Toon 9 untergeordnete Empfindungen, wie Merbredern zu beobachten Gelegen- | Br ;, meinen Schutz anbieten. Gnã 
vielen Jahren durch meinen Freund ihre Freude daran finden, beſchäf- Furcht. Meiner erſten Liebe begeg- ouch mit heißen Küſſen ige en und Stolz und Eitelkeit, ſind die Beweg- geit hat. Ebenſo beſihzt der Menſch ig * Sn 2; äl 
Strobel, ſelbſtverſtändlich, als er tigte Leute zu ſtören, daran behindert gete ich zum erſten Mal, als fie mit Ihr alügender Verehrer Tem m a Zn "on ih mit! gründe für einige unferer befien alt- | im Zujtand der Vereinzelumg oder: ehr, —* J— gefäl- 
noch im zleiiche wandelte, und noch werde, eriiderte ich anzuglic, tft es jeiner Schaar junger Mädchen unter Karl Zabel Strobel, ftud. ph. un * — —2 —* als Ser duiſtiſchen Handlungen. Eine Zeile abſoluter Wildheit keine anderen den are zu —8D — 
nicht aus Aerger über die letzte und am Ende doch noch möglich, daß ich Anführung eines älteren Fräuleins P. S.— Darf ich Sie ſprechen. ae 2 I a = mE in der Chronik der Gejchichte entichä- | moralifchen Antriebe, als die aus 2 zn en ortea y 
ſchlechteſte aller feiner Aufwarte: ‚ meinen Beitrag DB heute Abend ab über die Schloßdrüde in Köniazbera ; Wenn...?Wo...? J— — — — ven „aut diat oft für ein langes Dafein voll per tierifihen Soziabilität 2* Pr Di e Klatitbate—,Wer 
frauen das Zeitliche geſegnet hatte! lifern —— FR REN RO marſchirte. Lauta (ihren Namen er— Dieſe jolchergeftelt vegennene 2 sn ar — — Selbſtauſopferung. Ein Soldat Tucht | und folgt in ber Regel, ähnlich d tft denn ': ne zu. seihmintte Pers 
Die älteren, werten Lejer tennen „Das heißt mit anderen Worten, fuhr ich ſpäter) und eine andere junge heimliche Korreſppondenz wurde —A— die Seifenblaſe Ruhm ſelbſt im FTier feloſt, blindlings den ——— ion?“ 
meinen Freund Strobel wohl noch ‘ich Soll hr Ihleunigft nad Haufe Dame bildeten die Urriere-Garbe des munter Fortgefegt; Laura fehries| zunact. und Di uch Kireie ı 0.7 |MRunbe bet Kanonen, und die Aus- des Hungers, der Leidenichaft, der! Wer de nimmt Dih in ad; die 
aus meinen vielen Sonntagsplaude- verfügen, fiel Strobel r nir gekränkt Zuges. Ich mar ba mals - wenn e3 fchon an einem der folgenden Tage, IE N 2 a2 Dei in Dies fiht auf den Reichsadel oder aufein !Geaufamteit, des Eigenwohls ufp ur hen Kalle journal!“ a * 
reien in früheren Jahren ziemlich ge- in's Wort. „Das tu ich aber noch duch nicht hübſch klingt, daß ich mich vaf mein Brief in ihre, alſo die rich —2 Be * De WER Grad in einer Ruhmeshalle fpornt | Seine moralifchen Eigenichaften ent- ” Eh abe d J nech farbig 
nau; den jüngeren genüge es, zu ivil- gt nicht, — „5a bleibe bier, denn deſſen rühme — ein blinfauberer tigen Hände gefcllen ſei, und daß ſie Sn 5 — ae: 9 ein Stell den Helden zur Xobesper achtung. wickeln "ich erft durch das Zufam- {huftriert!“ 
ſen, daß der brave Nenn ber wun⸗ ich bin — hergelommen, um mic) Junge. Als ich bemerkte, daß mich ihn der jungen Dame mit dem gelben dichein war ſhwerer als das en — ‚ms Siegers ‚Yorbeerfrang ailt für menfein mit anderen im Innern — Gerechte Entrüſtung 
derlichſte Kauz, einer der beſten Hu- von Dir herauswerfen zu laſſen, ſon- die und da die beiden jungen Damen Regenſchirm gezeigt habe. Diele fer! — — v ‚töftlicher al3 jelbft bie Fürftentrone. | einer nad gerpiffen Grundfägen ber | Poften (zu den Gefangenen, welche 
moriften, und der größte Liianer un= , dern Dir in Deiner Not beizuftehen!” auf ihren Marfche verftohlen ans | fchredlicd eiferfüchtig geworden, — 2 2 rn So iſt das Geſetz der Moralität Gegenieitigleit geregelten Gefeilfehaft | ſpazieren gehen): ‚Kur Dortwärts 
ier der Sonne wer. Das Lügen war _ „Mac Di bach nicht lächerlich!“ ſchauten, erhöhte ſich mein Seloſt- ſie geſchmäht, und fie hätten ſich en an fir : ee Longfam entwicelt, geleitet und duch |und durch die Erfenrtnik der Ge- vorwärts, nicht ftehen bleiben, ds 
ibm t angeboren, er hatte eg erjt Du biit zu mir gelommen, entweder, yertrauen auf meine Förperlichen | „auf ewig“ erz ‚ürnt. Mein Wunſch. en ns WENIGER staatliche Vorſchriften fo Ianae ae: |feße, welhe für das Beitehen einer | mer Weiter gehen im) Yıs Berner 
Ausübung jeines Iiterari- um nich anzupumben oder mir die Vorzüge. Tas gab mir Mit, auf Er- fie zu Iprecben, wiirde fie ar t liebiten _ * == 1 * dan 'färft worden, bi3 fich ein fait in- |folchen Gemeinſchaft notwendig find. gung made . 

ı Berufs „erworben“. Wie be- Hucke vollzulügen!“ — oberungen bei dieſen Vertreterinnen ſogleich erfüllen, denn ſie fehne ſich, Ich zog die ihr Rraus. linttives Geſühl der Vorliebe für In einem einzelnen Menſchen hätte Gefangener: „Nanu, ſeit wonn 
annt, iſt es keine Seltenheit, daß ein Strobel ſtand vom Sofa auf, des ſchönen Geſchlechts auszuziehen! das ſüße Geſtändniß meiner Liebe Dreiriertel auf Sieben! Noch eine das Gute und Edle und der Abnei- wohl nur ein durch und durch ſind Sie angejteiut, uff unfere Yes 
Sorifiiieller bei feiner Lırlt om Fa- nahm ſeinen Hut und co ine mit belet= , Trogdem Tenkten ich doch regelmäßig nicht auf dem falten Papiere zu ſe- Viertelſtunde! gung gegen das Gemeine und egoiſtiſches Gewiſſen zuſtande kom- ſundheit zu raſſe 3xz 
buliten die enggeßogenen Grenzen digter Miene nach der Tür. Ehe er meine Eroberer-Blicke zu Boden, und hen, ſondern von meinen warmen, „Ch, wenn Lrura doch noch eine! Schlechte herausgebildet hat. Wir men können, während ein Gewifien! — Gute Freundin — Cie 

written Wahrheit mit feiner , dieje aber öffnete, machte er kurzum  alühenver Purpur überzog mein Ge: Lippen zu küſſen! Leider aber ging ganze Stunde wegbliebe, bis ich mich ſind nach und nach dahin gekommen, in dem umfaſſenden Sinne des Sit- frau: Früher litt wein Gatie auch 


FE antaſie sit überjchreitel, und auf | Kebrt, nahm einen Stuhl und jebte ftcht, wenn jte an mir vorüber zogen! es nicht, denn ihre frühere Freu ndin geſammelt habe !“ murmelte ich und das Gute um ſeiner ſelbſt willen, tengeſetges nur dann entſit tehen fann, unter jegenannten Dämmerungszu⸗ 
ein Gebi iet gerät, Ivo da2 Unfraut der, fich zu mir an den Til. — Die ihwarzen YugenLaura's hatten | und jegige erditterte Yyerntin, die He- | lief bald im Zidzag, bald im Kreiſe ohne Rückſicht auf das eigene In- wenn unſere Taten und Geſinnun—-— ſtänden. 

„uk genhaften Flunkerei üppig wu⸗ „Ein wahrer Freund hilft ſeinem es mir fofor angetan, aber bei jeder mußte Dame mit dem gelben Son-— um einen dicken Baum, um meine tereſſe, zu lieben, gerade fo mie wirgen das Wohl und Wehe anderer | Freundin: In einem ſolchen An—⸗ 
chert. Solches iſt dem Manne, ber. eigenfinnigen Yreunde auch gegen Begegnung mit ihr jchoß mir eine'nenfhirm, beobachtete fie und ver⸗ innere Aufregung niederzuitampfen. bie Schönheit von Form oder Farbe mitberühren. falle hat er dich gar.k ceherratei® 
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in Wort von dieſem Beifammen- Siaub zu wiſchen.“ | 
‚„E3 wird wohl fo werben,“ feufzte 
gelommen. Auch dann nicht, ala er die Rätin, ihr immer noch blaſſes 


/ 


‘feit gemwefen? 


Einkommen, alles in allem, laſſen 
‚Tich feine großen Sprünge machen. 


E Rilf du dein Herz mir 
ſcheulen. 


fönnen mir uns ja gar nicht 
Gu3 dem Wege laufen.“ 
„Uber die Möbel?“ 


(Emma Stoeppel). 
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(10. Fortfegung.) 
Die Rätin ließ das Blatt finfen. 
Nacbentend jah fie in die Ferne. |bafta! 


—Vaters Stube, die nehmen 


Wir baben dann 
fein war über Branfowans Lippen ! 


ihres Gatten Bild erblicdte, Erkannte | Rind 
er ihn nicht wieder? Oder hatte er die, müflen wir auch entlaffen.“ 
Züge vergeffen? Aber der Name) 
Nüllbrich mußte ihm doch erinnerlich 
ſein. Vielleicht hießen Zartgefühl und 
Mitleid ihn ſchweigen, daneben bie! os: geleane mL 
Beforgniß, fich mit diefen Erinne-) “Ufo aing die Rätin, Aimeizims | 
zungen unliebfam einzuführen. ‚merwobnungen in Gartenhäufern zu | 
Aber wenn nicht zu ihr felbft, jo | beiehen. Endlich hatte fie eine gefuns | 
fonnte er doch zu Harda oder zu ben Iden und eine hübfche und freundliche | 
Kniebels fi darüber äußern. dazu. 
Die Rätin bedauerte fein Schiwei-| „Wenn wir aus Barnefow fom= | 
gen aufrichtig. Wieviel näher wäre er | MEN, ziehen wir um.“ Zu | 
ihrem Herzen gerüct mit diefer Er-|_ Dei einem endlichen Beſuch der 
Öffnung. Sie konnte nicht darüber | Tanten —* dieſer Sommerausflug 
hinwegkommen. War's Gleichgiltig- zur Sprache. | 
+ % * * sy I * * * = | 
Geringihägung der |_ „ber Mathilde!" vief Fräulein | 
Derfon, oder der Sache — oder ber Lilla mit fittlicher Entrüftung. „Das 
N 
ihrer Tochter. |biefes Menfcen, ber bein Unglüd | 
Sie mufie diefer Bellemmung milverfchulbet hat, millft du einen 
Luft ſchaffen. Alſo ſaß ſie zu ftiller Fuß fegen? Ober gar alle beide?“ 
Abenditunde und fchrieb an den ein-| „Mir mürde bas Haar fon bei] 
gigen, der ihren DVerluft erfannte; |dem Gebanten daran zu Berge jte- | 
„sh Tann mich in das Merhalten des |ben,” ſagte das Fräulein Roſa 
Grafen nicht finden, felbit wenn ich ſchaudernd. In Dieles Haus— du? | 
feine - meiner Tochter eingeftandene | „Warum denkt ihr nur an mich?“ | 
Antipathie gegen alles Iote in Be: |Tagte — ‚mit 
trat ziehe. Schliehlich erforderte es !murf. „Barum nicht auch an Liste, | 
doch die Höflichkeit. Welh ein Grund |die Diefe Erholung fo bringend nö-| 
ann da voraelenen haben?“ ta hat und für bie ich nicht dankbar | 
S © < 2 a am fair * 2 ent Ar. ı 
Sie brad) ab. Die lehten beiden |genug fein fann? Damals, ala Harz | 


* Süße waren ihr unmilltürlih; aus DA eigentlich nichts fehlte, mußte fie 


der Feder aefloiien. Sie augzuftrei- NA eurer Meinung unbebingt bej- 
chen oder ein neues Schreiben aufzu- |Tere Luft haben. Mir ift ein Kind fo, 


x ’ 


jegen, war ihr unmöalic. Alfo fuͤhr lieb wie das andere.“ 5 \ 
fie fort, ven der Hochzeit zu berich- , ‚Meine gute Mathilde,“ fiel Fräu— 
ten und von dem unglücklichen Zu- ein Lila bedeutungsvoll ein, „wir 
fall, ber fie perfönlich ferngehalten | I4 e— daß bu unfer Tum und, 
hatte. Laffen nicht anders als mißtrauifc | 
Einige Tage darauf kam ein über- | beurteilen fannit und deshalb mit 
aus herzliches Antwortichreiden. Die deinen Empfindungen und Meinun | 
Frege zu beantworten, marumg Jen immer nach ber falfchen Seite: 
Branfowan geihtoiegen, fei ihm lei hin umlippft. Harda hat dadurch 
der nicht möglich, doch; mutmahe er ſchwer gelitten — IE: 
bei dem Grafen eine nerwöfe Lieber: | „Wollte Gott," ſagte die Rätin 
reizung und daraus entfpringende mit auffteigenber Nöte, „daß ſie nie 
Schrullenhaftigteit, deren beftes Ge, mehr im Leben zu leiden hat als das, | 
genmittel die junge, hübſche Frau an was ich ihr zufügte! So könnte ich 
feiner Seite fein werde. Lietas Er unbeſorgt in ihre Zutunft ſehen.“ 
tranftung bebaure er von ganzemger- |_ „seht vielleicht midi?” fragte 
zen, und da feine Schmefter fich zu Sraulein Lille, ihre Schivefter fopf- 
Pfingften für den ganzen Sommer ‚büttelnd anfegend, als ginge ihr ein 
bei ihm angefaat, bitte er bringtich, |Dreifel auf an ber Gedantentlarheit 
bodh fo bald und jo lange nach Bar: threr Schwägerin. — 
nelow zu kommen, mie bie Wilfen- |... , z® a. nicht. Bielleicht 
ſchaften es itgend erlaubten. Eine findeſt ſie das Glück da, wo ich es zu 
Abfage nehme er unter keinen Um— Tuben nicht imſtande bin,“ ſagte die 
ftänden an. Rätin. 
Das Geſicht der Rätin verklärte|_ „UND Iwann gedentſt bu zu reis 
fih bei diefen Worten. Sie floffen Ten?” Ientte Fräulein Roja achiel- 
wie eine Eonneniwelle über jie hin, |öudend ab. a | 
Liste Fräftigen und zugleich die »Anfang Juri. 
* fehen dürfen wo ba8 umfrie- | "alte allein? 
e i Sein] it aufs |_. 
a ————— Liska erbeten. Herr v. Warnulf hat 
Vergnügt eilte ſie ins Kranken- es ſo gewünſcht.“ 
zimmer, um ihr Kind in Freude zu e 
umarmen. „Wollen wir zu den gro= |Tpart, feine Meinung über 
ben Ferien nach Barnekow fahren? Mabnahme auszufpreden. 
Denke, nad Barnelomw, mo dein gu=' 
ter Bater zulegt jo alüdlich war! — Buch vor die Nafe nimmt, erben | 
Wollen wir in denielben Mald ae: |Tih ja die Folgen zeigen,“ jagtergräu: 
ben?“ fein Lille mit zorngeröteten Wanaen. | 
Sie war ſo überglücklich, daß eine „Demnächft haben wir Pfingiten. | 
Frage die andere verbrängte, auch ala ‚hr werdet alfo nicht mehr viel Zeit | 
Lista länaft vor Entzüden laut auf: haben, eure Vorbereitungen zu tref> 
gejauchzt hatte. | fen.“ 
„Mutterchen, wenn's doch Schon! „Du follteit es mir nicht jo ſchwer 
Klaſſenſchluß wäre! Vielleicht be⸗ machen,“ flüſterte die Rätin, ſchon 
lommſt du mich, weil ich krank war, wieder in Angſt, ob ſie zu Recht oder 


| „Das ift ja großartig!“ rief Liska 
bie Hände zufammenfchlagend. „Da 
mehr! 


{ i ſchön, zu ſchön —“ 
„Alles, was dem Vater gehört hat 
| wir 
mit. Das andere verkaufen wir — 
— begann, und der Frei- Nacht feines Lebens gegangen ift.— |meine Furcht. Man will doch auch | ben der Fylurtür, und auf dem Näh-|da erit ausweiten?“ | 

ſtadter 


Kind an ſich ziehend. Das Mädchen Banden zuerſt nach dem Grabe ihres ſekundenlang niederblidte. | 
| Gatten, aber” tn 
| „sort mit ihr, Mutterchen! Wozu | 
‚bin ih denn da? Gollft mal jehen, | 
ıtmie fein ich dir helfen mwerbe. Wenn | 
ich bloß erft eingefeanet wäre!“ | 


jum das Handgepäd in Empfang zu dachte für fie, 


x er ( 5;pen in ber finfenden Sonne, 
Folgen? Dann mie dem Lebenzglüd |1Tt Doch nicht möglich! In das Haus | 


'hurtig augreifen ließ, bi3 das Her= | 


"hinter ibr ftehende Lisfa 
Warnulf väterlich geküßt 
ſeiner Schweſter zärtlich umfangen ſchweigſamen Führer, der ſich nie zu— 
zur Eingangstkür geleitet ward. 


Herzen,“ ſagte der alte Barnekower, 
die Hand der Rätin bewegt an ſeine um x 
|gippen drüdend, „aß Sie mir biefe 129 bie Lichtung bor ihnen, 
Freude machen, und fann nur 
Idauern, Sie nicht Ichon eher bier ha 


& me * ... |biefes Haufes mit düfteren Erinnes | 
„sh babe vier Wocen Urlaub für | yuggen auf fie einftiirmte, fühlte die | 
|NRätin doch eine wehmütige Freude, | 
ihren Fuß dahin zu jeßen, 
„Kun dann ii e8 ja Sebaldus er= | Gatte 
diefe konnte fie die noch ganz glückstrunke- 
Wenn |ne Lisfa zur Gutenacht ohne Träne 
Lista nah zehn Wochen wieder ein |feft an ihr Herz jchliehen. 


daß in ihrem 2 
Farben fich aufzulöjen ſchienen. Und 


? 


Sonntagyoft, Chicago, Sonntag, Sen 8. Aprit 1917. 


ben hatte, um die durch Pflege und | Sie verfhönt mich in Ahren Augen. | 
Sorgen angegriffene Frau erft beffer |yragen Sie mal meinen Sohn, ob 
gefräftigt zu fehen. Sie nidte ihm|der jeinen alten Herrn auch fo jchars 
jebt jtumm und banfbar zu. mant findet. Jeht tut’ mir doch zus) „Sie fehen fich doch?“ fragte dad | Wege bleibt.“ 

Die Sonne lag noch heit; über dem | weilen leid, daß ich ihn fo weit fort- latte Fräulein, ihren Gaft zum Sopfa) „Einmal fi ausweiſe?“ flüſterte 
IGiebel des Herrenhaufes, ala Wars Igefchicht habe. Aber jeder macht Feh⸗ führend, das unbekannt mit jeglichem die Rätin, ohne das Geſagte beachtet 
nulf die Rätin durch die Hintertür ler. Er iſt nämlich eine goldene Seele Modewechſel kräftige Farbentöne zu haben. „Wie denn? Das ſind ja 
ins Freie führte. — ber Yunge—ganz die Mutter. — zeigte und unter gehäkelten Schutz- bloße Redensarten. Wie oft hat man 

„Wir gehen nun denſelben Weg,“ Wenn er ſich bloß nicht mal mit ſei- deckchen ein geſichertes Daſein führie. ſchon von derartigen Unglücksfällen 


ſagte er, „den Müllbrich in der letzten nem Herzen ’reinlegt — das ift jeßt! Da ſtand ein kleines Pianino ne auf der Nagd gelefen! Was ſoll ſich 


Die Rätin, immer no die blü- 
benden Farben auf Lists Wangen 
bermilfend, verfuchte mieberholentlich 
ihr Eifen und Trinken aufzunötigen, 
aber vergebens. i 

„Laß nur, Mutterchen! E3 ift zu 


fierbrettern und fant in zivei Ampeln |daß auch über dies Vergehen eines | 
bon der Dede nieber. Ein Kanariens | Yarnelower Kindes Grad machen 
bogel fehmetterte fein Abenblieb. wird, wenn er fortan auf rechtem 


Und fo flogen fie dahin, an Städ- 
ten, Seldern und Wäldern vorbei, bis | 
das Sonnengeftirn zum Weiten hin= | 


ber er es 





Warnulf ein kleines Gehölz. 


be 


zuletzt geweilt — 


Und welch Erwachen! 
Die ganze Roſenherrlichteit 
Sommerſchöne lag vor ihren 
ſtern ausgebreitet, und ſo viel 
melsbläue wölbte ſich darüber 
Glanz alle 


x 


2 
o 
un, 


zum Irrſinnigwerden,“ 


dieſes Zwitſchern und Flöten! Und 
wenn der Abend kam, noch der) 
Schlag der Nachtigallen Parkge— 


zy 
im 


[einen Beſuch abſtatten konnte. 


und wirtſchaäften ſelbſt,“ 


der Rätin Augen leſend, 


herzlich willkommen! 


Bett, 


Rätin, die Hände gegen 


Für Liska war es ein Jubeltag, 
als ſie mit ihrer Mutter dem Blu— 
menhäuschen nun auch im Innern 
Sie 
fand es über alle Beſchreibung herr— 
lich, und weil die Freude ihr ſo rei— 
zend aus den Augen leuchtete, ließ 
das alte Fräulein ſich's nicht verdrie— 
Ben, fie durch das ganze Haus zu 
fiihren. 

Auf der anderen Seite des ylurs 
Ichloß fie eine fchöne, helle Stube auf. 
„Mein FFremdenzimmer—ivenn mein 
Neffe kommt.“ 

„D," rief Lisfa begeiftert, „muß 
ſich“'s hier entzückend wohnen laſ— 
ſen!“ 

„Verſuchen Sie es einmal,“ lä— 
chelte Fräulein Hartleben, ihr die 
Wange ſtreichelnd. „Sie ſollen auch 
mit hübſchen Blumentöpfen nicht zı 


kurz kommen.“ 


Listas Geſicht erſtrahlte. „Mutter— 
chen, darf ich?“ Sie fiel zuerſt der 
Rätin um den Hals und dann dem 
alten Fräulein, nachdem ſie deren be— 
handſchuhte Rechte ein halbes Dutzend 
Mal an ihre Lippen gedrückt. „Darf 
ich das wirklich? Bitte, ſagen Sie es 
nicht bloß ſo obenhin? Ich käme ja 
zu furchtbar — furchtbar gern!“ — 
Plötzlich beſann ſie ſich in ihrem Ei— 
fer, nahm die Hand der Rätin und 
ſchmiegte ſich feſt an ihreSeite. „Aber 
von Mutterchen gehe ich doch nicht 
ſort. Von meinem Mutterchen gehe 
ich keinen Schritt. Seien Sie nicht 


böſe. Wir beide gehören zueinander. 


Ich danke Ihnen ſehr für Ihre Güte. 
Aber Mutterchen kann mich nicht ent— 


behren — und ich mein Mutterchen 
auch nicht. Wir ziehen nämlich um, 
und die Marie entlaſſen wir auch 
ſetzte ſie 
ſtolz hinzu. „Ich gehe bei Mutterchen 
jetzt in die Kochſchule — das heißt, 
wenn ich zu Oſtern eingeſegnet wor— 
den bin.“ 

Fräulein Alwine, das Glück in 
nickte bei 
ſtimmend. „Recht ſo, liebes kleines 
Fräulein. Aber ſpäter einmal —dann 


vu 
„Zuch meinen Dank!“ fagie d 
Rätin. Sie hatte feine Ahnung, daß 
ein Zag fommen follte, an dem Tie 
ihr Kind von fich fort in dieien fitl- 
len Frieden geben, würde. — 
| An die Geichmwifter Kniebel Hatte 
\fte mehr ald eine Nachricht aelangen 
lafien in Dielen zehn Ichönen Wochen, 
aber nur aus Hotel Arenftein am 
‚MWierwalditätter See eine Anfichta 
farte mit furgem Gruß zurüderhal- 
ten. Ein ſchweres Geſchütz war zwi— 
ſchen ihnen aufgefahren und drohte 
jeden Augenblick loszudonnern. 
In dieſer angenehmen Voraus— 
ſicht hieß es Mitte Auguſt das gaſt 
liche Barnekower Herrenhaus verlaſ 
ſen. Umſonſt war alles Zureden der 
Frau v. Selbitz und ihres Bruders, 
dem die Hinterbliebenen ſeinesFreun— 
des warm ans Herz gewachſen wa 
ren, die Ferienzeit noch zu verlän 
gern. 
| „Lisfa hat alle Urfache, die noch 


I 


Iverbleibende Schulzeit auszunüßen,“ 
ſagte die Rätin, welche der flumme 
|Groll der Siniebels täglich mehr be- 
‚drängte. „Sie wird bereinjt auf ihr 
'MWiffen und Können im Leben ange 
wieſen ſein.“ 
So kam der Moment, da der of— 
fene Wagen im Frühſonnenſchein ei 
nes herrlichen Auguſttages wieder auf 
der Rampe hielt, und Warnulf die 
bewegt dargereichten Hände der Rä— 
tin zum Abſchied küßte, jedes Dan 
!feswort fhon im Entftehen eritidend 
‚und ablehnend. 
„Ueber's Jahr, über's Jahr — 
wenn's wieder ſo kommt,“ ſagte er 
launig, um die betrübſame Stim 
mung zu zerſtreuen. — „Fräulein 


ie 


hnen erzählt," fagte fie dankbar 


mir tun und laflen, wa? du millft. | 


auf wenige Grade gefunfen. And beitimmt war, in Ordnung zü brin- 


‚und Herr Sebaldus hielt e3 für an: und 
gezeigt, Menichen zur Selbitändigfeit | Drofchte 


ein bischen eher log — und menn’ä | Unrecht für ihr Kind geforgt. „Ihr 
bloß acht Iage find. Bitte, iebeg | wißt ja nicht, wie toir beive gelitten | 
Mutterchen! Aber jage bloß denTan- | haben.“ 

ten nicht, auch dem Ontel nichts. Du | Ob mit oder 
bilt mein Mutterchen und fannf Maienfeſt fam mit ?ylieder: 
Soldregenfahnen, mit qeib 
ſtickten Wieſen und duftig 
Laubgewinden. 


das 
und 
durch— 
grünen 


! ohne Sorae, 
mit 
Sie fümmern fi ja auch jegt nicht 
um bi und mid.“ | 

Darin hatte fie recht. Die fanati Der Ausflug, den Fran Müllbrid) 
ſche Angſt vor Anſteckung ließ die Tonf: zu Pfingften zu unternehmen 
Kniebels keinen Fuß ins Haus ſetzen. pflegte, unterblieb diesmal. Es war 
Auch war mit Hardaz Fortaang die ja biel Ichöner, für die Reife zu fpa- 
Anziehungskraft diefes Haufes bis ren und alles, was zum Mitnehmen 


— 


dann war da noch ein Punkt, deſſen gen. Die Mutterliebe machte ein 
Erörterung ſich mit Fernbleiben am Meiſterwerk in der Kunſt, mit weni 
bequemſten und ſchicklichſten umgehen gem ihr Kind hübſch auszuſtatten, 
ließ — der Geldpunki. Denn ſo und Liska, die ſich vor Freude gar 
verſchwenderiſch die Geſchwiſter ge- nicht zu laſſen wußte ſchüttete ganz 


gen ihr eigenes Fleiſch und Blut wa- heimlich ihre Sparbüchſe aus und 


«zen, fo zähe waren fie anderen ges ‚Sing zur Putzmacherin, um den Hut 
‚ genüber, inäbejonbere 


dann, imenn |für die Mutter zu erfteben, den, biefe! 
ihre Beihilfe, vom Ehrenpunlt aus als für ihre Perfon zu teuer abge | 
betrachtet, als Pflichtaefühl und An: lehnt — eine Ueberrafhung, diegrau 


‚ftandbsfache aeforbert werben konnte,  Mülbricd) zu Tränen rührte, 


Yräulein Lilla nannte den Hal! Num, endlich brach auch der Mor- 
Mülbrih ein ak ohne Boden,!gen an, ba der Neifelorb die Treppe 
Sräulein Noja eine Kette ohne Ende, binaboetraaen wurde, und Mutter 
Icohter die Fahrt in der offenen 
zum Cıhlefifchen Bahnhof 
zu erziehen dur Entiwidelung und ontraten. 

Ausnübung der eigenen Kräfte, E32 war ein Frühfommertag, der | 

Demgemäh ſaß die Rätin mand Nachttau erglänzte noch im PWorgar- | 
lieben TIaa und mand liebe Abend: tengrün und bie jhivellenden Rofen- | 
ftunde in Sorgen um die Zufunft am fmofpen jchautelten ihre Häupter im 
Schreibtiſch und rechnete. warmen Winde. Auf den Raſenflä- 

Sis Oſtern hatte ſie das Geld für ben, an denen ſie vorüberrollten, 
Hardas Unterhalt empfangen. Wenn trieben Zitronenfalter ihr gaufelndes 


‚holz! | 


leingebüßte Frifche Sich bei Listarafch | 
wieder einſtellte. | 
‘in ihrer Krankheit gewachfen, verriet 
\fich die Ebenmäßiateit ihrer lieber 
in überrafchender Weile. Das zarte 
&mail ihres Blondinenteints und die 


in ſeſte * td 
‚einer jeltenen Erſcheinung, a ohne tere Nachtbald diefer 
das entzückend geformte Geficht, dei= 
‘fer Eindliche Züge harmlofe Herzens: | 


‚auf die Felder und im die Stülle, |fich im Liebeslied, dem Gwigfeitöge: gut Freund mit ibr. Ganz abgefehen | yer 
er 0: * ar y If en Ar or E — er ; * 
fuhr mit ihm in den Wald und lut- ſang der Natur, zu grünen Tiefen von Setzlingen und Sämereien, iſt hauſe einen langen Brief.“ 


Huhner⸗ 


überall 


die Burſchen lüfteten ſchon von IDei= | Hemd, no fein fterhendes Haupt ge- 
tem die Mügen, und mander Haus— 


was mic 
Nicht unbedeutend 


zu 


Glanz feine Spie zur Höhe redte. | Er hinderte e3 nicht, daß fie ftehen | dern haben!“ „Sehr wahr, fehr wahr! Frau! 
nicht!" ‚on der Wand, die Raffael’iche Ma: !fort, „das hübfche junge Mädchen, | 
jebnende Verlangen und verſchob die- Friedens — die Lerche ſchwebte noch Dann fehritten fie aus dem Walde. | herrfchte einen Gdplat. | „Die Stiefiiweiter. Mein eriter | 
gende Heimkehr. ‚in die fchmeichelnden Lüfte. ein, der über gyelder zum BDorfe| Spott ımb Mifadtung hatte über | Kleine einmal mitbringen?“ | 
Da ftand Herr v. Warnulf grüs; November, und die Gegend kahl und |Luftdalfam, ben bie Rätin mit tiefen da mit verächtlichem Lächeln abge: | 
je. + Mg ıdem Verfprechen baldigen®iebertom- | 
tin damals bei ihrem Umzug nad fhmale Steig hier iiber bie Wiefen, | len zirpten im Grafe, fleigige Bienen! Die Rätin jah auf, ala wollte fie mens, von dem alten Fräulein bie 
2 , u ( un um | 
Teniter hinaus. Wen zum Walde.“ entlang führte er fie an fchmuden|hübfh von Ahnen.“ | 
ich ⸗ 
ten vorüber. Die Linden am Brun- danke!“ wellen aus ihren Blütenmaſſen, und 
voll Wetter die Spuren feiner Schritte | Abendmwind, und vom Dorfteich het wärmer zu ihr hin. „Ich hätte Ihnen löſchende Tageslicht ſtieg, ein flim— 
arm | 
Das mr eine yahrt! Ein Hlein.es, als fei e3 noch derfelbe Grund, |ten heranmarfdirt. Die Kinder |Bernetom fahren iwiürbe,“ jagte fie | Su Frau Mülbrihbs Gmpfang: 
bie hochftämmigen Yannen und Bus rührt, und ein Gefühl unausjpreh- | Rauch ber Herdfeuer jtieg in grauen) „Mein Neffe? E3 freut mich jehr,|der Gang in den Maid und das Ge 
orıt aD e den Kopf. Iaemacht, Tieß fich nicht länger unters | 
zum freien Felde führte. Lind diefe Sie fah hinüber auf die ferne Land: |Purchläutete die Yeierabendglode ben | „ch hatte viel Kummer um ihn in | brüden. | 
Nehren, im flüchtigen Wind fich nei= |fchwer beladenen Peiterwagen im Etwas zurüdgebaut, abfeits derigat. Er litt fehmwer. 3 ift ja nichtä |aern einmal das Zimmer ſehen, in 
Kleefelder weiß und purpurn, noch faum, aus dem ein kühler Anhauch den letzten Sonnenſtrahlen wie Pur- er mir kurz andeutete, arg geiäuſcht. Er ging ihr ehrerbietig 
Liska, neben ihrer Mutter im Wa⸗Sier,“ fagie Warnulf auf eine den Fenſter rankte ſich die japaniſche grämte. Erſt ſchien er ſeiner Sache vorderem Ausgange Diener- und 
Herr v. Warnulf das Schimmelpaar dort — bder ſchmale Weg.“ Blütennetz um ſeine Mauern flech- ben, wieder ins richtige Gleis zu mer. 
renhaus, ſeine maſſiven Mauern Stämme, in deren Wipfeln ein leiſes gaug die Türumrahmung ſich wölbte, „Den Namen des Mädchens wiſ-richtsrat.“ Er krat ein und zog die 
su * — A i 3 * * 0 2 FE 
innerndem Schmerz das Herz beiltlopfen und ber qirrende Lodruf der ab und hüllte das fchlichte Pfoften- auf ihr felbft. Sie jtand regungslos. 
ftand fchon Frau d. Selbik, War-|der Nabelteppich den Boden, und as | Die Rätin blieb entzückt ſtehen. — ſchwiegener Menſch. — Wie würde darin ihr Gatte hatte ruhen follen 
Wagenfchlag und ftrecte ihre Hände raſchelnde Blätterfülle über holpri- !Pra@t. Kap FOREN . 
|. ‚„* ö Mrubigung ein paarmal über Fenſtern und rechts das altmodiſche 
„Willkommen! Von ganzem Her- Nun kam der breite Graben, noch ſichtlich erfreut. „Sieht nett aus, das Zylinderbureau. 
könnte ſie auf ihn geweſen ſein! Wie 
der Druck auf Frau Müllbrichs ter und Wilderer Riedel auf feiner der Menſch nicht, wenn's ihm Spaß gnädige Herr hat das Zimmer bis 
wmach Mir hats Spaß gemacht. Die Rätin nickte. Lange konnte es nicht mehr 
jetzt von führte ein Laufſteg hinüber. 135 halte das Glüd, einjt einen un- Die Rätin ſah — und ſah doch 
| ſ iü t 2 früh — ® 7 at} ’ ’ nr r. 
rückwandte, um ihre Empfindungen Beſten müſſen oft viel zu früh von und bektannte die Wahrheit, deren zum Beti und legte ihre Hand da 
Jenfeils des Grabens durchſchritt nem Kummer, und bie rau ſehr chen hing? D 
* „Hier, Frau Amtögerichtärat, nahm 
ind da binettſtück an Güte und Treue, der 
"| ftand auh am Bufchrande ber meit- | ‚sa ben i |ten — e3 war meine ältefte Tochter, | Amtsgerichtsrat heraus.” 
damit fie einjt auch bei den anderen 
O der Anbli Räume wre : 0 | 
— Berge Pruigne Gitter. ‚Stiftung ein kleines Gintommen er= | nen andern, ben fie zu lieben qlaubt. |gen trodnend, fagte fie faum ver— 
die Lichtung hinaus. Sie aber mit! Blumenmirrfal — ich nenne ie tim= ‚immer verloren gegangen.“ denn nur mit dem limfchlag gemwefen 
farbfofen 3 hat erit verdußt, | in 
’Y 3 * Hier 
und fo;und farblofen Zügen trat hinzu. ge h | gter, 1 nn. } 
| ufchen | Er Bar eine Dale ymählich ihre fanfte Spreundlichteit Diener, auf den Sefjel neben bem 
„nen zog feierlich über das moofige dom Paltor Hartleden. 
;verfteben,“ fagte fie mit einem An- — : 
| \ Frau Mmticerichtörat, habe ich dem 
bensftrom durch diefes braͤuſende fragte ſie haſtig. | ‚in d d ge 
ren | Der alt rechtfertigt finde. Fr inird es über. | geben. Hier bat er ein Blatt aus jet 
| Der Rätin mar — 2 RER ze 
wofeldft der Frau Müllbrich,“ unterbrach er ſich. 
anderen Seelenwunden ungeäßt ausbluten. „Ich lenne ihm,.“ ſagte die Rätin 3 it 
Idie Augen drüdend. „* 
ber, fie ftumpften die fharfen Eden! „Nu, fehen Sie! Da ziehen wir 
So fonnte es nicht fehlen, daß bie | Sangfam, bie Hände feit um dag |Tuchen und unterftüßt fie nebenbei: 
'de: ; ſprach Ir Fräulein Hartleben nickte einver— 
alles Glück, das ihr einſt gehört und des Wort, das er ſprach, klang ihr Fräulein Hartleben nickte einver 
E — u J — ſie, dann umſchloß ſie die Hand der 
—E—— — verklärt wie eiwas Neugeſchenktes in Der letzte Brief, den ſie erhalten Hloß 
Fülle ihres Haares machten ſie 
—— De ne 2... 
im !Beporftehenden ganz erfüllt, fünbigte |. * ar we 
— er : mr : en Bro) im Tchönen Barnefoiw traf Sie ein 
Glüd jenes Tages, der fie zum fro= ihr eine Reife nah Japan au ö — 1o 


tiſch am Fenſter lag das Klöppel- Fräulein Alwine nickte 
Wohl zog es die Rätin mit tauſend blieb und auf die ſteinernen Stufen Die Rätin lächelte. „Jetzt doch noch aufgeſtan den. Es hingen ſchöneſtiche Amtsgerichtsrat,“ fuhr ſie ablentend 
322 JJ 32 * % 2 ® s ei ’ . * FE 2 . 
Liska nicht noch Lichtvergoldet alles, das — „Ich laſſe ja mit mir handeln,“ donna in der Mitte. Das Bücher- das ich ſo oft durchs Dorf gehen ſehe, 
ſes Wiederſehen auf die noch fernlie- hoch darüber und jauchzie ihr Lied Jest ſchlug er einen anderen Weg Das war das Heim, das ſo viel Mann hieß Kniebel. Darf ich die 
Jetzt ein langgedehnner Pfiff — „Damals,“ fuhr Warnulf, neben führte. Ein ſtarker Heugeruch und ſich ergehen laſſen müſſen von ſeiten „Von Herzen werde ich ſie begrü— 
hßend auf dem Bahnſteig, den die Rä—- von Nebelregen durchtränkt. Der Atemzügen in ſich einſog. Die Gril· wandt. | 
Berlin mit taufend Iränen verlaf- in den wir jet einbiegen, und dann |Tammelten bie legte Abenbtracht. ‚das alte Fräulein für biefe Unbill|vor die Haustür begleitet. Des Mon- | 
” a entlang Ti ! Diten. Net aber ftrömten bie Ho- | 
Und da fam auch Ichon der Diener, Sie fand feine Frage. Arbeiterhäufern und ihren Vorgär-| „Site mifjen, mem ber= |Iunderbüfche in allen Gärten Duft: | 
nehmen, und endlich ftanden fie brau-| Lange, lange hatten Wind umdjnenplaß verfchütteten ihre Blüten im) Die Rätin nidte. Es zog fie immer über den Lindeniwipfeln durchs ver= | 
Herzlichkeit empfangen und zum Was perweht, und unzählige Füße waren [in langen Zügen kam das Gänfes Grüße bringen können von |hrem |merndes Yumel, der Abendftern zur | 
bischen Abendbrot Iugte jhon durch} diefelbe Erbe, die feine Sohlen be: |Thielten lärmend vor ben Türen, der |leife. ſtand Warnulfs Diener bereit. Was 
chen zu beiden Seiten der Straße, |Ticher Andacht heiligte ihr dieje ftum- Säulen zum Himmel auf, und teile, |baf Sie ihn fennen.“ Sie fenkte die |fpräch im Biumenhaus in ihr rege! 
Felder! Roggen und Meizen hoch in |ftraße, wo damals die mit Jagdbeute | Überlebten Tag. \Tegter Zeit. E83 ging ihm gar nicht! „Frriebrich,“ fagte fie, „ich möchte 
A 
gend, durchfprentelt von blauen und | Npendnebel heimrollten, und twieher | Straße, ftand ein Häuschen, aus vo- | Wunderbares, daß er ji verliebt dem — — jebt fann ich e3 iwohl er= | 
bon Bienen umjummt. ihnen entgegenwehte. pur aufglühten. Weber feine blinken-Ich las aus ſeinen Zeilen, wie er ſich den Quergang enilang, an deſſen 
genfond ſitzend, faltete die Hände | Schneife deutend, die ins Herz des Kleiterrofe, weiß und rot, vom 3o- ganz ficher zu fein. Auf einmal tam’s | Wirtfhaftsfiuben gelegen maren und, 
Er ging voran, quer durch bie ten. Nur da, two iiber dem Haudein- | fommen.“ | „Dieſes hier iſt's, Frau Amtsge- 
rotumfloſſen, in Sicht kam. Rauſchen verſchwebte. Aus der Fer⸗ hing in ſchwellenden Trauben die lila- ſen Sie nicht?“ fragte die Rätin be Vorhänge zurück, daß allſogleich ein 
| 
diefem Anblid erlahmen, aber da/MWalbtaube. Dicht und dichter dedte Ivert in einen märchenhaften Mantel. „Nein. Mein Neffe ift ein ver-| Linfs das meihverhangene 
nulfs vermittwete Schmeiter, am!Dürrlaub der Gichen breitete feine!„Wie mundernoll! Welche arbenz ich diefes Mädchen um feinetwillen |uNd zu dem er nicht mehr zurüd- 
aus, 'aed Wurzelgeflect. | „Richt wahr?” ſagte Warnulf| ihren | 
1 a \ \grauen Scheitel ftreichend. „Wie ftolz 
zen willfommen!“ höher angefüllt mit vertvefendem | Ping! So lange ift’8 nod; nicht ber, „&3 fteht noch alles jo mie bu 
'ficher hätte er fie durdh’3 Leben ge— 
* — — u — | ! 220 * — 
Bruſt, um ſo mehr, als die ſchüchtern Flucht erſchöpft niederſank. Je macht! 'jegt nicht mehr bewohnen lajfen. 
19% 4 w 5 nicht mehr dauern, dann klärte ſich rast 1 - 
und bon! SLangfam folate die NRätin ihrem ‚Üibertrefflichen Ceelforger im Pfatr- per Sachverhalt von ſelbſt auf. War nichts. Sie ging wie durch ein Hei— 
| 
In: * uns gehen. Na, er ſtarb alſo zu mei- Fathüllu an. rauf 
“ch dante Ahnen bon aanzem nicht zu ftören. ‚ 3 ‚Enthülung nur noch an einem Syad- |Tauf. ne eh 
„Ich dante Ihne — Der Diener öffnete den Schreib— 
da bald danach. Nun war da noch ein! Sie beugte ſich vor und drückte die 
im Sonnenglaſt der Weiher. t fchuh. „Sie ſollen es von mir erfah- ich den Briefumſchlag für den Herrn 
hab' ich den kleinen Katen ausgebaut, 
veräſtelte und knorrige Eichenſtamm die er liebte. Sie aber ziveifelte an) Sie ſchrak aus tiefer Verſunken— 
Warnulf ging daran vorüber, in wirkt. Da hauft fie nun im diefem | Mir ift ein Herzenswunfd damit für ſtändlich: „O, Friedrich, was ſoll's 
u 25 n | te $ te — ba3 ——— 
if  feit ineinander gefchlungenen Händen | Met bie Blumentante — das alte, Das alte Fräulein, ? . pe Ba. 
| gewann |_. ſagte der ſchon bejahrte 
Das Rauſchen in den Baumkro- Alwine Hartleben. un —* 
* nos > ! ‘ 3 » z 
ur —— zurüd. „Ih fann Ihre Enttäuſchung Mett deiutend, mo er damals Mü 
Grün, als fehlage hier das Herz des; Fran Mülbrich zudie zufammen. 
flug Tiebevollen Stolzes, „da ich Ihre 
und | „sa. Auch ein Prachtmenich mie 
, ‚ J = .. En preit . ch 32 
u! , winden. Und dann ift e8 ja qut, daß NEL Brieftafche geriften und gefchrie 
„ eine andere Melt, ‚Yhre Tochter fich beizeiten über fich| 
dl, - u alE nachher. Wir wollen Hoffen, daß); U? 
Die Tränen, die ihr hier famen, um: |mit fteigenber Röte, „und jchäge ihn | 
Der Rätin ging es wie ein Stich) | Schreiben denn nur geblieben fein? 
!baran ab umd milderien ihn wohl. |!vieber einen Strang. Er pflegt hin 
SER a : tn 4 'hänglichleit. Das mar’s, 
Gitter Ichließend, fant fie in die ſehr anſtändig.* —— 
Be 2 ie 5 ı mich. Kram Amis— 
niemals von ihr weichen fonnte, mie eine Verurteilung Harbas tm Wanzen, „EB Trent mid), Ysan Watt 
NT i a ne — Rätin liebevoll. „Sie haben jelbit To 
ihr Herz. E3 verdlich in ihre Das dü— —— 
und 
hen Weibe machte 


Kirchturm aus dunſtigem Dieſe Stufen —“ ſein bischen Altersglück in den Kin-⸗ beipflich⸗ 
‚tiffen, von dem ba3 Fräulein ſoeben tend. „S 
mehr zu erregen, unterdrückte ſie das Land ein Bild des Segens und des ſagle er guigelaunt. regal mit vielgeleſenen Bänden be⸗ iſt wohl die Schweſter —“ | 
Freiſtadt! der Rätin hinſchreitend, fort, „war's ſüßer Kleeduft verſchmolz zu einem der Familie Kniebel, davon ich Har- | Ben.“ 
Die Rätin verabſchiedete ſich mit 
- ° . , . * — I 202 . E = * = I 3 2 - 2 N . . | 
jen. Seht twinkte fie lächelnd zum jiiber die Koppel fort ift der nächfte) Die fauber gehaltene Dorfftraße um Verzeihung bitten. „Es ift jehr des Sichel fand noch farblos | 
gen geleitet. darüber hingefchritten, ihr aber marjund Enienvolt zu den Stallquarties | Neffen, hätte er gemußt, daß ich nach ! Himmelsböhe auf. | 
bie mitten durch den fehönften Forst men Zeugen feines lebten Ganges. wie zögernd bon ber Luft getragen, | Stimme und fehüttelte | 
roten Blumen Miefen dann, |vormärt3 auf den dimflen Malb- ten Baditeinen aufgeführt, die im hatte, aber das Mädchen hat ihn, wie | tragen.“ . 
borauf, | 
vor überftrömendem Glüd, während |Meldes hineinführte, „bier und dann den bis zum Firft hinan, ein dichtes |anders. Nun, das Herz will Zeit ha- | weiterhin bie Meihe der Fremdenzim 
Wohl wollte die Rätin in rüder- ne ertün imni 3 Specht ‚blaue Glnzinie in üppiger Yyülle her= | flommen, ala Iafte die ganze Schuld | Dänmern durch den Raum flo. 
ertönte geheimnißvolles pe 
— 
ru . — . : : ’ 24 
a geliebt haben!“ fuhr fie fort, zur Be: !tchrte, der Pfetlerfpiegel zmifchen ben 
— Ir x ⸗ * 3 42 oe £, har * 
In ihrer Umarmung verſchwand Laub, in den damals der Brandſtif— war's der reine Katen. Was tut mals,“ ſagte der Diener leiſe. „Der 
führt!“ 
hauſe zu haben. Wie es ſo geht. Die es da nicht beifer, fie überwand ſich ligtum mit unhörbaren Schritten 
tiſch und zog ein Schubfach heraus. 
Su. ° ° * 7 J3— > - * 2 rn 
blinkte Familienanhängſel, ein wahres Ka= | Hagere Hand im IwarzenHalbhand: | 
u rn | por ihm das Kreuz in feitgefügtem |tuben kann, und hab’ ihr aus einer |iprer Liebe zu ihm und heiratete ei- heit auf und ihre überfließenden Yu- 
—— brave Weiblein. Hartleben heißt ſie De vw 
"nr. dann unmwillig aufblidend, 
\ |Krich beim Umtleiben geholfen, „hier, 
|Waldes, ald pulfire fein reicher Le „Hatte der Paſtor einen Sohn? 
Wertihätung meines Neffen nur ge; | Krrın den Umfchlag in die Yand ge 
Schweigen. | F h n 
als träte ſie in der Alte. — Aber Sie kennen ihn ja, 
bin, | |ben. Sch Jah es ganz deutlich im Hin 
mM, | m u * Fr fi : ; u“ BERN "% | —— “ 
"Schmerz die Stacheln von fich tut, |„Er ftellte mich Ihnen ja bor. jelbit Klar wurbe. Weffer nor der Ede ausgehen. 
Die a ‚fie es einftmals nicht zu bereuen hat.” | murmelte bie gay foll das 
jchleierten den bitteren Gram gelin: |1EHT. Vo foll das 
m — — Br “y iD : e N ® 
durchd Herz. „Er Bat uns viel von! Der Diener zudte die Achleln. 
tuend. und wieder die Blumentante zu be 
PR eo. he Konkts vos Gmımt op. | hierber 309.“ 
Kniee auf dem heiligen Grunde, und Die Rätin jentte das Haupt. Je: h 
nn hr. Das tat ihr ineh davon. |geriättrat." Einen Moment zögerte 
fentte fid — ein ewiges Heiligtum — YET. Us Herz tat ihr weh davon. |: 
'h i Fi yriel ) Rn ; = rn 
22. hatte, in Eile gefchrieben umb bom Schweres ſchon erfahren. Gerade hier 
Stätte 
an Müllbrichs längeren Aufenthalt daſelbſt. 


glauben, daß alle 


hier mit Ihnen 
trauerten.“ 


güte und umbemußte Kebensfreude ſo Seite. Dieſes Glück ſtand unbeweg⸗ „Sch möchte das alte Fräulein auf— 
feſſelnd wiederſpiegelten. lich vor ihr, es beugte ſich zu ihr nie- ſuchen,“ ſagte ſie leiſe. Die Rätin nickte ſtumm. Ihre Au— 
Sie wurde im Handumdrehen der der im wehenden Winde, es rauſchte „Wird ſich rieſig freuen und ge: gen fanden voll Fränen. — 
Liebling aller. Zu all und jedem be- über ihr im Wipfeldom, es ſprach zu ſchmeichelt fühlen,“ ſcherzte er auf- Da fchreibt mir nu eininer Reit 
veit lief fie mit Herrn dvd. Warnulf ihr im Gurren der Walbtauben, die munternd. „Meine Schiweiter ift auch ſagie das alte Fraulein ablentend, 
Sojeph Niedel aus dem Zucht: 


du 


ichirte zu feinem Ergügen das leihte | [odten. Ifie fir bie Armen im Dorf der reine 
Wügeihen mit dem Ponygeipann) Kaum fühlbar war die Hand, die | Segen. Und wenn Sie mal eine Göre! 
mit großer Gefidlichkeit. Der Wirt: |fic emporhob. „Wir wollen wieder ges iin nett geitridten Strümpfen oder)" 
ichafterin half fie beim Füttern des hen,“ ſagte Warnulf leiſe. 'Xüdehen fehen, da hat fie’3 von hier ‚Konfirmanden unterrichtet, auch 
und Gntenbolles, dem) Sie jah daß feuchte Funteln in aus meggeiragen. Grüßen Sie fie |Tpäter mod) auf jein trogiges Gemüt 
Gärtner im Obft- und Gemüfegar: seinem Auge und, hingeriffen von !von mir.“ zu wirken verſucht. Deſſen erinnert 
ten, Frau v. Selbitz trug ſie Fußkiſ— unausfprechlicher Reue, umfahte Tie! Er fchwentte jeine Müte und ging ſich nun der in die Irre gegangene 
ſen und Echultertuch nad —aber mit | feine Mechte. „Wäre ich doch in yrei: |bem Gut3haufe zu. ıMenfch und beteuert mir feine beifere 
unendlicher Sorgfalt umfaßte fie ftadi, in Xhrer Nähe geblieben! Ma-| Frau Mitlbrid fand dor dem Einliht von jegt an.“ 

und ftets ihr vielgeliebtes rum mußle ich ſo ſchwach, ſo töricht Glhzinienbogen und öffnete bieHaus- „Bellere Einſicht FE 
Diutterhen. >. nachgiebig fein?“ tür. Gin feiner lingklang ging von! ” ſchwört, he Branditiftung 
Ging fie in ihrem großen Stroh] (Gr drüdte ihre Hand mit warmer ;der Klurglode aus und rief einMad- | Ur IM Zornesrauſch begangen zu 
hut mit einem friſch gewundenen Kraft. „Wir irren in guten Tagen. chen herbei, das die Fremde mit tum. | haben, bon langer lleberlegung und 
Kranz freundiih grüßend durchs | Mie follten wir es nicht in fummer: mer Neugier anftarrte. Abſicht ſei feine — Er 
Dorf, lachte mit den Kindern und vollen!“ | „Sit Fräulein Hartleben zu [Hätte —* gehabt, ben Müller zu 
Icherzte mit ben Müttern, To fahen | „Sch alaube,“ fagte fie Ieife, ben | Haufe?" halfen, 2* nie den 
ihr alle mit jtaunenden Bliden nad), |Blik noch einmal auf bie Stelle rich | Keine Antwort. 27 — 2 —* enle en zu 
Da ging die Seitentür ein wenig Der eeiten Mut 4 hiver, mas er in 
ruht, „baß Leopold mir den Krrtum auf, und dur die Spalte qudite ein | San Yaı —V in der Nat — 


„Mein feliger Vetter hatte ibn ald 


auffchauend, „und mit großer Ans | 


‚harter Schlag. Mir dürfen Sie es! 


I Frau Müllbrih horchie erregt auf. | 


„grau Amtsgerichterat,“ jagte er mit | gisfa, in ber Handtafche hat meine 
tehrerbietigerm Nachdrud, „ber verftor- | Schmejter ihre ganze Liebe zu Ihnen 
‚bene Herr Amtägerichtsrat war zot= in Papierhüllen verpadt — zuder 
'nig, al& er berauftam, oder verftört, in!“ Dabei nahm er ihren Blond 
tie nach einem aroben Schred. SH fopf, Kevor fich der über feine Rechte 
'fah ihn bleich umd rot Iverden beim neigen konnte, in beide Hände umd 
‚Umtletven. Sehr finfter hat er boripricte ihm am feine Lippen. „Na, 
fich Hin gejeden und nichts von Al mas ift denn das? Sie wollen uns 
‚lem gehört, was ich ihm vom Riedel | yoch feine Ueberihwenmung zurid 
erzählte.“ lafſen? ä 

Die Rätin fieß vor Staunen die) Da lachte fie, wilchte die Tränen 
Hände finfen. „Mein Mann zornig aus den Augen und fprang ihrer 
und beritört? Hier, mo er fo glüdlich Mutter nach in den Wagen. 
J u ae x 
‚und gern iar? ai | Friedrich fchivang Ti zum Kut 

„Der gnädige Herr will's auch ſcher auf den Bock, und fort rollten 
mit glauben. 63 it aber fo. SG idie Mäder — über den Guishof, das 
Yab rn ee erg > | Dorf entlang, zwiſchen grüßenden 
un sgerichtsrat hälte ſich Jufaffen hindurch am Wlumenhäus- 
junten Ion Fräulein Alwine mit 
ſich nicht 10 ſchnell beruhigen Izwei ſinnig gewundenen Sträußen 
„„Atemats, jagte Die Rätin die Zarrend am Wege ſtand. 
Hand wie zum Schwur erhebend, als ñ— ———— 
fei ihr Gatte unſichtbar im Zimmer „Zum Andenken!“ ſagte ſie, can 
‚und höre, was fie fprach, „Eonnte in | Oabe — — * beider 
diefem Hauſe von Verger und Krän; | Yünde herzlich —— —— 
ung die Rede fein, voo er fo gern ge— meinen Neffen ſehen ſollten — meine 
fehen war. Er batte nirgends Feinde, beſten Grüße! “ 
nur Freunde. Wie wäre hier jemand Frau Müllbrich nickte bewegt. 
von den anderen Gäſten darauf ge- werde ſie getreulich ausrichten.“ 
kommen oder in der Lage geweſen, 
ihn zu kränken, ohne daß Herr v. 
Warnulf darum gewußt hätte, der 
ſtets zugegen war?” — Anden Rechten geklom— 
| „ch weiß es nicht, Frau Amtöges men, — Sirolch (drohend): Keinen 
‚ritörat, ich fage nur, was ich ge Schritt weiter! Erft die Barfchaft 
feben babe" teilen! ” 
| „über e3 muß doch Sinn umd Student: Das pußt mir famos: 
‚Derftand haben, was Sie gelegen hae ich Habe grade fein Celd kei mir 
ben mollen, Trriebrich,” Flüfterte die 


ihre 


Dr rd ‚nm F 
(Fortſetzung folgt.) 
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Gefährliche Gratu— 


auch bie und da von dem Fortfall Spiel, und ganze Schaaren von Am- vater hielt ihr freimütig die ſhwieli- perzeihen würde, wüßte er, mie ich 
ESunme die Rede war, im Inner- ſeln undStaren durchſuchten hübfend ge Hand entgegen. Mit dem Inſpek- gelitten habe — nicht nur durch ſei— 
ſten war Frau Müllbrich doch des und laufend ihre inſektenreichen Vor- dor und dem Yörfter fchlo fie innige | nen Tod.“ 
Glaubens geblieben, Liskas Nor ratälammern. Freundſchaft, ſowie mit dem Ober- Er zog ihre Hand an ſeine Lip— 
mund werde mit einem Zuſchuß ih- Liskas Augen hingen voll Ent- ſchweizer und dem Schäfer, die ihr je- pen. 
rer Wittwenpenſion beiſpringen. züden an biefem Worfpiel ihrer Er- |deö neugeborene Kälbchen undbLamm=| „Mel gütiger Vormund wären 
Über. der erfte April ging borüber, |wartungen. Jeder Sprengmwagen, jede chen vorftellen mußten. |@ie meinem — Leopolds Kind ge> 
"ohne diefen Zufguß zu bringen. Sie Poftfuhre, die ihnen begegnete, jeder „Das fönnte eine prächtige Lands |melen!“ fagte fie mit zitternder 
%fündigte die Wohnung. Die Aniebels , Milhfarren gewann für fie heute ein frau abgeben,” fcherzte Warnulf, ihr | Stimme. 
fürdteten fich noch immer vor den beſonderes Intereſſe. Die Schulfin=' die heipe Wange Hopfend, bevor fie „Wer kann das willen!“ fcherzte 
Bazillen — und Harda, ob aus Ver: der, die Siraßenfehrer, ja felbit ein nit der Futterfhüffel im Hühnerhof er. „Vielleicht ein ganz barbarifcher.“ 
gehlichteit oder Gleichailtigkeit, be- paar fi kalgende Hunde hüfften fich ‚verfchwand. Dann wurde er ernft.— | Cie lächelte. „So wie jetzt als 
rührte in ihren Briefen dieſen Punkt in ein anziehendes Licht. Und nun „Ich meine, Frau Müllbrich, wir Gaſtfreund.“ 
“nicht ein einziges Mal. ber Bahnhof mit jeinem Menfchenge: ; beide maden nun mal allein einen, „Ich will Ihnen etwas ſagen, 
Und wieder flüchtete fich die Rätin | wühl, aus mweldem fie in bie Ab-⸗ MWaldipaziergang — die Kleine ift Frau Müldrich,” verfepte er, für eine 
mit ihrer Eorge zu Lisfa, „Kinds |fahrtshalle trat, troß reichlichen dabei entbehrlich.“ ‚Meile ihren Arm in den feinen le 
den, zwei Stuben — mehr werden | Handgepäds alles begeiftert in fih| immer fchon hatte die Rätin biefe igend, um ihr den Abfchieb von diefer 
wir nicht haben fünnen, bu und ih.” :aufnehmend, was ihren ftrahlenden | Aufforderung erwartet, die aber | Stätte zu erleichtern, „die Sniebel- 
‚ Mllerbiggs, mit zweitaufend Mark Bliden fig barbot! Barnulf in guter Abficht aufgefhos jce Gefeljchaft hat au) ihr Gutes. 


ſanftdurch Antli as glatt⸗ * ein . : 
Bars guunug Snap Kpann damals gefhah, ermähnt er nichts?“ ;Rätin ungeduldig. Wie fie es fagte, 
ring, er ee er. ie Rätin haftie fah fie die Briettafche ih und 
ſchwarzen Spitzenhäubchen bededt. rn Gr — er in den —8 J —— —— J 
| „3 bin ba. Verzeihen Sie — die ST gibt zu, dap er im den bas abgertiien * 


in } ; „.. Barnefower Wald geflüchtet fei und das lähmende Grauen, das 
— ER ER ve fein bort verborgenes Gemehr aebolt ;fchauern vor etwas Unbekanntem 
Heten d Marnulf?“ — habe. In der Notwehr würde er viel⸗ packte ſie wieder an und ſchloß ihr 

ee m: leiht auch Ihren Herrn Gemabl, | den Mund. 

|, „grau Müllbrih— * fagte die Rü> | penn ihm von diefem Gefahr gedroht; Sie trat ans enfter und blickte 
tin, bie hafbbehandfguhte Hand ber Hätte, erfchofien haben. Doch jei er |fchweigend in die verbämmerte yer- 
‚alten Dame in die ihre fchließend | Janzlich fehulblos an deffen Tod. F& ne. &3 war ihr, als ftehe fie auf un- 
‚und zugleich einen Bid voll innig- Fanne fommen, daf fich dies einmal |befanntem, aefabhrdrohendem Boden, 
Ben Dehagend yard bie Stube glei⸗ ausweiſe — und über ihr mit ſeiner blinkenden 
ten laſſend. „Mein Mann war Umtss|  Muömweife?“ rief die Rätin erreat Sichel bing der Mond gleich einem 
gerichtsrat in Freiſtadt. dazwiſchen. „Das verſtehe ich nicht bermöchtigen Fragezeichen, das nie 
Die Zimmerdecke war niedrig, und recht. Es iſt ja ſchon erwieſen!“ von ihren Augen weichen wiirde, 
‚die enter taren Elein, einfach die) „Er hat jich im Zuchthaus mufter-| Der Diener hüftelte hinter ihr. Da ten wir halt die filterne Hochzeit ges.” 
Zapete und ber weiße Kachelofen in haft geführt,“ fuhr Fräulein Hart- | wandte fie fih um, umfing noch ein» fchieden feiern und nachher tieyeg 
ber Ede. Über dafür erftrahlte ein | eben ruhig fort. „E3 lag ein Zeug» | mal mit vollen Blicen daS dunfelnde | von born anfangen!” 
blühenber Blumenflor auf den Henz'niß aus der Unftalt bei..So hoffe ih, Gemad) und ging hinaus, SU, Humgr, 27. März 1917, 


lanten. — Ridier: „Nun fagen 
Sie mir bloß, !ude Frau, ivarum 
wollen Sie fih jteisen ‘offen — 
jet, mo Sie furz oor der jtlbernen 
Hochzeit ſtehen?“ 

— „Ya, wegen dee filbesnen Hoch» 
zeit ift e& ja eben! Seh’n Sie, Here 
Richter, wir haben nämlich einen Ge- 
fangverein, wo mein Mann auch mit» 
fingt; und wenn uns die Serle ein 
Ständehen brinaer, dann faufen und 
freffen fte drei Tage um und um umd 
bringen und um La? lebte bißchen 
Geld, was wir uns ſo mühſam zus 
Sammengejpart haben. Ind da wolf \ 





Alter 2 infäng er. 
Nachdent wir 
der Dame oder dem 
dönig das Mat 

wir bereits 
Ige Forde 
* * man bei jeder 
ichen muß Es 

merk würdig dies 
Anfänger klingt 
notwendig, den Ver 
u vermeiden, da 
den ade t Figu⸗ 
* ſich ſchließlich 
verwandeln Laim. | 

die Baue 


daß 


J * 
acteben base, 


Far 117 
sur 


ind 


er 
wgrößten Schritt 
ner Entwickelung 
entſchließt, mit 
haushälteriſch 
den Figuren. 
einſeh 
auch 
neue 


iir daher 


mehr 


F ich eine Ri) 


it im folg 


acoeben: 


Unte 


Iınd 2, 


Leſer 


h 
bier ver 
zur 


et zu 


infänger wird 
den „Freibauern“ 
Daine machen. Dies iſt jedoch 
wie wir ſpäter werden, nicht 
möglich, wenn Schwarz richtig ſpielt. 
gewinnt Weiß ganz ein 
ta, indem er den e- Bauern zur‘ 
Dame fiihrt. Dielen fanır Jich der | 
ſchwarze König nicht rechtzeitig in 
den Weg ſtelle da er,erit den! 
ans dein Wege raumen | 
Mit anderen Worten 
bauer wird nur als Dro 
berußt, De den feindlichen Nonig 
in Seiner Peiveaungsfreiheit ein 
ichränft, md der eigene König | 
erobert dam den feindlichen 
Bauern. Das Zptel würde itd) alfo | 
folgendermaßen abwideln: 1.; 

el, Ki 6-—e6: 2 gl I 

5* 5 xf7 
6, Ke T-—eR8; 3. 
6. Kd6* 
d7 und der Bauer) 
ungebindert zur Dame. 

Das Berltändnii; des eben 
läuterten Gewinnmanövers 
der einfachſten Stellungen von End 
pielen, in denen eine Partei einen 
tebrbauern bejigt, jetzt in 
ſtand, einen ſicheren Gewinnplan zu 
ſobald wir einen Bauern 


NIE, 


—1011 
ſehen 


Lagegen 


e-Nauern 


* we 
muß. der Frei 


da 


es. 
l, & Ked— 
ds, 8 Kf8— 


\e FR: eb, 
* 7 Ne 6 
deht 
er: 


in einer | 


ON uns 
atwerfen; 
en haben, 
eine Anzahl Figuren auf dem Brett 
ſind. Wir brauchen dann nämlich 
nur den Abtauſch aller Figuren her— | 
eizuführen, um eine der erlauterten | 
berbeizurufen. | 
Stellung z. B. 
Gewinn durch 
437: 2. Th 4- | 
seht auch den! 
taschen, dem Somit gibt 
47 Schach und — 
ach noch den a Bauern. Nach 
> —., Tda5xdi: 9. c3Xdt it der| 
Gewinnweg für Weiß leicht zu Iesen. [ei 
Cr marichirt einfach mit fentent! 
öntg.nac den Damenflügel und | 
crobert den jchmwarzen a- und 


Url — bh | 
— Der ichwarze Honta fan! 
eine Y 


er > Das 


ähnliche 
In der 
erzwingt 
I. De 


en 


7 
Schwarz muß 
stur 
Weiß auf 


Rorrücden des weihen 


Iyira % 


en, daß 


Ppunkte di 
vorſteht, 


Ina 2. f2- 


bung| 


die 
Figurenentwickelung 
oder 
zren 
rer iu 

.Pri 
verſtößt. 


e.) 
En 


ler zi 
werben 
wird 

Bu uernzuge, 


|den 


jelbit wen mod |‘ 


Bevor 


ſofort 


‚bi terien 


Innern nicht verteidigen, weil] - 


itreben joflte, den feindlichen 
tmumsbauern auf df oder f! 
Abtauſch und 
Schwarz verſuchen ſollte, dieſem 
Streben entgegenzuwirken, damit 
nicht die Buntte O1 und weißen 
Figuren zugänglich werden. 
Vetrachten wir zunächſt den Fall, 
Weiß ſeinen Plan ſofort im 
Zuge einleitet, indem a 
4 oder 2. D2-—f} jpielt. 
Als äußerlicher Unterſchied zwiſchen 
dieſe 
auf, 


»1 bringen 
gi Ä ngen, 


s 
>. as 


n beiden Zi 
dal; , 
ſtoßende 


ten aber 


im erſteren Falle der vor 


L 
Bauer gedeckt iſt, im zwei 


Eröffn Y 
\ 


ene nung, 1 


zum ð& Cpfer angeboten 


Mr 


tgen drängt lich der 


"fach e?, von mo aus fie tınmer noch | „Glentes Dünnbier“, Tapte 
Inoch verähtlich, dann bot Gott Mor=| 
7 zwifchen= | pheus ihr galant den Arm und führte | 


‘den Biennpuntt b2 beberrfcht und 
‚außerdem fähig ift, au 
\äufeben, fo dak Werk auf h8 nicht 
ımatfeben fann. Es bleibt übrig, 
Fur mzlige in der gefinie zu ver 
Tuben. In Betracht kommen offen 
'bar nur v4 und 23. Samar; 
fanıı dann allerdings mit dem Kenig 
‚nah f4 entweihen, aber Weit hat 
‚ein Schach mit dem Läufer auf d4, 
das dem König das Lebenslicht aus: 
blafen würde, wenn die Dame nicht 
auf e5 zwoilcheniegen könnte. Dieie 
Uederleauna rührt zur Löfuna: 
1. Tg 6— 83. 


Der Lefer, der 


gD, 


io 


dem Gedankengange 
dieſer Aufgabe gefolgt iſt, wird ohne 
Schwierigkeit die Löſung des fo —* 


den Brennpunktproblems finden 


W. Seib. 


fl! 


während 


dann ein 
un, wenn 


241*4 
zurug 


enden | 5: 
+ Itpie oben erklärt, nicht zur \ 


Andere i5 ıp!r 

ein Gambit 
wenn er glaubt. 
dauernd  berteidigen 
j wir einmal genauer, 
Bartie jidh nad 2, FI—f1 
d2—d4 entwidelt. Te 
der Die leitenden Gettchts 
eier beiden Cröffnu 
wird ſicht leicht im traend 
Sambitipiel zurecht finden. 
erſte Frage, die ſich 
f4 vorzulegen hat, iſt: 
Zug des Weißen etwas 
oder nicht. Und da ſtellt ſich heraus, 
daß Schwarz ſich vorläufig nicht um 
—— — © 


end 1 
am — en, 
zu fönnen. 
uchen 


r 
die 


mie 


ngen 

enem 
— 
) 1p 
zu 


Schwarz 


Droht der 


Bauern zu 
‚fixXe5 mit 
tet werden 
worauf reits mit 
König nach muß, da nach 
£) Scwar; mit Dh 4 
den Jurm gewinnen würde, 
Scdwarz bat allo nadı 2. F2—f4 | 
Wahl, entweder rubia jene: 
zu beginmen 
mit eIXf4 auf Bauerngewinn 
zur Iotelen. Ich rate von der legte 
Spielweiſe ab, da ste gegen das 
nziv ſchleuniger Entwickelung 
Nicht nur iſt der Zug 
für ſich vom Ge 
Figurenentwicke— 
verlorenes Tempo, ſondern 
mehr Zeiwerluſt nach 
Bauer auf 14 bald vom 
Damenläufer angegriffen 
und mit einem weiteren 
87 gedeckt wer 
m Der Verlauf der Er 
ung um etwa ſein: 2. 
—AI — 
t. Lf i—et, Lf S—g 
Schwarz 
nach f6 oder e7 
muß er noch cemen weiteren 
verlieren, um den Bauern 
decken, er muß nämlich h7 
len, wenn er 


ins 


hl. be 


auto 


Bel 
e Er 


[4 an 
ſichtspunkte 
lung ein 
eht 


da der 


und 
der 


noch 


ſich, 


7 5, 
1 


dm 
ev, 
BD: 
pringer 
kann, 
un 
ev) zu 
-16 jpie 
ſich nicht mit 565 —54 


dandgemenge stürzen 7 


‘ 
ſeinen 


entwickeln 


will. 
Dieſer Vorſtoß, der auch ſchon im 
Zuge vorgenommen werden 
—* aber wieder kein Entwicke 
und Weiß kann bereits 
hr gefährlichen Angriff ein 
eiten, Zi er ten Springer 13 
opjert und ſich rapid mweiterentwideit. 
‚ed--g4; 6. d2-—d3, 
Dalxts, DASs—t6; 
>, Sr 8—.07; 9. Lel> 
hat Weiß faſt alle Figu 
während der ſchwarze 
noch ganz unentwickelt 
m Daher Weiß eine 


vird er 


1 
Figur 


beim I igriff 


auf en Ihmwarzen Mönta, zu dem er 


| bereit 


tebt, m ehr ziquren im Gefecht 
und der Kampf 


ehe Schwarz mii 


baden 


[2 Sina; 


ii 
wird ji Ende ie 


‚fein ven überlegenen n Erfaptruppen bom 


b cd e f 
jederzeit im die d-Zinte 
wungen werden fan, 

icht zur Dame rücken zu laſſen 
Halten wir alſo als eberſte 
ibinationen 


rlit 


riitt 


d-Pauern 


4 
um 169 
rear dit di)s 


r 41 
Regel 
feſt, 


allen Kon auf 


Fall Matertalvc 
t menn es 
Bäuerlein 


einen 


l 


ſich 


Nau 
Den ir aft er roinc 
en, Tondern 
einzig logiſch ae 
ſchen kaltblütig alle Figuren 
un einfäches Vauern 
dem wir nach 
Muſter den Sieg 


tbinafien wir 


laır 
Weg 


den 


ertiteht, m 


rochenen 


in 
5 be- | 


"ir haben 
allen wit 1. 


786 


Damenflügel het 
erreichen kann. 
ten Artikel 


Meile Merk 


das Schlachtfeld 
Wir wollen im näch 
unterſuchen, auf welche 
am beſten den Angriff 
cinleiten und durchführen kann. 


— 
Für Problemfreunde. 
Löſung des Zweizügers in voriger 

Nummer: Stellung: Weiß: 
. Le 3, und e6, 
e5, Dh2, Lf1 
e7, e4 und 3. 

iben ren punkte, auf denen 
‚b 2 und h8, find Don der 

gedeckt. Wäre 

ſo wäre er im 

denn weder Die | 

is noch der Yaufer 
ohne „per Da me den 
ner 


Bd 5; 
‚NSd6, 

Die bei 
Mat droh 
ſSwarzen 
Schwarz am. 


rächlien 


11,78 
Zuge, 
Zuge Mat, 
3 und 


h 
sieheit, 


ur — 

zus ſie beide Brennpunkie gedes 
halten 
RAR 
Hug um die Mar 
aufrecht zu erbalien? G3 iteat nche, 
—h6 zu verjuchen, um ber 
Dame den Weg nah 8 zu ber- 


finn. 
to aber Wein als ertiei 
ohungent 


mäbien, 


ven Sambitbauern | 


Mathilde hatte fish Dazu verpflichtet, 


13, 725: 


—VI 
ichloſſen. 


a b a. 28 EM 
Mat 


° } ’ ir ar 
n zwei Zügen. 


— 


Rev. A. 
Te6—h6 ilt 


Wie. 
die, 
Löſung in 


ewitt, 
cn 


M. 
eine 


ei Zügen gen ügt. 


en 


D.E. —* 49— nta Barbara, 
Cal. Belte u für die Ein 
fendungen, von denen Ypir einige vet 
menden iverden. 

G. W. Chicago. Die rihtiae 
Figur haben Sie inieder getroffen, 
aber nicht den richtigen Sua. 

Anfragen und Yoinngen find an 
den Schacredaftenr der „Pibend- 
post” zu richten. 


— >+9©- 


EEE NR 


„Enten aus China.“ 


| con Johannes 
— — — — — — — — 
Pünktlich in ſtündlichen Zwiſchen 
räumen raſſelte ein Torfwagen über 
das holprige PpPflaſter des Wirt 
ſchaftshoſes, dann flogen die Stall 
türen auf und die Knechte trugen 
ſchwere, bis an den Rand gefüllte 
Weidenkörbe nach einem neben der 
Tenne gelegenen Verſchlag, 
Mathilde Dührſen fhon darauf 
brannte, fie in Empfang zu nehmen 


Tobannien. 


dieje rauben, tieffehwarzen Iorffovden 
nach beftimmien Gefehen der Sym— 
metrie aufeinander zu türmen, und 
ſie war keineswegs die Perſon, einge— 
gangene 
füllen. D 
hauptete 
das 


er Herr Inſpettor Pinne be 
zwar, ſie wäre träge, 
war ein Irrtum. Jeder tennt ſich 
ſelbſt am beſten, und 
wußte geau, wie leicht ſie ſich 
einer Tätigkeit übernahm, die wahre 
Beſriedigung gewährte. Klöße mit 
Pflaumenſauce ſind ein ſchönes Eſ 
ſen, und auch der Schweinskopf war 
genießbar — heut’ mittag, 
das Nußenmäbchen hatte getacht, 
Namfeli nach Rinnetamp gereijt 
zur Kindtaufe. Kin unerträalicher 
Drud in der Magenaegend beun- 
— Mathilde, deshalb zog fie ein 
grünes, bauchiges Fläſchchen hervor 
ua nabm einen kleinen Liför. Ge 
tetite Arbeit tft halbe Mrbeit, wie aut 
hätte Tyſche ihr helfen können, aber 
der durfte nicht auf den Hof, weil er 
im vorigen Winter ein kleines Scha‘ 
gefunden und abzuliefern vergeffen 
hatte; nun fagten fie aleich, er Stahl. 
Unermüdlich legte Frau Dührſen 
jetzt Sode auf Sode, aber alles geht 
ſo lange wie es geht, mit einem Mal 
kam wieder dieſes furchtbare Zwicken 
in der Mogengegend, 
mit den ſtaubigen 
Schweiß vom Geſicht, 
drei Schluck er Stärfung 
jich in den Stall. Pina, Pina tlang es 
melodiſch zu ihr herüiber, nun batten 
die Mannsleute wieder den Hahn dei 
Biertonne nicht ordentlich geichlofien. 
Die Leidende überfam ein jtarfer 
Drang, ihren Herrn vor Schaden zu 
bewahren; fie fehleppte fih mühlam 
über die Diele, um dann in unmitT- 
barer Näbe des Falles auf einem 
WMeltboder zufammenzubrechen. (3 
war nicht mehr menschlich, fie wäre 
geitorben, wenn fie ihren Viför nicht 
gehabt hätte. Gin Elapperndes Ge 
räufch in der Gefindeitube machte fie 
erichreden, aber ehe fie noch an eine 
Flucht recht denten fonnte, stand 
ichlanft und ranf, die Reitpeitiche im 
Sitefellchaft, der Here Anfpektor 
Binne vor ihr. 

„sa, Tille*, fragte 
„yon fertig mit der Arbeit?“ 

„Mir it To Schlecht”, wim 
Frau Pührfen, „aleih na 
fina es on, womöglich find Tri si! ven 
m Ihrem Schweinskopf geweſer 

Der Inſpettor betrachtete Im n 
zelnd ihr ſchwarzes Sertcht. , 
feine Analt nur nicht,” meinte o er ins. 
ſtend, „jedes Schweir kriegt doch 
teine Trichinen.“ 

—X denklich ſah Mathilde ihren 
Gebietr in der Richtung des Enten 
ſtalles verſchrinden; ob ſie ihn wohl 
gerichtlich belangen konnle? Grübeln 
verurſacht Durſt, ſie lieh Bier in ein 
emailliries Trinkgefäß fliehen und 
probirte. Schal und ſauer, ihr Käthe | 
ben war ide lieber, Wan 
übermannt, hatte Tie Die Augen 
aber den Hahn der Bier 

nd fo tmcgte ber iR | 


bei 


weil 


mar 


iWUL 


Händen den 
nahm. met, 
und beaad 


er eritaunt, 


merte 


Tiſch 


ge 


tonne nicht 


Gerſtenſcfteb genug als ſchaumg 
ginnenden Partieen Weiß danach ſperren; dann kann aber die Dame kröntzs gelbes Meer zu ihren ——— Kal, bie volle Kaffeefanre vor| 


luſtwandelte 
im Parke, ohne doch für die lieblichen 


ſitimmi, das und 


wo Frau 


nung“ 
mundete, 


ſtühliger 
Verpflichtungen nicht zu er-⸗F 
aber 


Tille Dührſen 


denn! 


ſie wiſchte ſich 


Schwäche u 


ſchlaulen Finger und berührte 


| . Sonutagpoit, Chicago, Sonntag, den 8. April 1917. 


jie in dus Land ſeiner 
Iräume, 

Nichts ahnend von dieſem greuli— 
chen Vorgang, blickte der Inſpektor 
in die Behauſung der Enten und kon— 


zentrirte ſein ganzes Intereſſe auf 


heitere 


den, Stern ſeines Glickes“, auf die chi⸗ 
Herrn! 

s - . „ . ey ’ | 
Pinnes Vizekönigreich war nur em! 
Ringſtede, wo in 


neſiſchen Enten der Baronin. 


Vorwerk des Gutes 
einem kleinen weißen Häuschen der 
Oberinſpettor wohnte und in einem 
großen Schloſſe die Herrſchaft. Ei— 
nes Tages, nachdem er ſeinem Vorge— 
e ſetziten eine Meldung gemachkt hatte, 
er noch unten am See 
Ufer oder das Getümmel der 
Schwimmrögel auf dem blanken 
Mailer ein Kluge zu Gaben. Er dachte 
lediglih an 22 FFlafchen Rüpdesh.t 
die er jich 
aufhängen zu laſſen. 
Gelegenheit“, ſagte 
Krah, das hatte ihn zum 
die Apweſenheit von 
Da fragte plötzlich 


mer, 
„Eine ſeltene 
Weinhändler 


Fräulein Marie. 
hinter ihm eine weiche, 
Frauenſtimme: „Nun, Herr 
ior, haben Sie auch die Enten ſo 
gern?“ 

Wie elektriſirt 
um. 


drehte ſich Pinne 


„Außerordentlich“, ſtammelte er 
verwirrt, „beſenders —“ 

„Gebraten“, hatte er 
tolle nt, aber bie 


hinzufügen 


nun ja, 
dent Yante entwidein fie weniq Gra— 
zie. Die Kleinen jehwar 
ven metallifchen Schimmec 
Sohn aus China 
babe ich Tpegtell in 
ſchloſſen.“ 

Herr Pinne wollte gerade geſtehen 
daß er ſich für dieſen 3 
Geſcheiteres ausgeſucht habe, 


die 
ge 


verſchrieben, 
mein Herz 


als 


Nicken verabſchiedete und ſich zu ih 
rer Geſellſchafterin verfügte. 
richtiger Entennarr“, erzäblte fie eir 
ria, „das hat 
jeiten.” 
Leider war diefe Unterredung feine | 
tie gefolat, aber eine Fortjeguna 
sand fie gemilfermahen doc, denn 
als die Herrichaft vor fechs Wochen 
inre Badereife antrat, wurden Die 
Enten nach dem Vorwerk aebrat. | 
„ern Herr Anfpettor iere i 
ſeine Obhut nahm, konn te Frau! Ba 
ronin  beruhtet jeht, jie mußte, | 
„er würde hüten wie ſeine 
eigenen.“ GSonderbare Idee, 
Pinne war viel zu vor 
nehm, um eigene Enten zu hüten, 
aber dieſdopfl egte er. Während er ſo 
uſa b, ivte dem „Schiff feiner Hoff 
das allerbeite FFutterforn 
flana es aus der Ferne wie 
Röderaeraffel, und ols er bafliaq auf 
den Hofplaß eilte, war e3 ein zivei- 
Kaftenwagen mit dem 
Weinhändler Arah und allen feinen 


Dre 


fie 


Töchtern. 
„Nein, wie entzüdend“, 
Anipefter, „daß 
„Wir mußten 
lein Marie, 
reichend, 
chen“ 
Zu ſolchen Förmlichkeiten 
u. Schweſtern keine Zeit. 
immliſch“, jubelten ſie, ihn um 
— „iſt doch das Landleben.“ 
Sind die Pflaumen ſchon reif, und 
wo wachſen die Stachelbeeren?“ 
„Stachelbeeren gibt es in Hülle 
und Fülle“, erwiderte — ſich ſor— 
genvoll den Schnurrbart ſtreichend, 
„aber Mamſell iſt verreiſt, Sie wer— 
den nichts Or 
lommen.“ 
„Haben 
dem Lande, 
Kaffee?“ 
O gewiß, das hatte er allerdings. 
Nun, dann war keine Not. 
„Nicht wahr, Marie, nicht 
Herr Pinne, 
ind Butter aus dem Keller holen 
und Kaffee kochen in der Küche?“ 
Wer könnte 
gen Schwüägerinnen etwas abichlanen, 


riet Der 
mich befuchen.“” 
wohl”, ſagte Fräu 
ihm errötend die 
„Papa hatte es ja verſpro— 


ra 


ic 


denn fein PBrot 


vu 


wahr 


Nelly und Konftanze heißen?“ 
sort ftoben die drei Schmweitern, 


den Garten. Dort beinunderten fie die 
Ainnien, berochen die Rofen und jeb- 


'ten fich Schließlich auf eine Bank vor 


tem Haufe. Th Herrn Krah litt es 
nicht lange, er wolite mal nadhleven 
wo feine Töchter mit dem Staftee 
biteben. 

Sp war Herr Pinne mit 
Angebeteten allein, und 
Starie wiederholte, 
Schmeitern geſagt 
himmliſch iſt doch 


ſeiner 


hatten: 
Ya 


Bun 


„Wie 
Landleben! 

„Nur mitunter ſo furchtbar lang— 
weilig“, ſeufzte der Inſp —* wäh 
rend feine Mugen iiber den Hofaraden 
giltten, gerade die ine lichen 
Enten entlang geſchwommen 
Ihr Anblick machte ihm Mut. 
ne Zutunft liegt auf * 
ſcherzte er, nach r 
ſuchend. 

„Mein Geit, 
etwa 


Nomr“ te 
‚nrNuyi 


wo 


ig 


W ‚ar Ye 


einer inleitum 
Zte wollen 
Seemann werben?” 
‚ aber wenn die 8 
morgen ihre Enten gefund 
ier wieder hat, will ich um fünfhun— 
deri Mark bitten und um 
die Zimmer hier oben in der Etage.“ 
„So viel Platz können Sie ja gar 
nicht gebrauchen.“ 
—F doch“, rief der Juſpelto 
„die Räume muß ich ja 
heiraten will, 
ſehr, 


doch nicht 
aronin 
und mun 


drinn 
Z3ulage 


A 
ig ha ben, 
sem ich 

jo 19 
müſſen 


werden.“ 


Marie, Sie müſſen 
meine Frau zum Früh 
Damit nahm 
ſie mit 

den wi vpen. 
nn ſchon, 


denn ſchon“, ſagte 


törichterweiſe hatte 
Antauf bei | 


tiefgetönte | 
Inſpek- 


Baronin unterbrach 
ihn: „Auf dem Waſſer, auf 
zen dort mit! 
hat mein! 


Geſicht, 
Zwed etwas 
die 
Baronin ihn mit einem freundliche— Mi 


— Fin 


man in jeinen Nabren | Y 


Hand | 


yutten | 


dentliches zu ellen be- | 


auf) 
feine Butter und feinen 


Rande des Hofgrabens 


dann dürfen wir Milch 


wohl jeinen zufünftiz |; el — 

dem Fuchſe zum Opfer fallen. 
ze . 2. 8 — 34 zich Bere 

wenn fie ſo reigend find und Euh, os ſchlich er fic) heran, bo 

er auch ſchon die ſchwarzgefärbten ge 

faßt und in 


da hatten 
und die anderen gingen unterdes in 


Fräulein! 
was vorhin ihre, 


und ich liebe Stube links 


er ihre 


— — —* 


Zirtte tie beiden auf den Gartentifh ftels! 


lend, „ein rechter Mann küht auf den 


Mund, natürlich nur wern er heira⸗ 


ten will.“ 

Selbſtverſtändlich ktüßte Herr Pin— 
ne und ward dadurch zum Bräuti 
gam, und die drei Schweſtern hatten 
einen Schwager. Sie waren ganz 
außer ſich vor Freunde, ſie rannten 
über die Raſen, verſſeckten ſich hinter 
den Zäunen und lachten das Liebes 
paar aus, das ſie nur ſchwer und 
langſam finden fonnte. Einmal 
wurde der Inſpektor abgerufen, um 
Tille Dührſen vom Hoſe zu weiſen; 
ſie hatte geſchlafen, ſtatt zu arbeiten, 
er war frech und renitent obendrein, 

och das ſtörte ſeine Laune 
— igſten. 


idr 


„Sollen wir 
chen“, f PORN 
fen wir alle 
und ſle eucht, 
tragt? 

Und 


jetzt Abendbrot 
die Schweſtern, „d 
z nehmen, was da kreucht 
Nous da blüht und grumi 


ma 
dür 


Pinne nickte beluſtigt, wie 
hätte er ihnen wohl etwas abſchlagen 
tönnen. So liefen die drei Mädchen 
ben neuem durch Garten, ‚Küche und 
Neiler, jegar im Stall börte man ihr 
helles Lachen. Und als fie dann end 
lich zu Ziieg riefen, war ein jeder von 
Bewunderung voll, denn Fir hatten 
Außerorbentiiches a.liiiiet, fie hatten 
unten asbraten. 

„Freuſt du dich nicht, Schwager“ 
fragte Konſtanze, „daß deine Gäſte 
jetzt ſo prächtiges Eſſen betommen:; 

Na ob, Herr Pinne freuite ſich ſehr, 
nebenbei hatte er Neu) „va5 W.idbi, 
als ob ihm jemand: init einsin man 
falten Handschuh ücer Rügen 
fubr; aver ıcjte ja nicht zu 
fein, und jehlieglich Habe tas so 
geit bis morgen. Darum war er 
treuzfidel und vie anceren hattın fo 
ivie to feinen Grund, lich zu torgen. 
Nur der alte Krah zog ein ſckiefes 
denn jede Schuld räeht ſich 
auf Erden, und er mußpte ſeinen ſau 
erſten Rheinwein trinken. 

„Ein rechter Mann küßt auf den 
Mund“, zilirte der Inſpekttor, als er 
eine Stunde ſpäter ſeintt jungen 
Braut' in den Wagen f. „Auf 
Wiederſehen, Schwager“, riefen ihre 
Schweſtern, und Herr Pinne ſchwenk 
te grüßend ſeinen Hut. „Auf Wie⸗ 
derſehen, Elly, Nelly und Konſtanze! 
end war zu Schön, um fchen 
ins Belt zu geben, deshalb f holte Bra 
ne jtch cin Glas und zwei blintende 
Flaſchen heraus und ſetzte ſich auf 

die Bank vor dem Hauſe. Da ſaß er 

Inoc h lange und jang und trank und 
ivar ver glüdlichite Wann unter dem 
Monde, der Ichien nämlich arrade, 


ten 


es orad 


Der sh 
Der LO 


| 
| 
| 
| 


| Wer eine perſönliche Lebensauffoſ 
jung hat und die breite Heerſtraße 
meidet, dem we 


Allgemeinheit. 
den grellen Tag nicht, erſt wenn tiefe 
Finſierniß die Erde deckte, 
Erholung — und noch was anderes. 
Beſonders ſchwärmte er dafür, ſich 
um dieſe Zeit über den Stand des 
Gemüſes zu orientiren; Nacht für 
Nacht zu beobachten, wie die Erbſen 
dicker und die Kartoffeln größer 
wurden, ſchien ihm ein wunde —— 
Vergnügen. Um letzteres beurteilen 
zu können, mußte er —— * 
paar aus der Erde kratzen, die 
mit ſie nicht verdarben, in den 
ſteckte, den er immer' bei ſich zu tra 
| gen pflegte. Wer fh dabei etwas Bi 
ſes dachte, konnte Chriſtian Dührſen 
leid tun, o, es waren herrliche, geſeg 
nete Spaziergänge. 

Heute war Tyſche nun ein bischen 
nach dem Vorwert gepilgert, ohne doch 
1? recht befriediat zu‘ fein. Gemwih, 
er Gatte Die Nachtluft genoffen, aber 
fein angeborenes Iolent im Finden 
hatte ihn im Stich aelaffen. "Gerade 
überleate er, ob es noch ratfan wäre, 
dem Gute Ringſtede einen Beſuch ab 
zuſtatten, als ſein ſcharfes Auge am 
drei Enten ge 
wahrte. Zwei ſchwarze und eine 
ſchneeweiße batten dieſen windizen 
Platz ihrem geſchützten Stalle vor 


gezogen. Herrn Dührſen dauerten die 


Tiere, wie leicht konnten ſie nicht hier 
Laut 
dann hatte 


ſeinem Sacke geborgen, 
ſie's nett warm und ge 
mütlih,. Jnzwii®ı war aber die 
weiße erwacht und eiligſt entflohen, 
ſie ſchien durchaus nicht zu begreifen, 
daß Herr Dührſen ihr Beſtes wollte. 
Ihr lautes Gequake konnte 
Knechte auf dem Hofe ineden, mochte 
fie alfo dDaponlaufen und ihre Wider 
yehlichkeit mit einer Ichredlichen Fr 
tältung oder ſchlimmerem büßen. 
Plötzl ich aber übertam Tyſche etwas 
wie Mut, er tat einen 
Scitenſprung und im 
Ar umſpannten 
mit eiſerner Kraft 
weißen. Ein i 
krampf 


gewal tigen 
näciten 


igen blich ſeine 


Herr 
er mi ißt 
oh unce 


nun mochte 
hr ſpazieren, 
noch eine halhe geben, 
ebe er jein frz nn. inı erretirt:, 
3 wer das Erbe } Gattin, 
——— blos 
ein bischen kaäputt, denn 
hatte die ſchlechte Gewohnheit, mit: 
ſeinen Sparren ihre Defen zu heizen. 
sin Etoß mit dem Fur 
auffliegen. PTührlens ı 
üngitlich wie einige Veıte, 
nn und 
nom 
der Eat mit ben 
darauf entfleioete er 
auf fein beicheitenes Lager und war 
nach wenigen Sekunden Tayon Tanft 
und fröhlich eingeſchlaf en. 


Sei 
ner 


ei! 
ua ER 
das vad 
T+} 


var 


n +!lo 
Ir tkic 


paren richt in 
ti? alles 
deriehliegen. In der 
Flur warf Tyſche 
Enten in die Ede, 
ſich, ſtrechte ſich 


Fortfehung auf Seite 19.) 


acht im | 


rden Uramohn und 
Miptrauen entgenengebracht von ber 
Herr Dührfen liebte , 


ſuchte er 


Manichetten 


die | 


lieb die Tür 


Vorderteil 


——— — 
— — . 


ee Ra nnd 


* 


— —— 


— 


J5 


Frauenkleid. 
dieſes wird 
auf dem Rücken geſchloſſen und hat 
breiten Kragen, d 
unter den Gürtel 
eingeſetzte Weſte iſt 
der vordere 
Schultern gefältelt 
Aermel 
mit umgewe 


ſolche mit 3 Fal 


Die Bluſe Kleides 


einen langen, een 
Enden bori 
reicben. Die 
weit ausgeichnitten, 
ter Bluie an den © 
Zwei N 


yiricit 
’ —F 
Wahl, 


bis 


varl 


bis 


— 
— 


ſtehen zur 


infache, irdoteit 
und 
ten, dem Rock entiprechendt 
* 5* 
unteren Rand 
Yards 
Größe 
—36 3oll 


“soll 


mißt der 


fordert Er 
Ayııtpa= 17? 
breites Woier 


breite 


„bh er 


2 

md reicht u 
werben ©ürt.! 
weraltete 


zu erwähr 


cabrige⸗ 
41, Nord 
Hard helles Motorik 
Dreh 
Schnittmuſter Ir. 
für junge Mädchen im 


16, 1S ımd 20 Nabren. 


is 


Xtiur 
Muſter 


320, Sr) 


Alter 


Tamenbinie. 


dieſer Bluſe verdient der 
große Kragen beſondere Beochtung: 

erinnert an die Puritaner 
Tücher. Der Rückenteil ragt über 
die Schultern Dinaus. daran Hit dus 
enoefräufelt, das 


drei großen Atnöpfen vorn geichl 
wird. Murze Mermel find wohl be 


ar 


rt 
mi 


oſſen 


quemer, 


lange jedoch 
mehr der Wode, mit 
gelegten M 


anſchetten. 
Vei Größe 


56442 
breiten, 


nr 2. 
oh nan 


braucht 
Yard 36 Holl breites 
kontraſtirendes, 32 
Material. 

Schnittin 


12 You 


Mädchenkleid 
npertleid 
de erwerben. Di 


uſter Nr 


36 Art 


erte 
—* 


ieſes Jum wird ſich 
ie Ueber 
chnitten, 
und hat 


Rict xXxXreun 


bluſe iſt tief ausgeſ um die 


Unterbluſe zu 


yo 


zeigen, Der 
Zaihen. Daran 
jeraltete 
parat 
verieben. 
Bi Sjähriaen 
das Kleid 2*8 NYards und 
Unterbluſe HI. Yard Material, bei 
IE i breit. 
ſter Nr. Z292. Größen 
Auer von 6, 


Jaohren. 


angenäht iſt der 
e Unterbluſe iſt 
breitem 


— 
hoc. 8 


und mit Kragen 
braucht man 


fur die 


tl 


Wesdchen 


und 11 


Kinderkleid. 


IT die Kleid bot Dr 
Falten in 
bon je I geben die nötige 
Verſchluß iſt auf dem 
ſchnitt im 
Ueberbluſe 


Meéiſe 
Woelle 


ſen 


me lange Taille. 


Der 
ver Haldaus 
holländiſchen Stit. Die 
kann man auf weierlei 
ſchneiden Der 


Blu je amaenäb! 
chiedener Yaıı ge 


Für hjährige braucht man 
Joll breite Stickerei, 
Zoll breites Material, 136 

Zwiſchenbeſaß, 6 Nards 

2 NYards Band. 


29) 

Mrd 
Nard 
Sbitze und 


I 


36 


itimuſter Nr. 8309. 


Aller 


Größen 


von 2, 4,6 


— — — — ——— — — — — — — — 


arten.) 
-—_ LS 


Damen. 


ird über den Kopf 
zwei Langen vor⸗ 

15 a mebr tm ruift- 
oder 32 Zoll lang für 
Man tann jie mit 
und Nermel 


Sportbinie für 
Tiefe Bluſe w 
gezogen und iſt in 
geſehen: 
ſchen Stil, 
Sportzwecke. 
oder ohne Kragen 
machen: ebenſo iſt bei den Taſchen 
die Wahl, ob eingeſchnitten oder 
aufgenöht. 
Bei Größe und Länge 32 
man 234 Yards einfaches 
Yard kontraſtirendes 
tal, breit. 
buittimmter Ir. 8310, Größen: 
is 92 Zoll — 


D 
* 


N 344 
Lieſes 


36 


aucht 


2* 
oh * 


amenkleid. 


praktiſche Kleid iſt ſehr 

machen. Die: jpigen- 
ſeyte Weſte und der Atlas-Kragen 

gleiche Material dient zum 
an den Taſchen — verleihen 
vornehmes Ausſehen. Der 
cben geträufelt, unien 233 
meit. 

Größe 36 erfordert 5 Nards und 
Il, Yard to traitirendas 36 Zoll 
breites Material, ® u 18 Zoll 
und 21, s Mlait- 


zli 


oreorte < DIRT 
ing. 
Schn 


In 


rd 


ittmuter! 
—10 


Nr. 8 301. 
Zoll Bruſtwoite. 


sflei». 
Narr 


irn 
ehender 


Größen: 


H al: 
Taichen, die die: 
modernes, faß— 
ſehen geben, fallen ſo— 
Die Bluſe wird mit 
pf geſchloſſen und hat 
einen ganz modernen Kragen. Die 
Aermel in El— — werden 
langen — jedenfalls vor— 
gezogen werden. 
Größe erfordert 538  Mards 
50 Zoll breites und 4 Yard fon- 
traitirendes 36 Zoll breites Mate- 


20 
on 


rial. 


Schnittmuſter Nr. 
bis 46 Zoll Bruͤſtweite. 


3318. Größen: 


elet die Abendpolt! 





Fo kn Wuffah über 


* 


armloſe kleine Land 


9 


gen Strohfchube, deren 4 Paare ei 


2 Beute unter 


% 
Bis, 
a 


* 


u, 


— 
9 


8 
—J 


eiſe an die Reihe, die einen mir 
illig neuck, eigenartigen Geſchmach Profeſſor“ dermaleinſt ein gewöhn⸗ 


Von Friedrich I: Pajelen. 


Englands aufzumeifen bat, miffen 
wir alle.) 5 


Bon Tr. N. Kriihne, in Söul, 


X. Sorea. 


Diabe ericheint. 

Der Unteraang ver 
begann bor ungefähr ziweiundzivan- 
zig Sähren, d. bh. bald nad dem ja- 
paniſch⸗chineſiſchen Krieg. 

Während die Europäer 


beitte zu ſorgen, mit der ich wohl zu⸗ dem er mich dat, es mir bequem zu 


betrachten. 


ay 


ki 


der Rinder herüber. 


mahlzeit zu bereiten begannen. Don 
Vacundo hatte mich verlaffen, um 
| feinen Sinechten Anordnungen bezüg: 
lich unferer, für den nächften Tag ge: 


licher Arbeiter und «la Matrofe im "zung erreichten, wo mir über Nacht | 
Korea gelandet war. Welche arm⸗ Elieben. Früh am anderen Morgen 
felige Schulbildung die ArbeiterHlaffe fegten wir dann unfere Reife fort, 
und langten eine Stunde vor. Son: 
C ‚ nenuniergang bei dem Hato Don Va⸗ 
| Dies erlebte ich 5 Mein Freund, Don Vacundo %, | undas 5 | 
Hauptſtadt Koreas. ‚ bol, allgemein der „Karaide Biel“ | Mon eimer. Anzahl hoher, mit 
Dann begegnete ich dafelbft einem | genannt, da er bon den Karaibenin | prüchten beladener Weangobiume be- 
Belgier, der irgendivie dorthin ver- | Dianern, abftammte, ar etiva 3tvei | Ichattet, jtanden auf einem fleinen 
W — worden war, in der Eigen- Meter groß. Im Verhältnis zu ſei- Zügel fechs Hitten. Alle waren mit) 
Es gibt noch hatte und auch ganz anders ausſah, ſchaft eines „Glas-Sachverſtändigen net Länge war auch ſein Körper Dachern us PBalmivedeln verfehen, 
mehrere aſiatiſche wie alle übrigen Weil fie mir mun- der Kaiſerlich-Koreaniſchen Regie- übetaus träftig gebaut, und wenn ich unter denen acht und mehr Pfähle im 
Nati die um- ‚Pete, bat ich den Gouverneur, ob ich |Tung,“ der ein Yahresgehalt von ihn fein mutiges Roß tummeln ſah. Quadtat dur) Lehmmwände mitein- 
— 7, 2 he 5000 Yens, d. b. 2500 Dollars be> | da8 ebenfall® eine ungewöhnliche „ 
ter die Auffchrift mih noh einmal davon bedienen | Js, D. D. zo) 2 ae. 5 ee * “* ander verbunden waren, wodurch ne— 
Das unterprüg. Pürfe. Ihre Erzellenz befahlen einem |89. Diefer Belgier war in Belgien Größe und Stärke hatte, mußte ich pen einem offenen Teil der Hütte ein 
ie Afien“ aebö- | Diener hocherfreut, mir reichlich da- EM! ganz gewöhnlicher Glasbläfer ge: unmillfürlich an die Heldengeitalten gefchloffener Raum gebilvet wurde, | 
ren. md deren Pin aufzutragen. Ich aß es mit Ge- |welen, wo er 5 Franken für tägliche unjerer alten Germanen denten, nur! melcer durch eine fehmale Türöff: 
Gefchichte interef- | NuB, war aber noch nicht ganz fertig ‚„ebnfiundenarbeit zu verdienen daß des Karaiben Hautfarbe micht Inung und dur; ein Kleines bergitter- 
fant genug ift, fie amit, als ich dem Gouverneur zu, PIE ER — weiß, ſondern braun war, und ſeinen eg Fenfier Licht und Luft eräkelt.! 
a 2 verftehen gab, dafı ich serne wilfen | Während ich in Hyufon meilte und | Scheitel anftatt rotslonder Loden | (ine Bananen-, Kotos- und Yuca= | 
= ———— ig möchte, woraus dieſe delitaie Fleiſche dort jm Hauſe eines Bankiers zu tiefſchwarze, glatte Haare bededten. Anpflanzung zog fich, von einer —— 
 Beaentärtin ‚Treife zubereitet fei, und wie man fie Saſt war, fam ein Schwede zu mir Sein Reichtum verfchaffte ihm gro- Hen Kaktushede umgeben, an einem 
kört man jo piel, Menne, wurde aber falfch verfianden, un 2 Dens er um ein — — aa unter je —* und Bache entlang, deſfen kriſtallklares 
denn ein Diener brachte noch eine don 2 Yens, d. h. einen Dollat, an. wegen ſeines immer freundlichen, zu- Waffer wiſggen den ven Schlina: | 
en N -—.. aroße Schüffel voll davon — stellte 3 Monate fpäter begegnete ich den- vorklommenden Weſens ſchähzte — ——— ee 
Romanoff, daf fie vor mich nieber. X konnte ber een Manne in der atveithöchften | jebermann. —— len Ufern plätfchernd dahineilie 
Korea wohl am ;feferen Verlodung nicht mwiderftehen 2 = = er Bass bon zus —— mar rn Mehrere Peones kamen uns, be— 
‚und nahm mir noch mehr von diefer Yen Jan. Wenn biefer Schwede auch zuct. Er befah mehrere Taufend nieitet bon einer bellenden Rotte mit: 
Romanoffs borzüglichen Speife — war aber ae- weiter nichts tar, jo war er doch ive- | Stüd Vieh, dus halb vermwildert auf telgtoßer, furzhaariger Hunde ent: 
i 'rade dabei, einen großen Kappen Maltens der König der Vagabunde. den unabjehbaten Grasfteppen oder | gegen, Aus den Hütten tratenifrauen, 
'berunterzufchluden, ald Ihre Erzel- | _ Solde Typen verdanken dieſe Sabannen umherlief. Etwa ſechzig Nadchen und' Kinder, von denen ich 
lenz geruhte, mir mitzuteilen, — — dem WR: | ODE * e — der mit ſichtlicher Neugier angeſtarrt 
0,3 | Diefes Ichmadhafte Gericht aus — — |Nuß ihrer Gefandten. .„ . |Pptabt laa fein Hato (Anfiedelung de, Sei x in boll:- 
für I —— en nich Mar! Wenn Korea als noch unabhängi> | der Viehzüchter). Dort wohnte feine Hänbin Haben ae 
hundert Kahre „Korea“ benannten, Tele fid) meine entfegliche Lage vor. 9 Reich bereits gezivungen war, yamilie und eine Anzahl Anechte. IGegend. — 
iſt ſein mahrer Mame Cho Sen, db, —Dlüdlicherweife ftand eine Flajche J!be Leute zu unterhalten, dann; Mein freund Tannte meine Lei-| 
EremiteRöniareic ae ft dag Icharfen Neisiveined vor mir. Per fann man fid; wohl vorſtellen, mit denſchaft ſür das edle Weidwerk. Als ſtiegen waren, ſtellte mich der Ka— 
fetfamfte — "has id je befucht ztteifelt griff ich nach ihr und fchentte welcher Willtür es überall in Aſien ich ihım einft erzählte, daf fich mir in) raibe feiner Frau 
habe. Es übt uf u em  Enalien mir zwei oder drei Mal die fleine hergeht, und am ſchonungsloſeſten MI der Nähe der Stadt leider aur Gele⸗ ſlantſerechſne Weib⸗ mit aro- 
Geift des — aan nirktich Schale voll und tranf ihm rafch, mit den Yänbdern, die, wie 3. B. Indien, genheit böte, Papageien, Tauben und| h — 
— er aus dem Iepten Wiffen, der mir in der bereits offiziell ihre Unabhängigkeit 
rt aus. = PR. anna —7— 
Dieſes friebliebende Volk, welches Kehle ſtecken zu bleiben drohte, her— eingebüßt haben. unbeſchreibliche Sehnſucht hätte, au 
japaniicher Sberherr- ter. (in Japan, China und Ko- st China allein fann man gut einmal ein größeres Tier zu erles ing 
Ichaft fteht, war einit der Rehrmeifter rea benüßt man feine Gläfer, Ton 15,000 jolcher Abenteurer zählen. . ‚gen, verfpradh er mir, für eine Nagd- 
Sapand. Unb das nicht ettoa nur ei- dern Wuppentähchen, Schälchen, für Jebi fommt ber Brennpuntt: bie 
Ren Tag lang ober zwei, nicht nur; Meine.) Co rettete mid) ber Mein Da? euffiihe Geld in Strömen nad) | fri 
"Ein Jahr oder zwei, Tondern 800 aus dieſer peinlichen Lage. Ich fagie Korea floß. ie a Eines Morgens fandte er mir einen das meine 
Jahre lang. ‚mir, daß der fcharfe Wein mich eher N meinem Artitel über bie - ‚feiner Peones (Hnechte) mit der Auf- 
Den Soreanern verdanten die Ja wie Höllenfeuer innen verbrennen | Dehnung „sapans u ich auf Bun | forberung. ihn in einiaen Tagen nach nach allen Seiten einen Blick 
paner ihre Relinion, den indiſchhen möge, als daß man meine Enttäuſch— DE —— Bene R0= | feiner Befihung zu begleiten, wo in 
Buddhismus umb die dhinefifche An- tg und mein Vorurteil gegen Kunz |TATT, Naher angehen) Namens ner legten Zeit mehrere Tiger (Der Süden und Norden vo Urwäldern | 
en hdlr derleifch bemerfen folle Ein ruffticher Armenier Namens | füpamerifaniiche Tiger ift in ber Na=| „ zung 
mennerehrung, bie bi2 Heute in Ge- R e gekti für Alexieff intereſſirte den Er-Zaren. hiraefchi «iger IE Im Der "as pegcen;i wurde, Am iwetlichen Hori- 
flalt einer einbrudsvollen jährlichen; ies mar eine gute Lektion Für minus Mn a Be] urgefchichte unter der Bezeichnung |zome | and die Sonne iwie ein mäch 
Deremonie fortlebt, ihre Kunft und mich. Seitdem bezähme ich ineine | — - JEn0R 9. e fein | | 
ihre alten Dramen ‚Neugierde und frage auf meinen Rei> Perivandten für den Plan, Korea zu |tere Name jtammt aus der Sprade | Simmel und die weite Savamııa mit: 
s — a na ne 4 ınneltiren. Er fchwärmte dem Zaren | — 9 ite Sabanna mit 
Ko faßt einen Flächeninhalt ſen nie, was ich eſſe. * der Guaranos-Indianer, welche das yurpu Schim ib In 
ee ER ET ei deren Gigentiimlichfe ‚vor, bab er ganz Japan zu feinem | ie & purpurnem Schimmer übergoß. In 
bon 75,000 Quadratmeilen. Es miſt Eine der anderen Eigentümlichkei- — ot *rühlinasaart ri Tier Jaguarete [Körper des Huns | den Bäumen flog 
600 Meilen vom äuherften Norden ‚ten, die mir in Storen befonbers auf: ;erbit- und yrühlingsgarten magen | pe] nennen.) unter dem Fungvieh ſchreiend eine S 
ne  grsitotter Fielen, ift die, dah Moren vielleicht dag Tolle. Merieff Hatte den Tängften Tis ı Merpe . af 3 | .. 
zum Güben, und fein breiteſter fielen, iſt die, ap! orea viellei t daB | |r ‘lier Renierundsbenmt Ku  Serheerungen angerichtet hutten. "grüne langſchwänzige 
beträat 125 Meilen. E3 einzige Land der Welt ift, mo Zuder |!e Mer sregterungsdenmien, Denen; Mer war frober als ich! Vidal; — a 
Durdjmeljer beträgt 135 Meilen. 63T 7. Seil in (eträn. ich je begegnet bin. Er war General | en ‚bon Zweig zu Zmeig. Ein Pfeifen, 
ift ein gebirgiges Land mit einer Ve- ‚Tpeder in der Speife noch in Geträn⸗ * Admiral, Oberbefehlähab pe | om, um mi abzuholen; 
pölferung von 16,000,000 Koreern, ten benügt wird. kit Then 7 * F * in allem Nötigen für die mir bevorite- 
-ungefäht 350,000 Japanern und, Einige gefrönte Häupter, es ma: Fonay Math — — “u Sn. Jende, intereffante Jagd ausgerititet, 
weniger al3 1000 Guropäern und ten gerade neun, waren ehr freund- | nOLL 77 — a * derließen wir beide am nächſten 
Amerikanern. lich zu mir; oder follte ich es „huld= | — = 4— e 34 = Morgen bei Iagezgrzuen die Stadt. 
Der koreaniiche Boden ift reich, ;pol“ nennen? Eine biefer hohen Per- 9* in Miien En v “I Mir war von meinem Freunde ein 
Er trägt Reis undGetreide aller Art, |Nönlichteiten — ber Er-Railer Ro: 97. —V — (nännliches Maultier) zuge- euer angezündet, an denen die 
Bohnen, Baummolle, Tabat, Hanf tens. Ihre kaiſerliche Majeſtät be- Dieſer herüchtigte armentiche | teilt, ber mit feinem aroren fdhwe-| 
uf. w. und fichert einen bedeutenden grüßte mich mit ben Worten: „Sb, | Schwindler liebãugelte mit den 0: | ren Pferde gleihen Schritt hielt a 
Viehbeftand. Gold, Kupfer, Giien berühmter und furdtlofer Sohn ber jreaniicen Golbminen, Hatte aber | dabei eine fo leichte Gangart hatte, 
undKohle jind die Hauptminerulien. ehrwürdigen himmliſchen Nation.“duch -_ „Empfänglichteit“ für ruf- daß ich bequem toie auf einem Stuhle 
m Norden Korens erftreden fich „Ten“ Himmel, „Sit Kee* Nation. |Tifches Graftgeld, (fe, Modurcdh mir der ungewohnt 


große MWälber. ‚(Indien wurde jo Benannt, meil| An Korea befteht gerade nördlid) | lange Ritt durchaus nicht unange- 
Die Koreaner find hoher Gejtalt Buddha dort geboren wurde.) Dieſer von den großen Waldungen eine nehm murde, 

und bebeutend mweiher ala die Chne- Ex-Kaiſer iſt ein kurzer, fetter, güti⸗ ameritaniſche Goldminenkoxporation, Beinahe ununterbrochen führte 
fen und Xabaner. Ein jeder Mann ger und marmberziger, trauriger,|vie fi gut bezahlt; davon hatte|der Weg über meite Steppen, auf 
in Korea Hleivet fih in weiß, ſei es aber poetiſcher Herr, der nur wenig Alexieff gehört. denen nur vereinzelt ein Buſch oder 
Leinwand, Baumwolle oder Seide. mit aſiatiſchen Angelegenheiten ver⸗⸗ So gewann er denn Nikolaus Ro- | Saum ſtaͤnd. — Als gegen Mittag von denen die Jüngeren ganz nackt, 
In bdieſem Lande bleibt jeder Mann kraut iſt, ** leidenthaftlic; Für eu: manoff für feinen Plan und bemog | die Hite gar zu unerträglich wurde, tie Melteren mur notbürftig befleidet 
ein Knabe, bis er ſich verheiratet, ropäiſche Politik ſchwärmt. Er iſt ihn, nebft den anderen Romanoffg, |rafteten wir mehrere Stunden am | waren. Bald umdränaten fie mich 
gleicgniel ob er 50 oder 90 Jahre alt, ei aründlicher Kenner ber chineſi— ſim Namen einer nordkoreaniſchen Ufer eines Baches unter einigen gro— | iubelnd und freifchend, während ic 
ift; alle „Anaben“ treten in die Män- |Ihen und ‚toreanifchen Klaſſiker, U Korporation, die „Yalu Qimber hen Bäumen; dann ging e& teiter, | mit ihnert fcherzte, bis die Sonne 
nerwürbe ein und imerben „Gentle: ;gleiwer Seit aber j untauglic zum Gompany“ benannt, eine Kapitals: Bis wir Abends eine fleine Anpflans | perfant und e8 dann raſch zuneh- 
men“, fowie fie fich verheiraten, jeien Oberhaupt einer Nation. einlage don 50 Millionen Delius ——— tourbe, 
ie auch nur 15 Jahre alt. Hochzeiten ee or. ‚machen. Diefe 50,000,000 Dollars | a rn (Semei &4 mi Karai- 
find — Angelegenheiten in Sto- | Daß Koren aus ber cinefifchen |gingen durch Die Hände einiger ed Re Fr Dr ben und feiner Gamilie he 1 die 
ven. Die Hochzeitsprozeffionen gehö- Unterjohung von Japan aus jelbit- Sofpenmten, General Alerieffs und |) och a Erfols. Marauid tn. | AÜbentmahlzeit ein. Sie beitand aus 
ren zu ben malerifchften Schaufpie- |üchtigen Gründen befreit wurde, iſt der Veſiher der ruſſiſchen — 66 Art Gemifefuppe, bem „Ban: 
5 . * 2 r *4 * * — * t 1 s ’ — ” 5 

len und den längiten, eindrudspoll- ‚allgemein betannt, ebenfo au, daB in Port Urthur, und in jeder ———66 Marauts So Su in |codhe" genannten Ratienalgeridt De: 


ſten Zeremonien diefes Boltes. die Früchte des japaniſchen Sieges hlieb in nicht aufzuflärender Meife! ——— * 
Verehrung der verheirateten über China, zwiſchen England, ipas haften ag ion itrig 2 der —— Re ee .. 
: Eu ins ano eranfreii ! — teilt ge s . Iner mächtigen Nation empfangen. — | dit. gien, ach⸗ 
—— Br —“ * ——— und! Tatſache iſt, daß das Geld nie nach Der IDelikerührmte brädtine Finter- fien W 

teanifchen Leben. Die frau wird von wurden, (Die nähere fände und | ren gelangte, ; tie 
ännern und ſelbſt vom Ge- das Ergebniß des japaniſch-chineſi⸗6 — 
———7 daß ſogar ein ſchen Krieges werde ich in Verbin— — — — 
Mörber vor Verhaftung ſicher iſt, jo dung mit den Artikeln über China Idifche Amt, b. 6. das Minifterium bes 
lange er fich in feinem Heime in ber — Alußern. mir der Gruppe Alerieffs. 
Gegenwart ſeiner Frau befindet. Alle Bald nachdem Korea von allen Donn begann das ruſſifche Geld mil- 
lionenweiſe nach Korea zu ſtrömen 


verſuchte ich, mich durch einige kleine 
Geſchenke, Perlen, Ketten, Bänder 
und dergleichen, mit den zahlreich 
vorhandenen Kindern zu befreunden, 





| 


feines Petersburger Aufenthalts als 


Reſidenz zur Verfügung geftellt. | bald in meine Hängematte, die mei- 


„Knaben“, reſp. unverheirateten Nationen ber" Welt ala ein unabdän: | 
Männer, tragen ihre langen Haare giges Kaiferreich anerkannt worden und ane die Kafſen der alu Tim: 
in einer Flechte den Rüden herunter. mar, gefchahen drei Dinge: 1. Ruffi= er Go. Später folgte DE Merines 
8 rn * if > u * — | E => . zer D** — 
Die Gentlemen, d. b.. Verbeirateten, ches Geld begann m Fülle nad) Ko |Miniftertum dem Beiſpieie der an- 
tengen ihr Haar unter dem Hut. A- ren zu ftrömen, was auf bie Abſicht a 
— ie Sloreo ind diejenigen der Rufien auf eine Anneltion Ko: | : , — 
——— I —2 — aez b In wenigen Monaten ſtrömten 
Orientalen, bei denen die Sitte, Hüte reas ſchließen ließ. 2. Es egannen obs —— — 
zu tragen, bereits ſeit wenigſtens die Hochſtapler, Gauner und Oben: | Hunberte a nen 
8 ſteht; j ter⸗ ut on allen Teilen Europas, ſich Rder 
2000 Jahren beſteht: jedoch unker⸗ uterer v { | de re: aa 


Korea | ben Tage, und feit in meine mwollene 


in 
| Dede gebüllt, fchlief ich ein. 


die ruſſiſchen Absichten 
fühle | 
\ An diefer Unterredung wurden | | 
Nikolaus Romanoff zum erften Mal; don meinem Freunde geweckt. Der 
land beftehende Grafifyitem und den |Naffe und Gaffabebrot (aus 
site ihn umzingelnden Graft-Truſt. 
ih ihre Hutform aanz be in Korea ein Stelldichein zu geben. und ein ruſſaſcher Fürſt Ito verließ Rußland un 
4 —8 — Mobe. 13, Der japanifhe Traum, auf a mean en ER u über Rom, Berlin, Paris, 
Alle verheirateten rauen kleiden aſiatiſchen Feſtlande feſten Fuß 2 = — — m London nachtapan zurüd; an ftaat?- 
fi in irgend einer arünen Schatti= faffen, um feinen nattonalen Nimbus | ON © Ffsfchen Ariensfciffen hefucht ‚ männticher Weisheit und Erfahrung | ..; Her der Hütt Zune | 
zung. Die unverbeirateten tragen zus zu erhöhen, nahm feftere Geftalt an. —* um * ht Die Mufien UM vieles reicher. 6 + S 1E WOR FRE ENGEREN: OURERNE, 
meiit rot. Die ärmften Koreaner tra | ch beginne mit Nummer zwei. | ues ging grebarige Ir TUN.) Nach Verlauf der darauf folgen-| Nachdem mir ung geftärkt hatten, 
= m 2. machten Geld wie Heu, trobdem nicht | kahr r der Arien beitiegen Vidal und ich Tomwie zive 
Ich kenne perfönlich jede Ede und | abe viel aeholzt murbe den zwei Jahre entorannte der Krieg | eſtiegen B = ! zwei 
nen amerifanifchen Cent koſten. Dieſe jedes Fleachen Curopas. Ich bin Herade diel gehont wurde. „ zwiſchen Rußland und Japan. Der Knechte die Gäule. Laut bellend 
4 Baare halten gerade 4 Iage. Die ehenfalis mit den Licht: und Schat | Die koreanifchen Veamten began- Erzſpitzbube Alexieff enſiam heil aus  prangen bie-Qunde an und empor. 
Reichen benupen Schuhe, die aus tenfeiten bes europäifchen Lebens ge: nen auch bald dem rufftichen Gelbe igYport Arthur und fehrte nad) feinem | Durch das ihnen wiederholt zugeru- 
i Geſchmack abzugewinnen; nicht we— ruſſiſchen Graftland zurück. fene „Tigre!“ ſchienen ſie zu wiſſen, 


Hundeleder hergeſtellt und mit nau vertraut; aber ich muß hier of- Beſamaa abß 5. 2 igre!“ ſch 
Schweineleber beſohlt ſind. Dieſe fen ſagen, daß der europäifche Aben- higet Geſchmack an ihm fanden Die) ine große Schlacht wurde an den um was 's ſich heute handelte. 


Ari Schuhe hält eine Woche, aber jeurer der europäiſchen Malurſaeſt tmiſchen Schönen in den Hafen- Ufern des Halu Siromes, der ber |. ren ipir in der Rich- 
faum länger. ‚und Zipilifation alle erbenfliche . * on.  ‚ruffifchen Timber Co. ſeinen Namen tung nach Norden davon. Uns vor— 
Negentage ſind Feiertage für Ko— A macht umd gleichzeitig eine! Die VBubgets der drei Mintjterien, |geneben hatte, aefodhten. In dieſer 
ten. Da fich jeder Mann in weiß ernite Gefahr für die afintiiche Welt der Marine, des Krieges und des | Schlacht unterlagen die Ruffen jäm- 
leidet, würde die Kleidung durch den | Hedeutet. Ausländiſchen, wuchſen in Rußland, | merlich. Andere Niederlagen folaten 
Megen verborben merben; deshalb sSier find einige Veifpiele dafür: damit bie Dividenden der Halu für Rußland. Trotzdem aber tümpf- 
gehen nur äußerst wenige, nur die! Der ktoreaniſche Kultusminiſter Timber Co. fteigen konnten. Alle, Die | em fie weiter. — Weshalb? Weil das 
Aermften und auch jie nur in dem /(Miniiter of Education) führte mich in irgendiwelder Beziehung zu der rämifche Geſetz Beſitztum als „unan— 
dringendſten Fällen, aus dem Hauſe. zur kaiſerlichen Fremdſprachenſchule. Yalu Timber Co. ſtanden, wurden taſtbares heiliges Recht“ bezeichnet, 
Koreqsiit ein ofenlofes Land. Jm Mir traten zuerft in die enalifche von einer auffallenden Wohlſtands- und der Befitßz einer fo heiligen Per- 
Durchſchnitt iſt das koreaniſche Haus gFlaſſe ein. Welch’ ein Bild, denken epidemie befallen, und zwar in dem fönlichkeit, wie die des Zaren war, | 
Hein, einftödig und es beiteht aus; Cie, bot Sich mir da? Auf dem Ka Maße, dat die hönften Couritfanen | poppelt heilig jein mußte, und daher 
ziwei Räumen. Der Fußboden befteht |theder ftand eine Frlafche Rotwein aus aller Herren Länder, aud Euro- Fiir pie Verteidigung diefes Mechts Stunde nach unferemAufbruch zeiate 
überall, im bejcheidenjten Haufe tie umd daneben ein Glas. Dies um 11 pa ſowohl wie Japan, nach dem die größten Opfer rechtfertigt. — 'fih im fernen Often ein uͤchter 
im Königspalaft aus Lehm. Die Hr Vormittags. Der gelehrte Eng: |fröhlihen Shanghai in China eilten,; Zrog alledem fielen nicht nur der Schein, deffen Ausdehnung mit 
Kücheniwärme wird unter den Boden |fänder, „Profeifor der modernen to ber franzöfifhe Champagner und Veiih der Romanoff3 und der Yalu Blipesisnelle zunahm. Wenige Mi- 
geleitet, daher ijt das toreaniſche engliſchen Literaiur des Kaiſerlich- und die ruſſiſchen Tauſendrubelnoten Timder Co. fondern noch eine Land- |nuten fpäter tauchte die Sonne hin: 
Heim im Winter jtets mollig warm, | @orätfchen Lehrinitituts für fremde in Strömen floffen, — um dort in 5tyede vom anderen 200 Meilen bin- ter einem violetten Dunftfchleier am 
—aber im Sommer ganz unerträg⸗ |Sprachen“, bot mir gaftfreunblich ein | fürgefter Zeit ihr Glüd zu maden. ter dem Yaluftrom in die Hände der | Horizont empor. 
lich Heiß. Korea weilt nur wenige ger Gag Mein an, das ich entrüfte,, Sogar die Profefforen der orien- |Japaner. Rußland fielen nur die) ine halbe Stunde jpäter erreidh-| 
räumige Häufer auf, aber des frühes | wenngleich höflich, zuriidwies. Uber |talifchen Akademie von Wladimoftof | Schläge zu. |ten wir den Rand de3 Urmaldes, 
ren Kaiſers Palaſt iſt gröher als die ich tonnte es mir trogbem nicht ber- in Dfibirten wurden reich; befonderd | Dann folgte „Rote Sonn: | „Seht beginnt die Suche,“ fante 
Größte katferliche Refidenz in Euro- | fmeifen, ihm meine Meinung zu fa: |Profefjor Popoff unter ihnen. IHög" su... | Don Bacundo, und tieder murbe 
pa * gen. Stolz auf die engliſchen Kennt-⸗ Der jetzige Viscount Yayaſhi, der Aus dem „Roten Sonntag“ erſtieg von ihm und den Knechten den Hun⸗ 
rteilslos in Fiſfe der Studenten forderte mich der damals japaniſcher Geſandter in Ko-⸗ wie Vogel Phoenix aus der Aſche die den das Wort „Tigre! zugerufen. 
feiner Nahrung. 'Minifter auf, an einige Studenten Iren idar, Dr. Motono, ebenfalls jegi: |ruffifche Duma. | 
Der Gouverneur von Wong Song | Fragen zu richten. Zu meinem gren- ger Wiscount, der damals japanifche | | 
gab mir zu Ehren ein offizielles for | enfojen Erftunen — ih glaubte Yotfchafter in Rußland war, Feld: mwärtige Aebolution und mit ihr die! Langfam folgten wir. Bisweilen lic- 
reaniſches Diner, bei dem das Den | meinen Ohren nicht zu trauen, — marſchall Marquis Yamagata, jetzi⸗ große ruſſiſche Ummälzung geboren, | tete Fich der Wayb. Umgeben von az 
aus 20 verſchiedenen Gängen beſtand. begann oder endete eine jede Antiwort ger Fürſt Yamagala, der damalige die das Ende der Romanoffs bedeu- waltigen Baumrieſen ig eine kleine 
Mir mundeie ein jeder Gang vorzüg- mit einem wohl ſehr kräftigen, aber Premierminiſter Japans, wurden t Grasfläche oder ein mit langem 
Ech Endlich lam eine gewiſſe Fleiſch⸗ weniger gewähllen ,damn,! Auf Be- vurch den erſtaunlichen Wohlſtand Schilf und großblätterigen Farten 
fragen erfuhr ich denn, daß dieſer der Yalu Timber Co. ernſtlich beun- \ [ 
rubigt. Die japanifchen Staatsmän- 


p erwartete mich bereits; -auch hatteg | 
| die Snechte fchon mehrere Pferde ge= | 
|fattelt, welche, ungeduldig mit den 
Vorderhufen ſcharrend, an einem 


auf einen Schurz aus blauem Stoff 
nackter Indianer, der eine etwa zwei— 
undeinhalb Meter lange Lanze auf 
der Schulter trug. Mehrere Knechte 
folgten uns mit unſeren Büchſen, 
dem übrigen Jagdgerät, einigem Eß— 
vortat und Getränken. 

Noch glitzerten die Sterne am 
nächtlichen Himmel, und erft eine 


ber 


.. 


1 
4 


Der Koreaner iſt vorr 


vor 


„ws 


Aus der Duma wurde die gegen | ten ich die-Tiere nach alten Seiten. 


et. 
Mit welcher dantbaren Verehrung 


Nomen „Hal“ im Herzen tragen! Ibie verjchievenartigiten Vögel bei un: 


Nachdem wir aus dem Sattel ge= 


. ‘ en UND | Gen, Ihivarzen Mugen, JTorwie zwei er: | 
andere Bögel zu fehießen und ich eine | Yakkferen Wäbchen. —* in ſei⸗ 
ch ner erſten Frau, vor und führte mid 
dann zu der größten, von ihm und 
ſeiner Familie bewohnten Hütte, in⸗ 


Von dem Hügel aus hatte man 
über 
die unendliche Grasflädhe welche im 


‚Unge oder Jaguar befennt. Der ließe | tiger, glühender euerball, der den, 


frächzend und! 
haar Koritos (Kleine, | 
Papageien) 
und mit) Sföten, Schnarren, girpen und Rafz 
'feln von Vögeln und nfeften tönte | 
von der Anpflanzung ber, und fern 
aus ter Steppe fchallte das Eebrüll 

Vor den Hütten wurden mehrere 


Fraugı und Mädchen die ben: 


planten Jagd zu geben. lUnterbeffen | 


torgen früh zur Jagd aufzu—⸗ 
ıpalaft de3 Zaren wurde ihm mährenp Drechen, und ber andauernde Mitt 
mich ermübdet hatte, verfiigte ich mich | 
‚Während einer Unterredung mit dem | nm Wunfche gemäß in dem offenen: 
Zaren ſprach Fürſt Jto offen über | Teil der Hütte befejtigt worden mar. | 
die Yalu Timber Go. und ihre Armee | Ein leichter, öftliher Wind brachte 
von „Sroftern“, und wie Japan über | Cine erfrifchende Kühle nach dem hei- 
Ne vor Tagesanbruch murde ich 
die Augen neöffnet über das in Ruß: Moergenimbiß, gebratene Bananen, | 


der ! 
Wurzel der bitteren Yuca hergeitellt), | 


' Der Sndianer folgte ihnen in begen- | por, feht, feine legten Kräfte fam- 
zenſchaft als Stütze gebrauchte. 
auf ſchritt ein kräftig gebauter, bis 


dichtes Geſtrüvp weiter. 


Vorwärts, Joſe! Wer wird Furcht Verwundet kennt jedoch das Tier in 


Die Naſe auf dem Boden, zerſtreu⸗ 


mögen die liberalen Ruſſen heute den umrahmter Waſſerſpiegel von dem 


— * 
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KUHLMAN STUDIO 


(früher Wieboldt3) 


3918 North Avenue, nahe Gramwforb. 


Schüne Ichende Para. 5 
neien, marantirt- jpre- ei 

hend, reguläre Sion ae” 
Werte, für einige Tage " 
zu nur $6.05. 

Ahlantie & Parifie Bird Go, 
arößter Pet Ebov der Wett 
3% W. Madifon St., Chicago 


CHAS. HAMMESFAHR COMP. 
Delitatefien- Spezialitäten 
Belfet & Go, Milwaukee, hochfeine Wurſt. 


Geo. Sichling's, WMilwantkee, echtes dentſches 
Roggen ⸗Brod. 


165 N La Sa:le Strasse 


Telephon: Main 1987 —5235 


Eine Auhiman Special Photographie frei 
mit diefem soupon. Schneider ihn aus! 
Nur eine Whutvgrapbie an jede Terion 
mit dieſem Noupon. 


Umgezogen! 
George R. Sieger 
Rechtsanwalt 
32 Ww. Washington Str. 


Tel.: Gentral 352. 


LINCOLN 


Trust &SavingsBank 
3936 Lincoln Ave. 


Eure Geld-Einlanen find erwlnfdt. 
Eiherpeitö-Hewölbe. 


Edward Vogel 


- ON — . 
Herren: und Damen- Schneider 
241 B. Norih Aue, Ghicano, 
Televhon Diverfey 3508, 

Wir beforgen ebenfali5 Reinmaden, Fürs 
bin, Breilen, Nevariv,n u. Umänderungen. 


Wieland DairyCo. 


Zeinfte Mildjerei: Produkte 
— Ice Grecam— 


3638 Broadway ou. umas 


se Bieiw 2900 I 


Diefe Schule 


man (Sn an 


MASTERE 


Krsirien «m 2 
Zufmmneiden Müpige 
uw Gntwerien Preife. 

— Maſter Denanting Schoot — 
ZSuͤlte 416 17. 118 N. La Salle Str. 


JOHN HETZEL 60. 


Packers 
1743 Larrabee Strasse 


Telephon: Lincoln 1185, 


Merfönticher 
Umterrikr Tan 


SAYaTEM 


une weiten. 


Wir fauien, 
verfanfen 
und repati- 
ven. 


160 N. 
Fifih Av. 


einem jungen, 


Deiynlom’s 
ssärberei u. Neinigunganeichäit 


Arbeit abgeholt und zurüdgelieſert. 
Haupt⸗Offlee und Arbeilsränme: 
3904.3908 Broadway 


Telephon: Lake View 1388. 
Brot; Bran Brot: 


Ct Berhalteı's Sei en: 


Theile Whent Fruit Bros: Whele Tühent 
Pies und Whole Yheat Gooltes.—Verfuch: 
unfere und hr werdet fie immer erfor 


Berhalter Health Foods Co. 


1423 %. Glarf Straße, Ghlcags, I, 


frieden fein tünnte, und er hieltWort. | machen und fein Eigentum ganz ala 


„Dnole Tühene BALATKA MUSICAL COLLEGE 

$tablitt 1ST0 don dem weltbelanntern PBto> 

tier Sans Balatla und Tr. Ghr. F. Bar 

Inilta. — Spezielle Raten für die Leſer der 
„Abendpoſt“. 


20 East Jackson Bivd. 


Teiephon Wabaih 6295. 


— — — 
Geyser Elektrische 
Waschmaschine 


Beiorst die „Arbeits am Waidtan“, 
Schreibt nach freiem Katalog. 


Capital Electric Co. 


329 N. Sheldon Str. Chicago 


+ 


t ind Haus 
e Weine und Xtqueure. EL 
ephon ANdnroe 2642 


a lilı ‘ 


ufee- Ave. 


Telephone: Late Birw 1295 _ 
Graceland 2004  Giaceland 1745 


Maier-Schleh Co. 
PVackers — Hochſeine Würſte 


WWSRVM65 Lincoln Ave. 
1233 39 George Str. 


Wir liefern promy 


zu 


Für beſte Reſultate 


kanft Euren Gemüſe- und Blumen— 
Samen in 
Barnards Seed Store 


231—235 ®. Madiion Str, 


Sdidt nad unfe 


Spiellart mit Sıder? 


i08 


—J sie 
en rei 


MICHAEL J. STARK & SONS 


PatentAnwälte. 
Amerilaniſche und auslandiſche Patente 
werden prompt und veiswürdig beſorgt. 

Sanrajäbriae Erfabrung und 
taufende von Emmfeblungen. 
Zimmer 1674 Monadbnof Blod, Ede Ja 
on Pibd. und Pearborn ir. 


R. EE RHODE 
Chemiker und Importeur 


Fabrikant, von KeſitKumys 
und dihode's Hair Tonic. 
1301 N. Clart Straße, Ecke Goeihe Ste. 


Zelephon Euperior 27 


Schmidt’s 
Costume & Wig Shop 


Händler, Verleger, Gntwerier nub Fa— 
britanten von Garderobe in allen Gronen 
für Autiührungen und Masqueraden. 


920 N. CLARK STR., CHICAGO 


:. Ede Locuft Str. Zel.: Superior 7578 on 


un — — 2— —— —— a —— — — 


inen ſich kreiſchend er- vor; doch ebenſo raſch wich auch der 
hoben und von dannen flogen. Hund dem Schlage aus. 
Der Indianer vor uns bemühte: Etwa fünfzehn Sgritte war ich 
ſich emſig, die ſuchenden Hunde bei- von der umringten Beſtie entfernt, 
einander zu halten. Einen jeden rief als Don Vacundo mich aufforderte, 
er bei Namen, und willig gehorchten näher zu treten und zu ſchießen. Zö— 
die Tiere. „Pedro, komm hierher! — gernd kam ich ſeinem Wunſche nach. 
Agoſto, nicht zu weit! — Wohin Auf zehn Schritt Entfernung von 
willft du, Joſe! — Wo iſt der Ti- dem Jaguar wollte ich die Büchſe 
'ger? Ha! Wo mag er ſein? — Vor- zum Unſchlag bringen; doch der In— yelta A 
Imärts, Mdolfo! — Wit du toll ae= !dianer hinderte miy daran und zog |und Schlingaewächle denfelben gänz- 
worden, Terefja? — Sieh dich vor, mich am Arm noch weiter vor. Hei lich verjperrten, gebraucte er eine 
| Yuan! — Warte Jfabel! Ich werde und falt lief ed mir über den Rüden. Made. — j 

| dir zeigen, was deine Pflicht iſt, al⸗ Jetzt ſtellte ſich der Indianer ne⸗ Nach einer Weile ertönte ein lau— 
berne Hündin!“ — So klang es uns | ben mich und jtiemmte jeine Lanze, ter Ehhret de&, Indianer? in der 
laufhöriich ou8 feinem Munde. Ziwi- bie Spige nach born geneigt, auf die Ferne. — 
ſchendurch ſtieß er wieder ſein mit Erde gegen ſeinen rechtenFuß, indem „Vorwärts, amigo! Der Tiger iſt 
Ziſchlauten begleitetes „Tigre!“ her- er mir haſtig zuflüſterte: „Schießt gefunden,“ rief mein Freund erfreut 
dor, welches Wort die Hunde zu im- ihn in das Auge, Senor, und wenn aus, und haſtiger ſchaffte er ſich mit 
mer größerem Eifer anſpornte. Ihr mir einen Gefallen erweiſen wuchtigen Machetehieben Bahn. 


Id 
8 S ſchien jedo raeb⸗¶wo fft.“ Bleich darauf wurde der We 
s Suchen ſchien jedoch vergeb⸗ woillt, trefft. Gleich r g 
ze Du ER Peg freier. Der Untergrund war zum 


lich zu fein. Mitunter fpiisen die, Der Jaguar jchien ung bislang It. . . | 
—* Ar die Ohren, als witterten noch; nicpt bemerkt zu haben. Er hatte 2 Ari In meinem Eifer ach- 
fie eticag Verbächtiges; aber jedes- auch genügend zu tun, ſich die wüten- eie ich midt Darauf, bis ich weit 
mal ſchüttelte der Indianer denKopf, den, immer toller auf ihn eimorin- 2 —— in den Schlamm ver⸗ 
und wieder begann er feine Unter- genden Hunde vom Leide zu halten, !Anf. Don Vacundo war an dem 
haltung mit den Tieren. '  Wieine Hand ziiterte, ala id) Wie a a ne 
Je weiter mir kamen, defto felfiger | Büchſe erhob. Mit Gewalt kämpfte mtr — Füßen fühle An De = 
ipurde die Gegend. Mächtige, mit is) meine erflärliche Uufregung Mies | yeren Geile dar Richtune im Didunı 
Moos und Schlinggewächien übers der; genau nahm ich das linte Auge yerschpunden, Lichtung im Didicht 
wucherte Steinblöde lagen zwiſchen des Tieres aufs Korn und drückte ab. gen —— * 
ven vereinzelt ſtehenden Bäumen. Ho- Der Schuß krachte. Ein lautes, er Zu. Dre — Gebell a. 
bes Gras, halgartiges Strauchwerk | markerfhütterndes Geheul erſchallte. — a her herrichte eine 
‘bebedte hier und dort den Unter: | Gleichzeitig wurde ich durd einem Metmiihe Stille, nur einige große, 
re ; gruns, rof- und blaugefieverte Ara- 
grund. fraftigen Stoß Eeifeite und zu Bo— ta8 früchiten in dem Winfel eines 
Plötzlich blähte Don Vacundos den geſchleudert. —* ae : nn Wipfe eines 
Pferd die Nüſtern, und an dem ſchön Als ich ſchnell wieder aufſprang,e ——— = — 
geformten, hoch emporgerichteten | lag der Jaguar, mit den Tagen um; a "Orchideen — = 
Koͤpf bewegten fich lebhaft die Ohren. ſich ſchlagend, auf dem Rüden, an! J * Nrän AR —* —— 
„Aha! Jetzt iſt der Tiger nicht der Stelle, wo ich ſoeben geſtanden ſehnte — ich —— vBe— 
mebr fern,” riefWidal erfreut. „Mein | hatte. Die zweifü;neidige Lanze des | fanntiheft aemacht hatte Ich fand 
Roß weiß es noch beſſer als die Inbianers ſieckte ihm tief im Leibe. | unfelüffte, wohin ich mich re 
Hunde.” = z 4 | Sn diefer Weile wird der Jaguar |folltee 
In demſelben Augenblicke erhob überall im Lande erlegt. Sobald er Wieder begann das Gebell der 
ſich unter dieſen ein wütendes Ge- von der Kugel getroffen wird, ſchnellt Hunde. Es klang näher und näher 
belt, und eilig flirzten alle borskrts. | er aus feiner liegenden Stellung em- Da inadte und iradte in Bea 


Näbe das Geftrüpp, und daraus her- 
bor jprang, feine drei Schritte von 
mir entjernt, der verfolgte Jaguar. 
‚Einen Augendlid ftubte er, als er 
mich erblidte, Sein Schweif fchlua 
heftig die FFlanfen, und fmurrend 
jeigte er mir feine Zähne Dann 
Iprang er zur Seite, und in kurzen 
Süäben flüchtete er nad; dem Sumpf. 
Bis an den Leib verfant er in dem 
Thlammigen, mit Moos bededten 
runde. 

Alle Vorſicht veraeiiend, trieb mic 
ver yagteifer, auf den Jaguar zu 
ſchießen. Mit kurz abgeſtoßenem Ge- 
heul drehte das verwundete Tier ſich 
um und ſetzte zum Sprunge an. Da 
brachen die Hunde aus dem Dickicht 
hervor und ſtürzten mit wütendem 


hatte, dem erlegten Jaguar das Fell 
abzuziehen. 

Jetzt begann die Jagd ſehr anſtren— 
gend für uns zu werden. Immer dich— 
ter wurde der Urwald und größer die 
Entfernung zwiſchen dem Indianer 
mit ſeiner Meute und uns. Soviel 
wie möglich bahnte mir Don Va— 
cundo mit ſeiner breiten, hünenhaf— 
‚ten Geſtalt den Weg. Wo Ranken— 


ſerem Erſche 


ıh 
s 4, 


h 


ven Sprüngen, bei denen er den Lanz | melnd, über die Hunde hinweg auf 
‚feine Angreifer zu und fpringt jo in 

Rah ritten wir nach; Doch als wir | die ihm vorgehaltene Lanze. 
jegt ber beilenden Meute mieder nä= |Kaltblütiateit u. Gefchidlichkeit, mit 
her famen, jtugten die Göule und‘ der die Indianer diefe handhaben, it 
iweigerten fich, dem Sigel und untes | bemunderungswerl. Mikalüdt eg, 
ren Sporen zu gehorchen. Wir ftie- den Jaguar aufzufpießen, und ift 
gen ab, und die Büchlen fchußbereit | derfelbe nicht tötlich verwundet, dann 
in den Händen, ging es zu FuB durch fchweben der Schüge und der Xn- 
dianer in der größten Lebensgefahr. 

immer näher ilang das Gebell der Sm allgemeinen find die Jaguare 
Hunde; dazwilchen hörte man deut- eiger Natur und beläſtigen einen | 
ih die Stimme de3 Indianers. | Menichen nur, wenn fie tön jchlafend 
„ba! So it e3 brav, Ierefa! — antrefien und-fie der Hunger plaat. | 


Die 


zeigen vor der Veitie? — Nicht zu jeiner Wut keine Grenzen. 
dicht heran, Iſabel! Willſt du dich Seulend hatten fich die Hunde auf 
'platt mie ein Gaffabebrot fchlagen | die Beitie geftürzt, deren Bewegun- 
laffen? — Prädtig, Hilario! — gen raſch ſchwächer wurden, bis ſie Gebell auf ihten Feind zu. Bevor ſie 
Aha! — Tigre! Tigre!“ nach wenigen Minuten vrendee | bnfelien jedoch ——— ihm 
Da teilte ſich vor uns das Dickicht, Meine Kugel war ihr dicht bei dem den Rücweg abfchneiden konnten 
und auf einer von Felsblöchen und linken Auge in den war er mit einem Satz neben dem 
hohen Bäumen eingefaßten?Fläche bot | EN. über den Sumffi lehnenden Baum. 
fih mir ein interefjantes © yaufpiel.| „seht vorwärts, daß toit auch den | Behende Homm er den breitenStamm 
‚Um Fuße einer fhroffen Eteinwand | anderen töten! Wohl fah ih den! hinauf, zwifchen deffen eriten Zwei⸗ 
lag niebergelauert der \aguar. Sein | Feigling. — Vorwärts, meinedunde!” | gen er fich nie@erfauerte und fnur- 
hreiter Kopf rubte auf den fehtveren |rief der mdianer begeiltert. Mit vend feine Derfolaer erwartete. 
Vordertagen. Die funfelnden Augen einem Aud riß er die Lanze aus dem Atemlos erfchienen num auch Vidal 
folgten jeder Vewegung der Hunde, | Leibe des toten Tieres, und indem | und der Andianer. Wie lehteter ve 
welche heulend und beilend dicht vor er bie Hunde duch fein „Tigre! Yayıar Su dem Baume ed 
ihrem Feinde hin und ber fprangen. | Tigre!” zu neuem Eifer anfeuerte, | Yraute er fich mit bedentlicher Miene 
Kam dern Jaguar ein Hund zu nahe, beilte er in nördlicher Richtung fort. 'Binter dem "Ohr Meine Arbeit * 
dann fuhr er mit einer der Tahen Wir folgten ihm, nachdem mein| "0 el u 
bligidnell unter feinem Kopfe her» Freund den Peones Befehl erteilt 


Schädel gedrumn: 


(Hortfegung auf der 15. Seite) 





* 


— — — — 


Der Brieffaftenrebaftenr. 


—n mn nr nn en 


 Sidkalifornifhe Ofern. 


Humoreste don Arfadif Awertichento, 


Der Redaktionsdiener trat in mein | 
— Zimmer und ſagte: 
| ’ 3 
Don Dr. Walter $. Briggs. | „Sie werden verlangt“ 
* „Von wem?“ 
„Vom Kaiſer Oedipus.“ 


— 
Wo der Menſch in innige Fühlung! Man erfennt die fonit fo wenig | 
mit ber Natur treten ann, fommt in | fentimentalen Amerikaner gar nicht | „Was wünjcht er?“ 
feine Bräuche leicht etwa? Heib- wieder. €3 ift, alö ob fie außer) „Er bringt ein Manuftript, wie es | 
niſches. Zurück in die Uranfänge Landes mären, in Oberammergau | fcheint.“ 
des Nelisiöfen, da Sonne, Mond | oder Banreuth, fo haben fie fi!” „Er foll warten. Wenn ic klingle, 
und Sterne, da das brauſende Meer, hier in eine Stimmung hineingelebt. können Sie ihn hereinführen.“ 
da der rauſchende Wald Götter hat- Freilich, auch hier wollen ſie ihre Nachdem ich geklingelt hatte, trat 
ten, Götter waren, zu denen betend Bequemlichkeit haben und wenn ſie tatſächlich Kaiſer Oedipus zu mir 
und opfernd die Seele ftille Andacht | auch lange vor Morgengrauen fich er= ein Es war ein mohlgenährter jun- 
feiern fonnie. Wo Iaue Lüfte wehen, | heben müffen, ftrömen fie doh in/ger Mann mit vorjtehenden Augen, 
die das weite Himmelsgelt zum Gate | wohlgeorbneten Reihen zunädit in|difen Lippen und ftolz empotgerich- 
tesbaus werben lafien, ift der Weg | ten Patio des Glenwood Inn, um|tetem Kopf. Sein Geficht war ganz 
bahin nicht weit. Nicht bloß in den | das erfte yrühftüd einzunehmen, besimit Sommerfproffen bevedt, bie 
geihmücten Hallen der Kirchen, | vor fie zu Fuß oder zu Auto die Pil-| Hand mit roten Haaren. 
„das geliebte Himmelslicht | nerfahrt auf den Berg Rubidour ber) „Guten Tag,“ fagte er herablaf- 
trüb durch gemafte Scheiben bricht“, | ainnen. Sie ilt nicht fehr lang, nicht !fend. „Sie erinnern fih doch be— 
nein, auch draußen auf lichten Sehr mühlam auf gut gehaltenent |ftimmt des Kaiferd Debipus aus 
Bergeihöhen Stehen Wltäre, un=| Pfad. Aber fie bietet die volle dem Briefkaſten?“ 
fichiber, aber dad die Gemüter der | Schönheit einer Morgenwanderung; Micht nur aus dem Brieffaiten,“ 
Menfehen mit der aleichen Weihe er- | aus der Ebene auf einen vereinzelt! rwiderle ich 
füllend. Das haben die alten mei= | jtehenden Berg, um den herum ſich Er wunderte ſich. 
ſen ſpaniſchen Mönche gewußt, die in langen Schlangenlinien der Weg „Wie? Sie haben noch 
von ben Hocebenen Meritos nieders | zum Gipfel mit bem leuchtenden Mif- | meinen Namen gehört?“ 
ftiegen nach ben gefegneten Fluren ſionstreuz sieht. Höher bei, jeber „3a. 63 ga einen alten Griechen | 
zwiſchen den Felſengebirgen und der Wendung. Immer weiter ſcheint ſich 5: Namens. Und Antinone..“ 
Küſte des Sullen Ozeans. Wohl brunten ein Meer von Dünften und] 3 ah 
bauten fie um die Iaufchigen, grü- | Düften im leichten Morgennebel zu) sn ber Sage” umierkran er. 
senden Patios ihrer Diffionen fteis | dehnen. Bei jeder Wenbung ein | „Dube I nicht ein gutes Pieudonym | 
nerne Häufer mit feften, hohen |meues Bild, Mus bem ebelmeere | QuSkhnd. Z * 
Mauern, und bie Kicchen, aus beren | tauchen bie bielen hellen Fege der e 
durghbrodenen Giebeln der Stang | Anfiedlungen in Diefer gejenneten! „Schwierig, Anm 
der Gloden die dem Ehriftentun | Ebene auf, ſchimmern Die duntel= | „Wohltönend,”“ beitätigte ich. 
Gewonnenen zum Gebete rief. her | grünen meitgeftredten Anlagen der „Gin intereffantes Pſeudonym. 
der Sie waren wahrfcheinlih erftaunt, 
im 


auf den Höhen der Hügel, bon denen | dtruspflanzungen, die helleren 
der Blid über die weite Ehene big | tieligen Weingärten. Und wenn manjals Sie mir zum erjten Male 
zum tiefblauen Meere fehweift und |; sen Dlten biidt, fieigt höher und bö- | Brieffaften antworteten. Was haben 
zu den fchneebebedten Spiten der ber über benSierras eine [himmernde | Sie doch damals gefchrieben?“ | 
. . . .myr e . Sn Pe f ick J 1 2 n+ | v + . — * 2 
Sierra, die den öſtlichen Horizont | Del auf, Die jig — Zu roten „Wenn ich nicht irre, folgendes: 
abſchließen, da errichteten ſie weithin ee — — mit Kaifer Debipus, hier. Mit faiferli- | 
fichtbar ihre Miffionstreuze, um bie | Yuf —— BR Ber „ar Bung „em 
fie die friedlich gemachten llreinmoh- TEE —— ſind, 
x 2 i 2 erh C z j J N= 
ner verfammelten, ihnen das ade — —— 
des Evangeliums zu lehren. ——— et 
Sol Eluges Gingeben auf bie Und nun tft man oben. Der Gipfel 
* Ber —— * + RE 2 1 £ i 
Stimmungen der Urmenfchen zeigte | Mit dem Miffionskreuz, umgeben von; 
auch der Pater Rugiero Serra, als den Fahnen aller Nationen, mit de= | 


in. miss RT - nem j mals, an dem Diterntoraen ' 
er feine Miffionen im Süden Kati: |" 10 damals, an bem Oſtermorgen 


Lv E «. !bon dem hier erzablt wird zwei 
forniens errichtete, aber auch zugleich | nkren een — 
cuf mandem Bergaipfel, weithin Yin Bere UBER ERROR 
* u zu un : ‚war, überragt bon einem Gternen- 
über das Land Ihhauende Kreuze er . TER : x 
= u — banner mit breitem, weißem Rande. 
richtete. Sie werden noch heute in —. — * x 
iohen (F 0 song | Det Fahne der Friedensfreunde. 
hoben Ehren gehalten. Man ſieht re 
pe en WORT ne Denn biezmal find fie gelommen 
te im Jüblichen Kalifornten oft vom en er 
Eidhs um den Fsrieden-zu beten, nicht ab- 
a in —“ —— ——* nend, in wie weiter, weiter Ferne der 
— - Und fo — noch war. Und um dieſen Mittel- 

BROT NO | punkt dicht gefchaart an die 15,000 
hat er auch auf dem Berge Rubtbour | sm —— —* — 

—— men. Menichen im ftiller Andacht, maleriich 
errichtet, zu deiien Fühen heute zines Stunde 


., gelagert, wartend, bis die 

Para zusbr en — em 

u u desGottesdienſtes ſchlägt. Es iſt nicht 
| L n zande e 


u . “0.5 ‚ein Gotiesdienjt nach den feititehen- 
Schönkeit, der Sonne uas des Lich⸗ den Meneln einer der zahllofen Set- 
— — anzutteen rn . ten des Landes, er ilt aanz frei in: 
„Son Los Angeles trägt bie eleitt- | por Form, nur aus den Urelementen 
Ihe oder die Dampfbahn im nur ziel | per Yndetung, Gefang und Rede be- 
Stunden in bas Tal, defjen reicher ſtehend. Ueber die Berge bricht jekt | 
und anmuiig gelegener Mittelpunkt | per erite Strahl der Sonne und’ 
Riverfide heißt. Das ill das Para | gieichzeitig tönt es im hellen Chor| 
dies am Fuße bes Berges Rubibour, |iwie ein Preis- und Jubellied. Man! 
—* ſie nun ſchon ſeit Jahren am weiß nicht, wo dieſer Chor in der 
Oſtermorgen einen freien Gottes- Menge ſteht, will es auch gar nicht 
dienſt am alten Miſſionskreuz feiern, wiſfen, nur den Tönen laufſchen, die 
wenn die erſten Strahlen der Sonne in die helle Morgenluft ſirömen: 
über ben Gierras ben Anbruch des Chriſt iſt erſtanden! Und danm ein 
Oſterſonntages künden. Durch reich- kurzes, tiefes Schweigen und aus der 
geſegnete Fluren geht die Fahrt. Re- gotibegnadeten Kehle der Marcella 
ben, Orangen, Zitronen überall, Kraft ſchwingt es ſich auf, jubilierend 
Freilich amerikaniſch. „Kennſt Du wie Lerchenſang jauchzend wie voll 
das Land, wo die Zitronen blüh'n, tiefempfundenen Dankes für Jugend 
im dunkeln Hain die Goldorangen und Schönes. Dann einige Worte, 
glüh'n ?“ Nein, bier find feine Dun: | die fait ungehört verhallen wer 
keln Haine, ſondern nur meilenweikd braucht ſie auch zu hören, da fie in! 
Felder, auf denen in regelmäßigen | jedem ja von felbft in der Pracht die- | 
Adftänden die Träger der hellen und, fes Lenzesmorgens erwacen. Und 
der dunfelgelben Zitrusfrucht ftehen, dann wieder die füße Stimme ber! 
mit ihren jüngeren großen Schwer | Sängerin, wieder der Gefang des) 
ftern, der Gropefrucht untermifcht. ! Chor in weihenollen Tönen. Nod-! 
Sie haben fie wohl zur Zucht und mals wenden fich die Blice derMenge 
Drdnung zwingen fünnen diefe Bü | zum Kreuze des frommen. Mannes, 
The und Bäume, fo daß fie num Fehr; der mıit feiner Errichtung die Ges 
poeſielos in Reih' und Glied ſtehen. ſchichte dieſes gottbegnadeten Land— 
Aber eines, das nicht nutzbar, ſon- ſtriches für den weißen Mann bes; 
dern nur ſchön iſi, haben ſie ihnen gonnen hat. Der Oſtermorgen-Got- 
ſelbſt in Am nicht nehmen kön- tesdienſt auf dem Berge Rubidoux iſt 
nen, den ſüßen Blüten, der zu Ende. = 
die Luft überall Ichmängert. Und Sm vollen Glanze ti inziwifchen 
der hier im Jnlande wentatiens nit die Sonne über den Höhen des Oftens 
mit dem weniger er 025 | beraufgeittegen, um am blauen Him: | 


wo 


ſonſtwo 


⸗ 


J 


AHA 


IKANNHUNIUNHIN 


—— 


INN! 


E 
r 


Wie einſt zur Gruft 
Daß 


20 


Il 


| 


Er fort des Winters 


lu 


I 


Al) 


Bei Duft und 


— 


er 
ı 


* 
< 
* 
I le 
S 


J 


yet 


er 
ey Ei a 
Duft der 


— 


NUN 


freulichen d 
Erdöls vermiſcht iſt, das ſonſt über- melsbogen ſich hinüber zu ſchwingen, 
all in der Nähe der Küſte aus der dorthin, wo ſie in dämmernder Ferne 
Reichtum ſpendenden Erde quillt. in den Wogen des Stillen Weltmeers 
Dieſe Miſchung der beiden wider- zur Rüſte gehen wird. Die Nebel 
ſprechenden Gerüche, die für die kali- ſind aus dem Thale gewichen. Das 
forniſche Südküſte ſo bezeichnend iſt, Leben beginnt ſich zu regen, die Glo— 
weicht hier der Alleinherrſchaft der cken klingen zur Höhe und rufen zum 
weißen, ſchweren Blüten, die gleich-Gebet in den verſchiedenen kleinen 
zeitig mit halbreifer und reifer Kirchen. 
Frucht faſt das ganze Jahr hindurche, Die frommen Pilger aber, die 
an den Zitrusbäumen ſind. hinauf gewallt waren zum Berge und 
Wenn man nach Riverſide hinein- die nun langſam wieder zu Thale 
tommt, iſt es ja nicht viel anders, ziehen, fühlen es wie einen Hauch des 
wie andere kaliforniſche Städte. allgemeinen Menſchentums, der fie 
Breite, ſchön gehaltene Straßen, an für kurze Friſt umweht hat. Iſt es 
deren Rand der Pfefferbaum ſeine weite, weite Ferne, die da aufgetaucht | 
roten Blütenbüſchel und zartgefie- iſt vor ihnen, der Gedanke an eine 
derten Blätter niederhängen laßt. da die Liebe wieder alle Men— 
Saubere Geſchäftshäuſer in den ſchen umfaßt, da es nicht darauf an— 
Wohnviertieln, die Villen und Bunga- lommen wird, in welcher Sprache, in 
lows faſt erdrückt von der Pracht der welchetr Form die Dankbarkeit für's. affemal auf. Wir raten Ihnen 
vielfarbigen Blumen, der Aletier- Das ausliromt, das ringsum erftanz | reundfchaftlichſt, etwas anderes zu 
roſen, der blauen Glycinien. Und in den iſt in heller Pracht? it es nur... 
einer der Straßen ein Wunderbau eine Vergangenheit, der Pater Ru-⸗Dedipus ſtarrte mich an und fragte 
von ſudlich ſeltfamen Formen, eine giero Serra das Zeichen errichten | „.; Michtiafeit: 
im Stil der fionen erbantes, durfte auf heller Höhe des Verges,|” gas denn anderes?“ 
aber it offen Behanen der Neuzeit | oder ift fein Sreuz das Sprabol einer, "gie meinen Sie das?“ 
ausgefiattstet, Wiefengebäude mit, Jufunfi, in bie man im fold) grauen Was foll ich anderes tum?“ 
ſtiſſen Höfen, in denen unter breiten —— Zagen nur mit leiſer Sehn- Doher foll ich das wiſſen⸗“ 
Halrien Brunnen rauſchen, mit lau⸗ ſucht, mit ſtillem Hoffen blicken daff? Fein.“ erwiderte er noch wichtiger, 
ſchigen Plähchen zum Träumen oder Und die doch tommen muß und kom⸗ * geht das nicht an. Wenn Sie mit 
zum Gichestlit a iird, To Tiger inte Die Sonne uf ber ein 
Vlenwood Yaifion » Inn tochnen | auflayht über ben Sierras, auch 
Hundert: don MWanberluftigen, die merm Sollen tor frahlendes Untli | 
Ingans, tagein bon per Küjte tom: | berhullen, io ſicher wie die Menſch— 
mend, Riberſide hevälfern, dort ſu— rit — dazu da iſt, um ſich und die 
hen bie Taufende Unteriunft, die wige Pracht um ſich dauernd zu zer— 
oefommen find, um in der Nacht vor Udren. Einer Zulkunft. für die auch 
dem Auſerſiehungstage die —— 0. neuen ftermorgen von | 
fabrt auf den Gipfel de3 Berges mit- | 72. DT 10 deuitg herauf gezogen, 
zumachen, wie ein]. enſchheit iznig und all 
Sonne 


auf dem jetzi, w 
Sternbild daẽ 
bellen 


nu 


u 


pript vernichtet. 

„It... es ſtimmt. Und das zweite 
Mal Tchrieben Sie: „Dürre Dede 
bieten Sie auch jedem Leſer Ihrer 
Gedichte.” 

Das Gedicht lautete: 

Meit und breit nur Dirre Dede 

Bot fih meinem Auge dar, 

UInd das Stroh im elde mehte 

te Frühgebleites Haar. 

„Sie haben mich damals im Brief- 
tasten nicht gefchont!” 

„Kommen Gie etwa,“ fragte ich 
porlichtia, „wegen jener Antwort Ge: 
nugtuung zu verlangen?“ 

„Nein, nicht darum. Sch fomme zu 
Ahnen wegen Xhrer dritten Intwort. | 
Sie fohrieben damals in ernitem 
Tone: Geben Sie dad Diwten ein 


har 
vor 
++ 


Zeit 


ſi n 
5 ya 
SG A: 
hane 
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is 


Dori in den | MEN 


auf der anderen Eeite beijtehen. 
miüffen Telbft zugesen, da Sie 
Die 
nehmen Sie fogufagen die Verant: 
wortung für mein weiteres Echidfal 
auf ſich.“ 
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Suamahl eine? Berufs behilflich Te, 
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Millionsieruz Serros ergiöänzi. Und| —,, sufe as mit ei 

ton denen viele, die feine Unterfunft Frrahlen aus den Nebelfluten erhebt. 

finden, die Iaue duftige Frühlings: —— - 

„nacht auf den Bänien im Freien ver Leſel die Abe 
oringen. - „o 


Fähigteiten liegen.“ 
„uf allen!“ e 
Das ift zu viel. Und fogar mand- 


i 


Morgengoticädienit anf dem Berge NRubidonr. 1 | 


NN 


Sängit fegte von des Daches Strit 
Senzluft die legten Slocen. | 
Die braune Rnojpenhiülle birit | 
Den blafien Blumenlocden. 
= Grün überjpannt fich Wald und Seld 
In Fräft’ger Srühlingsahnung, 
Und durch die froherwachte Welt 

Mit Dogeljang 

Und Slodenflang 
rtönt“ die Oſter mahnung. 


Sazarım er wede: 
Fam der Senz und leife nahm 


Neu tritt des Sebens blüh’nde Luft 
Rings aus des Todes Schleiern, 
Drum lapt mit danferfüllter Brujt 
Sang 

Und Hlofenflang 
Das Viterfeit uns feiern. 


om Eis befreit, mit Braufen jpringt 
Gießbach keck zu Tale, 
n Donnern und fein Rauschen Flingt 
ich marfigem Lhorale. 
yraus nun aus dem engen Bann 
er dumpfen Winterflaufe! 
Der ganze Wald, Birf, Buch und Tann 
MWölbt ihon gemach 
Ras Blätterdacdh 
Sich uns zum luftgen Dauje. 


her Nachläffigkeit aefchrieben. Ma: mit Peter Walfiljewiifch alles ber= 


‚Upha und Omega! — Mo Laufen 


'Xbnen das Papier um fünfzehn Pro 


"Eduard PBanlitich? 


Seile einen jo fatego= 
rrichen Nat erteilen, müflen Sie mir 
‚ir fhiden dir den Auftrag,” 


postiiche Tätigkeit entziehen, ſagle: 


. Ich könnte Ihnen vielleicht bei der 
ſind und auf welchem Gebiete Ihte 


ud of . X ‚er nach einer Weile, „mie fieht e3 bei 
; jmal gefährlig. Dan muß zu eiwas Jhnen mit den Annoncen aus? Ba-| 


— 


* — 
Var) 
> 
* 1917. 


er Ds ses 


Beltimmtern beanlagt fein. Zu melsIrum annonciren die Banken nicht bei 


er Tätigkeit Hätten Sie zum Bei: |Yhnen?“ 

ipiel Luft?“ Er batle inzmtfchen meinen Plab 
„Ic möchte gern eine Stellung eingenommen und machte Bleiftift- 

haben, die zur Literatur in Bezie- Inotizen in dem Einiragebud). 

hung ſteht.“ Die Banken annonciren nicht in 
„Zum Beiſpiel?“ |faticifejen Zeitſchriften.“ 
„ich möchte Sekretär in Ihrer Re- „Unſinn. Die Reichsbank vielleicht 

daktion ſein.“ nicht aber Privatbanken, zum Bei— 
„Wir haben einen Sekretär.“ ſpiel die Sibiriſche. — Wir können 
„Das iſt doch kein Hinderniß. Sie das ſofort erledigen. Ich habe dort 

könnten ihn entlaſſen.“ | Beziehungen. Hallo! Bitte 121 — 14. 
„Wie follen wir ihn entlaffen, Dante fehr. Sibirifhe Bant? Bitten 

tvenn feine Urfache vorliegt?“ ‚Sie Michael Emgrafowitich. Bift du 
„Soll ich Eie belehren?“ fagte eries? Guten Tag. Sag’ mal, was für 

lähelnd. „Machen Sie Krad), daß er leine Dividende habt ihr in biefem 


ein wichtiges Manuffript verkummelt | Jahr? So, fo. ch habe nämlich ein | 
Geſchäft für did. Wie? Xa. Echid’ 


Hat,-und jagen Sie ihn fort." | 
„Und menu ich das täte,“ ermwiderte morgen eine Annonce für das „Neue 
ih, auf feinen Vorfhlag fheinbar Satirifon“. Wie? Unfinn! Jh will 


'eingehend, „mer garantirt mir, daß gar nicht hinhören! Ya alfo. Was? 


au 


| 
| 


Milkoninen in gastliche 


| er Dause 


! 
} — ⸗* 


| bw 3 ® 


l 


Die Körbe mit Stilftih, hell: 
mit Kreuzitich, 


Der hier gezeiate Tifchläufer wird ıter, 
‘in verfchtedenen Stichen ausgearbei: ‚braun; das Motto 
tet. Die NRojen mit „lang=kurzem“ |rot oder grün. 

‚Stihy—dunfelrot—, ebenfo die Blät-| Das Gtidmufter Nr. 582, 22 bei 


Sie Khre Sache beffer maden als Ach, nicht teuer. Fünfhundert Rubel 


er?“ 

„Aber ich bitte Sie! Ich würde ſo⸗ „Geben Sie ihm zwanzig Prozent 
fort alles von unten nach oben wen- Rabatt,“ ſagte ich. 

we | Er nidt vorwurfspoll mit 

2. | Kopf. 

"An das Zimmer trat eine Ange: |, „Ob, Sie verwöhnen die Leite — 

itellte. Das follten Sie nicht. Du, Großbuh 


dem 


|für die Seite. Rabatt gibt es nicht!” 


I 


„Was wünfchen Sie, Sofja Naus hör’ mal! Wir geben dir einen Ra- 


momna?" fragte ic. batt von zwanzig Prozent.“ 


„Xus der Druderei wird een, Er wandte fih zu mir. 
mitaeteilt, daß die Zenfur das Ger) „Das hat er Ahnen zu 
dicht mit der Zeichnung nicht durch | fen.“ . 
gelaffen hat.“ | „Keine Urfache,“ ermwiderte ich be- 

„Warum haben Sie denn das Ge: jfcheiden. „Das Gefchäft ift alfo ab- 
dicht mitgefhidt? Sie hätten die gemacht?“ 

Zeichnung allein Shiden follen,“ jagt} Er hing den Upparat auf. 
Kaifer Debipus ftreng. | „Heute fann er nicht mehr 

„Wir haben zuerft die Zeichnung ‚fchiden. Aber morgen früh, Schabdet 
einaefchictt, aber fie haben fie aud) ;das nichts?“ 
nicht durchgelaffen.“ | „Dh, ich bitte.” 

Kaifer Dedipus trommelte mit den Cr legte die Hände auf der Bruft 
Fingern nervös auf dem Til). |aufammen und lehnte fih in den 
Was ift da nur zu tun?“ flüfterte | Seffel. 
er, indem er überlegte. „Hin! ja Sa:| „seht jagen Sie, tvie ift e3 bei Xh- 


. 


verdan⸗ 


| 
| 
| 


| 
| 


her⸗ 


gen Sie, daß ich ſelbſt hinkomme und nen mit dem redaktionellen Teil be— 


ſtellt?“ 

„Wie meinen Sie das?“ 

= nen Schreibt?“ 
„Sehr viele.“ 


„a, ja. — Sit Korolento 


ro ) l e tern! Mitarbeiter?” fraate er mit — 


Miene. 
Nein, Korolenko ſchreibt für hu— 
moriſtiſche Zeitſchriften überhaupt 


nicht.“ 


intereſſant. Mag er irgendeine Klei— 
nigkeit geben — das genügt. 


terſuchen. Wollen ſehen, wie der Haſe 
läuft. — Hallo! Bitte „Die Ruſſi— 
ſche Rundſchau“! Wie? Habe keine 
Ahnung, welche Nummer. Sehen Sie 
einmal nach, Liebſter.“ 
Ich blätterte gehorſam 
phonbuch nach und ſagte: 
4477 1.“ 
' „Dante. Hallo! 477—11. Bitten 
Ei: Wladimir Jgnatiih an den Up 
parat. — MD, bu bift es, Wolodja? 


im Tele: 


V 


der Heiland kam, 
ſchreibſt und treibſt du? Keine Ruh 
bei Tag und Nacht. Wie? Möchteſt 
du nicht den Journalismus aufge— 
ben und etwas Belletriſtiſches ſchrei— 
ben. — Ach — mech dir keine Sorge. 
—Ich werde dir einen kleinen Vor— 
ſchuß verſchaffen, alles wie es ſich 
gehört. Aber du mußt etwas Heiteres 


Decke. 


HIN 


l 


ren geiten. ch brauche etivas für bie 
bumoriftifche Zeitihrift. Wie? Du 
haft etwas fertig? GSiebenhundert 
Zeilen? Ach, das ift zu lang! Wie? 
'Xa, 83 fann gefürzt werden. Wir 
werben e3 prüfen und im Brieffajten 
"antworten. Mdieu! Grüße Anna und 
Katja. Pfff!“ 

Er ließ ſich erſchöpft 
nieder. 


im Stuhl 
n 


— 
„Sie haben große Beziehungen, 
wie ich ſehe,“ ſagte ich ſchmeichelnd. 
DODedipus lächelte gönneriſch. 
| „Sb, e3 ift nicht fo Schlimm. Diefen 
‚und jenen fenne ich jchen. Bitte, ber- 
!fügen Sie über mich! Nun, jeht jagen 
|Sie mal, tann id e& mit Ihrem 
Sekretär aufnehmen?“ 

„Bott! Das tft ja überhaupt nicht 
zu vergleichen! ch meih nur nicht, 


INLAND 


SINN: 


iwie man ihn am beiten lostverden 
wegen eine verlorenen 
| |Manuftviptes oder überhaupt wegen 
abreben werde.“ ſeiner Anſchauungen?“ 
Die Angeſtellte ſah den geſchäfti- Oedipus überlegte. 
aen Dedipus, dann mich vermundert „Ich weiß noch etwas 
an und ging hinaus, 
„Wer ift Peter Waſſiljewitſch,?“ im Namen einer anderen Redaktion, 
frante ich. | bietet ihm das ‚doppelte Gehalt. Er 
; wird dann felbjt fändigen, und mir 
werden ihm freie Bahn laffer.“ 
„Eine qute Idee!” jagte ich. „Alfo 
big morgen.“ 


“a 


anderes, 


„Ein — guter Freund. Die ganze: 
Senfur ift von ihm abhängig | 


Sie das Papier für Ihre Zeitichrift | 
ein? Was zahlen Sie?" | 


a * t re aM 
Sch nannte den Preis. nieren 


„zZelephoniren?” ftammelte ich, in 


a 


„Das dit diel zu teuer. Jh kam) dem ich ihn bon ber Geite anblicte. | 
„Das wird nicht Jo einfach fein. Aber | 


zent billiger berichaffen. Erlauben Sie find wahriceinlich 
Sir Direktor 

Bevor Zeit —* etwas zu er⸗ kannt?“ 
widern, nahm er das Hörrohr des 29 2 
Telephonapparates F Hand und —222—— 
verlangte das Amt: Bitte 77 — 18 
— ja, ich danke. Wer ſpricht? Du, *3 
Hör’ mal! Wie „orten 


mit dem 
der Telephonzentrale be— 


Ausgezeich— 


nen! Was wünſchen Sie von ihm?“ 


nen? Wie? Alſo berechne. Ja —eben⸗ noch immer nicht mit dem Hauptnetz 


ſolches. Wie? Kein Gedanke! Viel zu 
teuer. Du muht e3 billiger machen. fagen pflegt, bon ber ganzen Welt ab: 
Wie? Nun, das ift etwas anderes, | selhnitten. 

3 danfe.... Warum bift du denn _ Debipus aing zum Copha und 
geftern fo plößlih aus dem Waua- strich die Lehne, dann ging er ans 
tim berfchmunden? One ein Wort: enter, Ihob die Portiere fort und 
zu fagen! Schäme dich.—Alſo adieu! ;Elidte auf die Straße, nahm 
Er hing das Telephon an 


tieber die Sophalebne, ftellte 


zu teuer bezahlt! Im Jahr macht das mel darüber und ftürzie plößlich ins 
fünftaufend Rubel aus, in zehn Jah: Borzimmer.— 
ren fünfzig, in bundert eine halde; Wir haben unferenSeftetär behal- 
Million.” ien.- 
Ich ſignd vom Stuhl auf und ging —— 
im Zimmer auf und ab. | — Beftätigung. — „Der Nebner 
„Und nun jagen Ste mir,“ begann | |pricht aber ungemein plaftifch!” — 
„Sa, mid) hat er auch fchon anges 
ſpuckt.“ 


Mir | 
wollen gleich einmal den Boden uns| 


Guten Tag, alter Junge! Nun, mas | 


ausdenken. Weißt du, wie in frühe⸗ 


Du| 


‚riet er, „Man jchreibt ihm einen®rief | 


„Bollen Cie mir morgen telepho= | 


net. Wer würde Wanitfchla nicht Ten: | 


Cie ihn doc, unfer Tele: | 
teuer kannt du mir zuliebe dag Pa; phon anzufcstießen. Der Apparat iit| 


Ipier für dag „Neue Satitifon“ rech⸗ ſchon vor drei Tagen aufgeſtellt, aber 


angeſchloſſen. Wir ſind, wie man zu 


ein 
| Streihhol; aus dem Afchbecher, zer= | 
und brach es, legte e5 wieder zurüd, ftrich | 
ben | 
„Erledigt. Eie haben alfo Xhr Pa: | Bleiſtiftbehälter an eine andereStelle, 
pier die ganze Zeit fünfzehn Prozent nahm ſeinen Hut, fuhr mit dem Aer- 


„Ich möchte wiſſen, wer bei Ih— 


Die hier gezeigte Tiſchdecke iſt Blätter grün mit dem Lazy Dazy— 
leicht zu machen; die Zacken werden Stich. 

in roſa mit dem Knopflochſtich aus- Das Muſter 1012, 28 Zoll groß, 
gearbeitet. Die Körbe mit Kreuz- iſt auf weißem Oyſter-Linnen vor— 
ſtich, blau, die Füllung mit fran- gedruckt und koſtet mit dem er— 
zöſiſchen Knoten, hellroſa. Die forderlichen Zubehör 75 Cents. 


„Das macht nichts. Der Name iſt 


meines Freundes, den wir bei Son— 
nenuntergang glücklich erreichten. 

Die Frauen, Mädchen und Knechte 
teilten unſere Freude an dem Gelin— 
gen der Jagd. Nach der Abendmahl— 
zeit holten die Ponnes ihre Cincos 
(ein Inſtrument ähnlich der Guitar— 
re, nur bedeutend kleiner u. mit fünf 
Saiten beſpannt) und die keiner 


Eine Tigerjagd. 
(Fortſetzung von der 14. Seite.) 


hier beendet,“ ſagte er, und als er 
meinen fragenden Blick auf ſich ge⸗ 
richtet ſah, fuhr er raſch fort: „Ich 
habe keine Furcht, Senor, wenn die 
Beſtie auf der flachen Erde iſt; aber 


den Sprung von der Höhe auf mich Fau 
| — Volksmuſik fehlenden Marracas (ein 
— en —* —— | — — — de: 
|&ebt euch daher feine Mühe, mid! ns mit —* — —8 Zatte 5 
| ln 2 : he⸗- nezuelas, mited ach d 
| eiima —— wor u.  Mufit zifchende Laute hervorgebracht 
hilflich zu ſein. Ich tue es nice, en , 
| Senorei.” werden) herbei, und bis [pät in die 
ı . Toy 2 L . . ‘ ER ** 3. 
Einer der Hunde war ——— —— le ——— 
Banden A enbeit murhie | Ni die Leute, tie e3 ihnen gerade 
=. beaahlen. Seulend f ‚thre Stimmung eingibt, die Melodie 
er tener bezahlen. Heulend Iprang ber | bitkeer ans: bie Mseie nu Yamı-Miianı 
| Xaguar bor, und mit einem Schlage | if dicht RE NO 
‚feiner Tatze jchleuderte er das arıne |; nr. —— 
Tier in den Sumpf. Vergeblich war Einen Tag noch verweilte ich bei 
es bemüht, ſich aus dem Schlamm zu —— gr dann berabjchiebete 
Iretion. Winfelnd verfant es unter ber ich mich. Don Vacundo ließ es ſich 
nicht nehmen, mich perſönlich nach der 
„Arme Tereſa!“ murmelte der In⸗ — —* kei — 
dianer mitleidig. Einen zornigen — Te e 4 u ven 
Blid warf er nach dem Saguar; fer | "atuıd f ſeinem Hato; aber 
* ee ei 4 0 € an 
|fter padte er die Lange, und es fhien, | — Jaguare zu jagen, 
als wollle er je doch der Veftie ges | Pot Ni mir leider nicht wieder. 
| genübertreten. Uber nach furzem Be- — 
ſinnen ſchüttelte er den Kopf, und 
die Lanze in die weiche Erde ſtoßend, 
rief er haſtig: „Nein, ihr Herren! Ich — 
Br => J — x ee | , 7 ? Nahr - 
tue e5 nicht! Das hiege meinenSchug> Mayen — 
patron San Miguel zu ſehr auf die en aatten Geiſteskrankheiten als eine 
Hrobe ſiellen. Heimſuchung des Böſen. Von ihnen 
Mir wollen beide zus‘:ich ſchie- Befallene werden verfolgt, gemartert 
” en 7 { 3 3 — 
— — oder gemieden, weil ſie dem Volks— 
— ———— 26 zufolge 4 Teufel beſeſ⸗ 
wäre ein Jammer, wenn das Tier — — — 5 ar 
! aren. Vie eſchichte der Ver— 


am Leben bliebe.“ selber Ai s 
2 y 2 — 1 
Ich war bereit. Sofort lagen un- Langenhbei erichtet von faſt um 


ſere Büchſen im Anſchlage. Gleichzei— 
tig krachten die Schüſſe. Ein grauen— 
erregendes Geheul ertönte. Wohl 
ſetzte der Jaguar zum Sprunge an; 
doch denſelben auszuführen, fehlte 
iihm die Kraft. Wankend glitt er vom 


IS 1 ab in ten Eumpf. Mei 
ı Stamme * ea erg 3 —— der Menſchlichkeit auch auf die— 
ſpritzte der ſchwarzbraune Schlamm u. Er 
— ſem Gebiete ſich geltend machen konn— 
ig —* run. ten; noch Ende ded 18. Jahrhunderts 
Bellend und blind vor E ital... ; F — 
| Jellend und blind dor Eifer Hitze | purben in den meiften „zivilifirten“ 
‚ten die Hunde vorwärt?. Schnell ö 
‚mar ber ‚smbianer mitten ztoifchen Hatten und in dunklen, ungefunden 
‚nen am ande bes Sumpfes. | Merliepen der Verwahrlojung über: 
—— u ging - Do jtalfen, Die große franzöſiſche Revo— 
PR, J aßz Ad, |fution, die ivie ein kräftiges Gewitter 
N — „label, du —— Mäd- die geiſtige Atmoſphäre Europas von 
gun — Zurüd, F Lumpengeſin⸗WVorurleilen reinigle und menfchen 
bei!” ſchrie er laut und ſchleuderte, freundlicheren Anfchauungen Bahn 
ſelbſt bis an den Leib im Schlamm, hroch, brachte auch hierin ane Aende 
ein verſinlendes Tier nach dem an | rung. Gleichwohl bedurfte es noch 
deren an das Ufer. Aber erit als ber jahrzehntelanger Wufllärungsarbeit 
Jaguar iwie bie arme Tereja unter | unter der grohen Menge des Wolfes 
‚ber ſchwarzen Oberfläche verſchwun- his diefes vermochte, fir bie Krank: 
ben war, berubigien fich bie Hustde, Heiten bes Geiftes die gleichen Grund- 
und vollſtändig erfhöpft legten fie jäse anauerfennen, die e8 bereit war 
ic) feuchend, die unge weit aus dem fr Griranfungen des Körpers gelten 
ı Halfe geftredt, auf den feuchten Bo- zu laſſen. — 
den nieder. = E Die Heilbehandlung Gemiüts-" und 
‚Eine halbe Stunde rajteten auch Geiftestranter Hat während ber letz⸗ 
wir, dann lehrten wir nach dem ten Jahrzehnte außerordentliche 
Plahe zurüch, wo dieKnechte während Fortſchritte Jemacht, und dementfpre— 
unſerer Abweſenheit dem zuerſt er⸗ Tend große, dft ſtaunenswerle Erfol— 
‚Tegten Jaguar das Fell adgezogen ge aufzuweilen achabt. Licht, Luft, 
Gatten. Dort lagerten wir uns auf Blumen und Mufit haben dabei eine 
‚unjeren Deden, im Schatten eines'ekenfo arohe Rolle aefpielt mie die 
‚großen Mabagenibaumes und ließen Ginzelbehandlung der Patienten 
‚una ben milgenommenen Ehpvorrat ,,; " 
Ichmeden. Naddem wir gefättigt ima- 
ren, aönnten wir unferem, von der 
beigwerlichen Jagd ermüdeten Kör— 
per mehrere Stunden Ruhe, ſoweit 
diejes bei ven unzähligen, ung fort=, 
während umfchwärmenden Mostitos 
und anderen fiechenden Inſekten 
möglih war. Smeimal mußten wir 
außerem, don großen, jchmwarzen 
: Ymeifen vertrieben, welche übderall!doch hat die Jrrenbeiltunde außer mit 
‚auf dem Boden forwie an den Baum: der MWiederherftelung Geiftestranter, 
‚Hämmen und Sträuchern umherfro- ſich auch eifrig und eingehend mit den 
Ichen, unferen Lagerplag wechleln.  |lirfachen geiftiger Störungen befaßt, 
| Am Nachmittag machten wir uns !und fich bemüht, durch milfenichaftli- 
Imieder auf dei Weg nach dem Hato che Ermittelungen ihnen na Mög: 


| Oberfläche. 
ru- 


Geiſteskranke und die menſchliche 
Geſellſchaft. 


begangenen Grauſamkeiten, 
welche Behörden, Aerzte und Geiſtli— 
‚che die „Austreibung de3 Teufels“ 


hofften. Es bat lange gedauert, bis 
tag Licht der Aufflärung und der 


‚netes chirurgifched Eingreifen. 
moderne |rrenhaus hat gänzlich den 
Charalter eines Gefängniliee, der 
früheren Anjtalten diefer Art anhbaf: 
tete, verloren, und ben eines ftran- 
fenbaufe3 angenommen und das Ver: 
trauen des PBublitums hat fich ihm 
daber in aröderem Make zugewandt. 


l 
| Grit feit einigen dreißig Jahren je- 
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glaublichen an dieſen Unglücklichen 
durch 


und deren Heilung zu bewirken er— 


Ländern Geiftestranfe in Ketten ges 


‚awedmäßige Körperpflege und geeig= 
Das! 


| 


eues Stickmüfter. 


Li 
ı 


54 Boll aroß, it auf weißem Berk⸗ 


ı fhire-Linnen vorgedrudt und foftet 


mit Dem 


erforderlichen Glanzgarın 
$1.00. 


— — 


der Stickmuſterabteilung der „Abend⸗ 

poſt“, 223 Weſt Waſhington Straße. 
Bei Poſthbeſtellungen wolle man 5 
Cents *ür Porto beifügen. Ched3 
‚und Dlorey Orderz follten an „Zhe 
Abendpoſi Co.“ ausgeſtellt werden. 


Man betommt das Stickmuſter in 


lichkeit vorzubeugen. Ihre jüngſte Be⸗ 


iätigung wird durch die eugeniſtiſchen 
Beſtrebungen getkennzeichnet, die nur 


geiſtig und körperlich geſunden Men⸗ 


‚. 


‚chen das Eingehen der Ehe geftatten 


'mollen. — Diefen Beitrebungen liegt 
faft ausfchliehlih die Vererbungs— 
theorie zu Grunde. Ihre Berechtigung 
'ericheint Durch gründliche Erforfchuns 
‚gen überzeugend feitgeitellt. So be- 
‚richtete ein Nerztetomite im lebten 
‚Jahre bon einer Fzamilie, die in drei 
: Generationen 146 Perfonen umfaßte, 
‚von welchen nicht weniger al3 62 an 
Öeiftesfrantheiten litten. Die Groß 
ımutier und erjte Mutter diefes Fa 
mtlienfreifes war ein nahezu blöd 
‚finniges Mädchen, das ihr Gatte troß 
jbielfaher Warnungen + geheiratet 
|batte, In der „Mental Hygiene“, ei- 
Iner in Nero Nork erfcheinenden Zeit: 
'fchrift, mird ein 15jähriges ſchwach— 
‚finniges Mädchen erwähnt, das bie 
‚Mutter fich weigerte, zur Schule zu 
‚Ichiden, weil fie es nicht befannt mer- 
‚den laffen fünne, da ſie ein ſchwach⸗ 
finniges Kind befäße. Zehn Jahre 


jpäter wurde diefes Mädchen, nad .. 


ıbem es fechs ilfegitimen Kindern das 
|Leben gegeben bakte, einer Srren- 
\anjtalt übergeben. Won den Kindern 
(leben zur Zeit nod) vier, die fammtlich 
 Halb-dioten find. Bet jever Geburt 
:hatie der Heimatsort ber Mutter 


mehrere Monate Interfunft gemäh-. . 


ren und jchliglich dauernd die Für— 
jorge für ihre geiftesfranten Abs 
kömmlinge übernehmen müffen. Die 
Mutter des Mädchen? war ſchon 
| x 
mehrere ahre zubor gebrochenen 
ı Herzens geitorben. 

Das erwähnte Magazin meift ba= 
rauf bin, daß 


shit 


Irrſinns nicht nur durch Bekäm— 


die Ausbreitung be3 . 


Ipfung der unterliegenden Urfachen, ' 


wie Alkoholismus, 
Betaubungsmitteln 


Benußung bon 
und 


gewiſſe 


Krankheiten verringert werden kann, 


ſondern auch durch Einrichtung von 


Kliniken, in denen pfſychiſch-neurothi⸗ 


ſche Symptome diagnoſirt und in ih— 


ren Anfangsſtadien behandelt werden 


fünnen. 
|fönnen, 


Die meiften geiftigen Leiden 
wenn rechtzeitig erfannt, 


leicht geheilt werben. Eine bor fünf 
'Sahren in New Mort etablirte Klinik / 


‚erzielte jo befriedigende Erfolge, dab 


Idurch eine Verfügung der Legizlatur 


jümmtliche fiaatlichen Hofpitäler an= 
tiefen wurden, fich 


no 
Ubi 


| in äbnlicher =. 
Richtung zu betätigen. Auch in Eons 


necticut tourde eine derartige Klinik .. 


eröffnet, und e3 wurden bie Hofpi- 


täler des Staates bevollmächtigt, dem | 


GScifteszuftand von Patienten bei ih- 
\rer Einliefer 
ſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß Kin— 
der geiſtig nicht normaler Eltern ei— 
nen überwiegenden Prozentſatz des 


ung und Entlaſſung be⸗ 


VBagabundentums, der Armut, Pros - 


ftitution und des VBerbrechertums Tier 
‚fern. Das Verlangen, daß auf biefem 
Gebiete Mabregeln zum Schuße der 
‚merfchlichen Gefellfichaft getroffen 
werben follten, darf demnach als volle 
auf berechtigt bezeichnet iverdben. 

I 


m 


| — Ein treuer Diener. — Ein 
Sebemann bat beim Tarod in der 
' Beritreutbeit das goldene Zigaret- 
Itenetui feines Partners eingejtedt. 
— Nadj einigen Tagen erft, als er 


|den gleichen Rod wieder anzieht, ge 


\wabrt er den Irrtum und jtellt fei- 
nen Diener zu Rede. „Sohann, haft 


| Dir denn nicht bemerft, da id ein - 


fremdes Etui bei mir Hatte?“ — 
IScan (pfiffig): „Jawohl, g'merkt 
bab’ 1’3 icho’, gnä’ Herr — aber das 
bleibt ganz unter ung.“ 


Kejet die „Ibendpoit“. 


* 


— 
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“der jolite nicht jchnell und gerne Mit einem unbedachten Wort 
ber it jein, fich zu freuen, wenn ihm die Mutter das fchöne Flämmchen 
etwas Gutes widerfährt? Wer wirft der Freude im-Kinderherzen eritidt. 

mit gerne die Sorgen von fih, um Die Trreude ift eine twunberjame 
ber Freude die Herzenätore zu üff 


nen? Da follte man glauben, daß die will, um fich richtig zu 


— — — — — — 


r 


bat 


Pflanze, die aeheat und gepflegt fein, 
entyalten. | 


 Fäbigfeit jich zu freuen, jedem Men: | Wir follen unfere Kinder lehren, fic | 


mn 


über die * kleinen Dufeinsreize zu 
ner bejonderen Aufmerffamteit be- freuen, die ihnen Tag für Tag zuteil 
dürfe, dieje Fähigkeit zu pflegen werden, wenn fie verjtehen, zu Jehen 
und zu erhalten. Und doch aehört die und zu hören. Denn die Freude am 
Treude zu den aroben Erziehungs: Kleinen it es, was uns das Yeben 
faktoren, die ort unterihäßt und erträglich madt. Wohl den wenig 
perfannt erden. Unter unferer mo= ften wird das zuteil, was man mit 
„  bernen Jugend aibt e& eine große dem fchönen Namen Glüd bezeichnet, 
Sabl blafirter Kinder, die es jcehon und bie hrhaft Glüdlichen Sind 
beinahe, unter ihrer Würde erachten, eben die, Die jich zu freuen veritehen. 
Freude zu äubern. Nichts foll ihnen Freude maxht den Menfchen aroß 
mebr neu und überrafchend fein. Sie | mütia, liebevoll, heiter. Freude macht 
fegen ihren Stolz darein, alles Ihon mutig und aefund; Freu ht nur 
gefehen zu haben; Darüber verjäus Jam Guten, das uns perlönlid und 
men fie, fih zu freuen. 
die Verwöhnten, die planlos mit Ge: allem Schönen in der Welt, 
-Ichenten überhäuften, die überall Freude am Sonnenitrahl, 
Mitgenommenen. Gibt es doh EL Blümchen, am bunten Sem. Wir 
tern, die glauben, ihre Pflicht voll? bedürfen der Freude mehr als je. 
fommen erfüllt zu haben, wenn: fie Alle Lebenibedinaunaen find er 
ihren Kindern in äußerer Beziehung fchwert. Der Kampf ums Dafein 
nicht3 abgehen laſſen, wenn fie ihnen 'mird immer bitterer. Darum jollte 
den MWeihnahtstiih mit Gaven unfere Jugend zur Freude erzogen 
überbäufen und fie überall hinfüh- . werden, zur gefunden, reinen Freude 
zen, wo eä ett zu jehen gibt, die am Kleinen. 
fi aber nicht darum befümmern, einfaches Erziehungsmittel, das ein- 
wie das Kind die empfangenen Ein=' fachite und wirtjamite, das qute Bei 
brüde verarbeitet. Sie bemerfen e& jpiel. Fröhlide Eltern erziehen 
gar nicht, mie das Kind ich ab- fröhliche Kinder... Auch in einem bon 
ftumpft. Auch bei den ärmeren Keu- Sorgen umjchatteten Heim darf man 
ten jind die Kinter nicht felten, die nicht vergefien, daß das Kind mehr 
Jih nicht zu freuen veritehen. Die und intenftver leidet, als der Er- 
Heinen Freudchen, die ihren täglichen wachſene, weil das Leben noch in fei 
hellen Schein in ihr Leben merfen, ner ganzen undurchdringlichen Rät 
werben ihnen von unzufriedenen jelhaftiakeit vor ihnen Steht. Ira 
Eltern zu nichts gemadt. Kommt nen, die die Mutter weint und viel- 
3. 8. jo ein Kind zu feiner Mutter leicht nah fünf Minuten  vergißt, 
geeilt, jtrahlenden Antlites, in der fallen wie alübende Iropfen in das 
Hand einen bunten Stein haltend, weiche Stinderherz und binterlafien 
ben e3 gefunden. Cs bejtürmt bdie:ihre Spuren. Aber auch im ber 
Mutter, jeinen Fund zu betrachten, Schule foll ehter Sonnenfihein die 
fi mit ihm darüber zu freuen. Doc) eimpfänalichen Sinderberzchen cr 
Die bon Arbeit und Sorge bedrüdte freuen. Man Ipricht fo gerne von der 
Frau wehrt es unmwirfch ab mit den Bedeutung der NKindheitseindrüde 
Morten: „Mach doch nicht fopiel auf das ganze Leben, und man be 
Aufbebens mit dein dummen Stiefel”. | zeichnet unfer Zeitalter fo gerne als 
Da erlöjcht der Frreudenichein des das Nuhrhundert des Kindes. Möchte 
Kindes und es läht den Gegenftand es doch Stets unter em Seichen ber 
feine Entzüdens lanafam fallen. |; 


Ihen angeboren jei, und daß es fei 
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Freude jtehen! 


Vorgarten und Hinterhof 
ſollen ſchöu und nühlich ſein. 


Die Wunderkinder. 
Ich ſaß in des Boudoirs Heiligtum 
Im Kreis von jungen Müttern 
Und Tieß nfir-threr Ninder Ruhm 
In höflicher Neugier mich füttern. 
„Sch Bab' einen ungen, bon 
Haar,“ 

Sprach ernſthaft Frau Adele, 
„Brobleme wälst ichon, ana wırnderbar, 
Da3 Sind in Seele. 


2\var rot - J 
PR ® Morgemitimd 
Ir ... ' 
Mund! 


— 


+ 
het 


So viele 
gerne das 


HPauſe in 


Vorſtadtbewohner, die 
Fleckchen Erde hinter dem 
netten, erträglichen 
GBemüſegarten verwandeln möchten, 
werfen oft die Frage auf: Wann 
follen wir Die im Warten 
jere Seine alt,“ |austuhren? An Antwort wird 
Mathilde, ihnen das alte Sprichwort von dem 
Yold im Munde der Morgemitunde 


mdpr 
tiger 


&3 iit, als fünnte Der Heine Wicht einen 
Uns tief in die Herzen auden 
Wie ſchade, das blaſſe Kindergeſicht 
Leidet an Nervenzucken.“ 


M 


1 
d 


664 
rbeit 


„Sechs Jahre 
Es rühmt die bi 
„Die Hände iind ihr 
Die Augen voll träu 


sı1P 


iſt un zu 


mer falt, 


+ n 
mender Milde — — 
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zitirt, das Fehr leicht geſagt, aber 


auft, unendlich ſch 


wer befolgt üt. 


lei: fit jo itill oft, day mir g 
Leſend bei mir in der WBohnung. Ein Garten, d 
IE. beiden Monologe des Fauſt ich iein soll, mu; Hält Narr 
Rezitirt fie mit Betonung. a win ſoll, muß grundlich bear 
beitet und dauernd gepflegt werden. 
t, Ind Diele Arbeit verlangt Zeit. 
Zeit des Worttadtbawobners 
meiſt ſehr knapp bemeſſen. 
morgens die Weckuhr raſſelt, ſtellt 
er wütend die Klingel ab, wälzt ſich 
ſchnell noch mal auf die andere 
Seite und ſchläft im Halbſchlafe die 
Sekunden, die er noch in köſtlicher 
Ruhe verbringen kann. Im letzten 
Augenblick ſpringt er auf, haſtet in 
die Kleider, raft in das Badezim 
mer, eilt wie im Fluge die Treppe 
hinunter und ſchlingt, während er 
Rur körperlich iſt fie nicht recht jedieh'n, NOW die Kravatte zuzieht und in den 
Das Wachsſstum will nicht glücken, Rock fährt, in höchſter Eile ein 
Trotz Lebertran, Tro und Pepſin; paar Biſſen herunter. Dann ſtürzt 
Und hat einen hohen Rücken.“ 'er aus dem Hauſe. Er hört den 


De 
m Y £ 
beranbrauien 


M 
17 
ii 


er gut md ertrag 


story 
guter 


„Mein Hugo iſt rn nich Die 


iſt aber 


M 
Wenn 


A ſich am Ende, 
Dänemark 


Talents 
zaiente. 


Seufzt Silara, „Das 
Ich war mit 

Und entdedte 

Er ib od 
Mapp, 
höchſt 
Urtert aufgeſagt 


24346144 “ 
neulich. 


lernte Däni om Kellner und 


tin errreulid, 


Da3 iit doch 
Und bat mn 
Gedichte von 


ne 
mm 
ofen 
„Und meine Nda, Die 
Frau Hilde rübmt es 
„Spielt Sumphonien van 
Mit richtiger ringerführung 


j . M 
Ifarın S 21r2 
einete Me iD, 
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ı Richard Strauß 


er 


von 
von 


l 
— a Ir SS Der 
Meile ittll Jud us De 


Frau Eva jahr eine 
Ich ſah die Zweifel 
„Zie mitijen nicht Denfen, Herr 

ich mill 


N uayrın 977 
XUngen 


malen. 
an Fer 


Dorktor, 


ſie 
7173 117 Nor hr Anr 
damit ndet, dab de 
bewohner noch in der 


den ſchon 


Vorſtadt 
lebten 
austahrenden 
ua bpft und atemlos, mit pochen 
dem Serzen, erichöpft auf eine Banf 
ſinkt. ganzen Tag hindurch 

Geſchäft oder Bureau zu tun. 
iſt Erſt nach fünf Uhr tritt er die 
Heimreiſe an, und wenn er 
Hauſe angelangt iſt, kann er mit 
ſeinem knurrenden Magen faum 
erwarten, bis die dampfenden 
Schüſſeln auf den Tiſch getragen 
Grimms Märchen hei, wie ſie drauf — DR: Die Mahlzeit iſt es 

Logan? draußen Ttocffintter geworden, 
- th ſchäm' mich's zu ſa- der Dunfelbeit fann Gartenarbeit 
u un er — den Strauß | nicht verrichtet werden. 
Be mom. Zoologimen Sennen. ann Fell alfo der Voritadt 
bewohner feinen Garten binter dem 
‚Saufe bearbeiten ? 

Tentichland hat int legten Sabre 
die jogenannte Sommerzeit einge 
führt und die Uhr eine Stunde vor: 
geitellt. Dies praftiiche und nütz 
lie Vorgehen fand, wie fo viele 
deutiche Neuerungen, sofort Na 
abmer in anderen Zändern. Deutich 
land zeigte ihnen den Weg. Much 
in den Bereinigten Staaten it eine 
große Bewegung imgange, um, mie 
'es bier beißt, „Taglidht zu iparen“, 


q 
li Se 
Nicht von meinen erzäl — 
Was aber könnt' ich euch anvertrauen 
Sie haben rotglühende Wangen 

W)arriii’ fa a7 Caro 1 2) 
Berrifi'ne Holen von Heden und 2 
Und Sind ein paar wilde Nangen. 


yırm 
9 Den 
— 2 


Iınr 
dal 


Ahr Muskeln find gut, und ibr Herz 
nıdt bot, 
Doch leſen ſie Ibſen nicht däniſch; 
Sie ſpielen Klavier nicht und ſind nicht 
nervös 
neuraſtheniſch. 


t 
J 
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va 


And gar nicht 
Eie wählen zum Leien nicht Görbe aus; 
5 119) 
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Und werden - 
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Sie ſchwimmen wie Fiſche und kletterr 
fott 

Und ſchenken mit kindlicher Güte 

Und beten des Abends zum lieben Gott, | 

Daß er ihre Mutier bebüre.“ 

Ich ſah ihr in das erglühte Geſicht — 

Surchs Herz klangen alte Weiſen 

Und hieß' ſie bis heute „Frau Eva“ 

nicht 

Eva heiten! 


Sie müßte Frau 


Auf ihre Hände kußbereit, 

Beugt tief fich der alte Ziinder: _ 
„Sie haben in munderreicher Zeit 
Die wahren Wunderfinder!” 


Rudolf Presber. 


Leſet die „Abendpoſt' 


da nicht mit Taglicht geſpart, ſon— 
dern der Sonnenſchein „geſterckt“ 
und bejjer ausgenügt und dadurch 


Und da gibt es ein fo: 


und nım beaimmt cin Wettlauf, der, 


Das find direft angeht, fondern die Freude an 


Herdilt® 


Weldy eine Roll! im Yeben 
Tas Shidlal dir gegeben, 
Tas it des Schiefals Sache; 


Tod die erteilte Rolle, 
Sie ſei mum, tote tie wolle, 
Sur Dimibführen, das tt Deine 


Bin billives Birugulomm. 


Di 104 


ieſes igalow 
ſich beſonders für eine kleine ſtädti 
ſche Bauſtelle. Es iſt 20 Fuß brei 
38 Fuß lang. Es ſind zwei geräu— 
mige Sch mer, ein Wohnzim 
mer und ein Speiſezimmer vorhan 
den, die alle durch 
'Deffnung verbunden find, 
Seiten fleine Bücherfchränte. 
Verandacringang 
und führt zum Wohnzimmer. 


hübſche Bur 


—h 


„ 


m 


lafzim 


Rechten des Eingangs iſt eine breite vorgeſehen. 
welche einem Zementfußboden 


durch 
der glaseinge 


franzöſiſche Glastür, 
Wohnzimmer und 


eignet werden. 


gebrachten Speiſeſchrank, 


eine bogenartige ſich als ſeht bequem. 
zu deren rechten Seite liegenden Schlafzimmer 
Der ſind durch eine kleine Diele zugäng— 
liegt in der Mitte, lich, ein Vadezimmer liegt 
Zur ihnen, und große Wandſchränke ſind 


* 
mn 


De Speiſezimmer 
einen hübſchen, in einer Niſchen 
was 


Die 
I 


tet 
ſich 
ſehr anziehend ausnimmt. hin 
tenzu liegende Küche und der hintere 
Treppenaufgang mit darunter lie 
genden Treppen zum Keller erweiſen 


Die auf der 


n 
in 


zwiſchen 


Der große Keller iſt mit 
ausgeſtattet. 
Das Aeußere, mit ſeinem rahmfar— 


rahmte Sonnenraum verbunden ſind. bigen Zement und Kieſelbewurf, mit 


Die Front ſollte ſich dem Süden cder | weit; 
Das Wohnzimmer und den grün gebeizten Dachziegeln, 
eine ruft einen freundlichen Eindruck her— 


Oſten zuwenden. 


Iift vorzüglich erbellt durch 


|Gruppe von FFenitern auf der Kängs- vor. 
großes Vorderfeniter. Tchliehlich 
dein Hetzanlage, 
angelegt | geichäbt. 


ſeite und ein 
‚Ein Kamin fanıı gegeniiber 
Eingang für $100 ertra 


mit künſtlicher Beleuchtung geſpart 
werden kann. 


—* 
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Die Förderer eſer sooe wieſen 
beim Aufzählen der Vorzüge der 
Sommerzeit auch darauf hin, daß 
das Vorrücken der Uhr von ſehr 
großem Vorteil für den Gemüſe 
garten hinter Dd Hauſe ſein wird. 

Der Zuſammenhang dieſer Be 
hauptung iſt nicht ganz klar. 
durch ein Vorrücken n 


em 


Die 
der Uhr am 
Abend gewonnene Stunde Sonnen 
ſchein geht doch Garten 
Morgen verloren, womit auch die 
Morgenarbeit im Garten hinfällig 
wird. 


dem 


410 
cund 


Eine ſolche Berechnung iſt jedoch 
nicht ganz zutreffend weil dabei 
vergeſſen wurde, daß die Menſchheit 
es nicht über das Herz bringen 

kann, nur fünf Minuten vor der 
Zeit die zum Ankleiden 
und Frühſtück erforderlich iſt. i 
Neigung der Menſchen zum 
zur letzten Sekunde im Bett liegen“ 
iſt eine allgemeine, und die wenigen 
Ausnahmen beſtötigen nur die Re— 
gel. Vergebens fordert das kleine 
Häuflein der Frühaufſteher die 
Mitmenſchen auf, ſich bei Sonnen 
aufgang aus den Federn er 
heben. Mile ibre Bredigten mitt dem 
Hinweis auf das old der Morgen 


ſtunde ſind zwecklos. M 


aufſtehen, 


DIS 

we 
fl 

zu 


ran 
an, bringt es mit Ach und Krach tat 
ſächlich auch mal fertig, eine Stunde 
früher aufzuſtehen und triumphirt 
einen ganzen Tag lang mit dem ſtol 
zen Bewußtſein, eine 


tn 


gre be 


| 


2 
I und 


hört ſie Fruchtſaft ſerviert, 


geſtoßener 


angeſtrichenen Verzierungen 


Die Baukoſten werden aus 
Plumberarbeiten und 
auf 51600 bis 82000 


— —— 


Geſundheilspflege. 
Br) 


Ein elettriſcher Fächer 
it im. Sommer und Winter eine 
große Annehmlichkeit im Kranken— 
zimmer. Er hält ein kühles Zimmer 
ebenſo gut warm wie er ein warmes 
abkühlt. Stelle den Fächer vor den 
Radiator und drehe die Kraft an. 
Mit Hilfe desFächers wird das Zim— 
mer viel ſchneller warm als durch 


den Radiator allein. 


amt 


* 
S bereitende 
Krankenkoſt. Gin ganzes Gi, 
Auder, etwas Zimmt 
(menn erlaubt), jeingeriebene „Jitro- 
nenfchale, etliche klein aefchnittene 
Sultaninen und eine halbe Tafıe 
Milch werden aut verrührt, auf ein 
halbes, zu fleinen Mürfeln geichnit 
tenes Frühftüidsbrötchen gegoſſen 
u eine halbe Stunde lang ſiehen 
gelaſſen. Nächdem man eine kleine 
Form oder eine große Taſſe mit 
etwas Butter ausgepinſelt hat, gießt 
man die leicht untereinanderge 
mengte Maſſe hinein und ſtellt die 
Form zugedeckt ins heiße Waſſerbad, 
bis keine Flüſſigkeit mehr vorhanden 
tt, was etwa 4 Stunden dauert. 
Die fkieine Speife mißrät nie, iit 
nabrbaft und leiht und jehmedt, mit 
ehr angenehm. 


hnell zu 


Sodbrennen. 
gegen dieſes U 


Ein Hausmit 
el ebel, das jeder 


t 


Tut :chne Schaden einmul probiren kann, 


vollbracht zu haben. Aber wenn am!Tind fühe Mandeln in- jeder Form. 


nächſten Morgen 
geht, zieht man 
Ohren 


der Wecker los- 1bis 2 Stück Knackmandeln oder ge— 
die Decke über die brannte oder auch Salzmandeln, die 
berwünſcht den Garten ins Lgut gekaut werden müſſen, 


genügen 


Pfefferland und rührt ſich nicht, bis meiſt, um das Brennen zu lindern. 


es „höchſte Eiſenbahn“ iſt. 
Die neue Sommerzeit, die theore 
tiſch dem Garten keinen 


* 
Ein angenehmes Räuche— 


Vorteil ungsmittel zur Reinigung der 


bringt, weil der am Abend gewon- Luft in Wohn- und Krankenzimmern 


nene Sonnenſchein am Morgen ver 
loren geht, wird jedoch den Ama 
teur-Gärtnern Gelegenheit geben, 
nach der Tagesarbeit und der 
Abendmahlzeit noch eine Stunde bei 
Taglicht im Garten zu arbeiten. 
Darin liegt ihr Vorzug für den Ge— 
müſegarten hinter dem Hauſe, 
deſſen Unkraut üppig wuchern kann, 
ſolange der Gartenfreund in 
Dunkelheit heimkehrt und morgens 
bis zur letzten Minute in der Klappe 
iegt. Eine Stunde mehr Taglicht 
am Abend wird dem Vorſtadtbewoh 
‚ner Gelegenheit geb den Strieg 
gegen IUnfraut zu führen, mit 
Schaufel und Harfe zu arbeiten, 
ſein Gärichen zu prlegen und Freu 
\de an der Arbeit in frischer, fübler 
Abendluft zu finden. 
— — — -— —— 

— Raffinirt. „Was haſt Du 
getan, daß Du wieder Kredit bekom— 
men?“ — „OO, ich annonzirte, 


yrr 
ell, 


verloren, und verfprach dem redlichen 
Finder 1000 Marf.“ 

— In einem hin. 
haben jegt ein 


— 
wie 


- „Wie, 


was eigentlich falich ausgedrückt ift, | büro?” — „Freilich. YZuerft habe ich | 


meine jech& Töchter verheiratet, und 
dann hat fich die Sache fo von Jelbit 
| gemacht.“ 


| 


‚chen Dunit verbreitet. 


der! 


erhält man, ivenn man ein paat 
Iropfen Schmefelfäure auf eifigiau 
ren Kalk träufelt. Es entſteht da 
durch ein weißer Dunſt, Eſſigſäure, 
welcher in dem Gemache einen liebli— 
Eſſigſauren 
Kalk kann man leicht bereiten, wenn 
man gepulverten Kalk ſo lange mit 
gewöhnlichem Eſſig befeuchtet, bis 
tein Aufbrauſen mehr erfolgt. 


Ein einfaches Warzen 
mittel. Nach Verſuchen, die ärzt 
licherſeits in einer größeren Reihe 


von Fällen angeſtellt wurden, beſitzen 


wir in der käuflichen Formalinlöſung 
ein gutes Warzenmittel. Es wird 
empfohlen, einen mit Formalin ge— 
tränkten Holzſtab auf die Warzen zu 
ſetzen und die Flüſſigkeit kräftig ein— 
jureiben. Das Verfahren ſoll 


ſchmerzlos ſein und nur beim Ein— 
ſtellen von Riſſen ſtellt ſich ein bald 


daß | 


* 9 2.2 , s n I l 
ich meine Brieftafche mit 10,000 ME. | wendung 


I 
| 


| 


borübergehender Schmerz ein. Be: 
reits nad) zwei= bi dreimaliger An- 
täglih einmal 
Schrumpft die Warze zufammen und 
föllt dann, ohne eine Narbe zu hin- 


4 J 
Ghevermittluna®: | terlaffen, ab. 
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Eingefahrloſes Ge— 
tränf für duritige Kranke ſtellt 


Sache. 
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graupen, einer Unze Zucker und 
einem Quart Waſſer her. Man füge 
auch etwas Zitronenſchale hinzu und 
laſſe es zwölf Stunden ſtehen. 


ik 
* + 


p 
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Gegen Edbhuppenbil 
pung. Gin qutwirtendes Mittel 
gegen Schuppenbildung iſt Natron; 
in ein Quart weichem Wa 
beſten durchgeſeihtem Regenwaſſer) 
löſt man 20 Gramm doppelkohlen 
ſaures Natren. Mit dieſer Löſung 
wäſcht man den Kopf abend3 ver 
dem Schlafenaehen recht gründlich, 
und zwar zuerit täglich, Tpäter in 
größeren Zmifchenräumen. Nebenher 
iind ein 


warmem Seifeniwaller anzıraten. 


* 


Gegen Halsſchmerzen. 
Gurgeln mit einem halben Glas voll 
Waſſer, dem man einen Teelöffel 
Salz und einen Teelöffel doppel 
!ohlenfaures Natron zugeieht bat, er 
weiit fin bei Halsichnierzen von gu= 
ter Wirfung. 


— — — — — 
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Das liebe dt. 


Der Sinn cineg 


rechthaberiſche 


Kindes muß früh in ſtrenge Zucht 
genommen werden, ſoll ſich daraus 


nicht eine Eigenliele und Ueberhe 
bung entwickeln, die in ſpäteren Jah 
ren, wenn erſt das Leben ſeine Be 
dingungen ſtellt, dem erwachſenen 
Menſchen viel Unannehmlichkeiten 


und innere Kämpfe koſtet. DemTrotz— 


böpfchen, das ſeineWünſche mit einem 
energiſchen „Ich will aber“ begleitet, 
müßte mit Ruhe, aber mit feſter 
Strenge gerade dieſe Gewährung ver 
ſagt werden. Sein Verſtand muß 


einſehen lernen, was ein mächtigerer 
eu⸗ 


Wille, eine unbedingte Gewalt bed 
ten. Wird dem Kinde erſt einmal 
der Begriff des Sichfügen-müſſens 
klar gemacht, dann begibt der kleine 
Menſch ſich ſchon ganz aus eigener 
Erkenntniß manchen Wollens und 
ſcheidet in Gedanken das Erreichbare 
vrom Ausſichtsloſen. Junge Mütter, 
die ihren Lieblingen jeden Wunſch 
erfüllen, denken oft gar nicht an die 
Folgen dieſer falſch angebrachten 
Güte. Müſſen die herangewachſenen 
Kinder dann unter fremden Willen 
treten, ſo erhebt der Geiſt der Auf 
lehnung ſein Haupt, und 


den Verkehr mit anderen Menſchen. 
Iſt der junge Mann oder das junge 
Mädchen vielleicht ſchon früh ge— 
zwungen, ohne Hilfe und Stüte auf 
eigenen Füßen zu Stehen, fo funn es 
mohl fommen, dab fie plößlich ver 
Not gegenüber stehen, nur meil fie in 
ihrer Gigenmächtiafeit e8 in der 
Kindheit nicht aelernt haben, das ei 
gene Sch dem Willen derer unterzu: 
ordnen, Die ald Vorgefehte über ihnen 
ſtehen. 
ER Ve Ve 

— Enfant 

!hre Mama 


terrible. — Elie (on 
Ichreibend): „Liebe 


Mama! Ych bin fehr traurig, feit Du | 


fort bift, und fehne mich schredlich 
‚nah Dir... Es iſt nur ein Glüd, 
daß der Papa immer recht Iuftig it 
\— mwahrfcheinlich, um mich aufzuhei- 


man aus einem theelöffelvoll Berl:‘tern... Der gute Bapa!“ 


es wert. 


wm 43” 
hl A | 
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fer (am! 


bis zmweimel in ter Wache | 
des Morgens Kopfwalchungen mit! 


törichter | 
Figenlinn verbittert die Arbeit und‘ 
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Wiſſenswertes 
für Hausbeſiter und Mieler. 


— 


Heiraten während des Mondſcheins. 


In den mauriſchen Städten fin— 
den Heiraten während des Mond 
ſcheines ſtatt. Die Braut befindet 
ich in einen zierlichen weißen Ka 
ſten, der einem großen Vogelbaner 


— 
Verwendung der Zigar 


renaſche. Zigarktenaſche ſoll nie- ähnlich ſieht, und wird ſo auf dem 
— s } 


Unn 
tee 


Sie iſt Rücken eines ſchneeweißen Maul 


mals weggeworfen werden! 


cin vorzügliches Putzmittel für alle eſels mit großem Pomp und vielen 


Metalle. Sind diee mit größeren ‘jeremonien zu dem Same Ihres zu 
: Tleden bebaitet, jo verinifht man tie Fiinftigen Gatten 
Aſche einigen Trepfen reinn In Marotko 
eums, läßt ſie einige Augen- der Werbung auf dem Fuße. 
auf den betrefſenden Stellen Volk iſt reicher a 
tegen, verreiht fie dann, fpült mt umd feines dem Y 
'aumwarmem Waffer nach ung priükrt geneigt als dieies. 
‚die Gegenitände mit einem reinen Maure fnüptt ein 
Wolltuche. Auch ſeine Schmuckſachen Fuß ſeines Liebesvogels, damit der 
von Gold und Silber kann man mit beſtändig bewegliche Liebesreiz da 
Zigarrenaſche gut reinigen. Schließ⸗ Herz der Geliebten in immerwäh 
lich laſſen ſich weiße Flecke, die durch render Irene f ſeinige ſchla 
Hinſiellen heißer Gefähe auf Möbeln 
entſtanden, mitAſche leicht beſeitigen: In Tunis und einigen Teilen von 
Die mit Petroleum angerührte Maſſe Algier ſchreitet die Braut bei dem 
vird auf die Flece getuoft. na h eimi Einsuge in das nene Sein, voran. 
ger Zeit mit einem üder einer bren-Ihr Gatte folgt rückwärts gehend, 
N — 2. in der einen Dand, zu der Braut ge 
eg Re 0 2. en wandt, ein Icharfgeihliffenes Mei 
bebantelt man bie Ctellen echt mit p near pi een 
einem ebertuche a fhrgfigr UT deilen Rüden und jo beriäre 
ee an RN HEN 
dann mit Möbeltintkiur und einemn sit Inge 
Leinenläppchen. Zuletzt werden ſie — AUERUHBRANER: WERIERRENG: IE. ANNEREE 
mit einen Flomefltuche blanf cerie ——— — —* se - 
or. * wenn der Gatte danmt Tagen molite, 
daß er der Herr und Meeifier jet. 
Maorimädchen (Neuſeeland) wer 
den oft ſchon in der früheſten Kind 


geleitet. 

folgt die Hochzeit 
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' Schwarzer Kaffee zum 
einigen von Dunklen Kleidungs un * 
ſtücken zeiſigt einen überraſchenden beit verlobt, 10 verſchiedenen 
Erfolg. Die Anwendung iſt über- Teilen Auſtralien werden Hei 
aus einfach. Die Kleidungsſtücke, raten mod dor der Geburt der 
meijt weh vie beliebten blauen Che- Praut geſchloöſſen. Angenommen. 
biet- oder Kammgarnanzüge 


N 


ee 


von 
8 


Ul— 


von ein Häuptling beabſichtigt, in eine 
Knaben und Mädchen, werden zuerſt beſtimmte Familie oder ir 
natürlich vom Staub durch Klopſen wiſſen Stamm „hineinzuheiraten“, 
und Abbürſten gereinigt. Nun zeigen ſo kauft er ein vorausſichtlich zu er 
ſich erſt die hartmädigeren Etaud- | wartendes Atnd umd zahlt dafür den 
und Eßflecke. Man reibt dieſe mit Gegenwert in etlichen Muſcheln. 
kaltem Kaffee tüchtig aus und bear- Wird ein Knabe geboren, ſo wird 
beitet dann den gan Anzug mit der ſofort 
einer in die Kaffeeflüſſigkeit einge 

tauchten Bürſte. Der Stioff kann chen, eres 
ordentlich feucht werden. Die Kei- ausgefolgt und er mag nun ſehen, 
der werden dann glatt üder einen wie er es weiter erzogen bekommt. 
Kleiderbügel zum Trocknen gehängt; So iſt das Mädchen alſo 
Tage der Geburt an 
Manchmal 


die Lieblinge und Spielzeuge ihrer 


weinen ge 


fon 


pr nuor— 
ELIA AUGE 


zen „Wert“ zu 
t e5 aber an Mad 


un u... . 
rudgegeben; m 
wird es ihm obite I 


it 


w Det 


verheiratet 
Y 
? 


urch Drudk unanſehn 


lle 


derlich. Auch d 

lich oder glänzend gewordene St 
an Aermeln, Rücken, Knien, am Kra 
gen uw. erhalten durch die Behand: | erwac 
‚lung 
ſehen. 


6 


mit Kaffee ein frifcheres An- ältlichen Gemaähl völlig. Indeſſen 
dieſe Heiraten nicht immer 
einen erfreulichen Abſchluß und ſo 
ta e _ 2 Ss manche endete nt der Tötung und 
un en Pfund > Norzehrung der fleinen Frau durd) 
auslaſſen, durchſeihen, lauwarm w ihren kannibaliſchen Ehemann. 
den laſſen; eine Kanne Babbitts 
Pottaſche in drei Pints heißem Waſ 

ſer auflöſen, ebenfalls lauwarm ver— 
wenden. Beides langſam zuſammen 

laufen laſſen, fleißig dabei rühren 5 — een 
dann nah 1 Minuien umrügren, ——— — Me 
erfalten Iaffen, dann in Stüze SOHN war nit nur ein PERPERIAGER: 
Schneiden. der Arzt, der ſich namentlich um di 
| Nrieaschirurgie unvergängzliche Ver 
tienite erivorben hatte, er war au 
ein wahrhaft edler Minich, aut und 
hilfreich gegen jeden. Von feinen 
Studenten ber 


finden 


* 


Seife auf 
zuſtellen. 
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Zwei Nußbanm-Geſchichten. 


*83lie 
vould 
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Ein Paar Glacehand 
ſchuhe, die am Handgelenk zu eng 
ſind, kann man weiter machen, in 
dem man den Handaelenitsil innen 
mit Waffer befeuchtet und fie damın 
auf einen Handichuhftreder fpannt, 
bis ſie trocken ſind. 


wurde er beſonders 
ehrt. Von armen Studenten nahm er 
nicht nur keine Kollegiengelder, ſon 
dern er unterſtützte ſie auch in jeder 
Weiſe, daß ſie ihr Studium beenden 
tonnten. Er war eben ein großer 
Menſchenkenner und wußte jeden zu 
nehmen, wie beiden folgenden, 


ımn 
Aal 


* 3 6 
| DasUmfeßgen von aröße 
ren Möbeln läht fih in ben 
meiften Fällen nut mit Hilfe mehre- icfäblich wahren Gefchichteben be. 

rer PBerfonen bewerfitelligen. Legt weisen mönen. 
man 3. 8. unter die Schranffüpe Sinft Foffte er ein mölffähriaea 
feuchte Scheuertücher, To lafjen Tich Bühchen ——— eo priv 
Die Schränfe mit Leichtiafeit dur u ee en — 
— ish ohme had Münchener Kindl. Der Junge wollte 
das Zimmer ſchieben, ohne daß der B mike 
‚Fußboden dadurch auch nur im geen ne 0 ne 
rinaften verfchrammt wird. — UNDREe DAL TORE SPIRRRDER SICH 
u * ſich. ch den 
Krankenſchweſlern gelang es, ihn zu 
beruhigen. Da betrat Nußbaum den 
Operationsſaal. Ohne Zögern trat 
er auf das Bett zu, ſah den Jungen 
mit ſeinen großen blauen Augen 
durchdringend an und fragie dann 
ruhig: „Na, Bübli, magſt a Bier 


die 


em 
sin 


tp 
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Mefierariffe zu reimi 
gen. Meilergriffe aus Elfenbein 
oder Knochen reibe man mit feinfor 
nigem Salz ab, das angefeuchtet ift. 
‚Hterauf polire mit einem weichen 
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Lappen. 
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Da alätteten jich Die güge des Un 
gebärdigen. „Ei freili mag i's!“ 
Da Sagte der PBrofeffor: „Na, 
dann paß auf, Bübi! Wenn d’ jcht 
ganz brad bilt und Dich eperieren 
läßt, dann Eriealt nachher a ganze 
Mab. Die Schweiter Marie ipird I’ 
dir aus dem Lömwenbräu belen.“ 
: Bub über das ganze 
: „Freili werd' i ganz 
und ohne Suden über 
ä 


Zang nd er die nicht ungefährliche Ope 
Doch meinem Schatz zum Ruhme ; 


Genügt nicht eine 


Schwarze verſchoſſene 
Filzhüte wieder gut zu machen. 
Man beſtreiche ſie mit einer wäſſeri 
aen Löfung pen Anmeniaf oder 
tohlenfaurem Natron (Soda). 


tee 


Der übertrumpfte Heine. 


Fin moderner Yicbesgelang 


wie 


Heine 


vi 


Dr 


Nubbaum Halte auch einmal eine 
baperifche Prinzeftin operiert und ihr 
darüc eine ziemlich geſalzene Red 
nung aelfandt. Der Netraq war der 

3 ſie ſuchte ſelbſt 


e 
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Sie iſt ivie eine Mofe, 
Zo dirftiqa ımd jo zart, 
Und blüht verſchämt 
Das feuerfeſt 


alz 
verwahr Prinzeſſin zu hoch, 
den Profeſſor auf und bat ihn, ſein 
Forderung zu ermäßigen. 
Nußbaum erwiderte: „Da gibt's 
nichts zu handeln, Königliche Hoheit. 
Ich habe feſte Preiſe, die den Ver 
hältniſſen meiner Kranken angemeſ 
— ſen ſind. Arme Leute behandle ich 
DE“ umjonit, minderbemittelte miüifen 
etwas, reiche aber viel zahlen. Für 
jo eine reiche Brinzeflin wie Sie tit’s 
durchaus nicht zu viel.“ 

„Aber für cine fo fleine Opera 
ie fommt mir dor twie'n Veilsten, * tion 
em Baradie3 entitamnmt. 

Ind wird ſich gern beteil'gen, 
Geh' ich aufs Standesamt. 


Sie, iſt 


I 


wie 'ne Narziſſe, 
Die“ ſich am Bachhranden 
Und alle Hinderniſſe 

Hab' ſpielend ich beſiegt 


Ir 


uch er Orchideée 
Vergleich ich ſinnreich ſie, 

Vom Scheitel bis zur Zebe 
Bin ich verliebt und 


ein 


v4 


2 
Sie R 


Sie iſt wie eine ie, 
So weiß und unſchuldrein, 
Und hieße ſie Ortilie, 
reimte ſich das fein! 
T Hein war tie Operation 
durchaus nicht, denn fie hat Jbnen 
doc Das Leben gerettet. Schaun 
S', Prinzeßchen, das Geld wird gut 
angelegt, denn ich wills ja nicht für 
mich. Wenn ich eine Prinzeſſin be— 
handle, ſo müſſen wieder zehn arme. 
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Leſel die,Aendpoſ 


Symbol an den 


zärtlichen Gatten, doch oft, wenn ſie 
ſen ſind, beherrſchen ſieihren 4°? 


Der im Jahre 1890 in München 
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Zür die Rüd 
. s je. 
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Krautſupbemit Meerret 

tich Dieſe äußerſt wohlſchmeckende 
ſiebenbürgiſche Spezialität bereitet man, 
indem man in einer hellen Einbr 
etwa 3 Zwiebel andiniten läßt, fie 
ba 
und alles zufammen verfoft. 
ten vor dem Anrichten fommt ein gere 
nigres Nalbsbirn mit einer Bratwuri 
zum Mitfoben binem; frapp vor 
Anrichten wird die Zupe mit ei 
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Drei Frauen— 
Vortraits. 


(Schluß.) 


Als ich in die Anſiedlung Grand förmlich. Aber als ich ſie dann 
Prairie kam, war die wohlhabendſte fragte: „Aber, wenn Sie noch ſo an 
Perſon dort eine alte Frau, die Deutſchland hängen, warum reiſen 
Rothſchildin“, wie ſie ihres Reich- Sie nicht einmal hinüber,“ da ſah 

tums wegen genannt wurde. Man- das Geſicht plötzlich wieder böſe aus 
che nannten ſie auch noch anders, und die Stimme klang wieder hart, 
der „Geizdrachen“ ſagte mein alter als ſie ſagte: 
Freund, Dr. Rebenſtein, und der Vohl um 'ne komiſche Figur zu 
„Arbeitsteufel“ jagte mein Xetter ſpielen? Nee, ich danke, ich bleibe in 
Rudi, der das zweifelhafte Glück ge- Texas, wo ich hin gehöre.“ — 
noſſen hatte, ein paar Monate als Nach und nach wurde ich mit der 
Arbeiter auf ihrer Farm und unter Rothſchildin näher bekannt und 
jhrer ſpeziellen Oberleitung beſchäf- lernte ſie beſſer verſtehen. Dann 
ſigt zu werden, eine Schreckenszeit, ſah ich ein, daß der alte Squire Recht 
von der er ſich lange nachher noch hatte, — fie*war ein „Charatter“. 
nicht erholt hatte, oder vielmehr Sie gehörte zu den erſten Deut— 
behauptete, ſich noch nicht erholt zu ſchen, die in die Gegend gekommen 
haben. Der Leſer kann hieraus waren. Auch ſie war von gutem 
ſchon ſehen, daß das Renomee der Herkommen; das waren ſie ja da— 
„Rothſchildin“ gerade nicht das mals beinahe alle, die in's Land ka— 
Beſte war, wenigſtens was ihre men. Auch ſie hatte drüben ſchlimme 
Liebenswürdigkeit anbetrifft und Schickſale erlebt, war verarmt und 
jene angenehmen Eigenſchaften des hatte dann beſchloſſen, nach Texas 
und Charakters, 
Umgang mit 
einem Bergnügen machen. Much | begeiftert und zu dem hatte fie da- 
ihr Neußeres war nicht angenehm. mals mwie zu einem fleinen Herrgott 
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Wer fie auf ihren Feldern oder an 'aufgefhaut. So waren fie denn in's: 


ihrer Gin — jtie befal; neben der, Land gefommen. 

garın aud) noch eine große Gin —| Hier war's ihr ergangen wie den 
berummirtichaften jah, die derbe anderen deutfchen Frauen auch, die 
Yeitalt mit dem beinahe vieredigen, damals in’3 Land tamen. Sie tonnte 
von frauen Haar bededien Kopf, es anfangs faum begreifen, tie fie 
wer fie mit ihrer harten Stimme; hier Ichen folle, Sie war einfach er— 
ichelten hörte, wenn ein Irbeiter zogen, aber was fie hier fand, das 
oder eins ihrer Kinder mäßig aittg, mar ja feine Einfachheit, das war 
wer einmal Zeuge war, wenn ſie Elend. So fah fie's wenigitens an. 
mit ihren Hunden um's Geld Ferlich- | Und fie 
te und die Cotton bis auf's Kleinſte die anderen, die herübertamen, denn 
nahmiegen lic, damit fie auch nicht | die yremde und die Wildniß warfen 
zu furz Fame — der verjiand diejaucd das Jdealbild um, das fie fich 


Bezeichnungen „Geizdrachen“ und ſtets von iprem Gatten gemacht hatte. | 


„Arbeitsteufel“ 
aud), wie die rau die „Rothichil- als fie und fie hatte fich immer ge- 
din“ der Gegend hatte werden fön- | dacht, jie müffe Gott auf den Senien 
en. |danten, dab ein fo bedeutender 

„Und doch gab's auch wieder Menſch ſie, das unbedeutende und 
Leute, die mit der höchſten Achtung auch unſchöne Mädel, geheiratet 
von ihr ſprachen. „Die Frau iſt ein habe. So hatte ſie ihrem Mann 
Charatter,“ meinte der alte „Squire“ denn auch ſo etwas wie göttliche Ver— 


zu mir, der ſchon zur Zeit der ſpa- ehrung dargebracht und er hatte es 


niſchen Herrſchaft in's Land gekom- auch ruhig angenommen, hatte ſich 
men war und in der Schlacht bei ruhig von ihr verehren laſſen. Und 
San Jacinto mitgekämpft hatte, „die das ging hier in Texas nun alles in 
Frau tft ein Charakter“. Aber ein die Brüche. Tag für Tag ſank das 
höchſt unangenehmer, 
Stillen hinzu. Mir war ſie un- ſammen; denn hier, 
ſympathifch, die Frau mit der ewig großen Redensarten 
gerunzelten Stirn, dem düſterenBlick ten Manieren etwas 
und den harten Worten. 
qerte mich immer an die gewalttäti- dig. Arbeiten, ſelbſt arbeiten 
gen Burgfrauen des Mittelalters, war ganz erſtaunt, als man ihm die 
die in der Abweſenheit ihrer Männer Zumutung machte. Mit Mühe und 
ſcharfes Regiment führten, oder an Noth war eine Farm 


wo weder die 
nützten, da ver— 


— 2— 
x 


das erbärmlichite Unmelen, 


Gudrunlied, und ich ging ihr gerne | wure 


„Ich 'rüberreiſen? 


die den zu gehen. Eigentlich nicht ſie, ſondern 
einem Menſchen zu ihr Mann. Ver hatte ſich für Texas 


hatte es noch ſchlimmer als 


und der begriff Er war vornehmer, gebildeter, feiner 


⸗ I L 24% . . ’ 
etzte ich im hehre Götterbild mehr in fich zu=:!. — —* = 
— ihre eigentliche Natur auf kurze Aus 


Igenblide durch, wie an jenen Sonn: 
noch bie elegan. genblide Durch, wie an jenem Sonn= | 


eingerichtet | 
. 4 . . - I * — — 
die Gerlind, die alte Hexe aus dem worden, aber ihre Bewirtſchaftung 


aus dem Wege. 

Dann kam ſie eines ſchönen Tages 
zum Beſuch in unſer Haus und als 
ich dort die alte Frau, losgelöſt von 
dem Getriebe ihres Geſchäfts ſah, da 

I ichten ſie mir eine ganz andere wie 
bisher. 
Erſcheinung und aud die Falten cuf 
der Stirn glätteten fich nicht, aber 


dem Blid, das Achtung erzivang. 
Mir fprachen von diefem und je: 
nem. 


einige vierzig Jahre früher ausge- 
wandert, aber jie freute fich an dem, 


was ich erzählte, und fie fchaute mit | @ie 
Spnterejfe die Bilder und Bücher an, , 


die ich mitgebradt. Sie war alfo 
doch nicht völlig To&gelöft von der 
Srimat, noch nicht ganz aufgegangen 


‚im ihre teranifches Arbeitsleben. Und | 


während wie jo jpradjen, da pajlirte 
ein merfiwürdiger Zufall. Zmilchen 
meinen Büchern jtedie ein altes 
Ctammbud; ih Mollte ihr 


aufgefchlagen hin. Auf der better: 
fenden Seite ſtand das Gedicht von 
Karl Zappe: „So oder je“. Sie las 


e3 und dann fagte fie, während jid) | 


etwas Weiches über ihre wetterharten 
ige legte: 
noch perfönlihb aelannt. Er war 
Lehrer in Stralfund und id mar 
als junges Mädchen mit meinen El- 


tern einmal ein paar Tage zum Bes 


juh in feinem Landhaus in Pütte, 
Das waren fihöne Tage. Er war 
ein guter, lieber Mann. Er hat mir 
Damals auch einen Verö in mein 
Stammbuch geſchrieben.“. 

Du lieber Himmel! Die Rothſchil— 
din und ein Stammbuch und Verſe 
vom alten, guten Vater Lappe ſelbſt 
hineingeichrieben! Aber es mußte 
wohl jo fein; denn die alte rau ba 
vor mir erzählte noch mancherlei von 
i 


gefprähig geworben und ınan merfte, 
daß fie gerne von jenen alten Zeiten 


ſäet. 


Zwar blieb das Derbe der 


Sie war aus derſelben Ge— 
Vend, aus der ich ſtammte, nur um 
Ihr Mann ſchaute ſie verwundert 
an, aber ſie kehrte ſich nicht daran. 


eine 
Zeichnung zeigen und reichte es ihr 


„Den Dichter habe ich 


das ſich denken ließ, — ſelbſt unter 
den damaligenVerhältniſſen, und das 
will viel ſagen; denn damal 
die Muſterfarmer in Texas dünn ge— 
Es herrſchte überall ſo ein bis— 
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= 


waren 
chen milde Wirtichaft. 
Da griff die Frau ein. 


Sie pflügte und pflanzte 
adte und ernteie. &3 fam ihr 
Das tat weh. Aber fie wollte 
leben und die zwei Kinder aud, die 
fie ihrem Mann geboren hatte. Und 


ull 


tte fannte, — zur Arbeit. 
kümmerte ſich 


Dann und 


a" 2 
Jagd und 


ihn. 
die 


das 


nicht um 
wann ging er auf 
brachte Wild heim; 


woar ihr lieb, damit trug er doch et⸗ 


5 zu ; uber 
ı meijtens machte ihın au) das zu viel 
Anftrenaung. Dann lag er oder fah 


Imas zum Lebensunterhalt bei, 


n- 


‚er umber oder ritt nach dem Store 


und bejoff jih. Dazu hatte er Schon 
früher Neigung gehabt. Aber früher 
hatte er fich feine Räufche in Rhein- 
wein und Champagner gefauft, jet 
mußte Whiskey es tun. Das war 
bäßliger, aud mar der 

‚jchlimmer. Die Frau ließ ihır ge- 
‚währen. Nur wenn die rcbeit zu 
‚fchiver murde, dann zwang fie ihn 
Izu belfen. Sie veritand e8: er hatte 
‚allmählig Scheu vor ihr befommen. 
 Zumeilen hatte er verfucht, den alten 
Ion anzuflaaen, aber jie atte ihm 
Ichnell begreiflih gemacht, daß fie 
das nicht haben wolle, Sie war rauh 
!zu ihm, rauh in ihrem Weien und 
ihrer Sprade. Er war ihr gleichgil- 
Itig, oder no fchlimmer, fie fühlte 
‚etwas wie Haß gegen ihn, weil er fie 
Iund ihre Kinder jo feige im Stich 


I 
' 
ı 
I 
I 


igelaffen; er, der immer fo groß ge=| 


redet. 
Eines Tages war er auf und da— 
von und ſie ſaß mit den Kindern 


froh. 


jetzt iſt keiner da, der unſere paar 


Ste Jah, | 
bat gearbeitet werden mußte, und fie 
ı arbeitete. 
die Augen blidten nicht büfter umd | und 
grollend in die Welt hinaus, fonz|fchiwer an und andere lachten über: 
dern Kar und feit, es lag etivas in | fie. 


jo ariff fie zum einzigen Mittel, das | 


Rauſch 


Sie fürchtete nur eins, daß er wie— 
derkommen möchte. Aber er kam 
nicht wieder. Sie hörte fpäter ein- 
mal, er jet — weit braußen im We- 
'ften — eritochen worden. Es lieh 
fie fali; Ihränen hat fie ihm nicht 
nachgeweint. 

| Seit ihr Mann fort war, arbeitete 
|fie womöglich noch mehr als früher. 
\Sie jah, daß fie der Arbeit allein 
nicht Herr merden könne 
ITuchte fie Hilfe und fand fie aud. 
Nur blieben . die Arbeiter 
nicht lange; denn fie war fchon da- 


und fo| 


meiftens | 


2 


Sonutagpoft, 


glüdlich zu machen. | 
| Und bann ftarb der Sohn; fo-ftill 
und geräufchlos, wie er die lekten | 
iSsahre gelebt hatte, glitt er aus dem, 
‚Leben. Als er im Sarg lag und da8 
‚Leichengefolge bereit? verfanmmelt 
‚war, um ihn fortzutragen, da brad) | 
alte rau plögli mit einem 
Wehlaut, wie ihn wohl ein verimuns | 
'betes Tier ausftößt, über dem Sarge 
zufammen. ch war auch im Yimz | 
immer bie er= 
Ichrodenen Gefichter der Anweſen- 
den. Die Rothichilbin meinte! Noch 
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ımer und feh’ noch 


Imals, al fie noch jung tar, feine) 


angenehme Herrin. 


'fangs wohl eingebildet, er fünne fich 
hineinfegen in’s Neft, das mit der 
Zeit anfing, ganz warm und bicht 
zu werben, aber fie machte e& ihnen 
Schnell Kar, daß fie Arbeiter haben 
wolle und feine Galane. 


ren’3 faft meiltens acbildete junge 


‚Leute, die zur Hade und zum Pflug, | 


„ber Not gehordyend, nicht dem eig: 


nen Irieb”, griffen und es war aud 


manch’ 
Darunter, 


braver, 


' Heiraten, fie dachte überhaupt nur an! 


eins, ihren Kindern ein Vermögen zu 
‚erwerben. 


'fie alles: Behagen, 


| Gefelligteit, opferte fie die mweicheren | 
Regungen ihres Herzen®, opferie fie 
telbft die quien Umgangsförmen, die: 


!idr anerzogen waren, opferte fie die 
reude an feineren Genüffen, für die 


ihre Bildung und ihr Geichmac fie 


empfänglich machten, opferte fie jelbft 
Das Verlangen, ihre Heimat wieder 
'zu fehen. Sie erfannte klarer als die 
meift ihrer Nachbarn, daß 
Ichtnere Arbeit den Farmer in diefem 
‚Lande vorwärts bringen könne, und 
'To arbeitete fie. 
jie ihre Mufgabe nur vollbringen 
könne, wenn fie fish ganz zur Ar= 
beitsfrau mac, wenn fie alles ver 
'gefle, was fie von früher gewohnt 
mar, was fie an ihr friiheres Leben 
Binde. Ihr war es nicht gegeben, die 
bornehme, gebildete rau mit der 
Bäuerin zu bereiniqen, wie e3 andere 
konnten, wie es meine alte Freundin, 
bon ber ich in der erjten Skizze ge 
ſprochen habe, jo meiiterhaft ver: 
tand, fie mußte vie vornehme Frau 
ganz beifeite jegen, um Bäuerin zu 
merben umd jo wurde fie Denn hart, 
derb, vaub, geizia, eine Inrannin 
geaen fi und alle, 
ſtanden, ſo wurde 
ſchildin“. 

Und noch eins war es, 
trieb, ſo zu werden. 


ſie die 


da 5 ſie 


und ein Mädchen, könnten dem Va— 
ter nachſchlagen, unluſtig zur Arbeit, 
großſprecheriſch, unbeſtändig, lieder— 
lich werden, deshalb hielt ſie alles 
von ihnen fern, das ihren Charakter 
dahin beeinfluſſen konnte. Ihre 
Kinder ſollten hart und ſtark werben, 
ſollten fortſehen, was ſie begonnen. 
Deshalb war ſie eine ſtrenge Mut— 
ter, deshalb verweigerte ſie ſich ſelbſt 


die Wonne, zärtlich zu ihnen zu ſein, alle 


trotzdem ſie ſchwer darunter litt. 
Als ich ſie kennen lernte, war ſie 
eine alte Frau. Sie hatte jahrelang 


ihr Syſtem mit der äußerſten Kon 


ſequenz durchgeführt und ſchließlich 


ap 


cerwachlen, 
zumwerlen brad) 


mar _Tte felbit 
untrennbar. 


mit ihm 
Nur 


Hagnachmittag in unferm Haufe, als 


an ihre glückliche Jugendzeit geweckt 
wurde. 
ten. 

Sie hatte auch glänzenden Erfolg 
mit ihrem „Syſtem“ gehabt; es 
hatte ſie reich gemacht. 
„Rothſchildin“, der 

ſalles. Die Reichſte in 
lung. Und auch ihre Kinder würden 
reich ſein, ſie würde ihnen genug 
hinterlaſſen, um die Not fern zu hal— 
ten. 
wie ſie es ausgeklügelt hatte. 
der anderen Seite freilich, da war's 
nicht ſo ausgeſchlagen, wie ſie es er— 
wartet hatte. Ihre Kinder waren 
nicht das geworden, was ſie 
ihnen hatte machen wollen. 
Junge war ein weicher, träumeriſcher 
Menſch geworden, der in ſländiger 
Angſt vor der Mutter lebte, 


Name 


Tochter war lebensluſtig und genuß— 


ſüchtig, wie eben ein junges, hübſches 
Mädchen iſt. Und ſie haßte die Ar— 
beit, wenigſtens die Arbeit unter der 
Mutter. Und ſie haßte die Mutter 
ſelbſt. 

Darin lag die Tragik dieſes Men— 
ſchenlebens. Djie Frau hatte alles 
ihrem Syſtem geopfert und nun 
mußte ſie ſich ſagen, daß es in der 
Hauptſache verſagte. Es ſchien al— 
lerdings, als wenn in ihrem verhär— 
teten Herzen das Gefühl für‘ die 
Iragit gar nicht auffommen tönne, 
ı Über es fchien nur fo. Sn Wirklich: 
‚teit bat fie fie tief und fhmerzlich 
gefühlt. Der Junge wollte heira- 
ten, ein qute&, liebes Kind, Das er 
gern hatte. Die Alte verweigerte ihre 
Zuſtimmung, ſie wollte diefe Schwie— 
gertochter nicht. Und der Schwäch— 
ling gab nach. Er heiratete eine 
Frau, die ihm die Mutter ausgeſucht 
hatte, und er lebte ſtumpf und teil— 
nahmslos neben ihr hin, wie er ne— 
ben der Mutter hingelebt hatte. Die 
Tochter fügte ſich dem Willen der 
Alten nicht. Als ſie heiraten wollte 
und die Mutter ihre Zuſtimmung 
verſagte, ging ſie fort und heiratete 
gegen den Willen 
Und auch dieſe Heirat 
gut aus. 

Die „Roihſchildin“ litt unter all’ 
dieſem. Sie war klug genug, ihre 


ſchlug nicht 


doch ſchließlich alle dieſe Opfer zweck⸗ 


ſprach, die Erinnerung verſchönte ſie Groſchen verſchwenden kann; keiner los geweſen waren. Zwedlos in dem 


* 


Dabei wa⸗ 


ordentlicher Junge 
Aber ſie dachte nicht an's 


Dieſem Gedanken opferte 
Lebensfreude, 


nur! 


Aber fie fühlte, daß | 


die ihr nahe! 
„Roth: 


Sie hatte ims | 
mer IUnait, ihre Kinder, ein Junge | 


*2* — = * durch di Got anın u 5 
Sie erin= |jagte der bedeutende Mann vollſian⸗ durch ng Crinnerung an ben alten | 
| Digter Lappe au die Erinnerung |: N * — 
GEedanten faſſe, etwas tun zu wollen, 


Das geſchah aber ſehr ſel- 


Sie var die: 


befagt | 
der Untied= 


Sp mweit war alles gefommen, | 
Auf 


aus! 


Der | 


Die | 


der alten Frau. | 


Einer oder der‘ 
‚andere junge Burfche hatte fich an= 


Alnler See 


— 


Son Ludwig Löwe, 


„Wenn Ste gar nicht wiffen, mas den und Hafen gewi 


jeinem ‚Kranfen fehlt,“ pflegte mein 
iolter Profeffor zu lehren, „dann 
nennen Sie die Sache ‚nervöß”. 
ı Sehen Sie diefen Mann“ — und da- 
|bet führte er den alten Kosmos (10 | 
‚nannten ihn bie Studenten, weil er; 
bei Humboldt | 


früher Stiefelpuher | 


ıgernefen) herein — „er ift blind, ner= 
088 blind, wenn Sie wollen, benn 
'er fieht nichts und wir an feinem 
Auge auch nichts. Die Diagnose 
|,neroös’, meine Herren, ift aljo ein 
Lidenbüßer, eine Erklärung 
Nichtswilfens oder des Nichtsfindens | 
und, aeitehen wir e8 und nur offen, | 


auch des Nichthelfenfönnens. Die Be: ' 
zeichnung wird immer feltener wer= 
‚Tichtett haben, an der Hinterwand deg | 


den, je weiter die Medizin fortichrei 
tet umd je höher fich der Bildungs- 
grad des einzelnen WUrztes jtellen 
ı wird.“ 

Das iit jet faum ein Jahrzehnt 
her. Würde Kosmos heute nody le: 
ben, feine Blindheit wäre nicht mehr 
nervös. Mit dem inzwiſchen erfun— 
denen Augenſpiegel würde man die 
Veränderung im Inneren 
Augapfels erkennen können, welche 
ſeine Sehfähigkeit vernichtet hat. 

Das Gleiche gilt für alle Gebiete 
der Medizin. So wurde, um ein 
Beiſpiel, das dem Verfaſſer dieſer 
Zeilen nahe liegt, anzuführen, noch 
vor wenigen Jahren die größere 
Hälfte aller Schwerhörigen für ner— 
vös taub erklärt. Heutzutage haben 
die enormen Fortſchritte der Medizin 
aeuf dieſem Gebiete, die man nameni— 
lich der Verwendung der elektriſchen 
Beleuchtung zur Unterſuchung des 
Inneren der Körperhöhlen zu danken 
hat, die nervöſe Schwerhörigkeit auf 
cin Minimum (d pro Mille) herab— 
ſinken laſſen. 

Mit Recht gilt deshalb das Wort 
„nervös“ unter Aerzten für nicht 
ganz ſalonfähig. Dafür iſt es aber 
im Publitum deſto angefehener; tote 
denn die alte Grfahrung fih aud 
'hier wiederum bewährt, daß in mes 
dizinifchen Dingen die Laienmwelt fich 
jebesmal auf demjenigen Stanbpumft 
befindet, den zwei oder brei Wen 
fchenalter früher die Werte einge: 
nommen haben. 
| „Herr Dottor, mein Kind wird 
Mochen von den fallenden 
Krämpfen heimgeſucht; da iſt wohl 
nichts zu machen, die Sache iſt ſicher 
nervös.“ 

„Gnädige Frau, man hat nachge— 
wieſen, daß in vielen Fällen eine ein— 
fache und leicht zu behebende Erkran 
kung der Naſe Urſache der fallenden 


or 
ii 


ren 


Ha 


mmer. „Mein Leiden muB nervös 


in. 


‚fen anſtrenge, ja wenn ich nur den 


zi 
ſe 
I 


perlt mir der Schweiß in Strömen 
‚herunter. Dazu babe ih an allen 
Geen und Enden theumatifch: 
Ehmerzen und bin fortwährend cr> 
| fültet,“ 

„She zu autes Leben tft bie 
Infolge 
ihwiben Giei 


Ur 


ſache Ihrer Beſchwerden. 
Ihrer Fettleibigkeit 
Zu ſtark. Sie befinden ſich alſo 
beſtändig wie in einem warmen Bade. 
Kein Wunder, daß Sie bei unſerem 
rauhen Klima fortwährend erkältet 
und von Rheuma geplagt ſind. Mit 
den Nerven hat Ihr Leiden nichts zu 
ſchaffen.“ 

Ind fo geht es in infinitum wei— 
ter. MWa3 im folgenden von Nerven= | 
|franfbeiten erzählt werden wird, hat 
'alfo mit bein, was das Publitum für 
gewöhnlich nerpös nennt, nit das 
fordern befpricht ı 
"allein diejenigen Arantbeitsformen, | 
die in Wirklichkeit den Nerpenappa:= 

rat betreffen. | 

Supörderit einige anatomische Des | 
'taila, Dos Tier unterfcheidet Tich 
Ion der Pflanze durch dad Vermögen 
er Empfindung und ber freien Des 
weaung. Diefe Fähigkeiten merben | 
durdi ein nur | 


‚Serinafte zu tun, 


dem tierifchen Slörper | 
eiaentümliches Organ vermittelt — 
duͤrch das Nervenſyſtem. Dasſelbe 
beſteht aus einer unendlichen Anzahl 
feiner weißer Fäden, welche den gan-⸗ 
zen Körper durchſetzen und „periphere 
Nervenfaſern“ genannt werden. Die 
ſelben vereinigen ſich ſamt und ſon 
ders zu einem ſtrangförmigen Ge 


bilde: dem Rüdenmarf, Letzteres en⸗ 
det im Kopfe mit einer kugelförmigen 


Anſchwellung: dem Gehirn. Der 
äußeren Form nach kann man alſo 
das Nervenfyftem mit einem Baumes | 
ftamm veraleichen. Die peripheren 
Merpenfafern ftellen die Wurzeln bar, 
"während der Stamm vom Niüclen- 
mark und die Laubfrone vom Gehirn 
gebildet inird. Gehirn und Rüden- 
Imart gzufammengenommen nennt 
man im Gigenfaß zum peripheren — | 
'das zentrale Nerpenfoftem. | 

Die Verrichtungen des Nerven: 
‚apparates waren bis vor ungefähr | 
hundert Sahren ablolut unbekannt. | 
Da brachte der englifche Arzt Char: | 
leg Bell durch eine Reihe von aller- | 


zuerft etwas Licht in die Sade. Er 
fand, daß, wenn er an lebenden Hun- 


der limgebung der Operationöftelle 
die Fähigkeit, ſich zu bewegen; 
wurden, 
lähmt“. 
zwei Arten von Nervenfaſern geben 
des 


ſeines 
l 


Sucht it.“ | 
Ein dieer Herr feucht ind Spredh= | 


Spivie ih mi nur im gering: | 


‚fen reizt, fo muß, vorausgefeht, da 
die Anſchauung zutreffend iſt, offen 
bar die an den betreffenden 
geheftete 


legten ſie einem lebenden Hunde die 


Nun geſchah folgendes: 


an der Vorderfläche des Gehirns, ſo 


aus; erregten ſie einen dritten Ort, Rage zu befreien. Verlegt man da— 


3. ®. der in ter Schläfegegend lie: 


fo murde das Tier taub; fıntt man | 
'den im Hinterkopf gelegenen Gehirn: | 
'lappen iveg, jo wurde e3 blind ufw. 


‚und aud von andern und bon allein auf ber fyarın. Sie meinte! Fehler einzufehen und es frampfte | dings graufamen, aber für das Wohl hörte ein. Rief man es beim Namen, 


igken damaligen Leben. Gie mar nicht und jammerte nicht; fie war ihr Herz zuſammen, wenn ſie datan der leidenden Menſchheit unendlich 
Ihr erſter Gedanke war: dachte, was ſie geopfert und wie wichtig gewordenen Tierexperimenten 


4 
' 


pie nachdem e3 Laut oder leife geiproden wir 


Ghicage,. Eouniag, den 8. April 1917. 


ba, der effen und nicht arbeiten ivill. leinen großen Biel: ihre Kinder nie hatte Jemand die rau weinen |hatte ben Schall vernommen, aber e3 


fam nicht, meil e3 ben Auf we 
Sch bin dann bald aus der’Gegend ı mehr zu deuten wußte. Munt nennt | 
fortgegangen und auch nicht iieber | biefen Zuftand „Seelentaubheit“, | 
dorthin zurüdgelehrtt. Die Roth- ‚denn die Seele war taub, während | 
Ihildin hat noch viele Kahre gelebt; | der Körper noch hörte. | 
e3 ift noch gar nicht fo lange her,i Wehnlich verhält e3 fich mit dem 
als ich die Nachricht von ihrem Tode die Sehfähigteit bergenden Hinter: | 
befam. Gie ift ehr alt geworben |hauptslappen bed Gehiens. Wurbe | 
und, wie man mit fagte, bis zum leB- Inur die Ilmrandung desfelben ent: 
ten Augenblide die Wite geblieben. | fernt, fo fah das Tier noch, aber es | 
Konfequent bi in den Tod. Sie hat |tonnte die Bilder der Außenwelt 
auch nicht wieber geweint jeit dem nicht mehr deuten, ed iwar „feelen= | 
Tage, ala man ihren Sohn begrub. | blind“. Wurde einem folchen Hunde | 
Wenigfiens hat cs Niemand gefehen. | ;Fleiich vorgefeht und ihm badei bie; 
|Nafe verbunden, fo daß er das Frei- | 

|fen nicht riechen fonnie, jo rührte er 

'dasfelbe teoß des aröften Hungers| 

nicht an, offenbar weil er das Futter | 

Inicht erfannte. Nahm man das Tuch | 

von der Nafe meg, jo fraß er fofort, ! 

Ner faſern veil er nun durch die Geruchswahr⸗ 
burdfänitt. nehmung orientiert wurde. Dieſe Be⸗ 
pen ee ee © I\obachtungen find geeignet, einen Zu 
ihreien anfingen, offendar weil ihnen | „, ra äufi 
ie Dunktemmumn Üdensram te „. Hand zu erflären, den man häufig 
EHTtenmUng SCHMEerzen DETUT- | pe; Geiftestranten findet. Ich meine | 
fact hatie. Wenn er dagegen an an-| den Blödft Dabei können biel 
deren Nervenbahnen operierte, außer: | = —— —— He 
— . 3 | Kranten noch jehen, fühlen, ſchmecken, 

ten die Tiere nicht den geringiten | iechen, hören, aber fie verfiehen bie 
Wehelaut; dafür verloren fie aber im | en, Harell, * 


— 


Sinneseindrücke nicht mehr intellek— 
fie |tuell zu berarbetteit. —— 

* an 4, 5 9 3 3 
wie der Arzt ſagt, e die — —— 
Daraus ſchloß Beu daß es | ange m irer 8 er 

: Inbegriff deifen ausmachen, was wir 
Seele nennen, fo fett fich leßtere mit- 
bin aus der Eumme der materiellen 
Vorgänge zufammen, 
Gehirnorganismus abſpielen. Nun iſt 
das Nervenſyſtem offenbar das ganze 
Leben hindurch gewiſſen Stoffwech 


geſehen. Und auch nie lachen. — 


lenorgan. 


ia 


ie nor 


Wis 


| 
} 
| 


müfle: eine [hmerzfühlenbe oder jen- 
jible und eine Benegung vermitteln: 
de oder motorifche. 

Bell fand meiter, daß ſämtliche 
ſenſiblenRervenfaſern die Eigentüm— 


Rückenmarks ins ge —X |: Auf ar 2 
| tüdenn 1 “ Zentraln — ihm ebenio abfpielen wie in jedem 
ftem einzutreten, daß Dagegen alle | Anderen Oraan und auf deren be 
motorifchen Bahnen ſich an der vor⸗ 
deren Peripherie desſelben einſenten. co:r — 
pi en * * .. nf ver ba heißt das Gehirn muß an der 
—1* folgerte er mit un MEER, Atmung, Verdauung, Blutbewegung 
‚daß 7 — Zeile bes Hüden- feinen vollen Anteil nehmen. it Die 
‚marfes der Bewegung, die hinteren | — fe in Wirklichfeit has Gehirn 
‚der Empfindung dienen müffen — 
RT erg 2 gebunden, jo muß auch ſie atmen, 
Eine zweite, die Tätigfeit des Nets | yerpauen, durch den Pulsfhlag mit 
‚senjoltems tluftrierende Entdedung  Yfut verforot werden ufv. Da fie 
derdanten wir dem Forſchergeiſt un⸗ alſo in einer jtattlihen Anzahl ma 
ſexer franzöſiſchen Rachbarn. Der FeriellerFefſeln Liegt, jo entfteht ernit: 
‚berjtorbene Yarifer Urzt Broca bes isih die Frage, tie bei einem jo ge- 
‚merkte, baß unter benjenigen feiner! pundenen Dafein überhaupt noch) an 
| Battenten, die vom Schlage getrofs fg etwas wie Selbſtbeſtimmung. 
'fen waren, fich ftet3 einige befanden, 


die dasVermögen, attikuliert zu ſpre— dacht werden könne. Iſt meine Seele 
ſchen, verloren hatten, trotzdem ſie 


noch im Vollbeſitz ihrer geiſtigen er en 
— 2, inm Bolldenb hrer geiſtigen Augenblick an die ihr durch den Puls- 
‚Kräfte waren, Solde Krante find fchlag zuſirömende Blutwelle, an den 
imftande, alles, was-man zu ihnen lipr vom Masen gelieferten Nah: 
iprit, zu berjtehen und demgemäß | zungsitoff, an die durd) die Lunge 
zu handeln; ja, fie können ihre Ge⸗ rezipierte Atemluft gebunden, wie ſoll 
danken ſogar niederſchreiben, nur ſie da die geiſtige Freiheit bewahren, 
vermögen fie eö nicht mehr, fie in ax= | mie wäre fie ichliehlich mit der Welt: 
‚titulierten Worten auszubrüden. |orbnung, die ja auf der Spontaneität 
| Neiſtens lernen Nie bald wieder pfychiſcher Selbſtbeſtimmung beruht 
einige Silben ausſprechen. Oft be— hereinbar? 
ſchränkt ſich ihr Sprachſchatz auf ein In höchſt ingeniöſer Weiſe hat die 
‚einziges Wort. Dies varlieren ſie Nalur diefen Zwieſpalt gelöft. Gie 
dann in ſo mannigfacher Urt, daf fie Hat nämlich die Direftive aller vege- 
ſich durch das eine Wort mit ihrer |tativen Vorgänge de Drganisımus 
Umgebung verjtändigen fünnen, in- ebenfalls ins Nervenſyſtem gelegt. 
dem letzßtere an dem Tonfall den Ge— Macht man z. B. bei irgend einem 
danken des Kranken errät.*) Tier am oberen Ende des Rücken— 
Broca fand ferner, daß an den Lei— 
chen derartiger apathiſcher (redeun— 
fähiger), Perſonen regelmäßig ein 
ganz beſtimmter Teil des Gehirns | 
zerſtört iſt. Er ſchloß daraus, daß 
die Fähigkeit, ſeine Gedanken in ar— 
tikulierte Worte umzuſetzen, an —A dem Körper fortwährend 
‚betreffenden Gehienteil gebunden fei.| nee ebeneinſt ühren un da— 
Die Meiterentioidlung der Gr: une De ep En u 
az er ..., für die alte verbrauchte abzuführen. 
kenntnis des Nerdenſyſtems rührt | m wir milltürlid bie Almun 
'von zwei Werliner Gelehrten, deni cn er in TE, © 9 
. Eure ne 2 en" Iunterbrechen, inbem iwir den lem 
Se Dein ae a nt. .|ansufalten verjicchen, jo gelingt ung 
I ee Idies nicht; trog aller Gegenanfiren: 
‚den Gedanien, da ebenfo wie das | una Find wir nach einigen Sefun- 
Spracipermdgen auch jede andere fee- gung IM ie me on 
(ieh ePitpinfeit auf ei 3 den gezwungen, eine Wtembeiwegung 
‚ie gäbigtent auf einen bejomberen | „33uFühren, einfach beshald, meil 


Bunft des Yentrainerneninitems Io: |.: — nt 
Be RE hie nerbrauchte Quft, bie fich während 
taltfiert fein müffe. Wenn man die- ha 2 1‘ ! 


— der Atmungspauſe innerhalb des 
» | Körpers angehäuft hat, uns untoill- 
lürlich zwingt., 
mus in Gang zu ſetzen. Dabei funk— 
tioniert nun jener Punkt am oberen 
Ende des Rückenmarkes, deſſen Ver- 
letzung das Leben beendet. Er ver⸗— 
[aM nämlich, Sobald wir willfürlid | 
die Atmung umterbredien, Durch die 
Anhäufung verborbener und ven, 
Mangel aefunder Luft in einen Rei⸗ 
zungszuſtand, und da er mit den 
araten Punkt Atemwertzeugen unmittelbar in Kon— 
——— ae 2, 10 'ner jteht, fo erieili er legteren jofort 
jegte das Tier die Pfote vorwärts; |hen MWefehl, durch Vornahme des 
berührten fie eine andere Stelle dicht | Ytemgefchüfter ibn und damit den! 


Daneben, jo ftredte e& die Junge her- aanzen Körper aus fchlechten 


— 


| 
nabel, fo tritt troß ber Geringfügig- 
feit der Verlekung ber Tod augen 
blielich ein, weil dad Tier momentan 
zu atmen aufhört. 

Nun bat das Wiemgefihäit die 





Punkt 
Seelentätigkeit ausgelöſt 
werden. 


Um dies experimentell zu prüfen, 
Oberfläche des Gehirns frei und reiz— 
ten einzelne Punkte desſelben mit 
einem ſchwachen elektriſchen Strom. 


r 
l 


Trafen ſie einen beſii 


ar 
.L 


jo machte ber Yunb mit ber Hinter= | per pen Aiempunft, wenn auch noch 


'pfote eine Bewegung, als wolle er fich | fu unbedeutend, To verlieren bie 


ihren Kammanbeır, 


tragen; furz, jedem Punkt der Hirn Atemwerkzeuge 
Tod tritt durch Er— 


oberfläche entſprach eine beſtimmte das heißt da 
Bewegung. ſtickung ein. 
$3 laa die Der tunen an! — 
Ez Jas die Vermulung nahe daß Dicht neben dem Atemzentrum 
ed fih mit ben Gefühlsqualitäten |r; 
— in aleicher Weit (liegt ein mwingziges Territortum im 
Nieren merie TR SIERDEr SBEIE DRS) miigenmart, bei befjen Verlegung fo: 
halten möchte, mit anderen Worten, |; 24 der Serzichlag und damit der 
daß e3 beitimmte Siellen an der Ge- | rar mie Körper in bie aller: | 
; “ “en ne | Blutumlauf im Körper in bie aller 
birnoberfläche geben müffe, die dag |... de gerät 
55 ——— E⸗ bedenklichſte Unordnung gerät. 
Hören, andere, die das Sehen, noch YA anderen Punkten des Gehirns 
andere, die das FFühlen, das Niechen j,, + anse REN ———— 
En ’ liegen die Zentra, welche die Korreft- 
| heit in der Ausführung der Körper: 
| pewegungen überivachen. Man 
braucht nur gewille, ganz beftimmte | 
Territorien des Nerveninftems erpe= | 
rimentell zu verlegen, um jofort| 
Gleichgewichtsſtörungen, Schwanken, 
taumelnden Gang, Umfallen nach 
einer Seite uſſo. zu erzeugen. Es 
werden hierbei die allerſonderbarſten 
Erſcheinungen beobachtet. Sticht 
man z. B. in der Mitte des Kopfes 
dicht neben dem Scheitel eine Steck— 
nadel in das Gehirn ein, ſo werden 
— — die Werficchätiere von einem unauf— 
Dei diefen Grperimenien jtellte fich!. > N auf sche | 
: : * haltſamen Lauftriebe erfaßt; ſie ren⸗ 
eine zweite Tatfade heraus, die den! er E 2 | 
ee F ae nenen wie ein ſcheu gewordenes Pferd 
Mechanismus der ſeeliſchen Tätigkeit Art, bis fie fi : Tenen | 
—* vorwäris, bis ſie ſich an einem ihnen 
noch etwas tiefer zu durchblicken ge 8 u J— 
ftattet. Wenn Munt nämlih nicht | n die Quere fommenden Gegenjtand | 
—— aͤmlich nicht den Schädel eintennen oder dor Er— 
den ganzen, jondern nur den periphe= |... ; ll | 
Se 5 ſchöpfung tot niederfallen. | 
ten Teil bes Schläfelappens (der ber | ' Su mm mh Maas Siuebenhe | 
— Heuer hi Me Fe riff nm m etzenden 
Hörfähigkeit vorſteht) entfernte, ſo — fr t etivad br feitfich 
; +; 10 Gtehte 2Juſtrument etwas mehr ſeitlich, ſo 
behielt das Tier ſein Gehör, aber es ‘einen bie Tiere den fogenannten | 
büßte bad Berftändniz für da8 Ge: | m” * "7 | 


u, |. mw. vermitteln. 

ir find abermals einem Berliner 
Gelehrten, tem Profefior Wlunf, für 
Auftlärung diefes wichtigen Punktes | 
verpflichtet. Munt fchmitt einzelnen | 
Hunden, Kaben und Affen beitimmte | 
Teile de? Zentralnervenſyſtems weg 
damit gingen den Tieren gewiffe fee 
liſche Fähigkeiten perloren. Wurde 


gende Teil des Gehirns abgetragen, 


a : t er fortwährend mie in ber 
‚lo fpigte es zwar die Ohren, denn e3 — A. — herum, eder fie, 
bleiben auf den Hinterbeinen ruhig | 
figen und drehen nur den Vorberför: | 
per, ober fie rotieren um ihre Längs-| 


*) Eine äbnliche Ginentümlichfeit Tommt 
ubrigens der japaneſiſchen Sprache zu. &o 
beißt 4. ®. das Wort Fü Gott, Feuer u, f. tp,, 
d. 


die ſich im 


ſelborgängen unterworfen, die ſich in 


ſtändigem Betrieb das Leben beruht, || 


marf3 einen Stich mit einer Sted= 


den Atemmechaniss | 


achfe, oder fie jchießen beftändig Pur- 
zelbäume. 

Aehnliche Erſcheinungen finden ſich 
hin und wieder auch bei geiſteskran— 


| 


ten Menfchen. Lnterfucht man jolche | 
Patienten nach ihrem Tode, jo fin- | 


det man Bunte ihres Gehirns er- 
frantt, die den bei den Manegebeive- 
gungen experimentell verlegten homo 


| [og find. 


‚ Rod) viele ähnliche Beifpiele ließen 
fich hier anführen. Sie alle bemeifen 


nur ben einen Cab, daß nämlich je- | 
ber einzelne vegetative Vorgang tes | 
tganismus in lebter Anftanz an | 
die Befehle gebunden ift, Die ihm vom 


J 
— 


Zentralnervenſyſtem zugehen. 
Dadurch, daß für jede einzelne 
Verrichtung des Körpers ein 
ſtimmter Punkt 
verantwortlich iſt, iſt erſt die Mög— 


lichlkeit ſpontaner Selbſtbeſtimmung 


der Pſyche gegeben. 


Meine Seele ift zwar in die tau= | _.: u — 
3 e miſche Stadtfrack mit Dir g'habt?“ 


ſend materiellen Feſſeln des Orga— 
nismus gebannt, ſie muß 
eſſen, atmen, trinken, verdauen wie 
jeder andere Teil meines Körpers, 
aber ſie iſt darum doch freier Wil— 
lensäußerung fähig. Denn ſie iſt den 
paſſiv unterworfen, ſondern ſie kom— 


Wenn dasZentralnervenſyſtem Atem— 


luft, Blut, Nahrungsſaft uſw. nötig 
at, ſo befiehlt es dem Organismus, T. 
ſchönes 


Sa 
v( 
fa „su, 
DIE | MPN 


eele liedt alfo über ben einzelnen | 


Ib 
thm dergleichen zuzuführen, und die: 
er mu ummeigerlich geborchen. Di 


If c 
18 
Organen des Körpers wie eine Her— 
Dienerin⸗ 


ih 


der mate 


rin über der Schar ihrer 
nen. Co vermag fie 


‚riellen Sorgen des Dafeins enirittt | 


- ihre Kräfte den Vorgängen des 
'Wollens und Empfintens zuzumen 
den. 

Man bat Wollen und Empfinden 
|oft mit dem gemeinfainen Nanıen der 
i„teelifchen Fähigkeiten“ beleat und fie 
dadurch in einen gewiſſen Gegenfat 
zur vegetativen Sphäre des Organis— 
mus zu ſetzen gewußt. 


mil 


'erperimente ergeben ja gerade, 


|fchäft, der Verbauung, der Blutbewe- 
uſw. vorſteht. 
Empfinden einerſeils und Atmung, 


'qung 


| 


322 
as 


ſeits ſind an ein und d 


unlsösbar gebunden. 


be⸗ 
des Seelenorgans 


ebenio | 


imanbiert biefelben in legter nftan;. | 


Gemwih mit | 
Unrecht! Die eben angeführten Tier- | 
daß | 
'unfer Zentralnervenfoftem nidyt bloh | 
‚Wollen und Empfinden vermittelt, | 


vegetativen Verrichtungen nicht bloß er l, 
ı IDIEU 


Jans 
n=SllD 


Senue: bat denn der. dit 
„B’iragt bat er mi, was a Buje 
ſerl foſt't.“ 
„Und was 
eahm g'ſagt?“ 
„J hab' eahm g'ſagt. er ſoll's mur 
und was es koſl't, dös 
nacha der Dokta ſcho auf⸗ 
chreih'n!“ 


haſt nacha Du zu 


—ñ— — —ñ ——— 


weh! Ein nicht beſonders 

Fräulein  (fotett): 
ich eben zu Hleiben 
it eine Kunft. Die 
K'eioung muB immer die förperlichen 
Siorzlige hervorheben und etwaige 
Mängel verdeden, Weldhes Koftüm 
r.urde mich, glauben Sie, am beften 
Ferden: Empire, Reform ober...” 

Herr: „Vielleicht — Automobilko— 
üm —“ 

— BDoefie und Proſa. „Die 
‚leste Tour war ein recht gefühloller 
| Walzer — fanden Sie nicht, gnäbi- 
ges Fräulein!?“ 

„Gefühlvoll — gewiß, ich bin auch 
zweimal derb getreten worden!“ 


verliehen. Du 
Ir 
Jh 


——— 


richtige Titel 


Spontaneität, Freieit der Seele ge. | [onbern daß es ebenſo dem Atemge- 


Mollen und |} 


Verdauung, Blutberwegung anberer- 
felbe Organ | 
Es iſt deshalb 


ganz falſch, behaupten zu wollen, daß 


die Lunge atmet. 
Seeleꝰ atmet, 
Die Lunge ift nur 
deſſen ſich das Nervenſyſtem zum 
Atemgeſchäft bedient. Erſtere kann 


Der Sat: 


bie | 
wäre weit richtiger. | 
das MWertzeug, | 


on und für fich ebenfowenig atmen, | 


als irgend eine Mafdhine 
fann, wenn fie nicht on einem Ma- 
Ichinenmetfter bebient wird. 

Und dann ift noch eine Zatjache 
befonders hervorzuheben: Ohne daft 
ſes zumBewußtſein des Individuums 
gelangt, erteilen die einzelnen, den 
vegetativen Tätigkeiten des Organis— 


mus vorſtehenden pſfychiſchen Zentra 


in jedem Moment die zum Gedeihen 
des geſamten körperlichen Haushaltes 
‚notwendigen Befehle. Geſegt, 
würde verſuchen, den Atem anzuhal— 


ten, ſo würde meine Seele, noch ehe 
den 


id mich deſſen bewußt werde, 
Mangel an Atemluft empfinden und 


den Befehl zur Ausführung eines 


Atemzuges an die Lunge erteilen. 
Dasſelbe iſt mit der Bluͤtbewegung, 
Verdauung uſw. der Fall. Die Me— 
dicin nennt dieſe unbewußten ſeeli— 


⸗ —8 ⸗ J 8 
ſchen —— auf weihe Hart: | _ Her Grund. — Sonntags 
mann bekann in ganzes Syſtem* u 2 
| ı) ein ganze yſtem äger: Den Haſen muß ich geizoffen 


|der Philofophie aufgedaut hat (Hart- 
manns „Philoſophie des Unbewuß— 
ten“), 


fach dadurch, daß die mit dem zu 
ſtrömenden 


ſetzen. 
Atem 


matiſche Zentrum meiner Seele, das 


ih | 


Sehr treffend „automatifche”, | 
denn fie funtiionieren oßme Einfluß 
des Willens oder des Sntellefts ein= | 


Blut das Zentralnerven- 
ſyſtem fortwährend treffenden Reize 
die pſychiſchen Zentra der vegetativen 
Sphäre in fortwährende Aktion ver— 
Iſt mein Blut zu arm an 
[uft, jo wird dadurch das auto= | 


arbeiten | 


Dame: „Sehen Sie, Herr Baron, 
bort oben die Billa? Darin moh- 
ı nen brei noch unverheitatete Rufinen 
| bon mir.” 
Baron: 
| Ben euch eine Wartburg, meine Gnä- 
dige!““ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
' 


— 
9 


Kam 
nr 


— MNUDW 


— Tut niqhts. Wirt: 


ſo! Alſo gewiſſerma— 


„Was, 


Sie wollen bei mir eſſen und find 


Legetarier?“ 


Gaſt: „Ich bitt' Sie, Ihre Portio⸗ 


Im 


a ſind ja ſo ZTein.“ 


haben! 
Förſter: So? 
zweimal! 
Förſter: Ja, aber vor Freude! 
———)- BB — 


m 


V 


orbereitung. 


dem Atemgeſchäft vorſteht, gereizt, 


und meine Lunge muß nun ſ 


9 lange | 


atmen, bis der gefamte Organismus | 


genügend mit Atenluft verforgt ift. 
— — 


er PBantuffelheld. 


D 


Di 


„Die jcheint, *ie 
bertragei jich ſehr 
gut mit  „Jhrent 
Gatten, Nahkı: 
— 

„O jal Vormit— 
tags macht er, was 
er will, und nach— 
mittags mate ch, 
was ich Mill.“ 


— Die mans nimm 


a | 
we | 


„sh Herr Bräutigam hat aber 
heute eine große Sehnſucht nach Ih— 
nen gehabt, gnädiges Fräulein!“ 

„Woher wiſſen Sie das?“ 

„Er begegnete mir auf der Treppe... 
‚da hatte er jhon den Mund ges 
Ipigt!“ 


Der grantige Hansherr, 


\ 
! 


ran erzählte mir Dr. Müller, er | 


arte bereits fünfzig 


Ipreationen erfolg..i ausgeführt.“ 


„Das glaub’ ih; im Auf 
it er großartig!“ 


ten) -- Dffenberzig. „Nun, mie et? sd { 
Manegeirieb, das heißt, fie traben | if ‘Dir’s benm gegangen, alter Seöiwe-| eigenes Heim gründen. 


daß mir) 


de, jeit der langen Seit, 
und nicht gefehen haben?“ 


nNich gerade aum beiten, zzreind- hab'n. 
h unterbefjen | 


Ken. ih Babbe der mic 
verkeirat!“ 


ſchneiden 


Blinddarm 


| „Zarf ih die Wohnung bejidktie 
‚sc möchte mir nämlid ein 


8 


> 


„Eigen 
wurſcht 


Heim? Sie Hand 
jan S’ froh, dai fein’s 
Der Yiaba, i’ Hab’ vans 
mit drei Ninder, zivei Dadeln und 
einer Schwiegermutter —* 


Senntagsjäger: Er überfchlug fi 





Vergngungs ;Wegweiſer. 
„Zeremtonda*, 
„Very nn. Eddie”. 
i ‚Turn to the NRiedt*. 


55 a wu 
nni-zen 


zer IennraB 


gen 0 m— 


Her \ Konzert feden Nass 


2 


Abend und 
und 


— — — — 


Kleine Anzeigen, 


— t —t⸗ 


Verlangt: Maãnner und Knabeu. 


Enzeigen unter di ihz Rrbril 1 Ent das ZU 


Serlaugt: äftige, junge 
um in Der :icheret zu arbeiten. 
Erredit vor in der Laundry auf dem) 
15. Floor im North Wabaihb Gebäude. 

Marfball Field & Es, 

Nelail. 


Kr 


W 


Männer, 


foi 


Need-Hrkeiter, ftetige Ar- 
Iahr bindurd zu Den 

auf ber Balis ber 
reine, gutbeleuchtete, ſeni 
Unſere Leute ſind glüch 
leben aut und tue: 
ren (ei. Kommet ſertig zur Arbeit 
oder ſchreibt. irgis Go-Cart Es., 
Sturgis, Mich. frſon 


Verlengt: 
beit Das ganze 
höchſten Löhnen, 
Stüudarbeit: 
ta re W erfii 
lich und zufriede 


mis 
kiis 


ı 
m 


tn 
—4li 


Sprecht 


afterwaſcher. 


—2 


Verlangt: Je 


vor auf dem 14. 
Mandel Brother‘ 


Verlangt: Nerfünfer, um Kundſchaft 
wegen der Phoenix Electric Light Attien 
(8 Brozent garantirt, feine Steuern 
zu beſuchen. Phoenix Electric Co., Zim— 
mer 207, Chamber of Sommerce Bidn. 


Berlangt: 
deutiche Anaben. 
arbeit. Gute BSclegenheit 
ment. Anſell Ticket Go., 
Glaire Str, Ecke E. Erie. 


Vier engliſch ſprechende 
Reine, leichte Fabrit 
für Avanze— 


660 Zt. 


Saloon, 


Forters fitı 
Str. 


erlangt: 3 
4 W. Ban Buren 
3erlang Guter 
einer der fein 
Boraufprecben bo 
2248 Rt. SHalitcd 

Verlangt: Porter 
Gelegenheit dasſe 
Vienna Balcryo. 

Berlangt: Zr: 
fu ide Stunden. 


58 


Sprecht 
Store 


junge Männer. 
Department 


> 


Berlangt: 2 
ſofort vor. Freund 
2008 S. Halſted Str. 


Verlan at: Knaben. Sunfune, 


2 


Wallace Str. 


und 


— enat 
2012 W. pr 
Berlang!: 
Houſe 
——— willi 
d Aben 
Verlangt: Maſchinenſchloſſer, 
zeugdreher, Helfer und Knaben 
W. Lake 
Verlangt: 
$10 die W 
Berlangt: 50 ante Mänmiter fir Gar 
tenarbeit. Spredt vor: Glocdes, 1405 
Gentral Station, Cvanſton. fr—ſon 
Berlangt: Helfer Vacking 
Erfahrung nicht 
Seß 


1743 8 


Sowie, 


'arrab ce Str, 


Verlang 
Dalota: c 
Beköſtigung 
Zimmer 

Verlangt 
ſchen wa 


1424 Yıı 


Berlanat 
au beriauten: 
Kaution ite 


a7 


ol, 


810 wochentlich 
Adrefſe: H 


Verlan 
melden 


Berlanat 
Club, Foreſ 
gen 7 Ubr. 
Ver! langt: Wagenmader fit raturen 
8066 Eivnbomrn fafon 
Ver an at: I 
Car 1 Sir. 


Verlangt 


—— 
eiten, itetic 
E. 


xol 


tag oder Mon 


Berlangt: 
zufpreden 
Martin, 6‘ 

Berlunst 
ten fan. 9, 
Sereit Kart. 

VBerier 


erjär ! 


Verlangt: unge 
Died, Co, 62 


Verlangt: 
verfteht. Sid: 
er! angt: 
Mad ufregen 

—— 
Serlanst: 
allgeme 
sichten. 
Cba8, Rul 


G— 
Dit] oT 


Etliche tüchtine Klempner 
und Stücarbeit 
Klempner, di — ihr 


Berlangt: 
!önnen dauernde Ina- 
erhalien. Nar ſolche 
Fach gründlich —*58 brauchen an—⸗ 
zuſragen. Perfex Nediator Go. — 
Wis. aæe 


Lermaun aun Vrot 
Archer Avoe. ſaſon 


Berlans t: Biuter © 
39 


und Rolli. 283 


Berienst: Diünzer Fabrikarbeit. 
Speecht ĩſofort vor: Mechanical Nubber 
— 2639 Gran d Anc. ja 


—e "oicı ujasa 
*. Ssafhington Etr. 


Pen 


jär 


Mertner 


24 
85. " Sicor. ri* 


mo 


Verlaugt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Optiſche 
NMacher; banerade, gute Prbeit für er- 


| Verlangt: Inſtrumenten⸗ 


Whag.“ 


fahrene und tüchtige Sente; gute Ber | 


zahlung. 


Bauſch & Lomb Optical Co., 


— N. D. 


act) | 


Berlangt: Männer in mittleren Jah» 


Nachzufragen von 8: 0 bis 10 Uhr Vor— 


mittags in der Sifice de3 Superinten: 


benten, 8. Sloor. 


She Fair. 
I 


Berlanpt: Aufgeweckter Junge, 
bis 1 
Rechnen, 
Hans. 
ment. 
Union 


‚ 
R van 


in einem Wirnleiale Wetrcide: 
Gute Gelegenheit für Avanze— 
J. J. Badenoch, 40900 —408 North 
Ecke Kinzie. Nach 2 


: Ste, 
ittag. aſon 
Verlangt: 
100 Meilen von Chicago. Sprecht 

Sethneſt Co., 718 M. Curtis Str. 

Inf 


—8 


ca. 

sur: 
Serlangt: Junge, um Oänge zu be» 

orgen, Ha erfregen 


Diiice. ouia⸗ 


Stellnug ſuchen Männer u. Knaben 
izeigen unter dieſer iubril 1 Gt. das Jsort) 


ww ic 


Gut ibr 


x 
icht 


Verle angt: 


(An 


Mädchen 


ı 6, ort) 


Frauen und 


fer Ruhril 


zAgen uner die 008 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Junge Mädchen im Alter 


von 14 bis 18 Jahren für Inſpectors 


und Meiienaers: bringt Alters: und 


Izertifiint. Aadızuftagen von 8:30 


10 Ubr Vormittags in der Tifice 


bis 


des Superintendenten, 8. Floor. 


The Fair, 


11 bi® 16 Jahre 


Stickerei Fabrik: 


Verlangt: Mädchen 
alt für reine Arbeit in 
ſtetige Arbeit. Nachzufragen bei der 
Chieaane Winbrsidery Go, 1715 Weſt 
Ohio Zir., nahe der Metropolitan Hoc 
bahn. 


Verlangt: Sofort Mädchen für 
Laundry. Sprecht vor: Chicago, Mil 
waufee & St. VPaul Nailroad Yards, 
Grand Ave. u. California Ave. fr n 

Berlangt: Mädchen und Frauen, 
an ſeidenem Beſatz zu arheiten, auch 
Spulerinnen bei Hand und Maſchine. 
Stetige Arbeit in hellen und geſunden 
Arbeitsfälen. C. F. Baum Co., Fron 
tier Mine. und Bladhawf Str., nahe 
Nortirfve. und Yarrabee Str It 


um 


.n 


erlangt: Wenddien, um Knöpfe, 
Hafen und Teilen an Zfirts anzunmäben. 
Holditern Bros, 12353 WM, Panlina 


Straße 


erfahren 
Stetige Arbeit. 
119 Fifth 


Verlangt Finiſhers, 
Sweater Coats. 
Sinitting Mills, 


an 
Unique 
Ave. 


Erfahrene Stricker für ſte 
Unigue Knitting Mille, 


* 1 
Ave. 


Verlangt: 
tige Arbeit. 
1149 S 


4 
Fifth 


Veriangt: 3 Bedienunn? - 
Spredn infort vor. Freund Department | © 
"Store, 2093 ©. Halfted Str. 


| Breifers verdienen 312 


1234 


Iren, nm im Laden Barlcte zu tragen. 


‚cinfaches Nähen 
1644 


16 
3 Jahre alt, genau und ſchnell im 
Ihe) ö 


Sarmarbeiter nahändiana, | 


in der „Abendpoſt“ 


Uhr in der Offi 


Saloon. “ 


4— 
Damen. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent da3 Wort) 
ee ET ——— 
Läden nnd Fabriken 


Iperator$ verdienen $12 bis $30 Sie | 
Bode. 


Finiſhers verdienen 39 Bis 


| * 
$21 die) 
| 
| 


bis 924 bie | 


Woche. 


Stunden S—5:30. Sonntags bis 1 Uhr 


Wir unterrichten Anfänger. 


Enubere, tagdelle Fabriken. 
Stetige Arbeit. 


Apfelbaum & tern, | 
S. Market Str., Ede Jadion Blvd,, | 
:. Floor. 


dapıiE | 


Verlangt: S 
maſchinen; 
guter Lohn. 
Franklin 


Operators an Rraftnäh- 
Griahrung nicht nötig: | 
Wilion Shirt Co., 529 
S. Str. 

SapimE 


Verlangt: 


Franen und Mädchen für 
in Schürzen-Kabrif, 
Str., nabe North ne. 
IN1—nto 
äderias 
Nord 
frſaſo 


Sirard 


s Mädchen für B 
Fris Braun, 1509 
rmitage 3280. 
literei 


Nähberin in Bo 
Operator ar 
Hyman & Co., 
rlet Str. d 


du-fon 


Hausarbeit 


Verlangt: Frauen für Reinigen bei 


Tag. Nachzufragen — vun 8:30 bis 10 


ce des Superintendenten, 


Ss. Floor. 


üben Dei leichterHanz 
1 ua rt oder Bügeln 


N 


Jahren 


Geſchirrwaäſcherin für 


. Ban Buren Str. 


Verlangt: 
W 


'9underttnauiend Tal 


'Bangelder zu billigen 


.” gg up 
sin 56160 


| ben 


| 5169. 


| auranıs. 452 Nortb live, 


‚&onntaspoft, —— ‚Seuniag, den 8. April 1917. 


Stellung inden Franen n. Mädchen | 


(Anzeigen ı unter diefer Rubril 1 Et» das Wort) 


2 xy 


Gef uct: Scbitdete junge Frau, it Mitte 
und bat Kind au derforgen, bittet nm Ber 
inafttgung im Geihäft, Yaden oder Saushaiı. 
Sann aum Hotel, Store etc., felbitändig ber- 
walten; ſpricht und ſchreibt engliſch, 
ſiſch, ſpaniſch. Jit ehrlich und auderlaſſig. 
28 utiwo rten erbeten unter Adr: M 332 Abdpoſt. 
Gute 


und 


— 
Waſchen 


Geſuch 
VBuſineß lind 


W afdirau 
Bügeln, 1958 


Plübe 
Eir. 


ſucht 
Howe 


aim 


Deutiche | 
1343 


Köchin fucht 
@9. Racine Eive 
Frau 
it, oder 
Deutich, 
Empfeblun 


Etelle 
fafon 
Geſucht: 
Arzt oder 
enspoſten; 

franif 
dpeit, 


fucht Stel ung 
ſonſtige it 
engliid und etwas 
gen. Mdr.: B 462 
fifafon 


Su nae bei 
Sabnar 
ipricht 


beite 


— — 


StellenvermittIungs-Büros 
(Sinzeigen unter dieſer Kubrit ic bie Seile.) 


Ham tenartier für 
— ehrlig De 


Stei! ndermitt Lung 
Tebandiung, gute 
in Ofſices, Fabrſien, 
ſw. Adr bance Emdblod men 


Rofbin 2* 35 
. Mefbi ıgton Etr., 2, Floor. 


4 ‚,8,10,1 


ibrs deut Hung ‚Fire: 
len für Privesbäuier, “oteis 
5410 North ve, Zel:„von: 


: täali 
und 
Sincoln 


befte@it 


2100. 
1öntaLımet 


nı1} 


(Freie Stelleuvernit tl jung. Sat und Nuslunft 
für Frauen und Mädchen erzeiit Srattenbilfe, 
106 W, Birsb Ave., Noom 210. Tel. rar len 


Zeutih. “ungar. De ermittlingäbtt ro berlangt: 
mädchen für Saueur: heit, se Hoͤtels und A⸗⸗ 
. Diverjey 8200. 


Fachſchnlen und Unterricht 


(Anzel gen unter diefer Rubrif 14c dte 


Kar Intnihre iche Männer 
ohn. Werdet ein Automobi 
Heute — brittaröf 
von 820.00 &i ? 
ben idtlaſſen. Kurſe 


verd 
il-Cba 


5.00 die 
515.00 


Bore 


Sc 


Automo 
Abe. Phone: 


bil S 

Sencela, id 
Ip rat f 
„n3 


Ein Geſchäft, Dad nicht überlanfen 
sit; lernt das Elektrizitäts-Geſchäft, 
wir lernen Euch an. Zimmer 207, 135 
W. Waihiugton Str. 
J Einige Männer 
fabhren N leparalı tt aut ler 
offen, Kommt ud um 

tig. Bit € 2147 


eng. 


Stelle: t 
it 


tterris 


School, 


Eingewanderte 


— 


J 


Chicageo— 


Baier), 


Stun 
1 


Ur Hereiht „s die 


IDC, 
— 47 


Linec. 1 


iap miſaſone 


—D Tag⸗-u. N 
1850 weils € ; 2130 WB Madifon t 
Patternſchn. Gr en. Earab Watel, Brinsival 

2514n13* 


— — 


lalſer 
En 


nr 
ı 


dt 
42 


Heiratz gefuche 
ri? 3 E19, ‚ba® 7 
ter einent 


(Anzeigen smier d# 
aber feine Wirzeige ın 


eſer NRu 


Wort, 
gullar.) 


ſchäft 

helanntſche ft febhlt, mit 
im Alter von 

udung zu treten, zwecks 


heit Ehrenſache. Abr.: 


54 
Verbi 


in 

rat. Verſchwiegen 

Abendpoſt. 

tasgeſuch: Gebildetes de 

Karı fter, evan — 

ünſcht die Be cfaı it Aſchaft 
d 


ſere Au 
befierer $ werter 


Seira u ches Mädchen 
mit, gutem in 


eines 


oder 


au 


viral.! 


) Jahre 
— 
4 FR. In 5 t 
einer netten Frau, gute Haus— 
fortiger Heirat: 
zergrößeru 
SNCHMIL ( 
9 then dyo t, 


fleinent 


248 


olyyr 
vv \ 


zugt. 


Finanzielles. 


(Anzetnen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


sn r 
mdpoit, 


Wir baden 


zu verleihen auf Shicagoer Grund: 
eigentisn zu den miedrigiten Raten. 
Wir leihrn Seid zum Bauen, 
K. G. Sch midt « Som, 
1604 Elybourn Ave. 
2mzfrſaſong 


dhpof uf verbeſſert 


befor 
R * in 


zcearporn 


Bläne, 
HOnypuoͤtheken, 
Zinſen. Adreſſe: 


sablalondii 


Lizenfirter dentiher Arciteft. 
Syezifikationen billigſt. 


92 


M. 93, 


o1m 


Abendpoſt. 


ſte Hypotheten 
ummen bon s50U 
25 N,Dearboru Str., 


Salfted Sir, € de R 


$10,000, 
7. Flur. 


rt) Un, 


Privatgelder auf zweite Sypottel zu 


t: verle han, cuf verbeffertes Grundeigen- 


| ebne Hommiffton. 


Stellung inchen X Frauen n. . Mädchen 
(Mrzeigen unter diefer Rubri? 1 Et. Nas Wort) 


Geſfuck 


BRuſineß⸗Lunchköchin ht 
Ktinhenarbeit,. 1415 Vhron 
Ihport Side, Cottage. 


mittieren Wlters ſucht Stelle 
als Sau&hä Iterin, ilt quite, fparfame Köchin: 
gebt nicht unter $7, 26 Bart un. — Fo⸗ 
deſt. Telephon: Riber doreſt 228 


Geſucht: Frau 


| Etate 
| nebe Nor 
| 


tum; gr Sahlırven, müßige Naten. 


5. Wlotfe, 127 N FEN 3, 1444 
2RfebE* 


® -1atır nann hat $100 bis $10,000 ; au dberi et: 
ben auf erıte zu zweite Mortgages: mäßig⸗ 
Naten; gote Bedinçgungen; leikte Abaablun« 
gen. ESprecht tor, wenn Rp: Geld draudt. B 
X Grodman, 608 Titie E Truſt Building, 60 

W. Woſhbington Str. Phone: Central 6uss. 
12jan®? 


Sagt ung, mas gr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was ey ? ohne Auslagen für Eu. 
Bir beforgen us’ eine Pinleibe und Mläne, 
und bauen bollftändia. Monatlihe Zahl ungen 
17; läbrige Erfahrung, Ile 
ct Contracting &o., Bimmer 704, 109 Storb 
Bearbor ı Er, Thal 


25 Sabre im Geſchaft auf demſelben Riape. | 


äufern, 
ne md 


bon 
eld, Ri 


Baumeifte 
Itefern 


Wir find Läden, 
®lat3 ufm., 
Paddock, 
Str. 


Vond E Co, 25 Nord 
20d3** 
Wir verleihen Geld auf Grur —— —X md 
sum Race zit niedriaften Zınfen, Offen Dion 
tag und @amftag Mbend bi8 P Ülbr. Kraufe 
Sertuss Pant, 1341 tilmaulee de. 

ılima en. 208% 


Tarleben auf Grundetaentim m, Hänfer oder 

Fauftellen; Yaubarlehen eine @pertalität. Co 

fi e Farin ah. * 85 St n . & & 
uncoe elevdon: Nando 

ablen’ 


a, - - 


franzos | 


fafon | 


Vertrau⸗ 


* | 


Reltaurants, | I 


2SnD®KX | 


Beile.Y ' 


Ge⸗ 


lar3 


Vonan | 
——— frei und bauen’ komplett, Keine Sg 
| ira 
ı Kearbern 


Zu vermieten 


Geſchaftsgelegenheiten 


Perfönliches 


(Anzeigen unter diefer Mubtit 14c die Belle.) «Anzeigen unter diefer Mubril 14e die Zeile) Anz eigen unter diefer Rubzit 14c die Betie) | 


Qu berntieten: 4, 
nennen Gebäuden, 1. 
-— feparete Rordes 

Ofen Heizung: perfeltes Licht und Luft; 
— — bequem nach Ravens—⸗ 
wood Hochbahn, 828 und a tmärts. 
Rp. Helostn 3I5I.N. tern 


Addiſon, u. 3801 a Teitern Plve,, Ei 


5 und 6 Zimmer Klats in 
oder 2. Floor arose Vards 
Tamyf, Furnace oder | 

gute | 


de, € 
!e Grace. | 
Taptmft 


?e 


ner 


Zu vermi ieten: >, 3, und 4. 
de8 „Abendpoft‘ » Gehändes, 
W. Waſhington 
tig: Dampfheizung. 
ſchäftsführer der Abendpoſt, 
W. Waihingten Str. 


7 nr 


wir 


IT 


— mt 


“ye>" 


22* 


293 


in.) 


u 


Siminer, $12 
Sapım?t 


Bu berinieten: Flat, 5 belle 
monetlib, 1010 Orchard 


Sir. 


de 


neu 


Toilet 


zimmer 
bi 153 4, Pan 
"beit; Raniter „ 1: 
Union 
Hinierbaus, 1928 
Ofenheizung, nahe 
Kar 


bermioten: 
te Flats Ss 
Fahrgelege 
gegenüber 


Late 


06 


Ymmor 
Zimmer, 


Hochbahn und Lin 


nr Moe 
woln Abe. 


Sapimwi 


Himmer 
geraumig 
u | 


vermieten: Wiwbdbernes 6 


Flot 
Vorch: alle Zimmer el 
elettr. Licht (2 Flat 
i nahe wen inptoir, 
ßenbabnbverbindungen. 
3u vermieten: 3 Simmer, hinten, 
auf dem Orsand Flooi. 97.50. Ge 
eignet für ülteres Ghepaar. 2748 
Saldon Ave. Iron 


—WB 


od 


Daibei 2 
i Uve. 


vr 


— 


choo! 6Ix 
Tau, | 


Hochbahn 
Co 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dDiefer Aubrit 14c die Zeile) 


vermietet 


shaltung 


beffere; 


anſtändigen 


: an 


mieten geſucht 
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bermernie, den Pflicht und Gewiſſen = Bei Se vs F a 
zu retten geboten. Sie padte en nn — 
herzhaft am Arm und zog ihn auf) ER a. Een 
jicheres Gelände. = ‚bie Zranen tn die Slugen, ehrlic, und 
„Was mahen Sie neh bier” ‚Neibig * En fr 
a Me ee . >) MER ‚imefen. Site büdte fih, machte fich 
fauchte der Inſpektor ſie an, „wiſſen on inrem Schuh zu Schaffen und legte 
jeine Doppelfrone auf den Til, Nun 
: RES ‚ |war Herr Dührfen baran, gerühzt zu 
„Vergeben und vergefien ijt Chris: werden, folhen Ebelmut munte er 
Itenpflicht,“ fagte Mathilde nicht | Er rannte in feine 
ohne Salbuna, „das Leben brauchen | 
Sie fich deshalb nicht zu nehmen.“ 
„Biödlinn, was wollen Sie hier?” | ftört in die Küche zurüd. 
„Meimen Lohn, den Sie mir vore| „Ah habe ein Smanzigmarkitic 
enthalten haben. Über Sie find blak, | gehabt, das tit mir geitohlen.“ 
Sie find frant: nun haben Eie wohl; „Ad was.“ 
auch Trichinen.“ „Wo iſt es denn?“ 
Pinne lächelte, ein ſchmerzli- „Hier“, ſagte Tille, auf das dritte, 
ches, grauſames Lächeln. von ihr beigefügte Goldſtück weiſend. 
„Beruhigen Sie ſich“, ſagte er Alſo auf dieſe Art klärte ſich die 
ſanft, „ich habe keine Trichinen, aber Geſchichte. 
auch keine Enten, kein gar nichts.“ „Sieh mich an“, befahl Hert Dühr— 
Das ging über Mathildens Hori- ſen ſcharf, und nun war es Mathilbde, 
ont, dort ſchwammen ja ganze Scha- die die Augen ſenken mußte. Gr 
en. reichte ihr aber bald verzeihend die 
„Leider nicht die rechten“, ſeufzte Hand. 
der Inſpektor, „nicht die ſchwarzen wollen ſpeiſen.“ 
Enten der Baronin. Heute Mittag | O, Mathilde Dührſen! 
fommt fie von der Reife zurüd, wenn ı 


Snipelior Pinne 


jeine endbloje Wanderung 


8 lauter 
ite 


i 
Y 
‘ 


ve 
d 


3 


J 
‘4 


fu: 


mehr konnte 


geſtern hinausgeworfen habe?“ 


— 


überbieten. 


1 


und kehrte leichenblaß und ganz ver— 


Asry 
Herr 


farmer Dagegen hatte den Geiſt aufgegeben, 


kräftigen Beine der Toten; ob er ſie 


Die! 


Ein heimli- 


ohne 


Kücheniärant, Dann widmete er feine 


bracht, da erfchten Mathilde; fie hatte 
te Lane nabe Nirge, Schule und | Ansf m, . nn 
it allen wie und Fermaeräten | das ausgeſprochenſte Talent, ſich zur! 


a a umherfliegenden Fe⸗ 
men und darmland in Wisconlin dern machten ſie verſtummen, himm⸗ 
and 'fiicher Vater, follte er wohl? „Hahn 


zugelaufen, heut’ | 


tannte Mathilde. zen Büffeln beſpannten öſterreichi— 


* * 
Bewahre, aber drei, das wäre nicht 
unmöglich geweſen. Tille hatte Miß— 


ie wird nicht weich“, erwiderte 
„Sofort bringft du die Enten zus| 
fann aar nicht die Rebe | 
glaubjt dir, ich Koch’, Damit die 
ie Ehinefen mi er wieder ha⸗ 


verſucht und feine bisher erfolglofe | 
‘Urbeit mit eimem fortmwährenben | 


 Sonntägboft, Chicago, Sonntag, den 8. April 1917. 


| Sie war fon fortgelaufen, nad | ein neues Paar über Peling an mih| Schritt für Schritt geht es vor—⸗ 
3, ihr Iyfche follte fuchen been. | 
* ek * 


Die ſchwarzen Enten befanden ſich halte ich biefe Nachricht für — —| 
wohl, al3 Herr Dührfen fie fo um nun, fragte ich, da fie fhwieg — für 


abgeben, aber ich bin jegt jfeptiich. 
Eolange ich die Tiere nicht habe, 


„Enten au& China“. 


|„diefer Rüdesheimer ift fein folches | 
‚ Gift, wie der Nebenfaft, den du nic | 
‚ gejtern vorfepteit.“ | 
„Und den ich von bir bezog, lieber | 
Vater.“ 
„Wirklich, nun dann will ich fort- 
añ ſo ſchlechten Wein weggießen, an⸗ 
ſtatt ihn zu verkaufen.“ 
„Enten aus China“, murmelte 
Pinne pietätlos. 
„Junge, du wirſt mich noch um al» 
len Reſpett bringen bei den Kin⸗ 
dern.“ | 
Da nahm Herr Pinne fein Glas | 
‚und gudie hinüber ins Mädchenzim« | 
mer, „Habt Ihr was gehört?“ | 
„Nein“, erwiberten einmütig drei 
delle Mäcchenftimmen. 
„Dann it alles gut. 
Nelly und Konftanze.“ 
— 


Land ohue Leute. 


| 


Tas 
Yon Br. Stephan Steiner. | 
Gurgepo, Ende Januar. | 

Hinter einem mit fehiveren ſchwar⸗ 
ſchen Munitionswagen überſchreite 
‚ih bie kilometerlange Pontonbrücke 
zwiſchen Butſchuk und Giurgevo, und 
als ich am jenſeitigen Donau-Ufer 
die 
Im: 


|meiben, die da Ufer bebeden, 
Stabt Giurgevdo zu erfpähen! 


g Tonft! Auf diefem Ufer ift von Kir— 


chen, Häufern, Straßen nichts zu fes | 
ben, nur Schilf und Weiben, wie in 
‚irgend einem verlafjenen Lande. Die 
‚graufhmußigen langfamen Fluten | 
‚der Donau fließen ungezügelt an ben | 
zerriſſenen ſchlammigen Ufern zwi— 
ſchen Weidenwurzeln und Geſtrüpp 
vorbei, und der kalte Oſtwind, der 
den eiſernen Hauch ferner ruſſiſcher 
Steppen mit ſich bringt, ſingt ein 
jammervolles weinerliches Lied in 
dieſe öde Waſſerlandſchaft. 

„Wo führt der Weg nach Giurge— 
bo?" wende ich mich an einen beut=! 
'feben Landfturmmann, der fich un=! 
meit der Brüde damit abplaat, daß! 
er jeinen im Schlamm jtedengebliebe- 
nen Plochenwaaen, auf den zwei 
berwundbete Zürfen liegen, 


! 
aus dem) 
tiefen Tlebrigen Schlamm 


zu heben | 


, gend einem Mifthaufen, und in ben | mifchen Profile erinnern. 
Profit En 


19 


Augenblid, wann fie die Donau über-⸗ tigen, kindiſchen Lachen, dos 


anlange, fuche ich hinter den Riefen- 3errilfene Kleidungsflüde, 
anlange, Tuce id) bint Riele fchimmelte Schuhe. 


| peneiranten Geruch, den nur ber] 


ten DieZruppe erreicht, Medilamente, 
wärts, zuerjt entlang ber Donau, |die nicht ins Yeldlazarett gelangen. 

faum murfmweit von biefem ange; Aber all’ diefe Folgen jtellen fich 
Ichtoollenen breiten Strom entfernt, nichf ein. Bald ift Hilfe da, eine An: 


in beffen Bett fich die Syluten ewig |zahl rumänifcher Gefangener, die in 


‚und teilnahmslos dahinmwälzen, bie- | ihren grünen Mänteln bon weitem den Ring. Die Inſchrift ſoll lauten: 
Herr Krah lachte. „Irint aus“, |jelden Fluten, die im deutſchenWalde ausſehen wie eine bewegliche Wieſe. Mit unwandelbater Liebe. Ver 
rief er des Inſpektors Glas füllend, geboren ſind und in einem fernen Bald ſtemmen ſie ſich gegen dieſen Sie nicht, daß mein Gatte keine Ah— 


Lande ſterben. Da ſpürt man ſchon widerſpenſtigen Wagen; fchieben mit 
wirklich den Krieg auch ohne Kano-⸗ voller Kraft an, der Wagen hebt ſich, 
nendonner, Pferdekadabver und jam- fällt dann mit einem harten Ruck, 
mernde Menſchen. Denn nicht im und ſo geht es, bis ſie alle ſechsSchie— 
Kampf äußert ſich der Ktieg am aus⸗ 

geſprochenſten, ſondern in all den der Wagen wieder flott. Der große 
tauſend Begleiterſcheinungen, die mit Zug der Armee kann weiter gehen, 
ihm gehen u. nach ihm zuͤrückbleiben, aus dem Stillſtand iſt wieder Bewe— 
auch noch lange, nachdem der eherne gung geworden, die Landſtraße 


Tritt des Kriegsgottes ſein Lager trägt dieſe ewige endloſe Laſt wieder 


weit entfernt aufgeſchlagen hat. Zwi⸗ ins Land hinein. 

fchen den traurigen minterlichen MWeis| Die Gefangenen bleiben in 
den liegen zerbrocdyene Karren, tau= unregelmäßigen Gruppe fteben. Es 
jenderfegen bon Uniformen und bun= find gang eigentümliche Gefichter 
ten Bauerntleidern. AmQTümpel blin= | darunter, leer und austru 

fen Bajonette, mie fehlafend ruhen |de8 oft edlen Schnitte. 
aelböligende Granathülfen 


Sp mande 
ax ir=! Köpfe fieht mon, die an die alten rö- 
Edel ae- 
Schügengräben, die am Donauufer !formte Stirn, fcharfgefchnittene Ya: 
ausgehoben find, fieht man das ganze | fen, doch die Augen des Sklaven, der 
ausgeftorbene Soldatenleben, das |in tierifhem Unbewußtfein fein Le 


| hier einft herrfchte. Da Heine auge | ben ablebt, ohne freie eigene Gedanz | 


brannte Erblöcder, darin zerfchla= | fen und Requngen. Da waren fogar 
gene Töpfe, verfohlte Spieße undinoh unfere ruffifchen Gefangenen 
Afchenrefter. Da Fochten unfere ru- anders. Sie waren wenigſtens ge— 
mänifchen Feinde ab und befpracen | Tprädig und fonnten aud) 


ſie ſym— 


ſetzen und die ganze bulgariſche Erde pathiſch machte. Die ſind ſo 


hier 


ihre Beute wird. Da liegt ein Haufen ſtumm und wortlos, wie die Taub⸗ 
blutiger Lumpen, ſchmutzige Watte, ſtummen. Diener orientaliſcher Ty— 


halbver- rannen. Sie brachten die Knechtſchaft 
Aus der Erde ſchon von Haus aus mit und blieben 


ſtrömt ein widerlicher Geruch von Knechte, nicht ſchlechter und nicht 


darbol, Jodoform, Blut undSchmutz beſſer als vorher. Man kann nicht 
Auch 


zuſammengeſeht. Hie u. da zeigt ein ſagen, daß ſie faul wären. 
beſſer gedeckter Unterſtand den Wohn- ohne Aufſicht verrichten ſie ihre Ar 
ſitz der Offiziere. Hinter dem Unter- beit und da, in dieſer weitberzweig— 
ſtaͤnd ein großer Haufen verſchieden- ten Anlage des Bahnhofs ſieht man 
förmiger Konſervenbüchſen und al⸗ überall dieſe Grünmäantel, die den 
lerhand Flaſchen mit prunkvollen unendlichenSchutt u. Unrat, der nach 
Stifetten, wie Chateau Lafitte, Me- dem Kampf zurücklieb, aufräumen, 
doc, Pommern ertra dry und andere aus Hhalbverfuntenen Schlepps aus» 


fo fchöne Dinge, die man bei und in; laden, Wege berrichten oder bie zu 


diefer importlofen Zeit beinahe nur Hunderten zerſtreuten Benzinfäfler 
vom Hörenfagen tennt. Manchmal; jammeln und am Donausllfer in 
berfpürt man im Vorbeifahten einen | Reih und Glied aufitellen. 


Krieg kennt, und das Nuge fiehtzecht traurig aus. Die weißaetünd- 
bann einen aufgebunfenen Pferde— 
Kadaver mit Blut und Schmuß be= 
dedt und von Krähen angenagt, mohl 
von benfelben, die hoch oben zivifchen 
den dürren Zweigen ftreiten und 
ſchimpfen, wahrſcheinlich auf uns 
Vorbeifahrende, die ſie im ruhigen 
Schmaus ſtören. 


hofsgebäude, Wächterhäuschen ſind 
wie ein Sieb von unzähligen Tau: 
ſenden Gewehrkugeln durchbohrt, an 
manchen Stellen klaffen Löcher in 
den Wänden bon dei 
Granaten, die pom jenfeitigen Do- 
nauufer die guien bulgarifchen und 


—— 


nenpaare überwunden haben. Jebt tit! 


einer 


ckslos trotz 


in ihrer 
wahrſcheinlich dabei dieſen ſchönen elenden Lage lachen, mit einem einfäl-⸗ 


Dieſe ganze Bahnhofsanlage ſieht 


ten Mauern der Magazine, Bahn- 


verheerenden 


„Für ſeine eigenen Enten hundert, 
Marf, na, denn men zu, Die Dume | 


jund job ab, fröhlich und doc; nicht! 


ıjches verzehrt hatte, unternahm fie, 
dureh Die: 


Schimpfen cuf das -—— „verdammte 
Land, — begleitet. Meine Frage | traurig. Wir find zu unvermittelt in- 
‚Tcheint ihm ein willfommener Anlaß | mitten des Krieges gelommen, fo daß 
zum Ausruhen zu fein, denn er hält wir noch feine Zeit hatten, uns an 
‚in ber Urbeit inne, zündet eine ber= | tiefes Ganze der Verwüftung, Verlaf- 
‚früppelte Zigarre an und fängt dann | jenheit undHoffnungsloſigkeit zu ge— 
‚feine Erflärung damit an: „Da fün= | mwöhnen. Die lebendige, friedliche Ha- 
nen Gie noch vier Kilometer Loofen, ;fenstandt Ruftfchuf Tiegt ja faum 
Imenn Eie nicht früher im Dred ver= | zmweiftilometer hinter und, Wir fehen 
Tinten.” — Langfam, ganz langfam noch die blinkenden Kreuze auf den 
bekomme ich dann auf weiteres Drän- Zwiebeltürmen, das Weiß eines Spi— 
gen heraus, daß ich einſtweilen noch tals leuchtet zu uns herüber, man 
gar nicht am jenſeitigen Donau-Ufer hört den luſtigen Pfiff der Eiſen— 
bin, ſondern inmitten des Stromes bahn-Lokomotiven, die am gegenüber— 
auf der Inſel Ramadan, wo zwar die liegenden Ufer geſchäftig hin- und 
Hafenanlagen Giurgevos liegen, aber hereilen. All' das iſt mit unſeren 
die Stadt ſelbſt noch einen Weg von Sinnen vernehmbar. Ton und Farbe 
quien anderthalb Stunden ent- einer beſſeren Welt ſind Gegenwart, 
fernt iſt. und umſo ſtärker wirkt das Unmit— 


Das Ganze desBildes ijt unſäglich 


en 


‚Tanbten. Hinter dem Yahnhof fteh 


Umgebung ſchwarz von verkohlten 
Reſten. Aber es bleibt trotz der gro— 
ßen Schäden, die der Krieg verur— 


ſachte, noch immer genug übrig. Beim 
Vorbeifahren ſehe ich durch die offe- 


nen Fenſter die vollgefüllten Maga— 
zine, an den Ufern ſtehen unbeſchä— 
digte Schlepps bis zur äußerſten 
Grenze 


‚einem Wort lauter Dinge, deren 
Wert heute auch der allzugut einzu— 
ſchätzen weiß, der ſich früher in der 
guten alten Friedenszeit um ſolche 
Dinge herzlich wenig gekmümmert 


öſterreichiſchen Geſchütze da herüber⸗ 
en 
die verrußten Reſte eines Peiroleum⸗ 
tanks, die Eiſenteile ſind verbogen, 
die Blechwände zerfetzt und die ganze 


der Ladefähigkeit beladen. | 
voller Getreide, Hafer, Mais, mit 


Stube, ſuchte in ſeinem Bett herum 


Zinſen 
erging, 


Wie nun in die Stadt kommen? 
iſt die große Frage, die mich ange— 
ſichts des großen Schlammes, der ſo— 
weit das Auge reicht, die Erde bedeckt, 


erfüllt. Da durchzuwaten iſt unmög— 


‚einem 


Ichalt 


ic, wwenigitens nicht ohne Gefahr 
bes Ertrinfen?, Der Fahrweg ſelbſt 
it ja etwas beffer, aber in biefem 
Sewühl der Wagen, Reiter, Die ini 
unentwirrbaren Knäuel ſich 
entlang die Straße in die nebelige 
Ferne wölzen, zuFuß bineinzugeraten, 
iſt lebensgeſährlich. Ein unvorſichti— 
ger Schritt bringt einen unrettbar 
unter die ſchweren Hufe der Büffel 
oder die breiten Räder eines Rieſen- 


geſchühes. So ſiehe ich nun unſchlüſ-⸗ 


wenn ich aber 


ſig beim Brückenkopf und fühle das 
ganze Elend der Ratloſigkeit und 
Verlaſſenheit, die inmitten dieſes un— 
beſchreiblich regen haſtigen Lebens 
noch viel drückender iſt, als wenn ich 
inmitten einer menſchenleeren Wüſte 
ſtehen würde. Am liebſten möchte ich 
ſchon umkehren und wieder meinen 
Weg nach Ruſtſchuk nehmen, doch be— 
vor noch der Gedanke zur Tat reift, 
finde ich meinen Retter in dem wacht— 
habenden Offizier der Brücke, einem 
jungen deutſchen Leutnant aus der 


Rheingegend, der wohl an meinem 


| Verzwmeiflung 


| 


\ 
| 
' 
' 
! 


| 
| 
| 


„Schaff’ die Ente her, mir) mohl auf glattem Pflafter Ile e 
| einer Groftabt bahinzufaufen ge diefem unendlichen Körper. Denn 
| mohnt var. Schnell geht ja diefyahrt | man fehe nur diefen Heinen Zivifchen- | 
Unterbeifen faß Anfpeftor Bine gerade nicht, denn hir mil 


verratenden Geficht! 
meine Not erriet und mich mit biefen | 
Worten anfprad: „Sie wollen mohl! 
nad Giurgevo? Zu Fuß ift e3 ganz 
ausgejchloffen, aber ich iwerbe Ahnen 
einen Bla in einem vorbeifahtenden | 
Auto verfhaffen, dann find Sie in, 
einer halben Chunde in der Stadt 
und fönnen fich nach einem Nachts 
lager umihauen.” | 

Bald rafjelt auh ein Auto von! 
Ruftfchut fommend auf der Brüde! 
daher. Der junge Leutnant hebt jei- 


nen Urm, gebietet bem Fahrer Halt, | das Ganze arbeiten muß, um Gtö- 
und in der nächiten Minute ige ich | tungen zu vermeiden. Wie wunderlich 


auf dem bequemen Sik eines Qurus- 
fahrzeuges, das in befferen Zeiten | 
irgend | 


‚fen ung in | 


fie nun Herfchidt, wenn fie num fragt, neben feiner Marie in Weinhändier die Reihe der Stolonne ziwingen, bie 


was mit den Tieren gefchehen ift? O, | Arahs großen Vorberzimmer. „Ach 


ich ſag' es nicht, ich fan e8 nicht fa= | Habe der Varonin den fehredlichen 


gen!“ 
„Eind fie ausgefniffen?“ 
Pinne fhüttelte trübe den Kopf. 
„Ich gäbe zwanzig Marf, ich gäbe 
fünfzig Mark, ich gäbe Hundert Marf, | wäre das au 
wenn ich fie bloß wieder hätte,“ 
„Ich will ſie ſuchen“, ſagte Frau 
Dührſen energiſch. | 
„Bleiben Sie“, fehrie Pinne, „Sie 
fönnen Sie nicht finden.“ 
Aber Tille hörte ihn nicht mehr, 


| Torgang erzählt“, berichtete er feinem 


I 
1 


fich mie ein Riefenivurm Ianafam das 


hinſchlängelt. Der Anfang diefer Ko- tauſenden Fuhrwerken Iahmgelegt. 
lonne mag wohl irgendwo auf der Tauſende Pferde, Büffel, Ochſen ſte— 
Schwiegerbater, „aber die gute Dame Landſtraße vonBukareſt ſein, und ihr ben till. Tauſende Menſchen verlie— 
wat nicht bös. Hatten Sie die Ehi- Ende am jenſeitigen Donauufer drü- ten auf ber kalten unfreundlichen 
neſen“ gegeſſen, ertlärte ſie mir, ſo ben in Ruſtſchut. Anfang und Ende Landſtraße Zeit undAtbeit. All' dieſe 
| ch nicht ſchlimm geweſen. ſind unſichtbar, ſo unſichtbar, wie die lebendigen Weſen verlieren dadurch 
Mein Sohn hat nämlich gebeichtet, Zeit unbeſtimmt iſt, wann ſie aufhö— vielleicht eine ganze Nacht, in der ſie 


liegt; 


Traurige 
ſägte Bäume, 
wehmütig leuchtet, wie eine friſche 


geriſſen 


rene Landſtraße, die mit ihren Fur— 


"Flucht erzählt. Ueber all’ das mwölbt | 


ſchmiſ ſen werden. 

hof von Ramadan. Der 
Auto bei der Ueberſetzung der Schie⸗ 
‚laufen, nicht mehr die Kraft aufbrin= 


'gen fann, die Hinderniffe mit eigener 
Kraft zu überwinden. Umfonft puitet | 


tonımt, Verpflegung, bie nicht. bei Zei- 


telbare, das mir greifen 


fönnen: | Bat 
enllaubte Weiden, Pe 


abge: 
deren weißes Fleiſck ——— 

———— Donau ab. In der Ferne ſehe ich 
Wunde, ſchwarze, naſſe Erde, die auf— 
iſt von tiefen Furchen der 
Schützengräben; Geſtrüpp, in dem 
fih Stacheldraht winbet, eine zerfah- | 


fer Gturgevos berborleuchten. Noch 
einmal drehe ih mid) um, um von 
der Donau Abjchted zu nehmen, bie 
Es 


ſoll. 


Furcht und iſt 


ſpät Nachmittags. 


chen und Löchern von 
—8 * — — Iret Sit e8 Strom? 
ſich ein dunkelgrauer trauriger Him— ‚breiten Rüden bes SteomB. — 

aus dem of ‚Kirchen und Häuſer Ruſtſchuks 


) tenfegen herunter: ee Nehefichleier 
hängen fo'tief, Beinahe da fie ben; !PIMmEen I EINEM ZVEDeiicpteien, 
von der Brücke aus deingt das viel— 


niedrigen Hügel am bulgariſchenUfer 
berühren, und ſie ſind ſo eigentümlich — 

* ef fin | gen s | Lonnen zu mir. Dann höre ich Ret- 
gegadt, Ivie zerrifjene weiße Vor⸗ ten taffeln ein verſchwommenes Ge— 
hänge, die in einem ausgeraubten ab ih fche — bie 
Haus vom Winde Hin- und hergesimind. vun sr Pe er 
J erge- Brüde ſich öffnet, 


— 
„iz 


nr 


Hi mu 


o a inte am Gnfonhale. | . . 
set fommen ivir zum ne ‚menge Schlepps ungeduldig vor ber 
ange Zug 


der Kolonne jtodt, weil ein [hlweres | zu gewähren. Die Sirenen brülfen, 
Dampfpfeifen autivorten mit char: 


? —J. 89) > Y ; * — ee y ’‚o- . vy* 
nen, bie ba jehsaar neben einander | Fem vieltönigem Pfiff, ein Bild der 


tet uns befreiten Donau. Der Benleit- 
der Motor aus vollen Lungen. Beim | mann des Mogens, der bisher auf: 
Auspuffen ſteigen bläuliche Wolken mertfam das Schaufpiel des Stro— 
in ben feuchten Tag, alles vaffelt und mes beobachtet hat, meint jebt, als 
ächzt, die Fahrer ſchimpfen, kurbeln 
neu an, wenn die Zündung ausſetzt, ſerfläche verſchwindet: „Se 
doch die ganze Kraftanſtrengung chen haben wir gebraucht, bis wir 
bringt feine Hilfe. Der Wagen ſteht mit unſeren Wagen von Dresden 
faſt unbeweglich, wie hingemauert, aus in Bulgarien ankamen. Immer 
und mit ihm ſteht dieſer ganze rieſige mit der Bahn, Tag und Raht. Wir 
Zug von Fuhrwerken von hier an bis fuhren eine Stunde und dann ſtan— 
hinüber, bis auf das bulgariſche Ufer. den wir vier oder auch vierzehn. Jeht 
Man könnte da Betrachtungen dar- wird das auf dem Strom wohl 
über anſtellen, wie dieſer ganze rie- ſchneller gehen. Da gibt es keine 
ſige Mechanimus desKrieges arbeitet. Ausweichſtellen, Gegenzüge, verdor— 
Wie jeder einzelne Teil feſtgefügt ins bene Brücken, ja, jetzt wird das alles 
Große, Ganze iſt, und wie pünktlich 


Mo: 


‚lich, in bDiejen vielleicht etiva3 un» 
wifienfhaftlihen Worten, ift biefe 
ganze Weisheit enthalten, wa3 für 
und biefer freie Strom in dem zu= 
fünftigen Kämpfen bebeutet. 


— — — 


Eine verfängliche Parallele. 


muß dieſer ganze Mechanismus des 
Krieges zuſammengeſetzt fein, daß 
alles ſo ohne Störungen abläuft in 


fall. Ein Wagen unter vielen tauſen- 
den Wagen bleibt ſtehen, und damit 
iſt dieſer ganze lebendige Körper von 


— 


ders groß in meiſterhaften Rückzü— 
gen. Als in Gegenwart Napoleons 
einmal Moreaus und ſeines ſtrategi— 
ſchen Talentes Ermägung aetan 
wurde, ſagte der Kaiſer: „Gewiß iſt 
Moreau ein bedeutender 
ſo, Majeſtät?“ 


— ‚Nun, von ber 


daß e8 mit ihrer Herkunft Hırmbug |ven wird, und wie der Unfang in der nicht in die vorher beflimmten Quar= | Trommel hört man nie eher etivas, 
ift. Die echten ftarben während des weiten fernen Vergangenheit 
Transporte und diefe ftammen aus | wo er anfing, diefer unendliche Wurin 
Hamburg, wo fie wohl auch aus dem | bon Menfchen und Tier, biefer Atem- 
Ei gefrochen find. Nächftens joll ja |aug des Krieges. 


tiere fommen können, und zu all’ bem |al& bi3 fie gefchlagen wird.“ 
noch der meitere Ausblid! —- Muni— 


tion, bie nicht gı-ben Serdüßen Leſet 


— — — 


Unſere Kolonne biegt jetzt von der 


ſchon aus dem Weidenwald die Häu—⸗ 


ich jetzt auf geraume Zeit verlaſſen 


Dunkle Schatten legen ſich auf den 
Die 


tönige Geräuſch der fahrenden Ko— 


m den warten⸗ 
den Dampfern, bie mit einer Un: | 


verſperrten Brüde fiehen, Durchlaß ! 


geſchäftigen Arbeit, das ſich jetzt auf 
dem Strom abſpielt, auf der bon 


bor unferen Augen die breite Wafz | 


viel einfacher gehen.” — Und wirt: | 


Der General Moreau war befon-; Ehrenfache. Wern Sie e3 nur nicht 


| General, | 
aber er gleicht ber Trommel.’ — Wie, 


die „Abendpof“, 


Das Abentener des Jutveliers. Hand und ſchüttelte den Aermſten 

dermoßten, daß er ächzend und ganz 

außer Atem ſiammelte: 
Behalten Sie Ihr Geld. Ich 


Eine ameriladiſche Geſchichte von 9. A. 


Werter Herr! Eingeſchloſſen fin⸗ au j 
ben Sie eine 2ode meines Haares für |Thente es Jhnen, und fagen Sie Ihr 
;ter Frau, daß fie mich nicht mehr bes 

aeffen | läftigt. Wir aber fprechen ung an afe 
. |derer Stelle.“ 
nung hat von meiner Eduld. Wenn |. „Nein, nicht an anberer Stelle. — 
"Sie heute Abend zu weiterer Befpre- | Wir fprechen uns hier,“ rief der Anz 
| | u, 1 * 
Kung kommen fünnen, werden Sie dere, nach ſeinem Gewaltakt gegen den 
mich allein finden. weit Schwächeren etwas ruhiger wer⸗ 
Frau Jſabel Eglington las mod; dend. „Wo iſt der Ring mit ber um 
einmal flüchtig durch, was ſie ge— —— Liebe?“ 
‚fchrieben, drücdte dann forgfältig das | „Noch nit fertig.” 
'Söfchblatt darauf, fupertirte den, „I—0—a—a—8? Und * Locke 
Brief und adreſfirte: Herrn Zepho- von dem Haar meiner Frau? 
Inioh Garnife, Jumelier, 9009 Broad- | „st meinem Geicäft. 
\ gi N — a Ih G ſchäft 24 
way, Pew Vork. „In —8 rem eſch ar * 

E28 iit unnötiq, etwa diejeg Brie- | __ „a in meinem Geichäft, Nr. 9009 
je8 wegen Böfes von ber .‚hübfchen Broabivan. ee. u 
' Den Ring jollte ihr Herr und Ge- ‚Die ganze Gejchichte. E 
bieier, Major Calington, als Ges, ‚Ser der Major ſah jehr ungläu- 
burtstagsgefchent erhalten, und dah big aus. 
a SRTIE SH. — ars a2 7% = 
fie bei dem gefälfigen Yumelier ziem- | „Ufo das tit der Sachverhalt? 
ich in der Kreide war und den in, md Schulden find bie ganze Echuld 
‚Geldfachen etwas Heinlihen Major | meiner rau?“ 

i „Zo wahr ich Tebe.‘ 


nicht ohne Weiteres die Höhe der: 0 
„Nun, e3 kann fo fein, vielleicht ift 


Schuld willen lajfen, fondern eine) 

'günftige Gelegenheit zur Weichte ab es aber auch nur ſchlau erdacht. Paſ⸗ 
warken wollte, du lieber Himmel, wer ſen Sie auf. Ich verſchwinde hinter, 
hätte deshalb wohl einen Stein auf jener Portiere und neh Sicher⸗ 
ſie werfenen heit meine Piſtole mit. Frau Egling⸗ 
ton lann jeden Augenblick lommen. 
Machen Sie ihr eine Liebeserklär— 
rung. Von dem, was dann geſchieht, 
wird es abhängen,! ich tue. Ent⸗ 
weder bitte ich Sie nachher tauſend 
Mal um Entſchuldigung, oder (dro⸗ 
hend hob er die blinkende Waffe) oder 
Herr, Sie koſten dieſe da!“ 

Der Major verſchwand hinter der 
Portiere und gleich darauf kam ſeine 
Frau. 


„Ach, Herr Carnifex,“ ſagte fie 


m» 097 


shrb ers 


aen? 
kunde 


Unglücklicherweiſe mußte der Major 

an jenem Abende weit eher nach 
Hauſe kommen, als ſeine liebe Frau 
berechnet hatte. 

Er ſuchte ſie im Bibliothekzimmer. 
Dort war ſie nun allerdings nicht, 
aber auf dem Schreibtiſch ließen ſich 
noch die Spuren ihrer Anweſenheit 
erlennen. 

Major Eglingten lächelte. 

Die Gute! Was mochte ſie wohl 
getrieben haben? Briefe geſchrieben, 
ſicherlich, Briefe dutzendweiſe, — ſanft, entſchuldigen Sie, daß ich Sie 
Frauenart das! Nun, er wußte Ei- paarten ließ.“ 

nen, der ſeiner Zeit nicht genug von „O, das tut nichts,“ ſtotterte der 
ihren Briefen leſen konnte. Das war arme Juwelier, nach dem Vorhang 
er ſelber, haha! Noch gar nicht ſo ſchielend, hinter dem der böſe Feind 
lange her, die Geſchichte! lauerte. „Ich, ich — o Madame, ich 
Immer vergnügter ſchmunzelnd tier ließ er fich auf die Knie nieder), 
hob Eglington ſpielend das weiße Madame, ich liebe Sie!“ 

— —————— vorher in den „Herr Carnifer,“ rief ſie unwillig 
Pe .. get Iumd iwenbete jich der Tür zu. 

lau jenem Geficht ‚ber ber grüngftigte Jutelier geiff 

Be ae ; . „nad ihrem Seide und mieberholte 

Seine Augen wurden groß und |,.. fih- ch Hiebe Sie, ich Tieb 
‚größer und ftarrten wild in ben Hlet- | er „sh Tiebe Sie, ih liebe 
be Spiegel .n —* —— | — wurde es Madame zu buni. 
ial3 ob ber ihm das jüngſte Gericht | „9, nn * 
mit allen Schrecken zeige. Sie verſette dem unglüdlichen Sat» 

Die feinen, Ichmwargen Striche auf !!Ter eine ſchallende Ohrfeige und 
sem fo unfehuldig ausfehenden Lfd; | |pollte eben ihre Leute Herbeirufen, 
2 er — “ s —5 als ſich im Nebenzimmer ein furdht- 
papier hatten mit einem Mal Geſtalt * sttatet erhob. Ind dann fiel 
und Leben anyenentmen, fie rebeten | ne intel erhob. In) Dann fie 
ve Sprache, die dem Major wie der in Syuz a 
* des jüngften Gerichts in bie |.) Een geſchoſſen! Ich ſterbe. — 
hren tönte. ſtshute der Juwelier. F 
Und bieles ift, mas der berräteri- ® -. EUREN war einer Ohns 
IR — ihm ontarit ER macht nabe. 
ſche N lieb: 3: Da ftürzte der Major mi! verzeres 

— inden Sie eine Locke meines —.'.. „2 ——— 
| Haare3 für den Ring.... item Geficht hinter ber Porziere her 

unmwendelbarer Liebe... vor auf Zephaniah Carnifer Io und 
2... Reine Ahnung hat von meiner ſchrie: Ach Unſinn! Sie ‚ind je nicht 
'Schuld.... Sie heute Abend tom⸗ velreffen 
men werden Ste mich allein; So war es. 
finden — | Galington bhatite, als ſeine Gemah— 
Ga, die Elende! lin ihrem Ritter wider Willen die 

Wehe dem Verräter! Ohrfeige verſetzte, nun gründlich von 

Furchtbar follie das Strafgericht der völligen Unſchuld Beider über— 
ſein! zugi, einen ſo fürchterlichen Lachan⸗ 

Ahnungslos betrat Zephaniah Car- fall hinunterwürgen müſſen, daß er 
nifex, ein kleines, elegantes Männ- kinen Tiſch ummarf, eine Gelegen- 
Ichen in mittleren Xahren, das Haus heit, welche bie gleichfalls ins Wanten 
und ftand gleich darauf dem mügfam |geratene Piltole als Sional benupte, 
feine Wut beherrfchenden Major ge: |um foszugehen, glüdlichermeife ohne 
genüber. Schaden anzurichten. 

Alſo Sie ſind der Menſch, dem — — —0— 
Wi —— — Die Schulden bei Carnifex ſind be— 
geichiett Hat, damit er auch ficher zum |dahlt, und der Major verfieht feine 
| Rendezvous komme?“ Gattin Uugerweiſe weit reichlicher 

„Wie, Sie wiſſen?“ mit Taſchengeld als früher. 

„Genug, mehr als genug. Volle Sie kauft jeht aher bei einem an— 
Offenheit oder —“ deren Juwelier. 

„Wenn Sie denn ſchon von Allem 
‚unterrichtet find,“ erwiderte entichlof= | Trappiitenvater de Funcanld ge 
fen ber Kleine Juwelier, „brauchte ich ſtorben. 
nichts weiter hinzuzufügen. Seien * 
Sie aber doch nicht ſo aufgeregt. Ihre 
Frau Gemahlin it nicht Die einzige, 
welche —“ 

„Schurke! So, alſo auch noch an— 
dere haben Sie betrogen, Sie, Sie —“ 

„Da muß ich doch ſehr bitten,“ fiel 
unwillig Zephaniah Carnifex ein, — 
„von Betrug kann gar keine Rede 
ſein. Ich fordere Niemanden auf, zu 
mir zu kommen. Auf der anderen 
Seite aber, wie ſollte es mir einfallen, 
ciner Dame die Tür zu weiſen, wenn 
ſie bei mir nun einmal Alles findet, 
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Wir lefen in der „Neuen Züricher 
Ztg.,: Der Trappiſtenvater de Fou— 
cauld iſt in der Sahara, wo er ſeit 
vielen Jahren ſeinen Aufenthalt 
hatte, einer Räuberbande zum Opfer 
gefallen. Wer die Geſchichte der fran— 
zöſiſchen Koloniſation in Afrila 
kennt, kennt auch das Lebenswerk de 
Foucaulds. Vicomte Charles de Fou- 
cauld war vor 20 Jahren Kavallerie- 
joffizier. Er trat dann eine Reije 
nah Marokko an, mo er, um bie 

| Gegenten befuchen zu können, Die um 
‚was ber Zehnte nicht hat? Nun, und Maghreb liegen, jih als jüdiſcher 
wenn der Mann zuerſt auch nichts Kaufmann verkleidete. Sein Werk 
davon weiß, ſchließlich bequemt er ſich „Kekognoſzirungen in Marokko“ iſt 
doch und —“ ein Vorbild wiſſenſchaftlicher Genau—⸗ 
| „Und, und? Weiter, elende Srea- |igfeit und um ſo verdienſtvoller, als 
tur, weiter!“ e3 unter großen Schwierigkeiten und 
| „Scließlid mag er auch ebenſo unter dramatiſchen Umſtänden ent⸗ 
toben wie Sie. Schließlich bequemt er ſtand. Noch heute benutzen die fran⸗ 
ſich doch und zahlt!“ zöſiſchen Offiziere in Marotlo die 
| „Dämon, Lügner,“ ſchrie der geographiſchen und techniſchen Anwei— 
Maijor außer ſich. „Welcher Ehemann ſungen des Vicomte de Foucauld. 
könnte ſo erbärmlich ſein, dasſSchwei- Der kühne Forſchungsreiſende zog 
gen eines Verworſenen auch noch mit ſich darauf in ein Trappiſtenkloſter 
Geld zu erkaufen?“ 'im Kaufafus zurüd,. Nuchdem er bie 
' Der Heine Sumelier 'Wriejterweibe erhalten hatte, ließ er 
ernſtlich böſe. fich in Beni Abbes in Algerien nie— 
Er war zwar an heftige Szenen 


der und erforſchte hierauf das Tara⸗ 
mit Ehemännern, die ſich ſträubten, 


auigebiet. Yon alten Leuten jenes 
die Schulden ihrer Frauen zu bezah- | Voltftammes Tieß er ſich deſſen Lie— 
len, gewöhnt, aber ſolchen Wutaus- | der und Sagen berichten, und &8 ges 
ıbruch begriff er nicht. Hang tm, bie Tamaſchet⸗Grammatit 
„Major Ealington, Sie werden be- und die Schriftſprache der Tuaret zu 
leibigend. Mein Schweigen braucht rekonſtruiren. Fortan nahm er dau⸗ 
ſich niemand zu erkaufen. Das ver- ernden Aufenthalt an der Daſe Ta⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt. Diskretion iſt mancaſſet, 1450 M. ü. M., inmitten 
der Sahara, einem Punkt, der gleich 
ſo tragiſch nehmen möchten. DieSache weit von Algier wie von der Gold⸗ 
läßt ſich eben nicht mehr ändern, und küſte entfernt liegt. Dort arbeitete er 
es ſind noch viele andere Männer da, in einer Lehmhütte und pflegete die 
denen es um kein Haar beſſer ergan⸗ zahlreichen Tuaregleute, die ſich um 
gen iſt als Ihnen.“ ‚ärztliche Hilfe an ihm wandten. 
' „ur Schmah auh noch den!Merimürdig mar die Ausftattung 
Spott? Satan, da ift dein Iod,“ |diefer Hütte, in ber jogar eine Orgel 
'bennerte Galington und rannte nad) |Plag fand, welche franzöſiſche Offi⸗ 
‚feinem Biitolentaften. |ziere, die ihn auf der Durchreife von 
„Hilfe, Hilfe! Er mordet mid)!“ | geit zu Zeit bejuchten, aus Europa 
Vergeben fuchte Herr Zephaniah | mitgebracht hatten. en 
fung tft ber Ein⸗ 


murde jeßt 


|Garnifer das Zimmer zu verlafjen. In dieſer Behau 
Der Major packte ihn mit jtarker |fiebler kürzlich ermordet worden. 





‚Sonnfaghoft, Chicago, Sonntag, den 8. April 19 


Beſucht Chicagos große freie Attraftion — Rothſchilds Aquarium. Siebenter Floor. 


Einer ber gröften Leridiufe von gepaliterten Möbeln, der je in den Ver. Staaten abgehalten wurde. Tas nanze Minfter-Lager der weltberühmien Karpen Bros. tonmt zum Verkauf am Montag, 8:30 Morgens, zu Eriparniffen, welche fait — “ — 
unglaublich ſind. Leiet bie veraleichswetien Rreiie in Diejer Anzeige. Sie find nicht übertrieben, nur um einige Stüde Möbel an Leichtgläubine zu verfaufen. Tedes hier angeführte St ift echt und Fonferpativ. Wir haben dieie3 grofe Möbel: Ein feiner Lund, 3or 


geſchäf ai Werte mnmd nict auf Borte erbaut. Der morgige Verkauf wird eine weitere überzingende Temonftration fein. Jedes feine Heim innerhalb von 200 Meilen von diefem Yaden follte einen Vertreter bei dieiem Verkauf haben, — | Braifeb Galf ewen Breads mit Erbſen 
Kommt frühzeitig, da nur wenige Stü Ippelt iin eine Duplifate im W ! Lei Abzahl t früh! Komm ! c | oder * 
zei enige Stücke doppelt vorhanden ſind und keine Duplikate im Werte! Leichte Abzahlungen. Kommt früh dommt früh! Kommt früh! Kommt früh! Sechſter Floor. | Roaft Beef Tenderfoin, Muigraem Serie 


———————— — — eig . © ui rein ee nie ee gie - —— — _— — — - — — u Potato au Gratin 


. Seit dieſe Davenvorts re wurden, haben — ———— Ueber 875,000.00 Werte in dieſem Verkauf eingeſchloſſen. Die auten aßgeblidete Heine in bie» } Die ſirr dieſen ſpez. Eintauf angefegten —— Breiie fordern fAnelten und — Berlauf. | Gattage Pudding, yrudıt Sauce 
der Boliteritoffe Tatigefunden; der bedeutend beraf gie reis fer Sinseiae ift von unferem reg. Yager. Die? ermöglicht 03 Euch, — eile Eures Hauſes ausqu Wir erwähnen ſpeziell die prachtvoilſte Auslage von Rohr Parlor Möbeln, nicht nur von dem Kar | r vder 
St 5 Ser leich zum jebigen Werie beweiſt Euch die Nichtigkeit eines fchnel —* en Cs find bumderte von Stücen, nit möglie, fie alle au nenne ‚sn einem Berlauf wie di ‚ pen Lager, jondern auch von unferem ‚gulären Lager, welche jemals auf einem $loor in der Stadt Schololade der Vanilla Ice Cream 
Stamps ten stanfes. fer wir Zcine Neleroirungen mtaden. Keine Cancellationen oder Unntaufh fann flattfinden Chicago aefunden toi Leichte Abgahlungen I, Kaffee, Tce oder Mil. 8. Floor 


RER * on 5100.00 Sarpen Inzuriöfe Tarenport Tun en 5650,00 fh Stüde Iucen Anne Suite, jolid Mahn: — a m 5450.00 2’Xrt Nourenn folid Mahagoni ee een = 
Narpen S15.00 | nit Kiarheneäane Spring Kilfen, $60 5225.00 nmtafjive Sut site, 5137.50 geni, $395.00 5135.00 Brei Stüde Site, STD > Stüde Suits, $195.00 8125.00 — —* —E 3.00 
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Breit. 40 r | ß Br — Eine der Senſctionen des Karpen Lagers, E L i ' € 
g, breit, 4 c a x Der Stolz de3 Karpen-Rerini 
area Dina ifen. — ſolid Mahagoni u. Old Oal, halber Preis, {he D 
Korpene«g edrim ( — che Davenport mit Spring 


fen tr dllufiriet, andere ber Dier J Itude. ein ſolider Mehagoni Tiſch, dazu paſſend; ech nu: a a Ser Find zwei diefer Zmites don dieiem Ein lebne ihti r ahsftr mr 9 * 
i e Uebe d Kg Prächtige Tapeſtries, mert 87.50 die \ b me R . 2t S12.00 Yard. Rüdlebne, „präßtiges Zodeitru, >) um 


50 nt eine p I acvoltterie Dant, bühfber blaner und Kol) z ! 5 : zauf. — Berfauf (Belours $25.00 
"5137.50 geſtreifter velour fohr hochfein, ſechs Stücke 8395 00 jevarat oder in Suites verkauft. Nur zwei und nicht mehr, großes 8195 | extra), i "575, 0 


ort e h ö — vollſtändig, für . us ö * TEE af ai Nperer Armſtudl, — 


Iapeitri 
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Velour. 


5175.00 Oneen Anne jolid M 
u Dawn 2 u. ‚ ! “\ * im Ma— 
ſolid Mahagoni, 8175.00 d Mahagoni | hagoni Mobr Taven- 
Tapeitry ' port, S95.00 
' * * Stühle und 
Stuhl oder Y ' RE ——— —J oh — —— 9 PURE, Pt — 
— oder — A — Re UOTE DR Dan TRETEN a Aa... er 1 Schaukelſtühle, 
Schaukelſtuhl, um ü — —— N J gr Be) Kara + Aa Mt il a F $17.50 
ne : — Das i J o MIR i 9 4 " - — da 


ſolid Mahagoni — 20 2 ; S10: 00 u 330.00 ſolide Mahagoni —— er => 260.00 doppelte Rohr Davenport, 
3375. 00 zwei Stücke Suite, of ft 816.50 — ie TEEN 
Martha — aulelſt Wi 5650.00 Karpen Vreis Suite, 8350.00 
Waſhington ET RETTEN, 


49 Schaufelftüßle 
und 10 Ztüble, 
* ua * lis Mahagon 
Eine von Karven's feinſten Suites. — — — 88 
Mattes M siubl oder Schaufelſtuhl 
Mattes Mabagont finiil eftell, ferner ud. Start 5 ’ * ER x — 7 ie nk aaa \ , * 
‘ ‘ £ < eſtry. E benvort und Arm Stubhl, Karpeneseue Urm save) 7.50 Pard Wert, od, ohr Nücklehne und E — 


i ächtiger wdenn gewünſe — bede — 4 = * ines der anziebendſten Stücke in der Riztay serlauft Queen Anne 
Ein prädiigcı u überzogener ig ( 9 onen. Rüdlebne uni Affen Net ’ EIN, PN ni Nest Karpeneduus Cpring Kiffen, ira DI wi en en ne on = a a — Zee Inne 
Rüdlchne,, Syrinai 1.44 » + .r.) \ e y2 e : = rien ge vert dd) 2 N ) It ( i nt 2 Bon Karven Bros. 1 Berlämmt opp. Rohr⸗En 

——— er 2 EEE blaue MRohair Ueberzug, nur eine Muſter Suite. *39: Ipeäte I, Fe 1 Sige. Nur eine Suiie, rüchtigiten Muiiberrh jeidenen elou gemacht. dieies micht. |  penesque Kiffen 
— — — — * x { weit fie reiten, 5 en ae ee nz . —— Du iind beule im Gevraud, a — ” zum Verkauf. 


890.00 Queen Anne Rohr Da— te sr Karpen's 585.00 Soſa-Bett 2 — — 835. 00 Bett, 9 9“ 
200. 00 Sau — Ara A . „een Ar Rohr ı ens < Seh, Sufa Bett, Montag nır $25.0 
90.00. Said Stücke Rohr Suite, großes Darenport, venyort, Wuntag nur Solid — drei Stüde Bett Suite, j ana so nu 0 
geſchnitztes Montag nur S150.00 83930 $100.00 F > Bett . 
Buffet, 589.50 4.3öll. Pfoſten, fin⸗ 
iised in Mahagoni. 
Das ſchwoerſte Bett, 
das in Chicago un 
ter $75.00 gezeigt 
wird. An RW 
85.00 ezira, 


Zell lang DBeloir oder Iapettri ein pehtes | eo‘ 4 4 
. T Yrırı ſpaniſches ser ſollten Kor f rold, C0 ’Xx ‚ 564.50 ntaffiber d 


"370 50 nit dası paff, Armitubl oder Schaufels 16 Suites. Praunes i * ſollten vor 
8 ſtuhl, Soring Edge 31245 Ihe Bormtibans verfauft feiı. Yeite Abaabluneeit. Y nder Ziul ) 53 39 50 
2 * V .r 
Ne _ - — ⸗ Connuarte 
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86.50 Fern Stand, FE a 845. 00 Adam Dreſſer, —— a 2 — 87. 50 Eiprings, 84. 95 * JUnſer beſtes 5821.00 Meſ⸗ 
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